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1 Gent. (12 Seiten) 


I brit. Si 


Mit der fürcterlicen Offenſive 


der Alliirten jieht es „man aus, 


Baris:2ondoner Dunft. 


(Beliefert von der „Alfoziirten Prejie”.) 

Berlin, 27. Scptember. (llchber Yondon, 6:02 Abends.) Das Dent- 
ide Hauptquartier meldet heute, dak die neue Angriffsbewegung in der Nad)- 
barjdjaft von 
zum Stillitand gekommen iſt. 


Berlin, 27, September. (Direkte Aunkendepeihe über Saypville, 
Kong Island.) Der „Berliner Lofalanzeiger” jagt: 


Yılle, Nordfranfreih, durd heftige dentidhe Gegenangriffe 


Chicago, Montag, 


Verletzten Völkerrecht. 


Eine Gemeinheit der italieniſchen 
Streitkräfte. 


Von London vertuſcht. 


(Geliefert von der „Aſſoziitten Vreſſe“.) 


Berlin, 27. September. (Drahtlos über Inderton, N. Y.) Die offizielle, 
Grflärung der Wiener Negierung von geitern bejagt unter Anderem YFol- 
nendes: „Die Tätigkeit der Italiener beichränfte ji geitern anf idiwere Be- 
ihiekung es Noten Arenz-Hojpitals in Görz, von weldhem deutlich eine Note 


: z 1 - 
Sirenz-Flange weht. Jtalieniidre Geichojie trafen das Hojpital fünfmal. Eins | Beträgen, 


derjelben erplodirte im Operationszimmer,. 53 andere Gejchofje fielen im | den. 


der unmittelbaren Nahbarichaft des Hofpitals nieder. Diejes Vorgehen wi- 


den 27. September 1915.—x 5 Uhr Aus gabe. 


Rleine Kriegsnachrichten | 


Gröherer Golditrom nad Deutichland. 

Berlin, 27. Sept. (Direlte Funten- | 
meldung über Saypille, Lang Y3land.) | 
Rudolph Havenftein, Präjident - 
deutfchen Reihäbant gab in ein 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes * 
Bank einen Ueberblick über die jetzige 
geldliche unn wirtſchaftliche Lage des 
Reiches . 

Er bob vor Allem hervor, daß der 
Geldzuftrom, nadhdem vor furzer Zeit 
matter geworden, fich auf’3 Neue ver- 
|größert hat. m den legten drei Wo- 
hen ijt bie Goldreferve der Reichsbank 
| wieder um 8 Millionen Mart geitiegen 
— troß ber Goldverfendungen nad) 
auswärtigen Ländern in bedeutenden 
aus mohlbefannten Grün: 
E3 ift eine „Golddede“ von 433 
Prozent für die im Umlauf befinbli- 


„Der deuticdhe Generalitab war feinesiwens von der neuen franzöfifch- | derfpridht abfolnt dem internationalen Gefeg. Vom militärifchen Standpunkt | hen Schagamtänoten vorhanden, Die 


britiſchen Offenſivbewegung überraſcht. Unſere tapferen Truppen haben ihr 
widerſtanden und werden ferner durchhalten, bis der Feind überall zurüdge- 
trieben it. Hebrigens iit es mögnlich, daft die nene Bewegung zu jesiner Zeit 
mehr aus politiihen, als aus miliäriihen Gründen unternommen 
wurde, — namlid um die Balfanitanten zu beeinflufjen.“ 

Berlin, 27. September. (Drahtlos nad Tuderton, RN. 3.) Ein bri- 
tifches Arieasihiff wurde zum Sinfen gebradit und zweı andere be- 
ihädigt in dem Angriff eines britiidhen Geidhtwaders auf dentiche Batterien 
entlang der belgiidien Küste, hauptiächlich bei Zeebrüngge, nleichzeitin mit 
dem Beginn der neuen Offenfive der Alliirten zu Lande, jo wurde geitern 
hier amtlid) berichtet. Nad) diejen Verfniten zogen ji die britiihen Schiffe 
zurück 

Ferner wird deutſchamtlich gemeldel. daß in dem Kampfe zu Lande 
mehr als 5000 Franzoſen und Briten gefangengenommen 
wurden ſowie einige Maſchinengeſchütze erbeutet wurden. 

Die vorſtehende Meldung von Verluſten der britiſchen, die belgiſche 
Küſte angreifenden Flottenſtreitkräfte war in dem geſtern über London ge— 
kabelten Bericht nicht enthalten, iſt alſo ohne Zweifel vom Zenſor 
geſtrichen worden. 

Berlin, 27. September. (Direkte Funfendepeihe über Tuderton, 
N. N.) Die Stellen im geitrigen denticd-amtlidhen Beridit ans dem Weiten, 
welche vom Londoner Zenjor unterjhlagen wurden, fauten wört- 
lid folgendermaßen: 

„Britiihe Kriegsidiffe ariffen die dentichen Küftenbatterien an, na» 
mentlic zu Zeebrügge. Der Angriff jcheiterte, und nadhdem ein Ariensichiff 
zum Sinfen nebradjt, und zwei andere beihädigt worden tvaren, zug jid) das 
Geſchwader zurück. 

„An der Front von Ypern erlitt der Feind ſchwere Verluſte und er— 
zielte gar keinen Vorteil. Zwei britiſche Offiziere und 100 Gemeine wuroen 
dort gefangengenommen, und 6 Maſchinengeſchütze erbeutet. 

Die Deutſchen räumten freiwillig die Trümmer des Dorfes Souchez. 
Hier wurden 1200 Mann gefangen genommen, darunter ein britiſcher Ber i⸗ 
gadebefehlshaber und mehrere Offiziere, und 10 Maſchinen- 
geſchütze wurden erbeutet. 

„Nördlich von Mourmelon le Grand und ganz nahe bei den weſtlichen 
Argonnen wurden mehr als 3750 Franzoſen gefangen genommen, darunter 
39 Offiziere.“ 

Berlin, 26. September. (Ueber London.) Das Große Hauptquar⸗ 
tier meldete Sonntagabend: 

„Die Kämpfe in Verbindung mit der britiich-franzöjiihen Offenſive, 
die ichon jeit Monaten vorbereitet tworden war, haben ihren Fortgang ne- 
nommen, ohne unjere Angreifer ihrem Ziel beträchtlich näher zu bringen. 

„An der Küſte, ſo vor Allem bei Zeebrügge, verſuchten britiſche 
Kriegsſchiffe, in den Kampf einzugreifen. Sie hatten jedoch keine Erfolge 
zu verzeichnen. 

„Im Abſchnitt von Ypern erlitt der Feind ſchwere Verluſte, ohne 
einen Erfolg zu erringen. 

„Züdweitlih von Neims gelang es dem Feind, eine unjerer Di- 
vilionen in der Nähe von Loos aus ihren vorgeidiobenen Stellungen in die 
zweite Verteidinungslinie zurüdzudrängen. Wir erlitten natürlid) beträdtt- 
liche Berluite, darunter das Ariegsmaterial aller Art zwiichen den beiden 
Stellungen. Der bereits eingeleitete Genenangriff madıt aber günitige 
Fortſchritte. 

„Freiwillig räumten wir die Ruinen der Ortſchaft Souche z. Au⸗ 


dere Angriffe entlang dieſer Front wurden mit Leichtigkeit und an — 


denen Punkten mit ſchwerſten Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen. 

„Mit beſonderer Auszeichnung kämpften wieder das 39 Landwehr— 
regiment. Es iſt dies dasſelbe Regiment, das den Hauptſtoßß im Mai nörd- 
lich von Neuville auszuhalten hatte. 


Türkiſche Infanterie in Gallipoli.. 


| 


aus war e8 zwedlos, da dott feine Truppen in unmittelbarer Nähe fi be- | Zunahmen de3 Notenumlaufe® fann 


fanden.” (Die offizielle öftereihiihe Erklärung vom Gejtrigen über Lon 
don enthielt die obige Bemerkung nicht, dieje war aljo offenbtr vom briti- 
ihen Senior gejtrichen worden.) 


Wien antwortet auf Waffe nichachernote. 


Wien, 27. September. (lleber Amiterdam und London.) Die öjter- 
reih-ungariiche Regierung bat auf die Note der amerifanijchen Regierung | 
bom 12. Auauit über die Mafienberjtellung von Ariegämaterial in den Ber. ! 
Staaten und Berjendung desjelben an die Alliirten geantwortet. 

Die Antwort wiederholt den bereit3 in der Botihaft vom 29, Juni 
vertretenen Standpunkt. Es wird in der neuen Note darauf bingewiejen, daß 
Deiterreich-Ilngarn nie der Erwartung NAusdrud gegeben habe, dab die Ne- 
eierung in Waſhington amerifanishen Bürgern den normalen Sandel in 
Kriegsmaterial mit den Feinden der Doppelmonardie verbieten würde, fon- 
dern mur dagegen protejtirt habe, daß die Induſtrien der Ver. Staaten der 
Herſtellung von Kriegsmaterial in einem Maße dienſtbar gemacht werden, | 


| dal; die Ver. Staaten gewiflermaer am Krieg beteiligt werden. |mwird, der in. geduldiger Menfchenliebe tlärte der deutiche 


Der Bapft prach| 
am Schluffe feiner Boiſchaft die Hoff⸗ 


Die Doppelmonarchie iſt der Anſicht, daß die Lieferung von außeror⸗ 
dentlich großen Mengen Kriegsmaterial nicht geſtattet iſt, ſelbſt wenn Län— 
der beider kriegführenden Parteien davon profitiren würden. Der 
Umſtand, daß derartige Lieferungen gegen die üblichen Gepflogenheiten ver— 
ſtoßen, ſollte allein ein genügender Grund ſein, daß die Ver. Staaten ihre 


von dem Mangel an genügendem Um— 


laufgeld für Belgien und andern be— 
ſetzten Gebieten, aus denen das Gold 
verſchwunden war, ehe ſie vom Feinde 
geräumt wurden. 


Der Vapſft und der Frieden. 

Köln, 27. Sept. (über London.) 
Die preußijchen tatholifchen Biſchöfe, 
| die in Fulda eine Zufammentunft hat- 
ten, erhielten vom PBapjt Benebitt bie 
folgende Botſchaft: In demjelben 
Diabe, unter dem durch die Tyortdauer 
des Krieges Alles zu leiden hat, jteigert 
'fih der Wunfc nach Frieden. Wir 
hoffen, daß dies allgemeine Verlangen 
| einem „eben ben herrlichen Weg zeigen 


zum Frieden führt. 
nung aus, daß ein Friede zuftande 
fommen möge, in bem gerechte Forde⸗ 
rungen mit der Würde der Völker in 


„sm Lauf der Kämpfe zwiichen Neims und den Argonmen War) gegenwärtigen Praktiken bezüglich der Wahrung ihrer Neutralität ändern. | |Eintlang gebracht werben. 


nördlid von Perthes cine Divijion gezwungen, ihre vorgeſchobenen Stel⸗ 
lungen, die der Feind ſiebzig Stunden lang mit heftigſtem Feuer belegt hatte, 
zu räumen und ſich auf die von zwei bis drei Kilometer weiter rückwärts ge— 
legene zweite Verteidigungslinie zurückzuziehen. 

„Alle Verſuche des Feindes, unſere Front zu durchbrechen, ſind indeß 
fehlgeſchſagen. 

„Von beſonderer Hartnäckigkeit war die Schlacht nördlich Mourme— 
lon de Grande und nahe den weſtlichen Argonnen. Hier fügten un— 
ſere braven Truppen dem Feind die ſchwerſten Verluſte zu. Die norddeutſche 
und heſſiſche Landwehr ſchlug ſich mit glänzender Tapferkeit. 

„In verſchiedenen Luftkämp fe n hatten unjere Flieger Erfolge 
zu verzeichnen. Weſtlich Cambrai ſchoß einer unjerer Schladhtflieger einen 
jeindlichen Aeroplan herab. Südlich von Metz brachte Leutnaut Boelke auf 
einem Probeflug einen Voiſinäroplan zur Strecke. Fliegerſergeant Boehm 
ſtieg allein auf, um einen Angriff eines ans drei franzöfiihen Majchinen be- 
itchenden Geichwaders auf Freiburg i. B. abzuwehren. Zwei der Flieger 
wurden von ihm herabgeidjojjen. Nur der dritte entfam.“ 


In der Daritellung der Allüirten. 


Paris, 26. September. Franzöfiich-britiiche Angaben fagen: Durd 
einen vereinten gleichzeitigen Anfturm mit überlegenen Streitkräften an 
jedem Abjchnitt einer Schladhtfront von 300 Meilen, von der Nordfee bis 
nad) dem Bogejengebirge, haben die franzöjifchen und britifhden Seere mehr, 
als 20 Meilen deutjcher Schüßengräben und Befeftigungen genommen, und 
zwar in vielen Fällen auf eine Tiefe von 2%, Meilen. Sie haben verfthie- 
dene Dörfer ynd vorteilhaft gelegene Runfte bejegt, über 20,000 unver- 
wundete Gefangene — oder 22,000 in zwei Tagen — gemacht und viele 
Geſchütze erbeutet. In der Champagne allein wurden über 12,000 Deutſche 
gefangen genommen. Die ganze Ortſchaft Souchez wurde im Sturm ge— 
wommen, auch der ftrategiich-wichtige Friedhof. Der gemormene Boden 
wurde gegen alle deiperaten deutichen Gegenangriffe behauptet. 

An Größe überjteigt diejer Kampf noch die Schlaht an der Marne, 
Tie Priten nahmen in der hohmwichtigen Gegend füdlih vom Sa dafferkanal 

— — —ñ — —— — — — — — — — — 


5 Gortjekung auf der 3, Seite.) 
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Wieder ein Seppelin unterwess. 

Amsterdam, 27. September. (lleber London.) Eine Depeiche des Plat- | 
te3 „Nieuwe Van den Tag“ aus PVieland meldet, dab geitern wieder ein 
eppelinluftichitf bemerkt wurde, auf dem Flug nad Weiten, Bei FYort- 
jegung feiner Slugridtung muB e8 die Ditfüfte Englands erreicht haben, 


Dorn deutihem Tauchboot verjenft! 


Marieilles, Frankreich, 27. September. Der britiihe Transportdam- 
pier „Natal” wurde von einem dentichen linterjecboot am 17. September 
füdlid von Kreta beihhoiien und in den Grund gebohrt. Die Beijakung des- | 
felben, 34 Mann, wurde an Bord des lintericebootes genommen und im 
Piräus, Griechenland, an Land nejest. Bon dort wurden die britiihen Ser- 
Iente anf dem Dampfer „Memphis“ der „Meilagerie Maritimes“-Gejell- 
haft nad) Malta gebradjt, wo fie geitern eintrafen. - 


Angeblich für Deutichland beftimmt. 


Genua, über Paris, 27. September. Der fipaniihe Fradtdampfer 
„Louis BVives“, deflen Seimatshafen Balenzia ift, iit von der hiefigen Po- 
lizei mit Beichlag belegt worden, weldhe an Bord desjelben 100,000 Zire 
($20,000) in Gold fand, das angeblich für Deutjchland beitimmt war. Der 
Kapitän des Schiffes, Sloroa, wurde verhaftet. 


Eine Riefenaufgabel 


Sonden, 27. September. Troß der angeblich jo großen Erfolge der Al- 
liirten verjchließt England durdaus nicht feine Augen vor der Tatjadhe, dab 
c3 feine leichte Aufgabe für die Alliirten fein werde, den Berjuch zu maden, 
die Deutichen aus den von Schüßengräben völig zerfreffenen Stellungen zu 
verjagen. Nett, da die Alliirten angriffsweife vorgehen, dämmert den Bri- 
tön ‚allmählig und völig die Erfenntnig von der ungeheuren Größe und 
Schwierigkeit der. Niefenanfgabe auf, vor die fie fih dur ihre- Offenfive 
aunmehr.gejtellf jehen, + 


Dampfernachrichten. 
angelommen: 
New Norf: Italia und Stampalia bon Neapel, 
Tradt lo itanalifirt: United States, bon Ho 
pe n mad Rew Norf, (Dienstag am Dod.) | 
berpooil 21 Louis 
bon Kew Vorf. 
Abaenangen. 
New Vorl: Zuscania und Minnchaha nad 
Liverpool. 
Liverpool: Cameronia nach New Norl. ( Mußt⸗ 
in Merſey vor Anler gehen, infolge myſteriöſen 
Schadens an ſeiner Maſchinerie.) 


— — — 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Abend, wahrſcheinlich auch morgen; etwas wär—⸗ 
mer morgen, Heute Abend friſcher Oſtwind, 
morgen beränderlider ind, 

Zllinois: Unbeitändig und wahriheinlid Re 
| genfhauer heute Ubend und morgen. Jm nörd«- 
liben und mittleren Teil morgen wärmer, 

Indiana: Bemwöllt heute Abend und morgen, 
wabrfeinlich Regen. Im äußerſten ſüdlichen 
Zeil tübler. 

Niedermihigan:  Bemwöllt heute Abend und 
morgen, im weitliden Teil wahrfheinlihRegen. 

Risfonfin: Negenfhauer. heute Abend, wahr: 
ſcheinlich auch morgen. Langfam ſieigende Luft⸗ 
wärme. 

Connenuntergang, beute: 5:39. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:44 

Mondaufgang: Hemte Abend 1: 21, 


Temperaturitand. 


Nacitehend der QTemperaturftand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung des Metters 
amte3 von geitzrn Yachmittag 3 Uhr an: 


: Ubr 9 Uhr Morgend....d 
Ubr 9 Uhr Morgens 
5 Ubr N Uber Worgens,.,..d 
6 Uor 2 Uhr Morgend....? 
Ubr Morgens... 
= Morgens. 
p 
= 
u 
12 b 
iu 
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Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 229 ; 


riegsichiff zeritört, 2 beichädigt! | 
Deutſche Hiebe bringen. Alliirten=Offenfive zum < 
Sroßer Kampf im Weiten. 


Stillitand! 


Forſſchritte ie gegen Ruſſen! 


Wien und Berlin 3erlin berichten über 
weitere Erfolge. 





Ruſſen fabeln wieder. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Wien, 27. September. 
berichtete geſtern Abend: 


„Mit ſtarkem Krafſtauſwand ſetzten die Ruſſen ihre Verſuche fort, un— 
ſere Front im Abſchnitt vvon Nowo Alexiniew zu durchbrechen. Am Nachmit- 
tag und Abend wurden die ruſſiſchen Angriffe ſüdlich von Nowo Alexiniew 
nicht weniger, als zehnmal wiederholt, aber in jedem einzelnen Fall ab— 
neichlagen. Die Sdyladjt, die mehrere Tage gedauert, endete mit der voll« 
tandigen Niederlane des Feindes, 

„zeitlich von Zalorze nahmen wir eine feindliche Abteilung gefangen, 
welche ji durd unjere beichädigten Hindernijje einen Weg nad) unferen 
Stellungen ngebahnt hatte. 

„An der Jfrva und am Styr hat die Nührigfeit des Feindes betrahtlid 
nachgelaijen. Ju Oſtgalizien herrſchte Ruhe. Die in Lithauen kämpfenden 
Truppen haben den Feind in der Nähe von Kraszyn, am Oſtufer der oberen 
Schara, zurückgeworfen. 


„Vom fſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz iſt nichts Neues zu berichten.“ 

Berlin, 27. September. (Ueber London.) Von öſtlichen Schauplätzen 
berichtete geſtern Abend das deutſche Hauptquartier: 

„Armeegruppe v. Hindenburg: Oeſtlich von Wileika wurden neue ruſ⸗ 
ſiſche Angriffe abgeſchſſagen. Weſtlich von Wileſchnew durchbrachen wir au 
mehreren Punkten die feindliche Front. Die Schlacht dauert au. 

„Nordweſtlich von Sabreſin wurden die Ruſſen durch unſere Angriffe 
über die Berejina zurüdgeworfen. Weiter jüdlich, in der Nähe von Djeljati- 
ſchi und Liubtſcha, haben wir den Niemen erreicht. Wir machten 900 Ge- 
fangene und erbeuteten drei Maſchinengeſchütze. 


„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: 500 Gefangene wurden ge 
ſtern eingebracht. 


„Armeegruppe v. Mackenſen: Die Lage iſt unverändert geblieben. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz iſt entlang der deutſchen Frout 
nichts Neues zu berichten.“ 

St. Petersburg, 27. September. Die Ruſſen behaupten nichtamtlich, 
ſie hätten „ſo ziemlich das ganze“ Feſtungsdreieck, zu welchem Dubno, Rowno 
und Lutsk gehören, wiedererobert und ſeien überhaupt an der ganzen langen 
Kampflinie im Angriff! 

Gleichzeitig wird zugegeben, daß es in der Gegend von Dünaburg ſehr 
ernſt für die Ruſſen ausſieht! 


Weitere Erfolge der Türken. 


Konſtantinopel, 27. September. (Ueber Berlin und dann funkentele—⸗ 
graphiſch nach Tuckerton, N. 3.) Ein Yeil der Stellungen am linken Flügel 
der Türfen zu Anafarta, auf der Halbinjel Gallipoli, welder: von den Als 
lürten früher bejest worden war, ijt von den Türfen wiedererobert worden, 
nad nenejter Meldung vom türfiihen Hauptquartier. 


Konitantinopel, über Amjterdam und London, 27. September. Das 
türfiiche Kriegsamt gibt die folgende vffizielle Grflärung ab: 


„Nahe bei Anafarta, an der Dardanellenfront, erbenteten unfere auf 
Nefognoszirung begriffenen Abteilungen auf dem reiten Flügel Getvehre 
und Munition. Am Sonnabend beihof unjere Artillerie das Lager des 
Feindes. Bei Ava Burnu braditen wir auf dem reiten Flügel eine Mine 
zur Grplojion, wobei feindliche Minen zerjtört wurden. Auf dem rechten Flü- 
gel beſchoß unſere Artillerie die Stellungen des Feindes, der uns mit Bom- 
ben belaftigt hatte.” 


Konitantinopel, 27. September. (Meber London.) Amtlih wird and 
remeldet, dak an der Front im Kanfajus (wo auf rujjiiher Seite jest der 
Grofürft Nikolaus Nikolajewtiich den Oberbefehl Hat) vorgejchubene türfi- 
che Truppen in der Gegend von Yan den Feind fchlugen und ihn zum Nüd- 
zug in öftliher Ridytung zwangen. 


Türfengreuel erfunden. — Bernitorff. 


Boiton, 27. September. In einem heute veröffentlichten Briefe er 
Botjichafter Graf von Bernitorff, die allgemein verbreiteten 
Gerüchte über angeblich von den Türfen verübte Graufamfeiten jeien weiter 
nichts al3 Erfindungen. Der Brief war die Antwort auf eine Anfrage des 
Vorfigenden des Vollziehungsausichujfes der „Nationalen Berteidigungss 
bereinigung bon Amerika”, Miriam Sevaly, und der Botichafter teilte ihm 
mit, dab er einen ihm fürzlich von der deutfhen Regierung zugeichietten Be« 
richt, in dem die Gerüchte über „Türfengreuel” al3 vollſtändig unwahr be— 
seichnet würden, der amerikanischen Regierung übermittelt habe. Ohne die 
Wahrhaftigkeit der armenifhen Katholifen zu bezweifeln, alaube er doch, 
das der Prima der Armenijchen Kirche unter ruffiihem Druck geitanden 
habe, al3 er fchrieb, die Ausrottung der armeniihen Rafje in der ganzen 


Das 


UND 


öſterreichiſch ungariſche Hauptquartier 


Emerilaniſche Linie) Türkei ſei beſchloſſene Sache. 


Türfen nahmen an deutjcher Kriegsanleihe teil! 
Konitantinopel, 26. September. (lHleber London, 27. September.) Eine 


| arofe Anzahl Türken, Ianter Leute von nur befcheidenen Mitteln, nahmen 


an der dritten deutichen Rriegsanleihe teil und zeichneten im Ganzen nahezu 
2 Millionen Marft — lediglih um ihrer Sympathie für Deniihland Ans- 
drudf zu verleihen. Eo ziemlich alle dieje Zeichnungen erfolgten in Eleinen 
Beträgen. 


20 Dampfer für griechifchen Truppentransport. 

Athen, 26. September. (lleber Paris und London, 27. Sept.) Die grie- 
diiche Negierung nahm heute 20 Kauffahrteiihiffe für Truppentransport in 
Dienft. Unter diefen Schiffen find and) die befannten Ozeandampfer „Ihe 
miftofles”, „König Konitantin” und „Patris”. 

Baris, 27. September. Die HavasMenigkeitenagentur Taht jid) aus 
Athen melden: 

Die Mobilmahung von 20 laifen griehiicher Truppen wird 400,000 
Mann zu den Fahnen bringen, nad amtlider Angabe ,„ des griehiicdhen 
Kriegsminifteriums, welches aud erklärt, daß ein Ueberfluß an Ausrüſtung 
und Munition für ſolche Leute vorhanden jei. 

Es ift noch nicht befannt, ob König Konitantin oder fein Bruder Prinz 
Nikolaus den Oberbefehl über die griedhiichen Streitkräfte übernehmen wird, 


Oeiterreich beruft Dr. Dumba ab. 


Waſhington, D. K., 27. September. Oeſterreich · Ungarn hat in aller 
Form den — Bolſchafter in Wien, Penfield, in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß es Dr. Dumba als Botſchafter in Waſhington abberufen werde, 


inm Einklang mit dem Erĩuchen von Bräfident Bilfon, 





Dienstag” 
Bargains! 


Baifts. 


Geſtrickte Unter 
Waiſts für Kin 


bet, 

Marke, mit 
* Knöpfen, 
Größen aufwärts - 
= 12 Sabre: reg. 


25c Sorte, 1 de 


Dienstag 


Nachtfleider. 


Slannelette- 
Nactkfleibder 
für Damen, aus 
gutem fchiwerem 
geitreiftem Fla- 
nell gemadt; 
Kragen oder 
Square Hals; 
ertra besuem 
zunc | chnitten; 
75c Wert, am 
Dienstag Fir 


42. 


‚Servietten. 


“ 
die berühmte | 


| 
| 


I 
1 
„A 


Gebl.  geiäumte 
Damait = * Ser: 
vietten, fertig 
sum Gebraud; 
fanc» und ge 
blümte Muiter; 
wert 8, am 
Dienstag i 
Stüd 


Sandtüder. 


Gejäumte 
bandtücher, 


gebleihhte fi 
ertra aroß und 


türfiihe Bades 


ſchwer; 


Gröhe 22x44; die reguläre 25c 


Sorte, Dienstag 


Bercales. 
36 3oll breite 


dunfle Navyblaue- 


Bercales, in figqu- 
rirten und geitreif- 
ten Muitern, S 
wie Polka 
Muſter; nn 
12% Corte; die 


— 7: c 


 Flanell. 


Extra ſchwerer far⸗ 
biger Shaker⸗Fla⸗ 
nell, geitreifte und 
farrirte Muiter; 
hellblau, roia uiw. 


t|ı Geeignet für 


Damen =» Nadt- 
fleider; rea. 12%c 
Sorten,am 1 
Dienst. Wd. 4 2C 


Der Laden ift Viontag, Donnerstag 
und Samstag Abends offen. 


nennen 
Blanfets. 

Baby » Blanfets, 
hellblaue, roia 
oder arau farrirte 
Blaid - Muiter, 
fertia zum Ges 
brauc; wert 19x, 


— —1 0. | 


ı ten u. 


Sochen. 
Keaul. 25c Caib- 
mere « Soden für 
Männer, in fchlich» 
tem ſchwarz oder 
arau, dopp. fyer- 
3eben; alle 
Größen, 1 9. 
D ienstag c 


Grocery⸗Verkauf 
Domino Zucker, 


3 — 1 9e 


Catſup, Club 
Houſe oder Van 
Camp's, große 


Be 1 5 

— 8 3 ride 

Bunter, 
roße8 

Bader Er 1 4e 

Sardinen, beite 

ein bheimiiche, in 


Del, drei 10. 


Bücien . j 


Schleier 


Nertia gemachte 
ſchwarze Geſichts⸗ 
ichleier f. Damen, 
mit Zammt- oder 
Satin = Borders; 
werden überall 
für 250 das Stüd 
verkauft, Diens⸗ 
tag für 


10. 


Taſchentücher. 
Weiße Corded 
hohlgeſ. Damen⸗ 
Taten tüder, 
regul. 5c Sorte, 
Dienstag, 1 
Stüd 20 


Haus ſchuhe. 


Neue Herbſt Filz⸗ 


Haus ſchuhe für 
Damen und Män— 
ner, in ſtchwarz, 
Filzſohlen, al le 
Größen bis zu 11; 
wert .50: das 


Paar, am 2 9. 


Dienstag 


Unterzeug. ‘ 
75e nicht einlaufende wollene gerippte 
Unterbemden u, Beinfleiber für Damen, 


ertra Größen; 


tenstag 


Unterhbemden mit lans 
8 Aermeln und hohem Hals, 


de 


Smweaters. 


65c blaue Jerſey 
Sweater Coats 
für Knaben, Grö- 
ben 24 bis 34; 
bober Sales; die 
beite_ Sorte für 
den Schulgebrauc; 
Dienstag für 


38. 


Von den Diene- | Reine Boft- ‚oder 
tag Berfauf | Te lephonbeiteli, 
Waaren werden | 


feine an Slinder 
verkauft. 


für Dienstag 
Berfauf Waaren 
ausgeführt. 


Berfauf von Kuchengeſchirr. 


Wert, Dienstag 


Waſchkeſſel, 
Kupferrand, 
8 Größe, 
autem 
Blcd 


mit 

Nr. 
aus 
ſchwerem 
gemacht; 


Ganz weiße große emaillirte Geſchirr—⸗ 


ſchüſſeln, 21Quart Größe; regu⸗ 
lärer 81.25 Wert, Dienstag. . 


50e 


Halbe Gallone Maſon Frucht⸗ 


Ginmachaläier, 


Wert, Dienstag 


Gute Carpet-Beien, 
genäht, aus beitem Beienforn u 1 
ze wert 28c, am 


Dienstag 


Grau emaillirte — 
123öllige Größen, 


Dienstag .. 
Grau emaillirte 


Dienstag 


——— 


ert 


u Bratpfannen, 
emaillirten Dedeln, 50c Wert, 


arößte Zorte, 
Borzellan alalirte Dedel, 


ki. | 


vierfäch ! 


10: bis 


wert 1öc, 


mit 


29. 


Grau emaillirte 
8 und 10 Ots. 
E in madtöpfe, 
wert 4%, am 
2) Dienstag 


3, 


Dienstag... 1c 


Soldgeränderte deutſche Bor zellan« 


taffen und =untertafien, wert 10c 
das Paar, Dienstag 


Bar falt und fiarr, 


Die A6jährige Frau Anna Barne: | 
foiw. ift in ihrer Wohnung Nr. 3323| 


N. Reavitt Straße 


ftidt, 
Toll. 


Rinder. 


— 


an Leutchgas er- 
das ſei ſelbſt angedreht 
Ob Selbſtmord oder unglück— 
lichte Zufall vorliegt, wird der Koro- 
ner feitzuitellen Tuchen. 
hinterfähßt außer bem Gatten mehrere 


Zelet Die 


Sonutagpoſteo 


Sie 


haben | 


Die Frau 


Zu. Waflerwintel. " 


Ein ee a bon P. Redlich. 


(3. Fortſetzung.) 

Und dann fiel ihr ein: ein Sträuß⸗ 
Ken devon mußte noch zu den duften⸗ 
den Heidemehlplinzen fommen, die im | 
Körbiben lagen. 
'aing fie durch den Garten und trat 
(fchliehfih durch die Heine Pforte auf | 
\den jehr engen Weg hinaus, der ihn 
'pon den weiten Hafer- und Roggen: | 
feldern ſchied. 


Nachdenklich blickte ſie im Weiter- 


ſchreiten durch den Zaun von dichtem 
Stacheldraht, der Waſſer-⸗Mochans 
| Garten einheate.e Er war nicht jehr! 
Igepfleat, diefer Garten, und in ber 
‚Hauptfahe mit Kartoffeln beitellt. 
Doch ftanden ein paar jchöne, reich: 
‚tragende Apfelbäume darin. 

om Hauptgarten durch 
Ichnalen Grasrain getrennt, 
anderen Seite durch einen 
bom freien Felde, hatte es hier einen 
Heinen Streifen Landes geoeben, der 
fh Durd 
‚jeden Wderfriimhens auszeichnete. 
Auch für ein paar Birfchchen Phlor 
und „Fliegende Herzen“ hatte es ge 
langt. Und unter dem großen Kirſch⸗ 
baum in der Mitte, hatte eine kleine 
Holzbank geſtanden, auf der „Mutter 
Mieſch“, die alte Auszüglerin des 
Mochan'ſchen Hofes. an warmen 
Sommertagen ausruhen konnte und 
ihr kleines Reich in Ruhe überſehen. 
Denn dieſer ſchmale Streifen Landes 
gehörte zu ihrem ſpärlichen Auszügler— 
gut, und war ihr das Liebſte von ihren 
Einkünften, das, woran ihr altes Herz 
mit Stolz und Freude hing. 

Nun aber —.ja, wie war denn das 
alles? Anne blickte ſich verblüfft um. 
Der Rain auf der rechten Seite war 
verſchwunden, ſowie auch Mutter 
Lieſchs Streifen Kartoffelland, der 
neben ihm üppig in Kraut zu ſiehen 
pflegle. Hoch in Halmen ſtehender 
Roggen wogte ſtatt deſſen im Winde, 
und zog bis zu Mutter Lieſch's 
Kirſchbaum, der mit kahlgeplünderten 
Zweigen wie ein trübſeliger Wächter 
ein kleines Stückchen Bohnen- und 
Krautland zu bewachen ſchien, das 
dürftig, traurig und vertrocknet neben 
den Feldern lag, ein kläglicher Ueber— 
reſt. 

Anne ſchüttelte 
konnte das zugehen? 

Sie ſchlüpfte durch den Garten in 
das Gehöft, um in Mutter Lieſchs 
Auszüglerwohnung zu gelangen, die 
im Anbau einer Scheune gelegen war 
und mit ihren zwei blumengeſchmück— 
ten Fenſterchen auf den großen Hof 
blickte, der ſelbſt heute, am Sonntag, 
einen unaufgeräumten Anblick bot. 

Waſſer-Mochan hatte in der Frühe 
ein freßunluſtiges Schwein abgeſtochen 
und im Laufe des Tages das Fleiſch 
pfundweiſe verlauft. Noch ſianden 
lauf dem Hofe unappetitliche Tröge 
voll Ichmupigen Waflers neben Blut: 
lagen, und üble Gerüche jchwebten 
über dem Ganzen. 

Anne rümpfte ein wenig das Näs- 
chen 

Lieſchs ſauberen, mit roten Backſteinen 
Geh Hlafterien Hausflur, der zugleich 
ala Küche diente. 

Bon da trat man in die einziae 

Stube, die aber geräumia und über 
aus freundlih war, blanf gejchenert 
und jonntäglich herausgepugt. Wiel- 
feiht hatten die verfchönernden Ge: 
genitände ein meniq den Beruf ver: 
fehlt — die Bettdede beitand aus 
einem alten geblümten Schaltuh und 
die Tifchdede aus einem ſchneeweißen 
' gefräufelten Stoflirtuch mit bunten 
Kanten, aber das tat dem anmutenden 
ı Eindrud feinen Abbruch. 
Muiter Lieſch, die trotz ihrer achtzig 
Jahre ein hübſches Geſicht mit roten 
Bäckchen hatte, und auf dem weißen 
Haar eine geblümte „Hillappe“ trug, 
ſaß am Fenſter und las in einem ur 
alten Gebetbuch. Die weißen Schei 
bengardinen hatte fie dicht zugezogen. 
Sie wolite offenbar heute nichts fehen 
bon „Denen da“. 

„Guten Tag aud, Mutter Liefch! 
Sch bringe euch ein Sonntagsſträuß— 
hen!“ tief Anne Fröhlich. 

Der Alten Gejicht lachte über und 
über. 

„Nee, was für jcheene Bliemecen. 
Eine wahre Pradt, warraftig. Solit 
auch jcheen bedankt find. Und nu lang’ 
mich man gleich ’nen Topf mit Waller 
ber. 

„S 
; zen” 
Lieſch.“ 

Ueber das Geſicht der alten Frau 
flog ein Schatten. Schweigend ord 
je fie die Blumen in dem aroßen 
ı Miihtopf, den z_ ihr gereicht hatte, 
und verjudte, fie hinter die Gardinen 
‚ang Feniter zu "hießen. Die Mochans 
ſollten doch ſehen, daß es noch Leute 
gab, die ſie nicht verachteten, trotz ihrer 
achtzig Jahre. 

Anne hatte unterdeſſen einen ver— 
ſtohlenen Blick ins Gebetbuch getan. 
Mit fetten Buchſtaben ſtand da zu 
leſen: Gebet einer Wittib, maaßen ein 
mächtiger Widerſacher ſie bedräuet und 
'fich mit großer Gewalt anihidet, ihr 
‚Hab und Gut an fi zu bringen. 

„Aha!“ dachte Anne, „der mächtige 
ı Witerfacher wird dann mohl Wafler- 
Mochan ſein!“ 

Flink holte ſie jezt aus dem Schapp 
einen Teller für die Plinzen herbei, 
zog dann die heiße Kaffeekanne aus 


einen 
auf der 


den Kopf. Wie 


ſchön wie eure „fliegenden Her— 
ſie aber doch nicht, Mutter 


ſin 


dem kleinen Kochofen, und als Mutter 
der 


Lieſch ſich umdrehte, dampfte 
Labetrunk ſchon in der feinen Gold— 
randtaſſe. 

„Nee, aber Mächen, Mächen — ich 
jloobe gar,-’3 find Plinze! Ya, man 
fiehbt doch die Liebe. Aber das kann 
ih doc nid for umjunfte verlangen. 
Weehie, im Sommer fomm’ ih un’ 
heif’ Dich dapor im Garten.” 

Unne nidte. Gie mußte, Mutter 
ILiefch war ein bischen ftolz. - Cie 


Langfam pflüdend | 


in bie 


gleichen |x 


ſorgfältigſte Ausnutzung 


das hat mich zu ſehr gedauert, 


und fchlüpfte flint in Mutter 'i 


wicht gern eine "Gabe umbergofteni. }” 
Sie blinzelte ſchelmiſch. 
„sch dachte Ihon, Mutter Liefch, ibr 


\mwürbet vielleicht meine Plinzen heute | 
verachten. Die haben Hoch aefchlachtet, geben, mern der Halbbruder meiner | 


die Mochans — da habt ihr wohl das 
ganze Schapp voll Grühmwurft und 

Mellfleifch?“ 

Die Alte feufzte. 

„Bon bie Leite kriegt jo teen Hund‘ 
eenen Knoden nic, aeichweige demn 
io ’n ummüßer abhler Krüpel als mie! 
ich. Nee, nee — able Leite werben | 


\nich geachtet.“ 


Melandolifch jchüttelte fie den Kopf. 
„Will ih mal een bifihen auf den Hof 
warme Eonne gehen, dann 
Hichmeißen fie mit Eimern um fih rum 

un bantiren mit die Befen und For: 
ten, daß ich man fchnell meine ftüm- 
perioen Beene ind Sichere bringen 
muß. Und ach’ ih nad born "raus, 


"denn find da FFörfchters ihre und blä- 


ten mich die Zunge raus und heeben 
mich eene „able Krüde* über die an- 
dere.“ 

„Aber ihr Habt euer jchönes Gar 
tenplögchen, Mutter Lieih, da’ habt 
ihr ganz allein zu fommanbdiren.“ 

Die Alte lachte fchelmifch mit einem 
gemütlichen Altfrauenichmunzeln. 

„Ja, den Spaten — und die ge- 
borihen auch nicht.“ 

Dann mwurde fie ernit und ftippte 
nachdenklich ihre Plinzen ein. 

„Aber warum habt ihr denn Korn 
aur euer Kartoffelland fäen laſſen, 
Mutter Liefch?“ 

„Ich?“ Sie wurde rot. hat 
doch Mochan gemacht, der hat mich 
doch mein beſtes Ackerchen abgeplünt, 
und nu ſagt er doch, es wäre ſeine.“ 
Pfui!“ rief Anna und ſprang 
zornglühend auf. „Pfui! das ſoll 


Das 


#7 


ihm ſchlecht belommen!“ 


„Um Gotteswillen, 
niſcht und jo niſcht,“ 
Lieſch. „Der macht 


Mächen, ſag' jo 

jammerte Mutter 
„De mich ja juniter 
die Hölle uf Erden. Nee, la man; 
wenn ich feene Erdihoden habe, denn 
brauch’ ich mich nicht zu beiinnen, mo 
ih den Sped dazu hernebme.” 

Sie jchmunzelte fchon wieder aanz 
bergnüat. 

„Sped? Mber den haben fie Br 
doch zu liefern?“ 

„Ra, ja, wie das fo tft, meehte. 
Die Bertbe is denn immer fo beiorat 
für meinen abien Magen. Der vide 
Sped is zu fett für mich und der 
dünne zu hart — und fo recht was 
Baflendes bat fie iminer nich. Nee, 
laß man. "Aber —“ 

Ihre Lippen fingen an zu zittern. 
und mit einem halb ſchmerzlichen, halb 
grimmigen Ausdruck hefiete ſie ihre 
Blide auf das Fenſter. „Aber das, 
nee, das hätt' er nich machen müſſen, 


u 
ſehr.“ 

Und plötzlich rollten ihr heiße Trä— 
nen über das * 

„Was denn, Mutter Lieſch?“ 
„Din icheenes Kerjchbömenhen! 
Nee, dat er nu fagt, es mär’ feine. | | 
Und geftern,. da hat er oben uf de 
nett geitanden und bat, meine fcheene 

chwarze Kerſchen verkooft, das Mäß 
* for 'n Groſchen. Wollte Gott, | 
ich hätte eene eenzigſte davon zu ‘schen 
gekriegt!“ 

Anne legte tröſtend die Arme um 
die ſchluchzende alte Frau. 

„Laßt's nur gut ſein, Mutter Lieſch. 
Ich bring euch alle Tage Kirſchen, 
wenn unſere erſt reif ſind.“ 

„Nee, ich bin jo nich lüſtern uf Ker 
ſchen, ich kann mich jo ooch welche 
foofen, ih hab’ doc meine fcheene 
Rente, at Mark ale Monat. Aber | 
e2 'onren body meine, ich freite mich 
Doch immer fo, mwenn ich uf meine 
tleene Bank fah und jah meine fcheene 
ſchwarze Kerſchen.“ 

Laut auf weinte ſie. 

Ich mag garniſcht 
den Gurten. 


men, 


mehr fehen von 
Mag er doch alles neh 
ber frieat doeh den Hals nid 
bull genung. ch will ou8 mein fchee- 
nes Stöbechen gar nich mehr 'raus.“ 

Dlöglih fah fie ängftlich zu dem 
jungen Mädchen auf. „Was me enfte, 
Kamm er mich wohl hier rausfringen ?‘ 

„Bott beivahre, Mutter Lieih. Und 
Ader und Kirfhbaum muh er auch 
wieder herausrüden. MWofür gibt es 
den ein Amtsgericht?“ 

Uber jet fuhr Mutter Lieich 
lich in die Höhe. 

„Nee, um Gottes willen! Ich maq 
mit dem Gericht nifcht zu tun haben. 
Dich zittern alle Anochen, wenn ic) da 
0los an dente. Zu mich man ben een- 
ziaiten Gefallen und jag’ Deinem 
Vater niſcht.“ 

Aber das gerade hatte Anne ſich vor 
genommen, allzu ſehr wogte die Em— 
pörung in ihr. Sie tröſtete noch ein 
Weilchen an der Alten herum, dann 
buicfe fie hinaus, um ihren Water 
aufzusuchen. 

Sie fand ihn mit feinem kurzen 
Dfeifchen im Munde, wie er nad: 
denflih dDurh Wafler-Modans Gar: 
tenzaur blidte. 

Ich kuck' ünd kuch' 
nicht anders,“ ſagte er. 
hier alles verhext?“ 

“O Vater, die arme Lieſch! Denk' 
doch nur!“ Und mit zornbebender 
Stimme erzählte ſie ihm den Sachver— 
halt. 

Er war dunkelrot geworden. Seine 
ſtahlblauen Augen ſprühten Blitze. 

„Das ſieht ihm ähnlich, dem Filz!“ 
fnirfäte er. „Na wart’, Du ſollſt 
ſchon klein beigeben! Da hinten zwi— 
ſchen den Roggenbreiten latſcht er ber- 
unt, der Fuchs, und zählt die Halme.” 

Lanafam ging er auf die Stelle zu, 


ünaft- 


und ’3 wird 
„Sit denn 


| 


‚dans über den Halmen aufragte, 
Arne gina eilends ihrem Heim zu. 
Denn ibr Vater deutlich wurde, hatte 
fie immer ein wenig Anaft. 

Er LIlieb fcheinbar rubia, aber mit 
hochrotem Geſicht vor, Mochan ftehen | 
und deutete mit der Pfeifenſpitze auf 
Mutter Lieſchs Garten. 

„Da a 1 mobl ver Böje aufge: 
madit und die Grenzen verrüdt. be 


iſt 
ja 


v 


Suchte Opfer unter den Poliziften, 


wo das rote hochmütige Geſicht Mo⸗ 


en Kopf fteif in ven! 

— 8* hochmũtig: „Das 
geht Dich nichts an!“ | 
„Se? Das foll mich nichts ans | 


Frau ih zum Spitzbuben macht?“ | 

Ueber Mochans Geſicht flog ein! 
weißlicher Schimmer, aber es blieb | 
unbemwegt. Nur ber rechte, ein wenig | 
ſchiefe Mundwinkel zog ſich noch ein 


wenig höher empor zu einer unendlich 


—— Grimaſſe. | 
Du bift wohl befoffen,” faate er 
und wollte an ihm borbeigeben. Aber 


\Gottichlih vertrat ihm den Weg. 


„Eine Gemeinbeit ift e8!* fchleuberte 
er ihn ins Gefiht. „Pfui Teufel! 


‚Cdjlimmer bift Du ja ala ein Spiß- 


bube! Der ftiehlt vielleicht aus Not. | 
Über Du? Haft Aeder und Wieſen 


'oenug zum did und feit werden — | 


und aönnjt dem alten Wurm fein biß- | 
chen fümmerliche Freude niht! Co) 

e olte Wittfrau zu prellen, die weder | 
Nat noch BVeiftand hat — pfui, bag | 
ja... it ja... ’ne Schurterei iſt 
das! MWie einer von den Phari- | 
fäern bift Du ja, von denen e3 in ber 
Bibel heißt: Sie freffen der Wittmen 


| Hänfer!“ 


Mohan ftieh den Schwager beifeite, 
um vorbei zu fommen, und fagte falt: 
„Wenn ih ’ne Predigt hören will, 
denn geb’ ich in die Hlirche!“ 

„Ja!“ rief Gottichlih ihm nad, | 
„wenn Du nicht gerade ein Schwein 
zu ſchlachten haſt!“ 

Waſſer-Mochan drehie ſich um und 
rief siftig: „Dent’ man nicht, daß ich 
mich ton Dir fujiniren laflen merde, 
bon Dir noch lange niht. ch tu’, | 
was mir paßt. Das geht Dir gar 
nichts, an!“ | 

„Mir werben ja feben!“ rief Gott: 
Ihlih. Er fuhr fih mit dem Tafchen- 
tuch über das zornbeike Geficht und 
aing dann lanafam feinem Anmelen 
ru. 

Anne fam ihm entgegen und hing 
ſich an feinen Arm. 

D Bater, wie fab der aus! Ganz 
grünlich. Und feine Augen funtelten | 
— Bosheit. Ich hab' mich gefürch⸗ 
et. 

Keine Bange! Der iſt feige!“ 

Sie war ſehr nachdenklich. 

„Ob Du nicht tlüger täteſt, Vater, 
Du ließeſt die Hand aus dem Spiel?“ 

„IH dent’ ht dren. Wer Unge— 

rehtigteit fieht und wehrt ihr nicht, 
nacht ſich mitſchuldig! 
Ich meine nur, weil es 
Lieſch nichts nüthen wird. Er 
einen Haß auf ſie werfen und 
Dich!“ 

„Pah, den hat er ſowieſo. 
alte Wurm, weil ſie noch am 


wird | 


genau fenne. 


ten Menichen nicht, fie möchten immer 
für etwas anderes gehalten werden als 
fie find.” 


( (Fortfegung folat.) 


— — — 
Lotaddericht. | 


Geht in die Zalle. 


Morris Siegel ihlndt Köder, ben 
Rolizeichef Henley vorbereitet. 


Veriprah angeblich Bolizeiiergeant Got- | 
ter, ihm für S600 Beförderung zum! 
Leutnant zu verichaffen. — 3. Zim: 
merman angeblich fein Behilfe. 


| der 


Volizeichef Healey machte geſtern 
bekannt, daß er zwei Verſonen, die 
vorgaben, zur Beförderung vorge 
ſchlagenen Poliziſten gegen klingende 
Münze zu Ernennungen verhelfen zu 
können, das Häandwerk gelegt habe. 
Es ſind dies Morris Siegel, 5316 
W. Waſhington Blod. und ſein an 
geblicher Gehilfe Julius Zimmer 
mann, 4047 W. Madiſon Str. Beide 
befinden ſich in Gewahrſam auf die 
Anklage der Verſchwörung, Bauern 
fängerei und Verletzung der Zivil⸗ 
dienſtgeſetze hin. Der Polizeigewal⸗ 
tige machte die Ankündigung geſtern 
im Beiſein Mayor Thompſons und 
Präſident Coffins von der Zivil. 
dienittommijlion. Der Manor er- 
flärte, e8 jet ihm vor Wochen mitge 
teilt worden, gewifle Xeute bätten 
Roliziiten, die Prüfungen für Beför- 
derungen zu böberen Boiten beitan- | 
den bötten, veriproden, ihnen gegen 
Pezablung zu den Beförderungen zu 
verhelfen. Er babe daraufhin den 
Rolizeichef angewieien, diejen Herren | 
eine Falle zu jtellen und fie abzufaf- | 
ion. Das jei gefcheben. | 

Healen ftellt Falle. 

Der Rolizeigewaltige gab die fol- 

gende Schilderung: Vor vier Boden | 


Miriter ” 
auf 
Huf das 
Leben iſt 


— und auf mich, nun, weil ich ihn ſo 
Das vertrauen die mei: | 


| au 


iD 6 — 


u > * 


Genaue Copie des Umschlags. 


förderung zum Lentnant md jeine 


'Meriekung nad einen ihm genehmen 
Bezirk durchzuſetzen. Cotter habe die 


Leutnantsprüfung beſtanden und ſei 
der fünfte auf der Liite der 
ter auf Zeutnantsitellen. Cotter habe | 
fich bereit erflärt, worauf Simmer- | 


man ibn Siegel vorgeitellt habe, der 


ihm bedeinet babe, e8 werde ihm 
8600 foiten. Daraufbin babe er, der 
Rolizeihef, mit Cotter verabredet, 
Sicgel eine Falle zu itellen. Cotter 
babe Siegel mitgeteilt, er wolle ihm 
3200 in Baar zahlen und für den 
Summe eine Note ausitel 
len. Siegel jei einveritanden gewe 
jen und habe Eotter bedeutet, das 
Geld am Samitag Abend nad dem 
Straftwagenihuppen hinter jeinem 
Saus zu bringen. Zur feitgeiebten | 
Stunde aber habe Frau Kotter Sie 
gel telephonifch mitgeteilt, ihr Gatte: 
fei die Treppe berimtergefallen, habe 
\jich den Fuß verjtaucht und ei bereit, 
| Siegel zwiihen 7 und I 1lhr Abends 
in —* Wohnung, 151 N. Laramie 
„zu ſehen. Da Siegel aber erſt 
hät in der Nacht nadı Hauje gefoın 
| men jei, jet eine Zufammenfunft für 
| den nadbiten Morgen verabredet wor 
den. Siegel und Zimmerman hat 
ten ſich auch pünktlich eingefunden, 
md Cotter habe dem Erjteren zehn 
$20 Banknoten übergeben. Als ite 


Reit der 


St 


auf die Straße gefommen feien, hät 
‚ten 
I m . 
Teeling 
feſtgenommen. 
| — 


die Deteftiveiergeanten Georae 
und Malachy Murphy ſie 


An Siegel hätten ſie 


der Polizeichef, vorher in Gegen 


=1 CASTORIA 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloses Ersatzuittel für Castor Oil, Pare- 
goric, Tropfen und Beruhigungs-Syrupe. Es ist ange 
nehm und enthält weder Opium, Morphin, noch irgend 


eine andere narkotische Substanz. 


Sein Alter ist seine 


Garantie. Es zerstört Würmer und lindert Fieberhaitig- 
keit, Mehr als dreissig Jahre lang war es in beständigen 


Gebrauch zur Linderung von Verstopiung 


, Bläsung, Wind- 


kolik, allen Zahnleiden und Diarrhoea. Es reguliert den 
Magen und Stuhlgang, assimilirt die Nahrung nnd bringt 


gesunden und natürlichen Schlaf. 


mittel—der Mutter Freund. 


Der Kinder Allheil- 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 
Unterschrift 
von 


Ulehahı 


I Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUM COMPANY, 


die befagte Liegenjchaft, die einen Wert | 
von $15,000 bat, feine Bezahlung 


‚anzunehmen. 


Anwär⸗ 


— — — — 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Zahl der Todesfüälle iſt gegenüber der 
Vorwoche beträchtlich geſunken. 
Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamts für die Samſtag abgelgufene 
Woche weiſt gegenüber dem der Vor— 
woche ziemliche Schwankungen auf. 


Die Zahl der dem Geſundheitsamt ge— 


meldeten Fälle von übertragbaren 
Krankheiten iſt von 739 in der Vor— 
woche auf 801 in der geſtern abgelau-⸗ 
fenen Woche geitiegen. Darunter bes 
fanden ich 226 Falle von Lungen 
Ihmwindfucht und 62 Falle von Lun= 
genentzündbung. Die Zahl der Ster=, 
befälle ift von 660 im der Vorwoche 
auf 467 in der geitern abgelaufenen | 
Moche gefunten. 
die Todesfälle 
Tabelle: 5 

25. 18. 


Sept. Sept 
.487 660 


26. 


| Gefammtzab! der Todesfälle 

| Bährlihe Sterblichleitörate auf 
ie 1000 der Bevöllerung. 
Todesurſachen: 

Thphus 

Raſern.... 
Zbarlahfie ber. Sense 

| Keuchbuiten — 
Diphtheritis 

Telanus 

BSebirnfieber 

Tuberfuiofe 


‚10.4 


‚ Xungenentai mdung' 


*200 gefunden, deren Nummern 1 


Durchfall und Eing: weideleiden 
(dei Kindern unter 2 — 7 
Geburtsfehler und — 
Rellagra — re 
Infiuenza .. 
Nach deu Slier: 
Unter 1 


—— Kopitän Crippens und Kopitän 


O'Briens abgeſchrieben habe. 


Beide in Gewahrſam. 

Siegel und Zimmerman ſind, wie 
Polizeigewaltige erklärte, in Ge— 
wahriam. Zimmermon habe zuge 
geben, daß er ſich auch anderen Poli— 
ziſten im Namen Siegels genähert 
habe, der ihm verſprochen habe, ihm 
zur Wiederanſtellung als Poliziſt zu 
verhelfen. Außerdem habe Zimmer 
man erklärt, er arbeite für Siegel 
für ein Gehalt von $20 die Woche. | 
Der Polizeichef fügte hinzu, er habe 
gehört, Siegel ſei dieſem Gewerbe 
Jahre lang nachgegangen. Am 9. 
Juni ſei er auf die Anklage der 
Bauernfängeren hin verhaftet, aber 
freigeſprochen worden. 


Rühmt fich feiner Verbindungen. 
Sergeant Eotter gab an, 


man babe ihm erzäblt, Siegel habe 


\ein Vermögen von $100,000 ıumd sei 
einflußreich. 


Es wird behauptet, 
Siegel habe ſich ſeiner intimen Be 
ziehungen zum Alderman der 33. 
Ward und zu Männern, die zum in— 
neren Ring der Rathausfaktion ge— 
hören, gerühmt. 


Siegel ſtellte geſtern 


Etna Millman, Nr. 445 Adams 
Peoria, Ill., 


Naüre.... we ER 
a adscwanene ein 
DVV— 


— ——— ——— 


entjührte ihr eigenes Kind 


lieber 80 


Frau Mary Garlfon fat ihrer Tante ihr 
Söhnen gewaltiam entrijien. 
Wegen der Entführung ihres ei=-| 
genen Siinbes wurde in ihrer Moh- 
nung 922 Sedawid Str. Frau Mary 
ı &arlfon in Haft genommen. Die Feit: | 
nahme erfolgte auf Erfuchen von Frau! 
Str.,! 


Frau 


einer Tante der 


Carlſon, welche deren 18 Monate al— 


tes Söhnchen Gottfried in Pflege 


genommen hatte. 


Zimmer⸗ 


Da Frau Millman ſich beharrlich 
weigerte, das Kind, das ſie lieb ge— 


wonnen hatte, wieder herauszugeben, 


riß der Mutter ſchließ lich die Geduld, 


ſie mietete ſich einen Privatdetektive 


und fuhr mit dieſem in einem Kraft— 


wagen nach Peoria, wo ſie das 


Knäblein erſt nach hartem Kampfe in 


ihren Beſitz brachte. 


Mit Windes— 


eile ging es nach Chicago zurück, wo 


x E I 
in Abrede, | 


dab er fih einer ungeieglihen Sand: | ! ... * 
ihrer Ankunft hier wurde ſie verhaf 


lung ſchuldig gemacht habe. Es ſei 
ſeit Jahren Brauch geweſen, daß Po— 

lizeiſergeanten, die zur Beförderung 
Leutnants berechtigt waren, ihre 
Ernennungen zu dieſen Poſten durch 


| 


habe Rolizeiiergeant Splveiter Cot- | dritte einflufreihe Berfoneit herbei- | 


ter ibm mitgeteilt, Zimmerman babe | 


ihm den VBorichlag gemacht, feine Be- | 


—MWallbularii 

„Weltkrieg 

Zeitgeihichtliches Sammelmwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 


—- 5 Cenis — 
halbjährlich . 81.30 
jährlich 32.60 

| Der Neinertrag ungefdjmälert zum 
| Beiten ber Kinder im Felde | 
| ftehender Männer, | 


. * * 


* . . . “ 


Nuflage in Deutichland 
über 1,000,000 wöhentlih! 


Zu beziehen durch: | 


Hilfsverein Deutscher Frauen 


'45 Broadway, New York, N. Y. jautem reife ablaufen molle. Um 


Frau Carl L. Schurz, 
— — 


zuführen ſuchten. 
—— —— —— 


Wertvolles Geſchent. 


freien Fuß geſetzt wurde. | 


Kohn W. Edbart will Schnlrat Grund: | 


ftüd foitenfrei zur Verfünnng stellen. 

Schulkommiſſär John W. Eckhart 
hat ſich erboten, dem Schulrat ſein 
Grundſtück Nr. 1903 W. Monroe 
Str. das einen Teil des geplanten 
Bauplatzes für die neue Marquette— 
ſchule bildet, koſtenfrei zur 
gung zu ſtellen. 


coln Str. begrenzten Straßengeviert 


erbaut werden, ein Teil der Grundei⸗ 
gentümer jener Gegend proteſtirt aber 


hiergegen, und einige von ihnen ſpra⸗ 
chen ſich in boshafter Weiſe. dahin 
aus, jener Platz ſei nur ausgewählt 
worden, weil Ko — Eckhart der 
Eigentümer eines der dort gelegenen 
ı Häufer fei, dad man jebenfalls zu! 
| diefen BEE, 
wirfen, bat t wohl- 
babenber Mann ift: beicloifen, für 


fie e8 dann nad 


ihrer Wohnuny 
ſchaffte. 


Schon wenige Stunden nach 


tet. Das Kind befindet ſich unter der 
— von Fran Carlſons Mutter. 

Im Nachtgericht ſtrengte der Rechts— 
ſanwalt Charles Erbſtein noch ein 
Habeas Corpus-Verfahren an, und 
brachte es ſoweit, daß die Frau ge— 

gen Stellung von Bürgſchaft auf 


—— — — 
Biſchof Rhodes Abſchied. 
| 
Ym Auditorium Iheater. hatten 


'fich geftern Abend die polnifchen Ka— 


‚Ichieden, der nah Green Bay, Wiß,, 
Berfis | verſetzt 

‚Jaredi, Pfarrer Zapala und Anton 
Die Schule fol auf dem bon ber | arnedi 
| Monroe, Adams, Winchefter und Linz | 87900 wurden gefammelt und bem 


| 


„Sonntagpof“| 


tholiten in Menge verfammelt, 
ih von Bifchof Rhode 


um, 
zu berab- 


' 


worden iſt. Stadtriehter 
hielten Anfpracen, 


welche der Bifchof antwortete. 


auf | 
Ueber | 


Biichof übergeben; diefer mill: daß 
Geld zu Unterflügungdzmweden unter | 
hieſigen Landsleuten verwenden. 

Während Biihof Rhodes Amtäzeit in 
Ehicago ift die Zahl der hiefigen fa= 


Sept. | 


wirkte äußerſt kleidſam 


Hut ein 


NEW YORK CITY 


Gin moderner Yılzınt. 


Die Hüte find in diefem Jahr jehr 
einfah. Namentlich die neuen Tilz- 
hüte haben wentaq oder gar feinen Be- 
fat außer einer Schleife oder einen 
Federbuſch. Eine ſehr gut gekleidete 
junge Dame trug neulich den —— 
deten, ſehr feſchen Hut, der die Forn 
eines ſteifen Herrenhutes hat. Er 
ſtand aus Filz, um den ein ſchmales 
Sammetband gelegt war. Den Beſatz 
bildete ein großer Federbuſch, der nach 


Ein: Ueberſicht iber 
gibt die vergleichende 


militäriſcher Art etwas rechts von der 
Mitte angebracht war. Der Hut 
und feſch. 
Dieſe Art von Filzhüten werden jebi 
‚in allen möglichen Farben getragen, 


‚und es ift nicht fchmwer, einen pafjenden 


:und ansprechenden Bejag zu finden. 
Die erwähnte junge Dame trug zu dem 
fefches Kleid aus marine: 
blauem Gabardine. Bemertensiver! 
Iwaren auch die Stiefel, die aus Ma: 
roffoleder beitanden und an den Seiten 
gefnöptt maren. 


— —ñ— — 


Die engiifhe Bühne, 


PBrincef. — Hier gibt William 
Elliot ein auf einen Noman aufgebaus 
tes Schauspiel „Zuft Boys“, zu mel- 
dem ber befannte Jugendrichter Yind- 
fey in Denver und fein Gerichtähof 
die Vordilver geliefert haben. Bekannte 
Künstler gehören der Truppe an. 

Illinois. —, Waich Your Step“ 
wird bei ausverkauften Häuſern fort— 
geſeht. 

Cohans Grand. 
To Advertiſe“ bleibt 
Spielplan. 

Garrick. — Nar noch in dieſer 
Woche iſt hier „The Only Girl“ zu 

hen. 

Cort. — Margaret Illington, 
welche hier in „The Lie“ auftritt, wird 
ſich Ende dieſer Woche verabſchieden. 


La Salle. — Auch die Auffüh— 


— „It Pays 
hier auf dem 


rungen von „Mollie and J“ nehmen 


mit dieſer Woche ihr Ende. 

Crown. Bir 'nia Brooks' 
Schaufp:el „Little Loft Sifter“ ift hier 
die Attraktion. 

Kolumbia. — ‚X Follow Kor.“ 
mit Dan Coleman und Xeanne Leo> 
nard wi: bier in diefer Moche „eges 
ben. 

Vilt: ria. — ‚Septeriber Morn” 
fteht hier auf dem Spielplan. 


—ñ ñ — — — 


— Schnell fertig. — Junge (feine 
Hausarbeiten machend): Du, Mutter, 
ſchreibt man Vater mit einem oder 
mit De $? — Mutter: Dummer 
Bub, derweil du fragit, hättite drei 


tholiichen Gemeinden von 30 auf 45, | gefchriiwiwe! 


die der Priefter von 109 auf 144 ger | 


ſtiegen. * 
Zefet Die 


— Vielfagend. — „Dem Doktor 
Tatzerl verdanten jehr viele Menjchen 
—* Reben „Sit er dent fo tüdı- 

„Das Tann ic Ihnen nicht 
nn ‚aber er ift niemal$ zu Haufe, 
wenn jie nad ihm — 





e! 


Entſchuldigen Si 


ag !! die Hunderte von Kunden, 
U die am Samstag, dem Eröff- 
—— nungstage unferes 8. Iubi- 
läums-Berkaufes, unfer Gefdhäft- be= 
ſuchten und nicht bedient werden 


konnten, bitten wir hiermit ergebenſt um 
Verzeihung. 

Obwohl wir uns auf einen Rieſen— 
andrang vorbereitet und unſer Verkaufs— 
perſonal für diefen Tag verdreifacht 
hatten, ein folcher Menfchenfchwall lag 
außerhalb des Bereichs unferer kühnſten 
Hoffnungen. 

Wir machen all die vielen, die Sams 
tag nicht bedient werden konnten, darauf 
aufmerfjam, daß diefer großartige Der: 
fayf die ganze Woche hindurch andauert 
und erjuchen Sie höflichit, während die» 
jer Woche wiederzufommen. Große Er: 
iparnijje an guten Möbeln, Teppichen, 
Defen ufw. gibt es noch in Hülle.u. Fülle, 


FEIERSEN 


1046—48—50—5?—54—56 Belmont Ave, 


— 


Großer Kampf im Weiten. 


(Fortfegung vonder 1. Seite.) e 
über 5 Meilen deutiher Schüßengräben. Sie trieben Keile in die Schladt- 
linie der Dentjchen auf Streden bis zu 21% Meilen. Hügel Nr. TO, eine) 
deutjche Artillerieitellung wurde genommen und bejegt gehalten. Das Dorf | 
2008 wurde ebenfalls genommen. Minenwerfe, weldhe Zoos umgeben, wur: | 
den den Deutjchen entrijien, ebenjo der weitlihe Teil des Dorfes Hulluch. 
Deutſche Schützengräben ſüdlich der Menin-Landſtraße, an einer Front von 
einer Drittelmeile, wurden beſetzt. 2000 deutſche Soldaten wurden von den | 
Briten gefangen genommen, au 8 große Kanonen und viele Maichinen- 
geihüge erbeutet. Die Alliirten benußten Hunderte riefiger neuer Kanonen, 
welche zunächit für diefen großen Kampf gebaut worden waren, mit ver- 
heerender Wirfung. | 

(Vergleiche die betreffenden deutjch-amtlihen Meldungen, die mur 4 
zwei Punkten zeitweiliges Zurückweichen berichten, mit dem Hinzufügen, daß 
neue deutſche Gegenangriffe im Gange ſind! A. d. Red.) 

Paris, 27. September. (2:245 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche Kriegs- 
amt meldet heute Nachmittag, die neue Angriffsbewegung der Alliirten 
werde an der ganzen Front in der Champagne entlang fortgeſetzt, und es 
ſeien noch weitere deutſche Stellungen beſetzt worden. Auch ſeien alle Gewin— 
ne in der Artois-Region, im nordöſtlichen Frankreich, aufrechterhalten 
worden. Heftiges Artilleriefeuer iſt zwiſchen der Maas und der Moſel und 
in Lothringen im Gange, ſowohl ſeitens' der Alliirten, wie ſeitens de 
Deutſchen. 

Paris, 27. September. Der Bericht des franzöſiſchen Kriegsamts beſagt 
des Näheren: Im Artois haben wir unſere Stellungen behauptet. Oeſtlich 
von Souchez haben wir bei unſerem früher Vorſtoß nad) der zerjtörten Te- | 
legraphenlinie nördlich von Thelus tatſächlich das Wäldchen von La Folie 
und die von Arras nach Lille führende Straße nicht überſchritten, aber unſe— 
re Stellungen behauptet. Südlich von der Somme wurde in der Nachbar— 
Ichaft von Andrediy mit Bomben und Torpedos gekämpft, und unſere Ar— 
tillerie beſchoß heftig die Batterien des Feindes, die unſere Stellungen bei 
Quennevieres bombardirten. In der Champagne wurde der Kampf lebhaft 
fortgeſetzt und wir nahmen bei Trou Bricot, nördlich von Vacques, mehrere 
nördlich unſerer neuen Linien befindliche Stellungen, die noch von feind— 
lichen Abteilungen beſetzt waren. Wir haben nicht blos 200 deutſche Offiziere 
in der Champagne gefangengenommen, ſondern ſogar 300. Zwiſchen der 
Maas und der Moſel und in Lothringen war der Geſchützkampf ſehr bedeu— 
tend, und in den Vogeſen mußten eines ſehr heftigen Sturmes wegen alle 
Unternehmungen unterbleiben. 

Paris, 27. September. Vom Kriegsſchauplatz eingetroffene Berichte 
ſchildern in den glühendſten Farben, wie die franzöſiſchen Truppen inner— 
-balb 20 Minuten mit dem Bajonett die deutihen Schütengräben bei Bertbes 
nabmen, auf welche der Angriff jeit 60 Stunden durch einen ununterbroche— 
nen Gijenhagel vorbereitet worden war. Tie Franzojen — und ganz be- 
jonders die Zuaden — jollen bei dem Vorjto ungewöhnliche Bravour ge- 
zeigt und die deutjchen Stellungen völlig durd; den Angriff überrafcht haben. 
Angeblich haben fich viele deutiche Soldaten, obwohl unverwunder, aber durd 
den plöglichen Angriff gleihjam wie gelähmt und mwideritandslos gewor- 
den, den anftürmenden Feinden ergeben und füllen jet große Eijenbahn- | 
züge, die vor Paris eingetroffen fein jollen. In Paris jelbjt feierten die Zei- 
tungen den angeblichen Sieg dur riejige Ertra-Ausgaben und die Theater 
durd) das Spielen und Singen der Marjeillatie.” 

Paris, 27. September. (lleber London.) Muf die eriten (zum aller- 
arösten Teil erlogenen) Angaben über Alliirtenjiege im Norden und Diten 
jtiegen nicyt weniger, al3 120 fahnengeihmüdte Meroplane in der limge- 
bung von Baris in die Quft; das follte eine Freudenfundgebung jein. 

63 heist, 10 Zualadungen gefangener Deutichen jeien in der Nähe von 
bier eingetroffen; do auch diejfe Angabe iit unbejtätigt. 

Baris, 27. September. Auf die Angabe bin, daß 10 Bahnzugladungen 
friegsgefangener Deutijcher im Parijer Vorftadtgebiet eingetroffen feien, be- 
gab jich eine Mafje Parijer, mit Operngläfern, Feldſtühlen nud „Lund“ 
verjehen, jchleunigjt dorthin. Aber die einzigen Gefangenen, die fie den gan- 
son Tag zu jeben befamen, waren 3 Mann! Es bie nachher, man babe 
Befehl gegeben, Gefangene „nur zur Nacıtzeit von der Front wegzufenden.“ 

New Nork, 27. September. Die übliche telegraphiiche Kriensüberichau 
von Zondon war bi$ 10:15 Uhr nod) nicht eingetroffen. Die Kabelgejellichai- 
ten jagen, ibre Linie feien unterbroden, und allem Mrichein nad 
merde augenblidlih emeftrenge Zenjur über alle Kriegsnadrid)- 
ten in Sondon durdgeführt! . 

1 27. September. Eine unbeitätigte britiiche Angabe jpricht von 
einem deutihen Verluft von über 100,000 Mann jeit dem Beginn der Al: 
Tirtenoffenjive im Weiten am Samdtag früh!! 


Mas foll’s bedeuten? 


Nom, über Baris, 97. 


| 


Nondon, 


September. Der Turiner Korrejpondent der 
„ea Nazionale“ behauptet, er habe eine Mitteilung erhalten, wonad die 
rumänijche Regierung nah Sofia eine in den freundichaftliiten Ausdrüden 
gehaltene Note gefandt habe, in welcher jie um eine Erflärung über Bul- 
eariens militärtihe Vorbereitungen erjucht. 


art Gebäude 


ı frage 


Der Streifbefchl hente um die Mit- 
tagsitunde an jie erlafien. 


Wird 40,000 Arbeiter betreffen. 


I 


Vorläufia beorderte Präfident Hillman 
3000 Gewandmader an den Ausitand, 
der aber heute Abend zweifellos icon 
allgemein geworden iein wird, 


Ehicago befindet fih jfeit heute 
Mittag in den Strallen eines Streits, 
der vor Abend annähernd 40,000 
‚Arbeiter ımd Arbeiterinnen 
'Kleiderbrandye berühren wird, 
|_ Sidney Hillmen, Präfident des 
‚Snternationalen Verbandes: der Ge- 
wandmacher, der im Hotel La Salle 
| abgeitiegen „it, erflärte heute Nad) 
| mittag einem Vertreter der „Abend- 
|polt“ gegenüber: „Um ein Uhr heute 
Nahımittag verließen die eriten drei- 
taujend Leute unierer Union ihre Ar- 
beit. Diejer Befehl, der einige der 
größten Nleiderfabrifen berührte, 
wurde erteilt, um den Fabrifanten zu 
zeigen, dai; wir es mit der Drohung, 
die Arbeit niederzulegen, wenn un— 
ſere Forderungen nicht bewilligt 
werden, ernſt meinen.“ 

Die Frage, ob es zu einem allge 
meinen Streik kommen werde 


wie viele Arbeiter durch einen ſol— 


ſchen berührt werden würden, beant- 


wortete Herr Hillman wie folgt: 
„Ich habe keine Hoffnung, daß der 
Streit ſich abwenden läßt. 


der | 


Wiederholen wir fie Dienstag 


No. d— 


und 


Rothschilds srosse Verkäu 


wie fie in den großen Anzeigen in den Sonntag-Seitungen angekündigt wurden 


1 brachten beute eine Lawine von Käufern nach allen 
| Zeilen diejfes Großen Ladens 


| 
| 


Ro. 1— 


Der balbjährlibe Perfauf 


Kleid » Formen für Hleidermaderinnen zu Brei- 
jen in vielen Fällen unter den Wholefalefoiten. 


| 
HM No. 2— 


| Tauſende 


No. 3— 


Vorzüglide Offerten von 


das 


63 wer: | 


den zweifellos nody vor morgen zwi⸗ 


2 30,000 und 40,000 Gewand⸗ 


mader, von denen etwa 60 Prozent 
| stauen find, am Ausitand fein. Den 
Arbeitgebern iit genügend Zeit gege 


ben worden, die Differenzen beizule: | 


| gen, dod fie huben uns nicht nur fein 
Entgegenfommen gezeigt, 
baben jogar nod) veriucht, uns zu 
verhöhnen. Den Yabrifanten, in de- 
ren Mertitätten ber Streik noch 
nicht erflärt wurde, it bis heute 
Abend Zeit gegeben worden, in ihren 
Werfitätten den NAusitand zu verbin 


jondern | 


bon Nards von Zhyonejer farbigem und 
ihwarzem Seide Chiffon Sammet, $5 Qualität, 
iveziell zu $3.95 die Yard 


Kleidern und Coat8 für Damen zu PBreijen, die 
Publikum jehr interefjiren werden. 


bon Aurziwaaren und | 


Haupt Floor, 


Zweiter Hloor, 
neuen Serbit Suit3, 


Vierter Floor, 


Der Gröffnungs 
iiberrafchenden Werten 
Straußfedern und Baradies-sedern. 


No. 5— 


Ein großer Einfauf von feinen PVoile Gardinen, 
an welchen Hausfrauen ungefähr die Hälfte fpa- 
ren fünnen, zu $1.25 das Paar. 


No. 6— 


Diejenigen, 
chen, finden jeltene Werte in Royal Wilton, Bruf- 
jels, Arminjter Rugs, Zinoleums, 


Doppelte, S.& 9.” Grüne Trading Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag. 


Um die Taufenden zu befriedigen, die heute nicht an diejen Derfäufen teilnehmen konnten, 


3 


Nerfauf von Putzwaaren, mit 


in Sand-Bloded Hüten, 


Vierter Floor, 


EIS 


— 
— 


—— 


— ze 


— 


—— — 


Fünfter Floor, 


A: 


= 





RK 


welche Fußboden-Bedeckungen brau— 


— 


F 


TER 


— 


Fünfter Floor. 


— 


EEE — 
Verkauf von 81.45 Straußen-Pompons, 95e 


Hier iſt eine Gelegenheit, Euren neuen Hut für einen geringen Preis modern zu garniren — was iſt 


ſchöner 
bers? 


dern. Wir ſind in den Kampf hinein⸗ 
gezwungen worden und wir werden | 


ihn durchfechten, bis den Arbeitern 


das Recht gegeben wird, betreifs des | 


Lohnes, den jie erhalten jollen, ein 
Wort mitzureden. Wir verlangen 
nur, was jchon den Arbeitern in der 
Damentkleider-Brande bewilligt wor: 
den it. Die 


ter müfjen deshalb kämpfen.“ 
Mahnt zur Ruhe! 
Weiter jagte Präfident Hillmann, 
daß in etwa zwanzig verfchiedenen Hal- 
len auf heute Abend Streiterverfamm- 


| ber 
13131 Süd Campbell Avenue, erhoben 


Schwere Auflage, 


drei junge Leute, 


Auf Anfhuldigungen hin, die von 
18-jährigen Mary Kraft, Nr. 


wurben, befinden fich der 20-jährige 
Thomas Carls, Nr. 2836 Weit 48. 
‚Etr., und Herman air, Nr. 3740 


lungen angefegt feien. E3 wurde dem| Süd Wafhtenamw Ave, in der Bes 
Vertreter der „Abendpoft“ auch die Ub-| zirtsmache in Brighton Park in Haft. 


fchrift einer Warnung gezeigt, die in 
jeder biefer Verfammlungen verlejen 


werben wird. E3 heißt darin u. 4.: | 
|„Unfere Sade ift eine gerechte, und! 
El dies wird jedem rechtbentenden Bürger | 
\einleudhten. Der Erfolg unjeres Kams| 


pfes ruht bei den Arbeitern jelbit. Be- 
geht feine Gefehverlegungen, während 
hr für Eure Rechte fümpft. Die Ar- 
beitgeber haben jchon angemorbenes 
Gefindel und Spezialpoliziiten bereit. 
Tut nichts, wa8 Angriffe oder Aus: 
fchreitungen irgend welcher Urt her— 
ausfordern könnte.“ 

Die Gewandmader jtellen folgende 
Forderungen: Die Arbeitämoche joll 


‚Das Mädchen befcjulbigt die Häft- 


linge. -und. William Yohnfon, Nr. 
2337 Weit 48. Str., der fich noch auf 
freiem Fuße befindet, fih an ihr ver- 
gangen zu haben. Wie Frl. Kraft 
angibt, Hatte fie geitern Abend ein 
Iangveranügen im Haufe 3824 Kedzie 
Upe. befuht und wurde dort mit Xobn- 
fon befannt. Diefer forderte fie aegen 
Morgen auf, einen Spaziergang mit 
ihm zu machen, welcher Aufforderung 
‚fie aub nadfam. An Kedzie ne. 
\zwifchen 35. und 36. Straße foll 
\Sobpfon fie zu Boden gerijfen und 
| einen unfittlihen Angriff auf fie ge- 
macht haben. Garl3 und fairs, die 


ö ı Adıtzehniährines Mädchen erhebt fie nenen ı 
Arbeitgeber weigern | | 


ji, zu unterbandeln, und die Arbei- | 


Sarnirungen zu..: 
Süte foitenfrei 


Meiiter der Zunft. 


Taten der Bolizei nicht den Gefallen, Fin 
nerabdrüde zu hinterlaiien. 


Einbrecher verjchafften fich 


in der 


laden von E. ©. Schirmer, Nr. 53415 
MW. 26. Straße, der auch unter dem 
|Namen „S. & ©. Meat Dlartet“ be- 
|fannt ift, indem fie die Hintertür des 
\Gefchäftes erbrahen. Die Burjchen 
machten jich foaleich daran, den Staf- 
fenfchrant zu fprengen, und 
dabei fo vorfihtig zu Werke, daß von 
den Nachbarn. die Erplofior nicht ver- 
nommen wurde. Sie erbzuteten $180 
aus dem Kafferfchranf, nahnien aud 


noch 40 Schinten und 10 lebende 
Hühner mit und machten ſich in einem 


Kraftwagen aus dem Staube. Der 
Diebſtahl wurde heute Morgen ent— 
deckt, als der Eigentümer das Geſchäft 
öffnete. Nach Anſicht der Polizei iſt 
der Einbruch von Meiſtern der Zunſt 
verübt worden, da ſie weder Finger— 
abdrücke noch ſonſ 
ließen. 


Mahyor will den Stadtrat zu ſeinem 
vorigen Nacht Einlaß in den Fleiſcher- 


als große, weiße Strauß Pompons, gemacht von feinen gleichmäßigen Strauß Fi— 
Sehr moderne Hut— 


garnirt. 


3 Greiſin mißhandelt 

Zür Tiefbahnfyflem. 

Einbrecher ftrete fie mit einem Totjidjlä= 
ger bewuntlos nieder. 


Während fih Frau Chriftiana An: 
derfon mit ihrem einjährigen Entel 
allein in der Wohnung ihres Schwie— 
gerfohns Angelico Santomaro, Nr: 
6456 Süd Union Avenue, befand, jties 
gen Einbrecher ein. Die Yrau bat, 
als fie der Kerle anfichtig wurde, dieſe, 


jofortigen Ban auffordern. 


Hat feinen beftimmten Plan. 


| Stadtoberhaupt erklärt, jetines Verfehrs- | dem Kind nicht? zu Leibe zu tum, Doc) 
gingen 


initem fei völlig unzulänglich. — Blant | die rohen Burfchen lachten jie nur aus. 
Sonderbotihait an den Stadtrat am | Einer 30g einen Totfchläger. und Jhlug 
näciten Montag. Frau Anderfon derartig über den 
Kopf, dag fie bemußtlös! zufammen- 





Ibrad. Dann durdhfuchten fie die Woh- 
Schleunigen Bau eined Untergrund= nung und jchleppten Schmudjaden, 
bahniyftems wird Mayor IThompjon | fomwie $26 in Baar fort, 
dem Etabtrat in einer Sonderbotfhaft| Eine refolute Kellnerin beichäftiat 
\and Herz legen, die er ihm in jeiner| Frau Mary B. Coria, die Nr. 22 Dit 
eriten Situng nad) den Sommerferien 39, Straße eine Speijemirtfchaft bes 
em nächſten Montag unterbreiten treibt. Beſagte Kellnerin, Frau Flo⸗ 
wird. Er machte dieſe Ankündigung rence Stoltz, befand ſich deſtern Abend 
heute, betonte aber gleichzeitig, daß er allein in der Wirtſchaft, als zwei Far— 


ige Spuren zurüds | einen beftimmten Plan für das Projekt bige eintraten, die zwei Steals beitell- 
: — nicht habe. 
Einbrecher, die im Laufe der Nacht ſyſiem ſollte ſo ſchnell wie möglich er- entlaſſen hatte, mußte Frau Stoltz auch 


„Ein Untergrundbahn- ten. Da Frau Coria gerade die Köchin 


aus 48 Arbeitsſtunden beſtehen. Für Johnſon gefolgt waren, ſollen dann in den Fleiſcherladen von Wm. Reckes, haut werden,“ ertiärte das Stadtober- dieſen Poſten aushilfsmeife mitber- 
Ueberzeit iſt die Hälfte mehr zu be⸗ das gleiche Verbrechen an ihr verübt Nr. 7200 Wentworth Avenue, einge- haupt heute. „Ich werde dem Stadt- ſehen. Sie begab ſich in die Küche und 


zahlen. Allen Arbeitern iſt eine Lohn— 
aufbeſſerung von 25 Prozent zu ge— 
währen, und zwar ſoll der Minimal 
lohn wie folgt ſein: Zuſchneider, 526 
die Woche; Trimmers $20; Prüfer und 
„Buſhelmen“ 820 und Lehrlinge $8. 

Die erſten Verhaftungen in Verbin 
dung mit dem Streit fanden ſchon 
heute Nachmittag ſtatt, als fünf der 
Ausſtändigen am Eingang zum Stew— 
feſtgenommen wurden, 
wo ſich ihre bisherige Arbeitsſtätte be— 
findet. 

Ausgeſperrt. 

Die Kleiderfabrikanten, 
wandmacher mit Streil drohten, ſind 
zum Angriff übergegangen, indem 
heute Morgen 150 Arbeitern in der 
Rock-Werkſtätte der Majeſtic Tailors 
Company erklärt wurde, daß ſie ſich 
noach Hauſe begeben könnten und nicht 
wieder zu kommen brauchten. Die 
Beſitzer der Majeſtic Fabrik, die 
ſich Nr. 509 Süd Franklin Strahze 
befindet, ſtellen in Abrede, daß es ſich 
um eine Ausſperrung handle, doch 
ſcheinen beide Parteien ihr Vorgehen 
als den Anfang eines ſcharfen Kam— 
pfes anzuſehen. In Anbetracht bes 
Streilbefehls iſt ein großes Polizei— 
aufgebot zum Dienſt in den beteiligten 
Bezirken befohlen worden. 

In der Fabrik der Firma Kuppen— 
heimer an der Bloomingdale Road 
gab ©: pt. Wolff zu, daß am letzten 
Samstag etwa 150 Schneider entlaſ⸗ 
fen wurden. Dies bringt die Streik— 
in ein neues Stadium, da 
anfänglich nicht beabſichtigt war, auch 
die Arbeiter in Fabriken, in denen zum 
Tragen fertige Kleider gemacht werden, 
in den Ausitand zu verwideln. 

ee — 


Niedrigere Arahtraten verlangt. 


Im Bundesgebäude hält die Ziwi- 


ſchenſtaatliche Handellommiſſion zur: 


| ; James Keir Sarbie. + 
| London, 27. Sept. Die britifche 
Friedenspartei hat ihren Hauptführer 
verloren: James Keir Hardie, rabi- | 
London, 27. Sept. Die „Ercange| faler 55 und —— der Ar⸗ 
Telegraph Co.“ läßt ſich aus Amſter⸗ beiterbariei im Parlament, iſt geſtern 
dam melden, daß das neue Hauptquar- in einem Erholungsheim zu Glasgow 
tiet des Kaiſers Wilhelm in der plötzlich geſtorben. Als Todesurfache 
Hauptſtadt des Großherzogtums wird Lungenentzündung angegeben. 
Luxemburg aufgeſchlagen worden ſei. (James Keir Hardie, in Schottland 
(Kaum 50 Meilen von der fran- am 15. Auguft 1856 geboren, arbeitete 
zöſiſchen Feſtungsſtadt Verdun, gegen ſchon als Junge in Kohlengruben. 
welche die Atmee des deutſchen Kron⸗ 1882 trat er in das Zeitungsfach und 
prinzen antämpft.) ig bie Bolitit) 


Kleine Kriegsnachrichten 


Der Kaiſer in Luxemburg? 


das von 
geſtellte Geſuch verhandelt wird, 


zeit eine Sitzung ab, in welcher über 
den Eiſenbahngeſellſchaften 
die 
Frachtraten nach der Küſte des Stillen 
Ozeans herabſetzen zu dürfen, um der 


makanals ergebenden Konkurrenz der 
Seebeförderung begegnen zu können. 
F. H. Truax von der Simmons Mig, 
Co. in Kenoſha, Wis, und Martin 
von Perſyn, von Sprague, Warner & 
Co., die heute als Zeugen vernommen 
wurden, ſprachen ſich übereinſtimmend 
zu Gunſten der verlangten Fracht⸗ 
ermäßigung aus. 


. 


| 
| 


fih aus ber Fyertigftellung des Pana= | 


| nehmen. 


| haben. 


Verpufft — wie üblid. 
Eine naliihe Morgenzeitung Tei 
ſtete ſich heute die ſenſationelle 
Nachricht, daß die aus New NYork 
ſtammende 16jährige Frl. Sadie 
Heisler, die hier früher Nr. 1340 
Lincoln Str. wohnte, von einem Arzt 
hypnotiſirt, in ein Hotel geſchleppt 
und dort drei Wocden lang feitgehal- 
ten worden jfei. Nah) Angabe von 
Rolizeilentnant MeCaulevn, der Sa- 
\die, die fih in der Frauenabteilung 


deren Ge: |der PVezirfswade an S. Clark Str. 


befindet, in ein Sireuzverbör nahm, 
\erflärte, dab das junge Mädchen 
weder behaupte, bupnotifirt, nod 
‚dal; es drei Wochen lang in einem 
Sotel feitachalten worden zu fein. 
Zadie jage, fie habe vor ungefähr 8 
Monaten einen Streit mit ihrem Ba 
\ter gehabt, jei von Haufe fortgelau- 
fen und babe eine Stellung als Rei- 
jende für eine Firma im Staate SI- 
|Iinoi8 acfunden. Nhr Vater habe es 
'foweit gebradıt, dai; fie die Stellung 
verlor, und fie jei nad Chicago zu- 
rückgekommen. Auf Empfehlung 
eines Franf Steow habe jtie jih dann 
im Radua Hotel, Nr. 414 S. Wabaſh 
Nve., einquartirt und babe dort nıch 
rere Tage gewohnt. Sie habe idhlie};- 


Hd, da fie fein Geld gebabt, an ih-| 


reiht Bruder in New Norf telegrapbhirt 
und dieien um $25 gebeten, 
er ihrem Wunjche willfahre, habe jie 
die Sache ſehr dringlid gemadt und 
bon allerlei Gefahren gefajelt, die ei- 
nem jungen Mädchen in Chicago 
drobten. Nachdem ihre Mittel er- 
ihöpft geweien und sie ihre Sotel- 
rechnung nicht habe begleihen Fön- 
nen, hobe ſie es für das beſte gehal 
ten, ſich in den Schutz der Polizei zu 
begeben. Frl. Heisler erklärt aus— 


drücklich, daß Keow ſie nie mit unge⸗ 


hörigen Anträgen verfolgte. 


— — 


Friends of Peace, 


Alle Ausihußmitglieder für die ber- 
flofjene Konvention der „Friends of 
Veace” find dringend erfucht, fih am 
näsften Mittivch, Nachmittaas 41. 


Uhr, im Hotel Sherinan einzufinden, | 


um einen mabrbeitägetreuen Bericht 
über den Stand der Sade entgegenzu- 
%. 6: Hummel, 
Vorfiger des Vorbereitungs- 
Aus ſchuſſes. 


Damit | 


‚ftiegen waren, verfuchten, indem fie | rat nächften Montag in einer Sonder- 


das Schloß des Kaffenjchrantes ab- 


jchlugen, diejen zu öffnen, waren aber! 


nicht erfolgreih. Sie zogen durch ein 
Hinterfeniter, durch das fie cu ein- 
geitiegen waren, unberrichteter Suche 
wieder ab. 

Gejellen derjelben Zunft ftatteten 
im Laufe der Nacht der Wirtfchaft von 
Walter %. Pomers, Nr. 162 
|MWajfbington Str., einen Befuh ab, 
erbrachen den Geldſchrank Und ftahlen 
Briefmarken und Baargeld 
ſammtwerte von $30. Die Diebe 
hleppten auh 10 Kiften Zigarren 
ort, 

Zwei mit Revolvern bewaffnete und 
masfirte Banditen überfielen heute an 
15. Straße unter dem Gerüft der 
Penniylvaniabagn Kohn Lizia, Nr. 
3630 Weit 15. Straße, und nahmen 
ihm $4 ab. Die Gauner verlangten 
‚bon ihrem Opfer noch, daß es einen 


j 
f 


Tanz aufführe, und zwangen es zu das einzige Mittel, den Zuſtänden ein 


dieſer Vorſtellung, 
„Wild Weſt“-Sitte Schüſſe in den Bo— 
den abfeuerten. 
ihre Schauluſt befriedigt hatten, ver— 
ließen ſie lachend den Schauplatz. 


— — — 


Zur letzten Ruhe. 


‚ Der frühere Deteftivefergeant Win. 
%. Egan, der vor einigen Wochen ber 
Unnahbme von 
überführt und zu Zuhthausitrafe ver- 
urteilt wurde, am Donnerstag aber 
plöglich ftarb, ift heute auf dem Fried— 
hof Ealvary zur legten Ruhe bejtattet 
worden. Die Leichenfeier wurde in der 
Kirche zum Heiligen Satrament ab 
aebalten. 
waren die Bahrtuchträger, uniformitte 
Voliziften nahmen aber nicht an dem 
Begräbnif teil. 


— — — — — 


* Die Leiche eines noch unbekann— 
ten, ungefähr 30jährigen Mannes 
wurde geſtern auf der Höhe der Madi— 
ſon Straße 


Weſt 


im Ges! 


Nach dem die Kerle/rat auf Eile dringen.” 


Beſtechungsgeldern ner 


Sechs Deteltivefergeanten | 


aus dem See gezogen. nikmäßige Zunahme in der Zahl be- 
Die Polizei ift der Anficht, daß Selbft- | deute feine Gefahr für die Zöglinge | 


— erg _ * —— —* gs 
otſchaf ringende Eile ans zlung beſchäftigt, al: ie hörte, 
legen. Wir haben nicht bie nötigen daß die Glode des Kaffen 
Verfehrzgelegenheiten. Sie find nicht| apparate® anfchlug. Ohne Fi 
nur unzureichend, werden vielmehr von| lange zu befinnen, prang fie mit 
Tag zu Tag ee — * — — der 1 = — 
Chicago in den nächſten zehn Jahren Steaks befanden, in der Hand, in das 
in demſelben Maße wächſt wie nee = Fa 
legten zehn Jahren, wird unfer Veran der Kaffe beihäftigt. „Macht, ba 
'fehrsinftem ganz unmöglich fein. Der |shr hinaustommt!” rief fie den Gau 
Hauptgrund für mein energijches Ein- nern zu und marf Lie heiße Pfanne 
\treten für Befchleunigung ber Arbeiten | nad) ihnen. Dieſe ſahen ein, daß ſie 
Ian ber et: 12. — — — 3 
und Michigan Ave. iſt, einen ſchnelle- ten, und ergriffen eiligſt die Flucht. 
ren und beſſeren Verkehr zwiſchen den Frau Stoltz war jedoch noch nicht zu— 
einzelnen Stadtteilen zu ermöglichen. frieden, ergriff einen Revolver, der un— 
Die Verkehrsverhältniſſe in der Stadt ter dem Zahltiſch lag, und verfolgte 
ſind zum Haarausraufen. Es nimmt die Fliehenden, dieſen noch einige 
länger, im Kraftwagen von der Ohio Schüſſe nachſendend, die aber leider 
bis zur Madiſon Str. zu gelangen, ihr Ziel verfehlten. Die Burſchen 
als —* — — in en hatten die Gauner 
licher Richtung zehn Meilen zurüdzus | nichtE. 

‚legen. Ein Untergrundbahnfgftem ift| Gelbfchranktnader, welche vor unge- 
'führ zwei Jahren der Firma %. ©. 


indem fie nad Ende zu machen. ch habe keinen ber | Maber & Co, Nr. 2327 Cottage 


ftimmten Plan, werde aber im Stabt- | Grove Aoe., einen Befuch abitatteten 


und $300 erbeuieten, fcheinen den gqu= 
Nobertion belehrt Lehrerichaft. Iten Bertezug noch nicht vergeſſen zu 
Geſundheitstommiſſär Dr. Robert- haben. Geſtern wurde der Polizei ge— 
ſon wird im Lauf der Woche an alle meldet, daß ein gleiches Räuberſtück⸗ 
Mitglieder des Lehrkörpers der öffent- chen im Geſchäftsraum der Firma ver⸗ 
lichen Schulen Anſprachen über Lüf- übt wurde und daß die Spitzbuben 
tung und andere fanitäre Fragen hal- |$200 ergatterten. Anſcheinend ver— 
ten. Er folgt damit einer Einladung | ftelen die Gauner fi am Samstag 
Schulfuperintendentin. Morgen vor Gefhäftsihluß im Gebäude ber 
‚wird er in der SennsHochfchule vor | Firma, Die Polizei ift der Anficht, 
‚der Lehrerfchaft der Norbfeite Iprechen, | daß, biefelben Burfchen die Diebftähle 
am Mittwoch und Donnerstag auf | verübten. — 
der Süd- und Weſtſeite. An der Monroe Straße, zwiſchen 
EN 2 ‚Cramford und Springfield Avenue, 
——— — m — wurde Andrew Reynolds, Nr. 3908 
Vie reae Dr. W. Monroe Str. von zwei bewaffne— 
nr 1 Baer am 
+ ze. . SEPIEM- pr und Kette, fowie $8 in Baar be- 
Ihe en — e us raubt. Den ze gelang e3, un 
| theriaerregern entbedt worden. Sy, |genbert —— 
Vorjahr betrug die Zahl dieſer Faͤlle er en 7 ara 
'in derfelben Zeit he Der Gen, 2 ne ie —* 
| heit3tommiffär erklärte, bie unverhält- SUinoifer Staatöfenator Levi S. Me— 
J Hase FEEDS, — I\&abe ftarb in feinem Heim zu Rod 
Island, Ill. am Schlagfluß, 72 Jahre 


mord vorliegt. Der Iote wurde nach Sie fei vielmehr auf gründlichere Un- alt. 


dem Beitattungsgeichäft Nr. 83 Dft terfuchung der Schüler und Schülerin- 


Ranbolph Straße gebradtt. 


—-— 


— Zu Diter Yaland, Va. iſt der! 


breimaftige Schuner „John ©. Beach: 


um” von Richmond im Sturm geftran- 
det. Bergungämannichaften verfuchen, 


ihn flott au 


| 


— Räuber drangen zu einer, nicht 
befannten Stunde zwifchen Samstag 
nat und heute früh in den „Inde- 
pendent” Fünf- und Zehncentäladen „u 
Davenport, Ya., fprengten die Gelb- 
fpinde mit Nitroglgzerin und erbeute- 
ten über $200.in Baargeld, Man hat 
noch feine Spur. don ihnen, 4 


nen zurüdzuführen. | 

* Wer etivas zu verfanfen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verjän- 
men, es durch eine kleine Anzeige in 


der Abendpoſt belauut zu machen. 





bendp ost das nie Ge gebotenen englifäh-fran- 


Erfeteiı it tãglich, ausgeuommen Sonntans 


find. Und der Wunfd, das 


Kapital, die für 


eit ald die Erfagwilligteit, u. 
darin find bie Deutichen, Defterreicher 
|über. 


men’ bettiebene Minkearbeit. Dit 


Hilfe 


Während man in Rußland, hinter verfchloffenen Türen, daran |jpüren mar; 


Bas Gin bp Dar im 


er. 


ichen „Siegen“ recht wenig zu vers, 
allerdings Hat auch die‘ 
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zu zeigen, jcheint der Water |srankreich und Yialien jchon auf bie 
der gewaltigen Siege, bie Jallerjüngiten Jahrgänge bat zurüd- 
die‘ gelbbebürftigen Engländer und| 

Franzofen den Meldungen der Mor: | beinahe jeven freitvillig fich Meldenden, 
genblätter zufolge in Frankreich errun= | falls er fon der Mutterbruft ent» 
gen haben. Wenn's nicht jo ift, dann |mwöhint war, unbefehen ins Heer ein- 
jheint’S doc) jo. Die großen Siege |reihte, ift man in Deutichland darauf 
werden verdächtig, dadurch, daß das bedacht geweſen, möglichſt wenige Re— 
britiſche und das franzöſiſche Kriegs⸗ kruten jungerer Jahrgänge einzuſtellen. 
amt beſcheiden nutr von „Erfolgen“ In Deutſchland beginnt die Wehr— 


greifen müſſen und man in England | Einhalt zu tun. 


| meifterhaft, fich den Rüden zu deden. 


cearbeitet, dem Fyortfchreiten beuticher | Allgemein-Tage dort feine große Ver- 
Kultur im dem Vereinigten Staaten |änderung nach ber einen wie nad) ber 
Wenn die Wirkung anderen Seite hin erfahren. — 

biefer Arbeit offenfichtlich wird, ift | Dagegen bat auf dem weitlicen 
meijtens fchon zu fpät, den Schuldigen Ariegsihauplage der geitrige Sonn- 
zu entdeden, gefchtveige denn zur Re⸗ tag einige Stichproben der jchon jo 
‚henfhaft zu ziehen. Er verfteht ei lange von den Briten und Sranzojen 
angefündigten neuen „großen DOffen- 
Auch hier in Chicago find folche ge: | Tiv-Bewegung“ gebradht, auf die al- 
beimnißvollen Kräfte emfig tätig. So | lerdings das lateiniſche Sprichwort 
zutrifft: „parturiunt montes, nas— 


— 


boſten wie der Alliirten oder anderer heimli 
von Perfonen in einflußreichen in Galizien und Lithauen von ruſſi- cher“ Feinde in anderen Ländern zu 
zöſiſchen Staatspapiere. auch ſicher und Ungarn ihren Feinden eniſchieden Stellungen wird ſtändig im Geheimen, 


betrachten, wenn ſie auch der ſchwe⸗ 
ren Opfer nicht vergeſſen werden, die 


der geitrige Tag bei Loos und Per-⸗ 


thes gefordert haben mag. 
Dem Andenten der gefallenen Kameraden 


Die ihr Blut und Leib und Leben 
Für uns habt dahingegeben. 

ote Brüder, nım ruht aus! 
Keines Schmerzes mweher Schreden - 
Kann aus diefem Schlaf euch weden; 
Ruhet aus, ihr jeid zu Haus. 


Ueberitanden ijt die Hölle 


— — 


Zenſur über alle Kriegsnachrichten 
ausgeübt wird! 

Wir hoffen, daß die gemeldeten 
britifch-frangöfifchen Siege zu deut: 
ſchen Siegen werden und die bri- 
tifch-franzöfiichen Anleiheverfuche völ- 
lig fehlichlagen werden. Und wir hof: 
fen mit Reht und Zuverfiht, — — 


Ein Rechenfehler. 
Da die Gegner Deutjchlands ben 


holt, den Text lejen zu fönnen, dann |Worten zu erreichen und ji und an- 
— nun dann wird man fich fchnell|deren die Vorftellung von der allmäh- 
weiter „erholt“ haben, denn was da!lihen Schwähung und YUbnügung des 
zu lejen it, das ilt gar nicht jo deutjchen Volkes zu fuggeriren. Nach— 
Achlimm; bezw. was Glaubwürdiges | dem man fie oft genug auf die unum- 
dran ift, das läßt ſich noch in Ruhe ſtößliche Tatſache hingewieſen hat, 
ertragen. Es wird da zwar von gro⸗ daß Deutſchland dank der Möglich— 
hen Erfolgen der neuen großen Ge— keit, ſich aus ſich ſelbſt heraus zu er— 
neraloffenſive der Franzoſen 
Briten geſprochen, von dem Zurück— 
drängen der Deutſchen an einer Ge— 
ſamtfront von 25 Meilen auf eine Alliirten befindet, vergleichen ſie nun— 
Entfernung von einer Meile bis fünf mehr in einer Anwandlung verzweifel— 
Meilen und der Gefangennahme von ten Galgenhumors das deutſche Heer 
zwiſchen 20,000 und 25,000 deut- und die deutſche Induſtrie mit jenen 
ſchen Truppen, aber die amtlichen beiden Löwen, die ſich in der Wüſie ge 
Meldungen ſind viel beſcheidener, genſeitig auffraßen. Dieſen ſchlecht— 
wiſſen von der Gefangennahme einer gewählten Vergleich hatie offenbar 
ſo großen Anzahl deutiher Kämpfer |auch der „Economiſt“, eins der nüch— 
nichts zu erzählen und laſſen deutlich ternſten engliſchen Handelsblätter, im 
erlennen, daß es den Alliirten, ſoweit, Sinne, als er fehrieb: „Mat muß mit 
an feinem Punkte gelang, die deut- |pem Verfchleiß, d. h. mit dem Verlujt 
fchen Stellungen zu duchbreden und an Mannihaften und dem Hinfowin- 
daß fie auf deutfche Gegenjtöhe aefaht. 
find. Wir dürfen jedenfalls mit gu- rechnen. Auf der anderen Ceite fteht 
tem Grunde hoffen, dab dieje Fom- pie Grichöpfung durch die verminderte 
men und das eiiwa Verlorene wieder | Mögficteit, das Heer zu ergänzen, 
zurüdgewinnen werden, vielleicht | nd pie bevoritehende Hungeränot. 
wo mehr dazıt. DE ; Was das erjtere betrifft, jo liegt uns 
Aebulich Io ijt'S mit der Meldung cine ftatiftifche Arbeit Militärfachoer 
bezüglich der. britiih-Frangöftihen | Hanpiger bor, wonach) der Zuftand der 
Anleihe. Da iit unter den jo zuper: | (grraz Er 2 — ar 
En snthriftse an Yolor. bafı 'Erfhöpfung erreicht wird, ivenn ein 
jichtlichen Ueberſchriften au leien, OB PWiertel der militärfähigen Bevölterung 
der Betrag auf „ungeführ 500 Millios |; ,; verwundet oder untaualich ift 
“ feftgefeht murde, bie britifch- |n:'r,. , E re 
nen Diefer Anficht entiprechend würden 
Defterreich-Ungarn, Franfreih und 


franzöfiihen Staatöpapiere unter 
N DR = 
dem Nennwert und zu einem Breiie Deutfd;land Ende 1915 oder im Früh: 
jahr 1916 erfhöpft fein, Stalien, 


angeboten werden sollen, der dem | 

—* A“ * u; fein, 

ze DR u le ger | Kubland und bie Zürfei im „Jahre 
Anleihe nunmehr von den meitlichen | 1916, — aber erſt im 
Banken und Finanzleuten abhängig | Sabre 1918. y 2 

il „Wenn,“ heißt e8, „Die meltli- Sehr ſchön außgebadit in der Tat. 
her Bänfer mit dem veriuchsmwetrien Nur Schade, dab die Vorausfegungen 


heute eine befonders ftrenge (britifche) | 


Hatte man | Feind nicht mit. ben Waffen in ber‘ 
fi von dem „Schred“ genügend er | Hand befiegen fünnen, juchen fie es mit | 


und nähren, zu Eleiden und mit SKriegs=| 
material zu verjehen, fih finanziell in | 
jeiner piei günjtigeren Lage als die] 


‚den des Heered auf der einen Geite, 


Ipricht, daß jie eben jet fommen, da [Pflicht betanntlih mit dem 17. Xe- 
offenfihtlich in der Anleihefrage das | 
h legte Wort gefprochen werben foll und 
> Dorn Durch die joeben einlaufende Meldung 
Der erite Anblit der heutigen|der Affociated Preß, dab anfcheinend 
Morgenblätter wird Deutichamerita- 
nern, Deutihfreunden und jonjtigen 
auten und echten Amerifanern nur 
wenig Yreude gemadt haben. Denn 
fie verfündeten in fetteiter und mög- 
Lchit großer Schrift, dat die „Alliir- 
ten“ die Linien ihrer Feinde „zer- 
trümmerten“, „der Kaifer” in Franf- 
reih und Belgiich-Flandern „zurüd- 
geihhlagen“ wurde und — die eng- 
Kich-franzöfiiche Anleihe jo gut wie 
gefichert jei; e3 nur noch gelte, einige! 
Einzelheiten feitzuftellen. 
So die Ueberſchriften. 


bensjahre. Doch pflegten die jungen 
Männer erſt mit zwanzig Jahren zu 
‚ihrer milttärifhen Dienftzeit einbe- 
‚rufen zu werben. An diefer Gemwohn- 
beit hat man im Allgemeinen auf im 
Kriege feitgehalten, wenn es auch na= 
türlih zahlreihe Ausnahmen dazu 
ıgibt. Immerhin verfügt Deutfchland 
nod über eine ftarfe Referve an 
Sungmannicdaften, die nur auf das 
Stichwort harren, gegen den Feind zu 
ziehen. Und wenn Not an den Mann 
fommen follte, fo eilt in Deutjchland 
begeiftert alles zu den Fahnen, was 
Mann ift und Mann heikt. Dann 
würde e8 zu einer Voltserbebung fom- 
men iwie vor hundert Jahren, und 
anade Gott ihren Gegnern! Gie iver- 
‚den aläbdonn reichlich Gelegenheit fin- 
den, fi von ihrem verhängnigpollen 
‚Necenfebler zu überzeugen. Die Lehre 
‚bon ber jelbjtwirtenden Abnügung 
‚Deutihlands und feiner Bunbeage- 
‚noifen ift nichts weiter als eine Fabel. 
‚Mit Sped fängt man Mäufe, mit 
Ammenmãrchen leichtgläubige Ameri—⸗ 
kaner und ihre harten Dollars. 


Zweierlei Kampfesweiſe. 


Je länger der Krieg dauert, und je 
ſchärfer mit ihm auch der Kampf ge— 
gen das Deutſchtum in Amerika von 
gewiſſer Seite geführt wird, deſto kla— 
rer und deutlicher treten die Methoden 
zu Taoe, die die Jiraos in diefem 
Lande bei ihrem Verleumdungäfeld: 
zuge anwenden. Auf zweierlei Weije 
‚tucgen fie die" Vernichtung alles Dent- 


| chen zu erreichen: durch Dumme umd ge- | 
eine im Geheimen | 


meine Lügen und 
betriebene Minirarbeit. 

Die dummen Lügen find im allge 
meinen harmlos und fallen in ihrer 
Wirkung meiftens auf den PVerbreiter 
zurüd. Hierher gehören bi» in fetten 
Lettern fo häufig erfcheinenden, unfin- 
nigen Senfationsnachrichten. An fie 
bat man fich feit einem Sabre fihon 
gewöhnt, und man ha’ gelernt, fie 
richtig eingufchägen. Mit Ausnahme 
wenige: Leute, von denen man behaup- 
tet, daß fie nie alle werden, glaubt jie 
‚fein Menjch mehr. 
der Ebicago Herald in fetten Lettern 
anfündigt, daß in den legten zwei 
Monaten 67 vdeutfche Unterfeeboote 
bon den Engländern vernichtet worden 
feien, 
‚Transportiren der ihm übergebenen 
Schriftftüde fih eines ausgehöhlten 
Stodes bedient habe, jo fann man fich 


‚verfucht man bier dem beutfchen Unter: t — 
richt in den öffentlichen Schulen zu cetur ridiculus mus“ — es freiften 
Leibe zu gehen. Und oft arbeiten ge- die Berge und eine lächerliche Maus 
rade diejenigen Leuie, die von Berufs ward geboren. Denn die deutſchen 
wegen dazu verpflichtet wären, die Truppen waren auf dieſe Offenſive 
Voilserziehung nach Möglichteit zu ja ſeit Wochen vorbereitet und hatten 
Ivervolltommnen, d. 5, alfo auch den ſich wohl im Stillen gewundert, wie 
Unterricht in fremden Sprachen zu lange die Franzoſen und Briten da— 
‚fördern, gerade gegen ihn. In der mit warteten. Was iſt nun geſche— 
hiefigen Bibliothei haben Bücher, die hen? Im Südweſten von Rheims 


Standpuntt aus beurteilen, bisher den Briten durch Aufbietung ganz 
leine Aufnahme gefunden, während unverhältnißzmäßig großer Heeres— 
ſolche engliſcher und franzöſiſcher maſſen geglückt, eine deutſche Trup⸗ 
Autoren bereits in Menge vorhanden pendiviſion aus ihren weit vorgeſcho⸗ 
ſind. Auffällig iſt'es auch, daß deut⸗ benen Stellungen bei Loos in die 
ſche Zeitſchriften, die immer dort auf- dafür ſeit Wochen für alle Fälle vor— 


den jetzigen Welttrieg vom deutſchen iſt es den Franzoſen im Verein mit 


lagen, in letzter Zeit nicht mehr Be a ß 
ung zurit 


‚einzufeben find, obmohl fie in hiefigen 
\deutfchen Buchhandlungen zum Ber- 
‚tauf ausliegen. 

©o gibt e& noch viele Fleinere Bege- 
benbeiten und im Stillen getroffene 
Maßnahmen, die an fich vielleicht ohne 
‚große Bedeutung zu fein fcheinen, die 
\aber in ihrer Gejammtheit eine furdht- 
| bare Waffe ergeben, welche geeignet ift, 
‚den Lebenäner» des Deutichtums in 
Amerita empfindlich zu treffen. Da 
heißt eö aufpaffen und die Augen 
‚offen halten! 3 ift fchwer, fich gegen 
eine heranfchleichende Peit zu jchügen, 
aber nicht unmöglid). 
einen Müdenftich nicht unbeachtet Taf- 
fen, denn man weiß nie, ob der Stachel 
nicht vergiftet war, 


Zur Krieadlage., 


— 


| 
Im 9 


| 


torboiten und CTüdoften wenig Neues el 
getreten, — Im Beften bat die angelfündigte 
„große DOffenfive“ eingeieht, Zeitweilige 
militariſche Stellungwechſel deutſchen 
Truppen notwendig geworden. Sieges⸗ 
berite“ der Franzoien und Briten weit über 
trieben, — Deutide Flieger baben ibren 


ber 


„geohen Tag“ im Welten. — Her lebet noh | dem fie beinahe drei volle Tage und 


„Zultan Seum“ Nächte Tang den Eiienhagel an Seht FG Weckruf! 


der oft ſchon totgeſagte 
(früberer Ddeutfcher Streuzer „Soeben“)! 
Zürfen zeichneten eine balbe 
deutfben Kriegsanleihe! 


Million zur 
Im Uebrigen 


„Helm ab zum Gebet!“ für die bei Los laſſen, iſt deshalb von keiner ſtrategi- 


Gefallenen! 

Vielleicht niemals zuvor war für 
den kritiſchen Beobachter der Kriegs— 
lage und für Jeden, der ſich ein klares 


Nur darf man 


zweite Verteidigungsſtel— 
ckzudrängen, wobei es na⸗ 
türlig ohne erhebliche Verluſte auch 
auf deutſcher Seite nicht abging, ſo— 
wahl an Mannſchaften wie Kriegs— 
material. Die deutſchen Truppen, 
denen ſtets die Erkenntniß vor Augen 
itebt, daß der Angriff die beite Ver- | 
‚teidigung it, haben aber jofort mit | 
ı Gegenangriffen auf die feindlichen 
Stellungen begonnen 


und damit‘ 
aud) ihon gute Erfolge gehabt. Die) 
von den Berichten der Alliirten als| 
ein großer Erfolg bingeitellte Tat- | 
fadhe, daiz die beinahe vollitändig zu= | 


j I 


ſammengeſchoſſene Ortſchaft Souchez 
von den Deutſchen freiwillig geräumt 
wurde, da deſſen Ruinen den Deut— 
ſchen keine Deckung mehr bieten 
konnten, hat für die Franzoſen abſo- 
lut keine weiteren Vorteile vom mi— 
litäriſchen Standpunkte aus 
Folge gehabt. 
Diviſion nördlich von Perthes, zwi— 


ſchen Rheims und den Argonnen, ſich 


ichlieglich veranlaßt jab, Ti 2—3 


zur 
Und daß eine deutſche WMWark. 


Der Granaten und Schrapnelle. 

Nun ſchützt Mutter Erde ‚euch. 

Durſt und Hunger, Froſt und Fieber, 

ESturm und Regen ſind vorüber. 
Mutterſchoß iſt weich ugd warm. 


Aber wir, die wir hier oben 
Noch im Sonnenlicht, geloben 
Eins euch in die Gruft hinein: 
Nicht umſonſt habt ihr geſtritten, 
Nicht umſonſt habt ihr gelitten; 
Eure Erben woll'n wir ſein! 
Eurer ſchweren Arbeit Erben, 
Erben ſelbſt von Not und Sterben, 
Alles geh' von Hand zu Hand. 
Erben eures Herzens Brennen 
Für das Höchſte, was wir kennen — 
Deutſches Volk und Vaterland! 

A nes 


| Bunte Kriegsbilder aus Deutidland. 


| 


I 
I 
' 


N 


Die deutihe Kohle in der Schweiz. 
Die „Neue Züricher Zeitung“ Tchreibt 
zur Einfuhrtruftfrage über bie Ein- 
fuhr deutfcher Kople, dak die Schweiz 
die Tonne auf 35 Franten zu fteben | 
fommt, während Stalien für englifche 
Kohle 80 Franten für die Tonne zahs 
len muß. it anzunehmen, fragt das 
Blatt, daß für die Lieferung englifcher 
Kohle der Lieferant die Differenz von 
45 Franken auf fich nehmen wird, die 
Scmeiz fich alfo eines weit billigeren 
ezuges zu erfreuen haben würde als | 
Englands Bundesgenoffen im Kriege? | 
Ergebniß des baneriichen Opfertages. 
Dag Ergebnik des Opfertages wird 
für das ganze Königreich Bayern auf! 
850,000 Markt veranjchlagt, moon | 
100,000 Mart in ber Pfalz aufge: | 
bracht wurden. Dagz Münchener‘ Ge: | 
fammterträgniß beläuft fi auf 288,- 


I nn nn — 


Zur Gründung 





| Kilometer weit in die zweite Verteidi⸗ 
gungsſtellung zurückzuziehen, nach— 


und Kaliber übermächtiger franzöſi— 
ſcher Artillerie hatte über ſich ergehen 
ſcher Nachwirkung, weil es dem 
Feind nirgends gelungen iſt, die 
deutſche Front zu durchbrechen. Bei 
Marmelou le Grande und in den 


Und wenn 3. 8.| 


oder daß Herr Archibald zum | 


und einigermaßen torrettes Bild von! weitlihen Argonnen haben preußiiche 
der Situation in Europa machen will,| und heifiihe Landwehr in einer Reihe 
mehr Vorficht inbezug auf die pomläuferit bartnädiger Gefehte dem 
Feindeslager lommenden „Siegesnach⸗ Feinde große Verluſte zugefügt. 

richten” notwendig als gerade jetzt. Ganz beſonders hervorgetan hat ſich 
Denn die Alliirten machen offenbar im in lehler Zeit auf dem weſtlichen 
gegenwärtigen Augenblick mit Rüdfict| Kriegsichauplah die Fliegerabteilung. 


auf die. drohende Entiwidelung der) in deuticher Kliener fchok bei Gam- 
Dinge im Ballan und wohl aud im re eutfcher Flieger Ihoß 


Hinblid auf die no immer etwas 


brai einen feindlichen Aeroplan herab 


Uebereinkommen, auf das die öſtli⸗ 


des engliſchen Blattes jeder Grundlage kaum dotſtellen, daß derartige Nach— 


| 


nicht ftand halten können. Ueber die 


hen Finanzleute fidh mit den briti- 
en und franzöjiihen Mbgejandten * 
nn % ‚angeblich in Deutjchland bevoritehende 
Hungersnot brauchen 


einigten, einveritanden jind, dann 
ort zu verlieren. . Diefed Märchen 


wird das Programm durchgeführt | 
werden — fofern nichts Unvorberge- i dieſe 
ſehenes eintritt — und feine endgil- glauben ſelbſt unſere britenfreundlichen 
tige Annahme ift (dann) jo gut wie | Amerifaner nicht mehr, jeit die deut— 
gejichert. ſchen, öfterreichifchen und ungarifchen 
Wenn — dann. Zwei furze|Seere Polen und einen beträchtlichen 
MWörtchen, leicht gefprochen und ge= | Teil ber ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen be⸗ 
ſchrieben. Von dem wenn zum ſetzt halten, das Weizenlond Bulgarien 


dann iſt's aber zumeiſt ein weiter ſich auf die Seite der Zentrolmächte 


und beſchwerlicher Weg. Oft ein un⸗ geſtellt und das Weizenland Rumänien 
möglicher Weg, ſodaß das dann, ſich den Zentralmächten gegenüber zum 
das Ziel, niemals erreicht werden kann. Mindeſten zu einer wohlwollenden 
Und im vorliegendenFalle werben alle Neutralität verſtanden hat. Der Ver— 
die guten und echten Amerikaner, die luſt an Mannſchaften im deutſchen 
ihrem Lande die Ehre, den Frieden Heere ſcheint vom „Economiſt“ bedeu— 
und die Unabhängigkeit erhalten wiſſen tend überſchätzt zu werden. Ein ge— 
wollen, mit gutem Grunde hoffen, daß naueres Studium der amtlichen Ver— 
es zu den Dann niemal s luſtliſten würde den einwandfreien 
fommen mird. |Nachmeis bringen, daß noch lange 
Hoffen?! Ermarten, zuperfichtlich | feine 2,400,000 deutfche Soldaten auf 
erwarten märe mohl das richtigere | dem Schladtfelde geblieben find, mie 
Wort, hier wie dort. Wir haben die das Blatt feinen Lefern meismachen 
beiten Gründe, zuverfichtlich zu erivar= | will. 
ten, daß jpätere Meldungen bom meit= | l Bleibt noch die berminderte Möa- 
lichen Kriegsjchauplage werben exten=|lidjkeit, das deutfche Heer zu ergänzen, 
nen lafien, daß auch die neueite und | bie in ihm gerifjenen Qüden auszu- 
wohl arößte Kraftanſtrengung der | füllen. Und da mwäre e3 dod) ange- 
Engländer und Franzofen erfolglos bracht, zunädft einmal darauf auf: 
blieb, und. nur Kleinere, zeitweilige | merffjam zu machen, daß eine folche 
Erfolge brachte, die vor den deutfchen | Ergänzung des Heeres aar nicht fo 
Gegenftößen jo jchnell wieder dahin= |Tehr notwendig zu fein fcheint, wie 
I&winden werden, wie der fprichwört- |man in England anzunehmen geneiat 
ihe Märzenichnee, der hierzulandelif. Troßdem die enaliihen und 
April- oder Maienfchnee bedeutet, vor amerilanifhen Zeitungen Iaa für 
der Sonne. Und wir follten me-|Tag große Mengen deuticher Soldaten 
nigftena zuperfichtlich erwarten bür=|fallen, verwundet werden oder aefan- 
fen, daß aus der britifch-franzöfiichen gen nehmen Iaflen, und diefes an- 
Anleihe überhaupt nichts werden wird, | mutige Jonglierfpiel mit der Wahrheit 


wenn es bei den meitlichen Wanfen | bereits jeit einem Jahre und faft zivei 
und Bünfers liegt, das lebte Wort da=| Monaten betreiben, hat man bisher 
zu zu fagen. E& wird nichts daraus|bon einer Erfchöpfung der deutichen 
werben, wenn unfere Finanzleute jo| Truppen noch nichts wahrnehmen fün- 
gut amerifaniich find, wie fie fein foll-|nen. Deutiche und Dejterreicher fteben 
ten, und das Publikum fie bizlang er-|auf dem öftlichen Sriensfchauplake 
achteie, bezim. wenn fie die Anfichten tief in Rußland und behaupten nicht 
und. Stimmung der erbrüdenden|bloß, mas jie erobert haben, fondern 
Mehrheit des NWolfes des MWeitens fen- |rüden wie ein unaufbaltfamer Etrom 
nen und, ihrer Pflicht entfprechend, zu immer meiter vor und dränden die 
berüdfichtigen entichlofien find. Horben de3 Zaren ftets weiter zurüd. 
Englend und Frantreih find vom|Auf den übrigen Kriegsichaupläßen 
hohen Rob herabgeftiegen und recht|mwilien fie fich den Geaner fo aeichidt 
bei&eiden geworben. Sie fordern nicht |vom Leibe zu halten, daß dieſer troß 
mehr, jondern Bitten nur noh, und|Aufgebots aller feiner Kraft fein Ier- 
nicht mehr um (vorläufig) 1000 Mil-|rain gewinnen fann. 8 ift auch fein 
lionen, jondern nur mehr um 500, und | Geheimnif, dab Deutfche und Ociter: 
fie beitehen nicht mehr darauf, daß reicher dem öſtlichen Kriegsſchauplatze 
ihre gemeinfamen Bond, hinter denen in leßter Zeit größere Truppenmafien 
ber „Kredit“ und die „Ehre“ beiber entziehen konnten, um fie andermeiti- 
Nationen ftehen, zum Boll- od. Nenn- iger Veripenbung zuzuführen. Sie wer- 
merte angenommen merben, 
find bereit, jich einen Kleinen Aözug ges |für ihre Eriftenzs und Kriegsbrauch— 
fallen zu Taffen — entiprechend der) barfeit fehlen Iaffen. 
„Leinen“ Echädigung, die ihrem FKre- | 


derfuhr. Wer folde Unleihepapiere | Meife groß geiweien fein werben, bie 
Kauft, fol fie jo faufen fönnen, daß |ibrer Gegner doch unverbältnikmäßig 
ihm 514 Prozeng Zinfen auf das ans | ftärfer geivefen find, fobak die Schoie- 
gelente Kapital „ficher“ find. vigfeiten beim Erfat fi ohne Frage 

Sa bfeißt für den, ber die Anleihe | auerft bei diefem bemerfbar machen 
eusihlichlid, oem geigäftlichen Stand= | follten. Der fpringende Punkt dabei ift 
punk aus betrachtet, nur bie Frage, aber weniger bie. Erfagmöglid- 


\ 
\ “ 
— 


ge Ya ala 


entbehren und darum vor einer Kritik! 


wir faum em. 


richten felbft einem Deutfchenbaffer 
etwas cmbere® ald ein mitleidiges 
Läheln cbzunötigen vermögen. 


‚die weniger did aufgetragen werden, 
die fich in harmlos jd,einenden Bemer- 
tungen finden, aus denen man aber 
zwifchen en Zeilen fo mandherlei ber: 
ausleſen fann. 
einiger Zeit die New NYork World fol: 
gende Nachricht: 

„Aus Deutichland fliehende Ameri- 
faner erflären, daß in Berlin fich nicht 
einmal mehr 100 Ameritaner betinden, 
‚und daß in aanz Deutfchlond nur nod 
ungefähr 500 unferer Landsleute fic 
aufhalten.“ 

‘ Das fheint auf den eriten Blid 
eine harmloje tleine Nashricht zu fein. 
Und doch ift fie ganz dazu geeignet, 
bei einem Ameritaner ganz falfche 
Vorjtellungen von den Berbältnifien 
in Deutihland zu ermweden. Ihm 
drängen Tich jofort die ragen auf: 
Warum fliehen denn die Amerifa- 
ner, und Woher fommt es überhaupt, 
daß ihre Zahl in Deutichland fo zu- 
rüdgegangen ift? In Paris und Lon- 
bon leben doch noch Taufende! Solche 
‚Erwägungen will die World aber ge: 
'rabe bertorrufen und deshalb bringt 
ſie dieſe falſche Nachricht. In Wirk— 
lichkeit leben, einer offiziellen Angabe 
des amerikaniſchen Generalkonſuls in 
Berlin zufolge, noch über 800 Ameri⸗ 


taner in Berlin und über 4000 im 


übrigen Deutſchland. 
Gefährlich ſind auch die abſichtlich 
falſchen oder ungenau gehaltenen 


Engliſche. Man denke 
jeßt jo viel befprochenen Ausdrud „tbe 
jelfwilled prefident“. Es iit gewiß 


‚fein Kompliment, wenn man jemanden | und bei ihrem VBormarfh 900 Gefan: 


„eigenmwillig“ nennt, aber auch nicht 
‚unbedingt eine Grobheit. Das engli- 
ihe „Ielfwilled“ ift jedenfalls viel 


Gefährlicher fihon find die Lügen, | 


So brachte 3. B. vor| 


zögernde Haltung der amerifanifchen 
Finanzwelt gegenüber dem neuen bri- 
tiſch-franzöſiſchen Riefenpumpverfud) 
geradezu frampfhafte Anftrengunaen, 
um der Welt mwenigftens den Schein 
eine? Augenblidserfolge® zu bieten 
oder doc vorzuzaubern. Und deshalb 
ift gerade jeht' doppelte Sorgfalt am 
Plage, um aus dem Wuft von „Sieges- 
nachrichten“ der Alliierten die Spreu 
bom Weizen zu fondern. Während 5. 
B. die ruffischen Hriegsberichte noch 
zugeben, daß die beutfchen Zruppen 


griffe zu vertreiben, faßt die englifche 
Preife die Sachlage auf den rufjifägen 
Kriegsfchauplägen dahin zujammen, 
daß die Angriffe 


MWolbyien und Galizien von ben 
Rufjen weiter zurüdgemworfen feien ald 
je zuvor. Yn Mirtlichleit bat 
Heereögruppe Hindenburgs die erneu- 
ten Angriffe der Ruffen öſtlich von 


ihre Bemühungen fortfegen, die Ruffen | 
‚aus Dünaburg dur hartnädige An= 


der Deutichen auf 
Dünaburg abgefhlagen und die beut-' 
ihen und öfterreihiichen Truppen in‘ 


die: 


Boehm brachte aanz allein zwei bon 


|brei feindlichen Tylugzeugen, die einen 
| abfichtigten, zur Strede; nur einer ber 
|drei franzöſiſchen Aeroplane entkam in 
wilder Flucht. Bei Met glückte es 
dem Fliegerleutnant Boethe anläßlich 
eines Probeflugs einen neuen fran— 
zöſiſchen Aeroplan herunterzuſchießen. 
Und ſo heben ſich von dem unter ftrif- 
teſter britiſcher Zenſur, mehr wie je, 
grau in grau gemalten Nachrichten- 
bilde der angeblich ſo verluſtreichen 
deutfchen Rüdzüge und der noch viel 
zweifeihafteren franzöfiihen „Siege“ 
im Weiten genügend lichte Seitenitreif- 
\lichter ab, um die Lage au im Welten 
als im Großen und Ganzen gleichfalls 
wenig verändert ericheinen zu laflen. 
Denn ihrem Ziel, die hinter den deut: 
fhen Stellungen liegenden großen) 
Eiienbahnlinien, iveihe die Zufuhr 
und Zruppentranäporte. vermitteln, | 
den Deutfchen aus ber, Hand zu mins 
ben, find bie Fronzojen und Briten | 


} 


und. der beutfche Fliegerunteroffizier | 


‚Angriff auf Freiburg in Breisgau be- | 


Iflafen ift. Die Veerdigung findet ffatt 


| Truppen bie feindlichen Stellungen an 


ftärfer, denn e3 bezeichnet einen Mann, | 
der in unberehtigter Selbftüberhebung 


bejjerer Einfiht unzugänglich ift. und 
ohne Rüdfiht auf die aus feinen 
Handlungen möglicherweife entitehen- 
‚den Folgen mit dem Kopfe durch bie 
‚Wand will. Ferner dente man an bin 
Ausdrud „mar lorb“, eine Bezeidh- 


‚To gern beileot, und die doch jo ganz 
und gar nicht dem Wefen diefeg Man: 
Ines entipricht. Diefed Wort ift in fei- 
nem Urjprung nichts meiter ala 
abſichtlich falſche 


Ueberjegung des 
Titels 


' gen, überaus bartnädigen DVerfuche der! 


eine | Erfolg. 


ie ; | die hei = 5 i va a 
Ueberjegungen aus dem Deutichen ins | bie beim Rüdzug über die Berefina be 


nur an ben verlor. 


\fchi und Liumtfcha, haben die Truppen 


Wileila erfolgreich zurüdgeiviejen. Und 


Ind wenig oder gar nicht nähergelommen. 
meftlich von Wilefchneff haben deutſche 


Und daß angeblich wieder einmal der 
Depeichendienft vom meftlichen Kriegs: 
Ihauplape eine „Unterbrehung” (durch 
den Zenfor in London wahrfcheinlich!) 
erlitten hat, mie heute Mittag von 
ıNeiv Mork gemeldet wird, ift fehr be- 
zeichnend für die Situation! Bermui: 
fh bat Xohn Bull da mieber feine 
Hand im Spiel und irgend ein feines 
Plänen zum augenblidlichen Vorteil 
der Alliirten inbezug auf Stimmungs: | 
made bei ben neutralen Völkern aus: | 
gebedt! Aber auch darauf trifft wohl 
das alte beutfche Sprüchwort zu: „Der! 
Krug aeht fo lange zum Brunnen, bis 
er bricht!“ 


weiteren Buntten durchbrochen. Im 
Uebrigen dauert der Kampf dort noch 
an. Norbmeitlich von Sabrefia haben 
die deutichen Vorftöhe die Nuffen über 
die Berefina zurüdgeworfen, die jelbe 
Berefina, bei deren bloßer Erwähnung 
die Alliierten den „frommen“ Wunjd 
nicht unterbrüden fönnen, daß den! 
Truppen Hinbenburgs in abjehbarer! 
Zeit das gleiche Gefchid beichieden fein 
möge wie einft Napoleons I. Armee, 


fanntlih die Hälfte ihres Beftandes 
Meiter füdlich, bei Djelpatit- 


der Zentralmächte den Niemen erreicht gen it von geitern bis heute wenig 
Neues befannt geworden — außer, 
dah der frühere deutiche, jegt türfi- 
Ihe Sireuzer „Soeben“ (jet „Sultan 
Selim“) wohl und munter im 
Schwarzen Meer ca. 50 Meilen vom 
Bosporus geiichtet worden ift, wo er 
eifrig feinem derzeitigen Lieblings- 
jport, der Jagd auf ruifische Torpe- 
doboote, obzuliegen icdheint. Außer- 
‚dem aber iit ein britiiher Dampfer 


gene gemaht und 2 Mafchinengefchüge 
erbeutet. Ebenfo hat die Heereögruppe‘ 
des Prinzen Leopold von Bayern ein 
balbe Zaufend Rufjen gefangen ge-| 
nommen. Unb das öfterreichtfche, 
ı Kriegdamt berichtet, daß bie mehrtägi-| 
Aufien, mittelft ungewöhnlich arofer! 
Heeresmaffen einen Durhbrudh duch 
die öfterreichifchen Stellungen nahe 


'Nowo Nelerinoiecce an den Eifen- „Natal” von einem deutihen Unter- 
nung, die man bem deutfiben Kaifer | 


| 


mauern der Defterreichet wirkungslos  Teeboot bei der nfel Kreta verſenkt 
abprallten; diefe Angriffe der Ruffen worden. ae 
twurben nicht weniger als zehn Mal; 20 ariebiihe Kauffahrteiichiffe 
unternommen — aber jebesmal ohne | jollen für Trupbentransporte ausge- 
riiitet worden fein — alio jcheint 
An der galizifhen Front — öftlich Griehenland e& wirflicd wieder ein- 


„oberfter Kriegäberr“. Das|pon Zaloste — murbe eine feindliche | mal berjuchen zu wollen, mit dem 


‚Beitvort wird iweggelaffen, und man | Abteilung, welche fich dur die vom) Feuer zu fpieltn, an dent c& fc) jdhon 


„war“ und „Herr“ mit „lorb“. 


(land beigelegt wird. 
| Aber 


nigften® offen und man kann ihr ent- 
gegentreten. 
am wirkiam 


2 
ir; 


’ » 


nd im ce 


ſondern den es nicht an „ſchlagenden Beweiſen“ überſetzt einfach wörtlich Krieg“ mit | 


©o | nommenen 

| erhält man den wunderbaren Titel, | drahtverhaue hindurdhgmwängte, gefan-| 

let e- Ferner iſt zu bedenken, daß, wenn von dem man dann nod mit gutem |gen genommen. 

dit (vom ber Ehre nicht zu reden) ti=| bie deutfchen Verlufte auch erflärlicher |Gewiffen behaupten zu können glaubt, | Oft-Galizien ruhig. An der Ykıva und anleibe gezeichnet “worden find, fei| 
\daß er dem Kaifer au in Deutfch-' 


den Kämpfen vieler Wochen bö8 mitge- | mehrmals die Finger bö8 verbramt 
Öfterreichiihen Stachel=| bat! —— 

Daß auch von türkiſcher Seite ca. 
Im übrigen iſt es in 5500,000 zur neuen deutſchenKriegs— 


‚am Styr hat bie rührige Tätigkeit der nur nebenbei erwähnt — als ein Be- 
'febten Wochen ettwad nachaelaffen. | weis für die Feſtigkeit des deutſch— 


au, diefe Rampfesweife ift | Die in Lithuanien fämpfenden Defter- | öjterreihiid-türfiihen Bündniffes. 
noch nicht die jihlimmite. Sie ift wer | reiher haben den Fyeind nahe AKraszya, 


| 


Und jo haben denn die Deuticdyen 

umd Deiterreiher dfirhaus Feinen 

diefes zufam-| Anlab, die Entwidlung der Di 
minbeften im Weiten dur die fhwarge Brille 


am öftlichen Ufer der oberen Szezara 
üdaetrief ur di 
mengenommen 


Bon den übrigen Kriegsihaudla- | 


einer Deutfch-Amerilanifhen wirt» 
fhaftliden Vereinigung. 


‚Un daB Deutichtum in Amerifa unb alle 
| Ioyalen Amerikaner von 


F. F. Matengers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Brojchüre leſen und zur Verwirklichung 
\de3 überaus praltiihen Gebantens beis | 
tragen. 32 Geiten. Preis 10« Fü 

—— — 100 Exemplare für 

7.50, 

‚Bu beziehen buch den Buchhandel ſo⸗ 
wie vom erlag 


A. KROCH & CO. 


| Deutihe Buchhandlung, 
69 und 61 Ost Monroe Sir. 


I 
| 


| (amwiichen Webafbh und Michigan Avenue) | * 


—— 
Der Kräuterarzt 
Eine Beſchreibung der heillräftigen Pflanzen 
und Kräuter und deren Gebrauch bei vor— 
fommenden Kranibeiten nebjt einem genauen | 
alpbabetiihen NRegifter der. Krankheiten mit! 
Angabe der anzumendenden Kräuter undgeils | 
pflanzen. Mit einer Trauben, Obft-, Kephir: 
und Dogburlur fowie einer Anleitung au 
rechtzeifigen GErlenntniß der Krankheiten. Mit 
6 Strihzeihnungen und 12 si 


Tafeln farbiger Pilanzen- 
A. KROCH & CO. 


Anbild@ugen, Breis..oouooconnnenense 
Amerifad zrüßte Dentide Buchhandlung | 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(milden Wabafb und Widigen Yipe.) 
Todedanzeige. | 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, dab unfer lieber Bater, 
Schwiegervater und Großvater | 
Gharles Boldt | 
im Alter bon SO Jabren fanit im Herın ent- | 
am 
Mittwoch. 29. Sept. Nahm. um 3 Uhr, von_ber | 
Wohnung feines Sohnes, 3132 N, Rodwell Str. 
mit Automobilen nad Wunders riedhof. Die 
Leiche liegt aufgebabrt in Frant M, Miuellerd 
stavelle, 1235 N. Albland Ade., nahe Milwaudee | 
Ade., biö Dienstag. Um ftille Teilnahme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Charles J. Boldt, Cohn, 
Mathilda Winde, Schwiegertochter, 
Yohn Kehler, Schwiegerfohn. 
Lillian, Walter, Epna, Mabel, An« | 
nie ımd Glarence Boldt, ımdb Trreb | 
Kehler, 
wandten. 


| 


1 
I 


Großlfinder, nebft Wer: 
modi 


Todedanzeige. 
Freunden und Velaunten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und umfer guter 


Vater 
Billiam 

am Camdtag, den 25. Cept., im Alter bon 55 
Iabren geitorhen ilt. Die Beerdigung finbet 
itatt am Dienstag, den 28. Tept., bald 2 Uhr 
Nachn., dom XTrauerbaufe, 1031 Wesley 
Ape.. Lal Rarl, na) der ebang.-lutb, Chrifturs- 
stirhe, Dal Parl, von da um 2 Uhr nad dem 
stanfordia-zriedhof. Um itilles Beileid biken 


Johannes 


die trauernden Hinterbliebenen: 


Katharine Johannes, geb. Koch, Gattin. 


Louife Hanncmann, William, Artbur, | 


Edward und Elfrida Johaunes, 
Kinder, 

Harın Hannemann, Schwiegerfohn: 
nebſt Geſchwiſtern. ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder * 
Berner Hermanny 
am 26. September geitorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Yhitlwod, den 29, September, 
um 10 Uhr Bormittags, vom Trauerhaufe, 5301 
‚ Biihov ir., nad der deutichen edangeliihen 
Sriedenstirdhe, don da mit- tutfhen nad dem 
Babnbof an 49. tr. und Aſhland Ave., bon 
\da mit der PVahn nah dem wit. Greenmood 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und — Hermanuh, 
| geb. Bensli, Eflern, 
BWillebafpp und Hildegard, 


S 


| Friedhof. 


Geſchwiſter. 
modi 


Todebanzeige. 


| freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dat mein aelichter Gatte und umfer lieber 

Vater n 
\ Sammel Yelit 
ft. Die PBeerdigirmg findet Tlatt 


geltorben i am 


Dienstag, Vormittags 10:30 Uhr vom Klaners 


stapelle, 1253 N. Clark Strake, mit Automobilen 
nah dem Newliabt Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Carrie Feiſt, Gattin. 
Blanche, Arthur und Frau 3. U. 
Blatt, Stinder, 
(Mitglied des Robal Arcanım Liberty Council) 
fonmo 


| 
| 


Todesanzeige. 


Unferen Freunden und Belannten die frau« 
rige NRachricht, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Violet Lubing 
am 206. September 1915 geitorben it. Die Beer- 
| dteung findet am Dienstag, den 28, Septems 
| ber um 2 Ubr Nadım., ftatt dom Trauerbaufe, 
3015_Elpbourn Abe, per Kutfden nah dem 
St, Lulad Friedhof. Im ftille Teilnahme bit» 
ten die tranernden Eltern: 
Se 2ubing und Ida Lubiug, geb, 
Hei 


| 


iemer, * 
en Lubing, Schweſter. 


— e e — ñt 


— — — —— —— — — — 
| „Meine Kräuterfur”, natürlide Hellung aller 
‚tanibeiten, von Tr, W, Stlimaszewsti, pralt. 
| Arzt in Münden, 305 Seiten, ill, geb., $1,85, 


Koelling & Klappenbach 
Thicasos arone u. diteſte dentiche Buchhaudiuug 
170 Beh Mbemb ein. Zi, Mnafin_ 00 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


Für | 


— 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


bie traurige Nachricht, daß umnfer viel 
Sohn und Bruder — * RR 


. Balter Martin 

im Alter bon 19 Jahren 2 Monaten und 17 
agen am Sonmag, den 26. Eeptember nad 
luzzem Leiden entihlafen ift, Die Beftdigung 
findet jtatt am Mittwoch, den 29. Cevtemiber, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe Kr, 
3533 N. Ceeley NAve., don da mit Stufichen 
nad dem Ct. Lulas Gottedader. Um itille Zeil, 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguft und Marie Martin, Gliern, 
2onife, Ernit, Arthenr und Lillian 
Martin, Gefhwiiter, 
u der PBlüthe deiner Jahre, 
ine folde Blume gleicht. 
Abgemäht bum GErdenreich, 
Yır der Hoffnung auf ein Biederich’n, 
ir an deiner Grube jteh'n, 
Wenn Licbe fünnte Wunder tun 
Und Tränen Toten meden, 
Co Würde dich, gelichter Sohn, 


Die Erde nit bededen. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermuner 
und Großmutter 


Henriette Gauske 

Wittwe des verſt. Lehrer Wilhelm Gauske) 
den 25, September 1915 im Alter von 76 Jab⸗ 
ren 8 Monaten und 12 Tagen felig im Herrn 
entf&lafen if. Die Beerdigung findet itatt 
am PDienstag, den 28. September, um 12:30 
Uhr Nachmitta 5, bon der Wohnung ihrer Toch— 
ter, 2138 Weſt 21. Rlace, nah der ebang.» 
Intberifhen Ct, Matthäus Kirche, Hoyne Abe. 
und 21, Str, don da mit Kuifſchen nach dem 
Concordia⸗Friedhof. Um ſtilie Teünahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen; 


Frau Maria Schwanke, Paſtor Wil: 
heim Ganste, Dito Gausle u. Fran 
Helene Borchers, Kinder. 

Lehrer Conrad Schwanke, Lehrer Hein⸗ 

rich Borchers, Schiwiegerföhne. 

Frau Emma Ganöle, Tran Minna 
Gauste, Schwiegertöchter. 

Nebit Entellindern v. Verwandten. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin und 
gute Mutter und Echweiter 
Tillie Maegerlein 
berft, John. 2, und 
Schweſtern der verſtorb. Ernſt, Nichos 
las und Charles F. Thurn) 
am 25. Gebtember 1915 geftorben iit. — 
Die Beerdigung finde: jtatt dom Haufe ihrer 
Schweſter, Frau C. Bumgardner, 2814 Archer 
Ade. Numod den 20. September, um 1 
Uhr Nahm., nah der Kirhe zum HI. Kreuz, 
31. Place und NRacine Abe., von da mit Aııto- 
obtlen nad Concordia. Die. trauernden Hinz 
terbliebenen: 
3 n Maegerlein, Gaite, 
oder, Cohn. 


Nach⸗ 
unſere 


(Tochter der 
Thurn, 


Friedericka 


Minnie, John, Frau Wm. Nieder⸗ 
zeng, Ailliam E., George G., Fra 
C. Bumgardner, Geſchwiſter. 
Dieienigen welche Sitzplätze wünſchen ſind ge— 
ten zu telephoniren: Yards 721. modi 


Zudesanzeıge. 


Sreunden und Velannten die traurige Nadı» 
Kt, dab unfere bielgeliebte Mınter 

Emma Engler (geb. Rabant) 
im Alter von 54 Jahren 6 Monaten nad lan 
gem, fchweren Leiden felig entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Dienstag, den 28. 
September um 8:30 Uhr Borm. dom Trauer: 
baufe, 1613 Dayton Etr. nah der Ct. Zhercia 
Kirche und von da mit Kutihen nad dem St. 
Jofepb3 Friedhof. Um ftille Teilnahme bitteıt 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Edmund, Hermanı, Mar, Martha 
und Helen, Kinder, nebit Ber 
mandten, 


ei 


Iretet Still zu meinem Grabe, 
Etört mih nit in meiner NRub; 
Denit, was ih gelitten babe, 
Gebt mir eine eivige Ruh. 
fonmo 


Todesanzeige. 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Charles Boehm 
am 25. September 1915 im Alter von 71 Jah— 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſlait 
am Dienstag, den 28. September, um 11 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 7128 So. Her⸗ 
mitage Abe., mit Kutihen nah dem Mt. Green» 
wood Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Antonia Bochm, Gattin. 
Auguſt Boehm, Clara Caſter. 
Kinder. 
Nebſt Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern, Enleln u. Berwandten. 


Leichenzug wartet am Friedhof auf den Bahn⸗ 
g. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
xicht, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 
Verana Mundt 

(Mutter des verſt. Theodor Mundt) am Cams 
tag. den 25. September 1915, im, Alter von 
67 Zahren entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Itatt am Dienstag, den 28. September, um 
1 Uhr Nadmittagd, dom Trauerhaufe, 2523 N. 
California _Ave., nah dem Montrofe Friedhof. 
Um ftille Teilnadme bitten die trauernden Hin: 
terbliebeneit: 

Friedrich Mundt, Gatte. 

Marie Kophamer, Emma Mundt, 

Töchter 
Charles H.Kophamer, Schwiegerſohn. 
Bernice uͤ. Harry Kophamer, Entel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannuten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 


Muttet 

Auguſta Koſter geb. Wilhelm, 
am 26. September in Fhrem Heim, 1484 No. 
Ridgewah Abe. im Alter von 55 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Die 
trauernnden Hinterbliebenen: 
arles H. Koſter, Gatte. 
innie Kellermann, Arthur, Anton, 
Biolet Jacobſen, Hattie Schreiber 
und William Koſter, Kinder. 
Auguſt Wilhelm, Bruder. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere Gattin und Mutter 

Bertha Schulz 
im 54 Lebensjahre geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 20, Sept, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 2151 
Armitage Ave. nach Waldheim. 
| Wilhelm Shmis, Satte. 
! Lina Dach, Emma, Dttd, Willie, Au- 
1 auft, Kinder, nebit Verwandten. 
| modt 


| Dankſagung. 

Füür die vielen Beweiſe der herzlichen Teil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſeres lieben Soh— 
nes 

Edmund Soeder 

ſagen wir allen Freunden, Verwandten und Bes 
tannten unſeren herzlichſten Dant. Belonders 
danlen wir dem Herrn Dreifus für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 

| Anton und Minnie Soeder, Elterır. 


| Daufingung. 
I % 2 

| Wie fpreden biermit allen umferen Verwand- 
ten und Yreunden unferen innigiten Danf aus 
| für die prachtvollen Blumenfvenden umd Die 
| berzlihe Teilnahme beim Tode umjerer lieben 
| Zochter und Echweiter 

| Gieanor Schulk. 
Insbeſondere danlen wir dem 


Hinderle. 

Robert und Anna Schule, Eltern. 
| Selen Schultz. Schweſter. 

| ——Berhendeitatter. 
eftern Gadtlei and Undertafing Co, — Midie 


} Bid d Randolvh ir, Tel, Central 368. 
gan Bibd un E — 
| Belltänd. Beerdigung mit 24iiniger Auto Gar, 
| $80. Dentih, 2023 Madijon Str. Tel Weil 1448, 
| agaszim 


l 


Waldheim 


Einer der honſten Fuerhoe von ECbicago. 
Durch Metropolitan⸗Hochbahn ſür De au errein⸗ 
hen, gleihiall3 audy mit allen Straßenbabnen. 
Billige Begräbnißpläve ſind in dieſem Iconeit 
Friedbof auf Abſchlaaszahlungen zu haben. 7 
| Seneral Dilices: Horeft Part, ZI. Zeiepyon: 
| Auftin 7965 Local Zelepbon: urclt Tari 757. 
I® %. Geiit, Brüf.; Augaft Piait, Visevräl.z 


Herrn Baitor 


— — 


ud Maas, Eelretür und Echaumeiiter; Iatod 
was, Euperintendent, 


_ Wurz’n Sepps 
Echt deulſches Jamilien:Lokal 


| zer, gi „ Yincot 
| Fe tat 715 NORTH AVE. u n 


ü r Küche. 

| „Münehne wu Neu I⸗ 

| eden Abend und Ber ee 
i Orcheſter. 

9 miteh Botnamodoe 


| 


| 
| 


| 


Beramir 
OSCAR F. MAYER & BROS. 

Wu Burit überall bevorzugt? Sun s 
Weil diefelde mit der — Reinlichtei 


aus dem beiten Materi 
| wird, Befragt Euren Lie : 


l 
1 





ongreh-Einher 


lung gelordert. 


Die Prinsipienerklarung des 8. Jahres: 


konvenls des D. A. M. B. Zweig Illinois. 


Tatſächlicher Bruch der Neutralität. 


Als ein ſolcher wird in den Beſchlüſſen die Gewährung einer Auleihe an die 
eugliſche und frauzöſiſche Regierung bezeichnet. — Der Kongrefß joll! 


den Waffenſchacher verbieten. — Der bisherige Sekretär Chriſtmann 
zum Präſidenten des Nationalbundes erwählt. — Wo der nächſte Kon— 
vent ſtattfindet, ſoll der Vorſtaud entſcheiden. 


— — 


Die Beſchlüſſe, welche die Delega— 
ten zu dem geſtern in Peru abge- 
ſchloſſenen 8. Jahreskonvent des 
Illinoiſer Zweiges vom Deutſchame⸗ 
rikaniſchen Nationalbund einmütig 
und mit Begeiſterung gefaßt haben, 
werden nicht nur im Herzen eines je— | 
den- amerifaniihen Bürger deut- 
ſcher Abſtammung, ſondern auch in 
dem eines jeden wahren Amerikaners 
Widerhall finden, dem das Wohl 
und die Ehre der Nation an 
Herzen dient. Wub m Wu) 
mgton türfte die Stimme, wel: 
he die 30,000 Mitglieder des 
Illinoiſer Zweigverbandes durch 
ihre Delegaten auf dem Konvent er— 
hoben haben, nicht ungehört verhal— 
len. Der Konvent vertagte ſich mit 
der Abſingung der „Wacht am 
Rhein“ und mit dem ſtillen Wunſche, 
daß mit der nächſten Tagung ein 
großes deutſches Sieges- und Frie 
densfeſt verbunden werden könne. 
Wo der nächſte Konvent abgehalten 
verden wird, iſt noch unbeſtimmt. 
‘ce Wahl des Ortes blieb dem Vor⸗ 

and überlaiien. | 

Als Beamte des Staatöperbandes 
vurden gewählt: e 

Präfident, Charles Chriſtmann, 
Chicago; 1. Vizepräfident, Dr. ©. F. | 
Rosfoten, Beoria; 2. Vizeprältdent, | 
Natob Schmidt, Refin; 3. Vizeprait- 
dent, Paitor Paul Brauns, Peru; 4. | 
Vizepräfident, Paul 5. Vogel, Belle- | 
sille; 5. Vizepräfident, Emil Serauer, | 
Lincoln; Sekretär, Louis P. Brandt, 
Shicago; Schagmeifter, Fred Walther, 
Shicago; Bundesbeifiger, Prof. Chas. 
9. Kammann, Peoria. 

Der bisherige Wräfident, Fred. 
Schmidt von Chicago, der eine Mie- 
derwahl abaelebnt hatte, wurde zum 
Ehrenpräſidenten ernannt, und | 
Charles Chriſtmann, der bisherige | 
Sekretär, zum Präſidenten erwählt. 

Einſtimmig und mit Begeiſterung 
nahm der Verband die folgende Prin— 
zibienerklärung an, nachdem ſie para— 
zraphenweiſe gründlich durchberaten 
vorden war: 

Die Prinzipienerklärung. 

„In Anbetracht, daß die beabſichtigte 
1000 Millionen-Anleihe Englands bei 
amerikaniſchen Banken das ameritaniſche 
Volk wie die Regierung zum direkten Ver— 
bündeten Englands machen, ferner durch 
Eutziehung dieſer Rieſenſumme unſer 
Land in eine wirtſchaftliche Panik ſtürzen 
würde: — 

So ſei beſchloſſen von den in Jahres— 
konvention verſammelten Delegaten des 
Staatsverbandes von Illinois vom 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbund, ge⸗ 
gen dieſen tatſächlichen Neutralitätsbruch, 
welcher unſer Land mit in dieſen Welt: 
(rieg bineinzichen würde,  energiih zu 
vroteftiren und jofortige Ginberufung des 
Kongreiies zur Sonderjisung zu fordern. | 

Beichlojien, unjeren Mitgliedern im 
Stante zu empfehlen, die Bauten, in wel: 
hen jie Spareinlagen haben und welde | 
ibre Gelder verwalten, zu benadhrictt 
gen, Daf deren direkte oder indirefte ct 
wanige Beteiligung an Diefem Raube an 
unferem Xolfsvermögen die jofortige Zu 
rücforderung in Goldzahlung zur Folge 
haben würde. in 

Ferner ſei beſchloſſen, alle Bundesmit⸗ 
alieder von dieſer Reſolution in Kenntniß 
zu ſetzen und eine Abſchrift derſelben al⸗ 
len Kongreßmitgliedern zu übermitteln. 


*— 


.n 
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Für Einberufung des Konareiice. 

„In Anbetradit der ungebenren Schä- | 
digung Des amerifaniihen Handels durch 
den britiichen Navaltimııns, Der Durd) 
eine tyranniiche Cherherrichaft zur See 
in direkter Piraterei uniere Handels 
ichiffe, Die mit neutralen Häfen verfehren, 
Inpert, die Darauf hefindliden Wnaren- 
güter in brutaler Willtür fonfiszirt nird 
sum Schaden noch den Hohn fügt, wie die 
feste Gnticheidung des britiihen Priſen 
gerichts gegen die Großſchlächter beweiſt, 
und in Aunbetracht deſſen, daß alle an den, 
Präſidenten gerichteten Bitten, Reſolu— 
tionen u. ſ. w. in Folge ſeiner unerklär 
lichen Haltung nußlos jind, ie jei es be- 
ichlojien: 

Dak; wir die jofortine Ginberufung Des 
Kongreiied zu einer Sonderjitung for- 
dern, Damit Diefen entwürdigenden Zu: | 
ttänden cin Ende gemaht und Die Frei- 
heit der Meere gefordert wird, zu der! 
unser amerifaniiches Bolt nadı göttiidyem | 
und menichlidhem Geſetz berechtigt it. 

Beſchluß für Embargo. 

„In Anbetracht des Waffenſchachers, 
Den eine gewiiienfoie und herzloſe 
(Sruppe von Waffenfabrilanten feit über 
Ssahresfriit mit den Alliirien treibt, da- 
dard alle wahre Oumafität ichändet, jede 
ehrliche Weutralitat mit Füßen tritt, den 
anten Namen unierer Nation mit dem 
Blutgelde befleckt und unſerem Bolfe zu 
dem böſen Rufe einer Nation von Heuch | 
lern verhelfen bat; | 

In Anbetracht, daft der ftrieg nad) der 
eigenen Angabe der Allitrten (fiehe Lord | 
Northelifies Interview in der New York 
World) umd vieler Artikel in unjerer 
engliich-amerifaniichen Breife nur al 
fein durch nniere ungeheure Zufuhr von 
Waffen und Munition in Kortdauer er- 
halten wird, währeno wir doch auf Ge 
heiß unieres Frültdenten am 4, Oftober 
um Frieden betetcit; 

An Anbetradjt 
Waſfenausfuhr 


ferner, daß dieſe 
unjere eigene 
Indujtrie verfrüppelt (wie 
B. gewiſſe Rohmaterialien, die, 

Heritelung von Munition nötig | 
iind, fait umerichwinglih geworden 
iind), fie nad Friedensſchluß mm: | 
fähtg madıt, iofort in den Wettbewerb im | 
Welthandel tatkräftig einzugreifen, wäh 
rend England feine Induitrien für dieien | 
Zeitpunft intaft und bereit hält, obwohl 
es jelber in feinen Fabrifen genug Waf- 
ion und Piunition herftellen könnte; 


In Anbetracht ferner, daß wir durch 
dieſe Waffenausſuhr unſere beſten Kun— 
den, nämlich die Völker Europas, nicht | 
uur finanziell, ſondern numeriſch ſchwä⸗ 


1 


zur 


auszuzahlen. 


liirten, der hier verſucht wird, 


Schaffen von hilflojen Wittwen und Wai- 
fen, dur Bernidhtung von Milliarden 
Wert an Gigentum, alio mutwillig und 
töricht unieren beiten Abjatmarft ruini- 
ren; 

In Anbetradit ferner, dak wir burd 


| diefe Waffenausfuhr die größte politiiche | 


Torheit begehen, indem wir im alle 
eines Krieges alle Munition etc. Dringend 
ielber brauchen, leider aber nadı Einge- 
ftändnih unserer eigenen Autoritäten zu 
wenig Munition haben, jomit uns felber 
mutwillig und in unieliger Verblendung 
die einzige Hilfe im Notialle veridherzen: 

In Anbetracht ichliehlih, dab dieſe 
Waffenzufußr unjer friedliches Xolf in 
ſchwere Kriegsgefahr bringt, wie die leß- 
ten Zeitereignifie deutlicd; and dem Uner: 
fahrenften bewieien haben: 

So ſei es beſchloſſen, daß wir das 
amerikaniſche Volk ſelbſt mit nilen geiek- 
lichen Mitteln auf dieſe ſchweren Gefah— 
ren aufmertſam machen, da alle Proteſte 
und Beſchlüſſe bei unſerer rätſelhaften 
Regierung, die, wie es ausſieht, nur Eng— 
lands Intereſſen wahrnimmt, nutzlos 
find. 

Wir fordern daher, eritens, eine iofor- 
tige Ginberufung des Kongreiies, Damit 
diefer die Antereiien des ameritaniicdhen 
Boltes in moraliicher, wie wirtichaftlicder 
und politiiher Beziehung wahre und ein 
fofortiges Embargo verhänge. 

Wir fordern zweitens, nm dieie hodh- 
wichtige nationale Frage zu einer befrie 
dinenden und raichen Xöjung zu bringen, 
dai der Staatöverband unier allen jei- 
nen ftimmfähigen Gliedern die Embargo- 
Pewegung tatkräftig fördere durdı Ber- 
teilen von Stimmfarten, wie jie von der 
American Embargo Konferenz koſtenfrei 
ausgegeben werden, um dadurch tatſäch 
lichen Beweis für die wahre Stimmung 
im amerifaniiher Bolte zu 


Brofchüren und Abhalten von Beriamm 
Iungen der Bereine und Ortsverbänbe, 
in denen dDicje Arbeit für Embargo vorge 


legt und zur raiden Durdhführung ge- 


bradıt werden joll. 

Im Uehrigen ichliehen wir uns den anf 
der Tagung des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes geinhten Beichlüfien an 
und erjucen den Staniterband von Il 
linois, diejelben, soweit fie nicht durch 
obige Beſchlüſſe und Empfehlungen ſchon 
gedeckt ſind, zur baldigen und durchgrei— 
fenden Ausführung zu bringen.“ 

Für politiſche Organiſation. 

Um den obigen Reſolutionen den 
größtmöglichſten Nachdruck geben zu 
können, wurde weiter beſchloſſen, daß 
die Einzelverbände und Ortsgruppen 


in ihren Bezirken Liſten aller deutſchen 


Wähler anfertigen und dieſe 


— 


dem 
Staatsvorſtand für Propagandazwecke 
übermitteln ſollen, ſo daß, wenn nötig, 
an den Wahlurnen die ganze Macht 
des Deutſchtums gezeigt werden könne, 
nicht für Sonderpolitik, ſondern im 


‚snterejje von Menfhentum und wah- 


rem Amerikanertum. 

Damit ferner für derartige Arbeiten 
auf die nötigen Gelder zur Verfügung 
itehen,. wurde der Jahresbeitrag zum 
Staatöverband für jedes Vereinsmit:- 
alied von fünf auf zehn Cents erhöht. 
Der Beitrag für inzelmitglieder 
bleibt $5 das Jahr. 

Die Prinzipienerflärung wurde vor 
ihrer Annahme in meisterhafter Weife 
den Honventödelegaten durch die Her- 
ren Dr. Hermann Gerhard und Jacob 
Willih ald Komitereferenten erklärt. 
Vor Wilem zündete ein von Dr. Ger: 
hard angemwandter PBafjus: „Seder 
mann weiß, daß drei auf britiiche 
Shheelfuht begründete Worte: „Made 
in Germany“ das Blutveraiehen jchu- 
fen, jebt fönnte man auf Mbertaufende 
bon Gräbern, die drüben brave deut 
fche, öfterreihifche und ungarische Krie 
aer deden, die drei Worte an die 
Kreuze malen „Made in America,“ 

Für John P. Altgeld-Park. 

Ein Antrag, daß der Staatsverband 
und beſonders der Chicagoer Orts 
verband bei der zuſtändigen Behörde 
darauf einwirke, daß dem Ideal Park 
zu Ehren des größlen Gouverneurs 
des Staates, bed Mannes deuticheı 
Abitammuna, der Name John PB. Ult 
geld-Parf aeaeben werde, wurde ein 
ittinımiq anaenommen. 

Ein anderer Beihluk ermächtigte 
den Etnatsporitand, der Mitttve dei 
in Garn ermordeten PBaitor 
eine linterjtügungsfumme bis zu $LOO 
Ferner wurden d 


Koyſer 


Gl die üb— 
lichen Dankesbeſchlüſſe für den Bür 
germeiſter und Mitglieder des Komites 
bon Peru für ihre umfichtige Tätiateit, 
für die fcheibenden Beamten und für 
die deutiche Vreffe, für Prof. Julius 
Goebel und die anderen Redner ange 


‚nommen. 


His Komite, um darauf zu dringen, 
daß Das von der lebten Legislatur 
paflirte Gefeg für die Einführung dei 
Jurnen® in allen jtaatliden Schulen 
zur Geitung fommt, wurden Naltob 
Willia, Leopold Grand, Dr. €. U. 
Georg U. Schmidt und 
Durand ernannt. 

Kefernt über deutiche Anleihe. 

Mit großem Yntereffe murbe bon 
den Konpentsbelegaten ein von Herrn 
3. 7. Matenaers von Chicago verlefe: 


Mma+l 
Meil, 


nes Referat verfolgt, welche die weit⸗ 
Unterſchiede 
zwiſchen dem großen Pump der Al⸗ 
und 
an 


gehenden prinzipiellen 


der Kriegsanleihe Deutſchlands, 
der man ſich in dieſem Lande beteilige, 
auseinanderſetzte. Der Verſuch der 


Gegner Deutſchlands, das organiſirte 


amerikaniſche Großlapital in den 
Dienſt der Alliirten zu preſſen, gehe 
ditelt von den Regierungen der be— 


i erbringen, 
ferner durch Verteilung von aufflärenden | 


Gen durh Töten der Männer, durch treffenden Eriegfühtenden Mächte aus, . 


. Mbendpoft, Ghicage, Montag, den 27. September 1915. 


während die Beteiligung an ber deut- 
ſchen Kriegsanleihe durchaus Privat: 
lache de& Einzelnen und außerdem eine 
ſehr günftige Sapitaldanlage jei. 
Wenn auch der Konvent in diejer Hin- 
ficht feine Beichlüffe faßte, fo ift un- 
zweifelhaft, daß die Delegaten im 
Sinne des Referats ihren Vereinen 
und Ortögruppen berichten imerben, 
und damit wird der angeftrebte Zived 
erfüllt fein. 


Die Chicagver Delegaten. 


| Folgende Ehicagoer Delegaten nahmen 
an dem Stonbent teil: 


DVertbold Boennede, Arion Männer: 
Sängerrunde; Kohann J. Eiſenbeiß. 
Vraumeijterverein;‘ Geo, A. Schmidt, 
Carl Durand, Herman Mueller, Ernit ©. 
Kukiwurm, DO. €. Münd, 2. ©. ob, 
Chiacgo QTurngemeinde; Peter Aea!d, 
Chicago Bahernberein; Harry Wolter 
ding. Edward Koepke, Zentral-Turnver 
einz Heinrich Menle, Dr. Herman Ger 
hard, Deutſcher Kriegerberein; Ernit 
Broſius, Deutſcher Landwehrverein; Con— 
rad New, Deutſcher Wirtsberein, Town 
05 Yale; Carl Huelsmann, Deutſchnatio 
naler Handlungsgebilfenverband; Ferdi 
nand Walter, Werner Marti, Fidelia; 
I Fred. Ruedel, Freundichaftsbund der 35.; 
Schn Eremer, Jojeph Sieben, Lorenz 
| Stlegel, Friedrich Hanke, Nid Feltes, 
Caſpar Lewin, Chad. Hanfelmann, RBeter 
| Untelbaujer, &. ®. ©. Schumann, Ver 
| treter der verichiedenen Zeltionen des 
Gegenjeit. Unterjtußungsvereins; Louis 
E. Brandt, Bernhard Wablitedt, Ham« 
| burger Hub; Garl Roule, Xiedertafel 
| Vorwärts; Nacob Kraft, Pfälzer Verein; 
ID. 2. Vrillow, Breugenverein von Ylli- 
| nois; Yonis Mueller, $. Schroeder, Rbei 
Iniiher Verein; MWm. Ficer, Saronia; 
Leonhar Schwäbiſcher Unter 

Franz Doniat. Carl G 


— 


Wirth, 
Nußungsberei; 
Todticben, Senefelder Liederfrang: Paul 
Apelt, Schleiiicher Verein; X. Nbeling, 
Schleswig-Holiteiner Gegenfeitiger Un 
teritügungsvercin; Auguft Nueders, 
Schleswigsdoliteiner Cängerbund; Aobn 
Staeding, Schiller Liedertafel; Charles 
Hedl, George Ruditeter, Stod im Eiien; 
| Mar Wild, Emil Ktenl, Turnverein Eiche; 
|D. 2. VBrillow, Dr. €. 4. Weil, Charles 
Chriitmann, Baul &. Mueller, Turnder 
cin Lincoln; Wilbelm Boeller, Nacob 
Rillig, Iofef Danziger, Wın. Schridde, 
Turnverein Vorwärts; Leopold Grand, 
| Moies Maier, Berein Deutiche Brefie; 
Garl kapbamer, Berein Deuticher Vete 
ranen; & Öummel, Teutonic 


I 


| 
| R Sons 
| of America; Heinrich Hieber, Wr. Engel, 
| Peter Almendinger, Nohn Hartwid, Mi 
chel Schlojfer, Carl Haerting, Charles 
Fritz. Fritz Linkel, Henrp Huttmann, 
‚scanf Atramer, Charles Roller, Schivn 
benverein; „a3. Hochlautner, Freier 
Zängerbund; Erit €. ©. Lehmann, 
Freiheit⸗Loge, O. M. $. 125; Eingelmit 
glteder-Delegaten: Herman ranze, e- 
lir Noß, Dr. 9. Ofcheromwiß, Herbert Ra: 
is, Muguit Bolgmann, Paul Hobagen 
und D. M. Pfacelzer. 
RMücblid anf den Kommers. 


Ein Bericht über den Peruer Kon 
vent wäre wibollitändig, ohne nod 
mals auf den großartigen Kommerz, 
der Samstag Abend in der Turnhalle 
ftattfand und über welchen auch ber 
„Sonntagpoit“ telegraphiih berichtet 
wurde, zurüdzulommen. Alle Anme: 
enden ftimmten darin überein, noch 
nie bei einer ähnlichen Beranitaltung 
genußreihere Stunden verlebt zu 
haben. 


Den Vorfig lieh Herr Karl Zivanzig 


mit dem Gebet von Blut und Eifen, 
twie er’3 nannte, Abfingen der „Wacht 
am Rhein“ eröffnen. Die Begeiite- 
rung padte Neben, nicht zum Minbe- 
jten die fohmuden Peruaner Deutjch- 
Ameritanerinnen, die mit ſchwarz— 
weißstoten Bändern um die hübfchen 
Köpfchen ala Heben fchalteten. 


Herr Ymwanzig batte für feine Er: 
offnungsanfprache fich „Die beutjche 
Sprache” alsThema gewählt. Padend 
war's ald er 3. 8. jchilderte, wie fie in 
edlem Zorn die höchften Eichentronen 
beugt und fplittert und dann leiie 
fäufelnd, die tiefſten Herzentöne an— 


weil die Vereinigten Staaten jegt fait 
fußfällig vor England Inien. 

Jacob Willih, Sprecher des Yılli-' 
noi® Turnbezirtö beleuchtete den aro-| 
Ben Bump, der bier zum Wohle Eng: | 
lands und des Haufe Morgan im 
Gange fei. Brof. Dr. Paul Carus von 
Dttomwa verlag ein Gedicht, das vor 50' 
Jahren in Harper’s erfchien und Eng- 
land megen feiner Perfidie Amerika 
gegenüber brandmarkt. Fred Schmidt, | 


| Bräfident des Staatöverbandes, dantte | 


Hor der Eüdjeite; John Folwill, Badiiche | 


‚nieder, 


zufchlagen verfteht — die Sprache, bie 


jenfeits blauer Meere, baut eine neue 
Welt. 


Prof. Julius Goebel legte unbarm-' 


berzig die Sonde an die Wunden an, 
die ein verlogener unb heuchlerifcher 
Feind Deutfchen drüben mie hiiben 
Ihlägt. Mit Bezug auf das Gezeter 


der amerilanifchen Anglophilen, daß! 


Deutih-Ameritaner fein Recht haben 
in dem europäifchen Völtertampf Stel- 
lung zu nehmen, erklärte er, dab es 
enaliihe Sittlichleit fein möge, in 
der Not einen Bruder zu verlaijen, für 
Deutiche jei ein folder Menih ein 
Yump. Man lerne gegenwärtig eine 
gemwilje öffentlihe Meinung in diefem 
ı Xande verachten wie eine Mebe. Auch 
führte er Karl Heinzen’s aeflügeites 
Wort an: „Wer fich in Amerika über 
Nacht ändert, wird nibt nur zum 
„nnomwnotbing”, fondern zum „Be 
Notbing.” Zum Schluß riet er zur 
toiträftigiten politifchen Altion, nicht 
al& Partei, fondern als ſelbbewußie 
Bürger, die entfchlojfen feien, auch bier 
die von den Vätern ererbten hoben 
Güter zu bemabren. 

Cindrudspoll war auch die Rede von 
Paitor Jacoby von (lan. Er facte 
u.%: „rüber ihägte man bei Deut: 
Ioen in Amerika iveniajtens die Treus, 
jegt jhimpit man darüber, daf fie dein 
Serfauf ihres Geburtslandes nicht bei 
prlihien wollen. Wenn Wafbinaton, 
Sefterion und Lincoln reden könnten, 
jie würden uns Binbeitrih-Menfchen 
die wirklichen Amerifaner nennen, 


J 


Vielleicht drehen ſie ſich im Grabe um, 


men 
Beſchwer 
ichte 


ver 


3 


U. Rob bei 
nirantbeiten und 

N freie En bon der We 
EN mobnbeit. Cum au eriäls 

> ten. Stonflukır mid fo 
N‘# SW fort, 

„. 8 Jahre an der State Strahc, 

un Dicier Zeit babe ib Zaufende furiri 
durb meine praltiihe Meibode, melde dic 
Uriaden beieitigt. Heine Schmerzen, keine 
Drogen und fein Weller. Ih garantire 
dab ich ırgend eine Nafenlrautbeit, die Ihr 
babt, beile, Nafenverltopfung befeitige und 
Eud in Stand fene, Eure Lungen mit reiner 
Luft zu füllen, Ib beile Euch auf immer 
bon Dielen unangenehmen, gelundbeitzeritö 
renden Nalenleiden, Xeidhte, annchmbarc 
Vedingungen für Wile. 

F. 0. CARTER, M.D. 
Spezialit im Augen, Ohren, Raien- und 
Salsieiden, 120 3. State Sir, negenüber 
von The Hair. — Stunden 9 vis 5, Eon 
tass 10 bis 12, 


c 


1 


Veranftaltern und Mitwirfenden für! 
die bereiteten genußreihen Stunden. 
Natürlich feblte auch das deutſche Lied 
nicht und bier zeichnete fich befonder® | 
dir Gelangsiettion der Peru Turn-! 
gemeinde aus. 

- Während des Konmerfes wurde von 
den jungen Damen auch eine Samm- | 
lung zum Velten des deutichen Roten 
fereuzes veranitaltet, die über H130 
ergab. | 
Eine nicht gehaltene Rede. | 

Der Delegat Auguft Zopmann hatte 
die folgende Rede genen die enaltjch: | 
franzöfifche Kriegsanleihe ausgearbei⸗ 
tet, die er aber Zeitmanges wegen nicht 
vorleſen tonnte: | 

„Ameritaniihe Staatöpapiere im! 
Werte von zwei Milliarden jind, imie | 
die bier tagende enalifche Gelbtommit 
fion felbft zugibt, in enalifhem Pri 
vaibei. Warum greifen biefe ena 
Iiiten Batrioten ihrer Regierung nicht 
belfend unter die Arme? Weil fie fo 
bohe Werte nicht auf dem Wltar bes 
Krieges risfiren wollen, da fie jehen. 
daß der Krieg zu Ungunſten Englands 
ausfällt. Deshalb verlangt England, 
dab Nınerifa eine Milliarde, oder aud) 
etwas weniger, ven Aliirten auf einer | 
höchſt unſicheren Baſis borgen und ris- 
firen. Wir tber jagen nein, und aber 
mals nein! Eine fo hohe Summe barf 
dem Lande nicht entzogen werden, wir 
brauchen das Geld felber im eigenen | 
Lande für fommerzielle Zwmede. Wo 
find die enaliichen Patrioten, imelche 
ihr Vaterland Tieben und ihrer Regie 
rung in der Not helfen? — Sie jchivei 
gen! 

Sind den bdenftenden Amerikanern 
dieſe Tatjachen noch nicht oft genua 
vor Augen geführt? Wollen fie nicht 
hören und nicht feben, dann mögen fie 
die ichweren Folgen traaen. 

Sehen fie denn nicht, dak man ums 
damit auch noch in den mörberifchen | 
Krieg bineinziehen möchte, denn nur! 
dieje Mbficht !ieat hinter dem Ganzen 
verborgen. Wir protejtiren gegen die 
Anleihe! 

Mit welch' großem Beiſpiel geht das 
deutſche Volk allen Vöolktern voran! 
Es opfert alles auf dem Altar des Va— 
terlandes. Jeder deutſche Patriot leert 
ſeine Spartaſſe und ſellt ſeine ſchwer 
verdienten Sparpfennige der Regierung 
zur Verfügung. Welch ein Unterſchied 
in dem Vertrauen ber verfchiebenen | 
Völker zu ihren Regierungen. Der| 
Andrang bei der dritten Seriegdanleihe | 
in Berlin war fo groß, daf noch mehr 
Jahlungäftellen eingerichtet merben 
mußten. Da ftanben fie zu Zaufendben 
geduldig wartend, bis die Reihe an fie 
tfam. Urbeiterfrauen mit kleinen Be⸗ 
trägen von 100 Mart und mehr, felbft 
Krienäveteranen legten ihre Erfpar- 
niffe auf dem Altar des Vaterlands | 


Aber wel ein Erfolg! Die An- 
leihe war überzeichnet. Solche Opfer 
bringen Segen. Im Zuſammenwirken 
liegt ſchon ein Erfolg. Der Deutſche 
gibt ſeine ganzen Erſparniſſe zum 
Wohl des Vaterlandes her, dann fängt | 
er frifch an zu fparen, um das nädhite | 
Mal das Gleiche zu tun. Ya mohl: | 
„Deutihlond, Deutichland ülber Alles!“ | 


=———90- — — 


Für das Geneſungsheim | 


Betanntlich fammelt ver hier ge⸗ 
gründete „Deutſche Kriegergeneſungs— 


* ⸗ ⸗* 
heim⸗Unterſtützungsbund“ Gaben für 
das große Kriegergeneſungsheim im 
Enilinggebirae, Prov. Hannover. Am | 
lekten Montaa hatte die Sammlung | 
die Summe von $106 erreicht, im 
Laufe der Woche gingen folgende Bei- 
träge ein: 

. Krau Minna Naiatb, 85; Nuguit Rie 
fenberg. Adam Willrich, je 823 Louis 
Schmidt. Edward Gemler, A. Stankowitz, 
Richard Annde, Kurt H. Apel. A. Eſſer, 
Wmn. PVreifkſchas, C. Garielmann, €. ! 
Tahms, H. dv. Meeieron, F. Möbal und 
F. Heidke, je 813 Frau Eberhardi, Gu— 
Kab Houpt. L. Lauritzen, J. Buchholz. M. 
Fröblich und F. WB. Asmos, je 30 Cents; 
Joſ. B Zigritt, E. W. Thorn, 9. 
Ynre, R. ®. Vorid und John Vie, je 25 
Genie; R. Wideger, 10 Cents — zuiam 
men 8131.60 

— —— — — 


alaze. C. 


| 
Weshalb nur! | 


Der 2djähriae Franf Schroeder, 
121 ©. Boulevard, Evanfton, 
murde um MWitternadt vor dar 
Dane Nr, 6337 R. Clarf Str. au- 
aeblih ohne jede Veranlaffung bon | 
einem ibm unbefanmmten Mann tät- | 
lich angegriffen und nicdergeichlagen. | 
Der Mihbandelte muhte in einer 
"Ambulanz nadı dem St. Trranci&bho 
ipital, Evamitort, und nachdem er dort 
verbunden worden war, nad feiner 
Wohnung befördert werden. Der 
Täter iit entfommen, 
— — — 


Rincolu Stattlub 


Nr. 


Aus dem am geſtrigen Tage vom 
Lincoln Stattlub in der Lincoln 
Turnhalle abgehaltenen Statturnier 
gingen folgende Herren als Sieger 
hervor: 

1. Chas. Meier, 23 gewonnene Spiele. 

A. Kamm, 724 Buntte 

B. Jacobs Areuz · Zolo gegend Matadore. 

NR. Verndbt, 20 gewonnene Spiele 
5. mM. Dounga, 877 Bunfte | 
', Kobn MW, Heanı, 140 bobes “piel | 
’. Fred Striete,- Ebippen -Zurne 6 

Matabore 
. Beier Gonrab, 18 gewonnene 

Locmwe, 630 Runfte, 
Grimdler, Edftein 


tadore 
— mo -—-— 


nel, 
egen fünf 


Epiele, 
x. « 


Solo gegen 5 Tas | 


ı Sänger 
ı Gondellied von Schmölzer 


\pofition tehnifh und 


Geftrige Yereinsfefte. 


Das Herbitfonzert der „Liedertafel” 
wieder ein voller Erfolg. 


— — 


Bedeutende Soliftin, 


As ſolche hatte der Berein die vortreff: | 
liche Mezzoſopra niſtin Frau Anna Pie⸗ 
troſa von St. Paul gewonnen. — 
Nord-Chicago D. G. U.Verein. 


J 


Sänger und Sängerfteunde mit 
ihren Damen ſtrömten geſtern Abend 
in die Lincoln Turnhalle zum Herbit- 


‚tonzert der Ehicago Liedertafel, eines 


der beliebteften und tüdhtigjten Dlit- 
glieder ber „Vereinigten Sänger.” | 
linter den Antömmlingen befanben jich 
Aborbnungen des Harlem Männerchor 
unter Führung deö in Omaha neu er= 
wählten Bizepräfidenten bed Gänger- 
bundes des Norbieitens, Herrn Albert | 
Roos, vom Schleswig-Holiteiner Sän- 


|gerbund, vom Harugari Sängerbund, 


ber Fibelia und anderen Bruderver— 
einen, Liebertafel- und Erbundes- 


 präfident Theodor Behrens, defjen An-| 
blid allein fhon gute Yaune und ge-| 
| mütliche 


Stimmung berporzaubert, | 
Ehormeifter Othmar Gerafh, Sänger | 


Mar Frabm mit der köftlihen Bap- 


flimme und andere Herren begrüßten 
die Gäite, die fich fofort heimiich und: 
als Mitglieder einer einzigen großen | 
Familie fühlten. Unterbefien hatte die 
Mufit ein paar flotte Stüdchen ge- 
Ipielt, zulegt die Duperture zur „Leich-! 
ten Kavallerie“, und dann traten die 
mit dem. itimmungsvollen 
auf ben 
Plan. PFrifh und rein langen die; 
Stimmen des Chores ineinander, und 
in fo hohem Grade wurden die Sänger | 
den Anforderungen der fchönen Kom: 
nah der Ge— 
fühlsſeite hin gerecht, daß ein Beifalls— 
ſturm ſie veranlaßte, ein zweites Lied, 


„O grüß' ſie mir“, von Kayſer, folgen 


zu laſſen. 

Einen außergewöhnlich glücklichen 
Griff bei der Wahl der Soliſtin für 
den Abend hatte der Verein getan. 
Eine künſtleriſch hochgebildete Sänge- 
rin mit wunderſchönem Mezzoſopran 
und obendrein jung und ſchön iſt Frau 


Anna Pietroſa, eine St. Paulerin bon! 


deutfcher Abftammung, die in Deutjd- 


‚land ihre gejanaliche Ausbildung ge- 
‚nofien bat und erft vor Kurzem von 


dort zurüdgetehrt if. Die Arie ber 
Fides aus Menerbeerd Oper „Der 
Prophet“ gab ihr Gelegenheit, einer- 
jeitö den vollen Glanz und bedeutenden 
Umfana ihres Organd, anbdererfeit3 
die Kunft zu entfalten, ihre Hörer 
durch das echte Gefühl, welches fie in 
das }Flehen der unglüdlichen Mutter 
legte, aufdas Tieffte zu ergreifen. Sie 
ließ das einzig jhöne Wiegenlied von 


| Brahms folgen, defien Vortrag noch 


geivonnen haben mürbe, hätte bie 
Künftlerm aub am. Anfang ber 
Strophen ihre Stimme mehr gebämpft. 
Später fang Frau Pietrofa noch die 
befannten Lieder „Lenz“ von Hildadh 
und „Der Schmied“ von Brahms, und 
die Liedertafel erfreute die Hörer noch 


'mit „Heimat“ von €. L. Fiſcher und 


„Binum Ealifornienfe“, einer Kompo- 
fition des zur Zeit fchmer frank dar- 
niederliegenden Chormeiiters Otto W. 
Richter, deren Tert dem Vernehmen 
nad vom Sänger Fri Bergmann von | 
der „Fidelia” jtammt, 

Das furze aber gebiegene Pro— 
arammı erfreute fich des größten Bei- 


falle, und nach dem Konzert vergnüg- 


ten fih die zahlreihen Anmelenden 
nod) ein paar Stunden mit Tanz. Die 
Vorkehrungen des Abends hatten bie 
Herren Mar Frahm, Henty Trier, 
Paul Härtel, Henry Schöning und 
Robert Lauer getroffen. 

Rord-Chicago Unterſtützungsverein. 

Eines ſehr regen Beſuches erfreute 
ſich die am geſtrigen Sonntag vom 
„Nord Chicago Gegenſeitigen Unter 
ſtützungsverein“ in Fleinerts Halle 


| 
| 
| 


‚ beranftaltete Ballfeftlichkeit. Die erjten | 


Gälte fanden fih jchon frühzeitig am | 
Nahmittaa ein, und am Abend wurde | 
die Halle vollftändig gefüllt. Außer 
Janzer gab es auch anderweitige lin- 
techaltung in Hülle und Fülle, unter 
Anderein gab der Gemifchte Chor „Fiz | 
delta“ einige Lieber zum Beiten und 
erzielte damit einen burchichlagennen 
Griole. Großen Beifolld erfreuten 
ji die aelanglichen Darbietungen von | 
Frau Luife Matichte und Herrn H.| 
Kosmatih, während es Her ©. 
Moelffe verftand, mit feinen fomi= | 
fihen Vorträgen die Lachmuskeln der 
Audörer fortwährend in Bewegung zu | 
erhalten, Wllgemein aefielen auch bie 
Deilerrotionen des Herrn Hans Pfei- | 
fer. Die ganze Veranftaltung verlief 
in höchſt fröhlicher Weiſe und konnte 
zu den ſchönſten gezählt werden, die 
der Verein je abgehalten hat. 

Der „Nord Chicageo Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein“ wurde vor 13 
Jahren gegründet und befindet ſich ſo— 
wohl in finanzieller wie geſelliger Be— 
ziehung in einer ſehr zufriedenſtellen— 
den Lage; er zahlt $4 per Woche 
Krankengeld und 5100 Sterbegeld. 
Die geſtrige Feſtlichkeit war von den 
Herren Henry Hollmann, Präſident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und 
Gottlieb Klug, Schatzmeiſter, ſehr ge— 
ſchickt vorbereitet worden; ſie wurden 
bei ihrer Arbeit beſtens unterſtützt von 
den Herren John Glöhr und Älbert 
Grunner, ſowie von den Damen Ber— 
tha Scharfenberg, Martha Lehmann 
Hulda Kreiſchmar und Bertha Grun 


— 


- 


ner. 


Dentiher Unterftühungsbund. 
Die Diitrifie 337 und 409 vom 


| Diftritte mit 23,000 Mitglied 
| Er bejißt ein Vermögen von 14 Mil: 


* — — — — — — 


Geneigter 


Leſer. 
wie iſt 


dein 


Appetit? 


Der Magen kennt fein 
Anjehen der Perfon. 

Dor ihm ift jedermann gleich, 
ob Millionär oder Stiefelpuger. 


Wo fein Derlangen 
ift nach Speife, 
verdaut der Magen fchlecht. 


Denn dies 


Derlangen 


wect die Magenjäfte, 
und ohne fie fteht es fchlimm 
mit der Derdauundg. 


Schlis in braunen Slafchen 
fchärft die Luft am Eſſen 
für jedermann, 


jei er reich 


oder arm. 


Es hat feine Rücdwirfung 
und feine üblen Solgen. 


Schli 


braunen 


in 


Flaſchen 


iſt ein rein 


anregendes Mittel 


A 


lles daran iſt geſund 
es iſt aufs ſäuberlichſte 


hergeſtellt und verwahrt 
im Dunkeln gebraut 


Bi 


auf braune Flaſchen gezogen. 
er in hellen Flaſchen, 


ſo erklärt die Wiſſenſchaft, 


taugt nicht 
ſobald das 
— und wer 


als Getränk, 
Licht darauf fällt 
fann das 


verhindern? 

Schlis in braunen Slajchen 
fojtet nicht mehr 

als Bier in hellen $lajchen 
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„Schlitz“ muß auf 


e. Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


ern an. 


lion Dollars und zahlt den Beiträgen 
entjprechend Krantengelder von $4 bis 
$10 die Woche, und Sterbegeld von 
$400 bis $1000. Nachdem geitern die 
\eigentlichen Gefchäfte erledigt morben 
\mwaren, gaben fih die Aniejenden, 
‚unter ihnen auch fchon einige der neuen 
ı Mitglieder, noch mehrere Stunden dem 
| Vergnügen bes Tanzes bin. 
—,—,—> on 


Am Euff! 


Fran Zarnikow verfuchte fich und die bei- 
| den Kinder unzubringen. 


" Frau Emma Zarnitow, Nr. 3323| 


'N, Leapitt Str., die Samstag Abend, 
mie berichtet, 


* Von einem Zuge der Penniyl-| Deutfchen Unterftügungsbund hielten! machte, hat nicht nur, mie fich inzwi— 


bania-Bahn wurde geitern an der 55. |geftern in der Senefelder Halle eine fihen herauggeitellt hat, 


Straße der Arbeiter Frank Lofowid),  Agitationsverfammlung ab und ges fondern aud; ihre Kinder, den jechd- 


Nr. 5256 Shields Ave., überfahten | wennen auch zwölf neue Mitglieber. jährigen Walter un 
und jo jhwer verlegt, dab ‚er furz/ Dem Gefamtbunde, der auf einer | Ella, töten wollen. 
Berordenilih gefunden Grunblage | 


nad) jeiner Einlieferung im Engle- 


wood KHofpital ftard, | 


* 


aufgebaut magben „il, aebären 


d die dreijährige 
mit felditgefeltertem Wein Mut ange» 


.-400 trunten batte, flößte fie aus ben Kin⸗ 


einen Selbitmorbverfud 


fi jelbit, | 


Nachdem fie fich | eine 


der Kapjel jtehen, 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


dern Wein ein, brachte fie zu Bett, 
drehte dann, jobald fie eingefchlafen 
waren, das Gas an und legte ji 
felbft zum Sterben nieder. Als Das 
Familienoberhaupt bon der Arbeit 
heimtehrte, waren Frau und Kinder 
betäubt. Dem Umbulanzarzi der 
Tomnhallmache gelang es nach heißem 
"Bemühen, fie ins VBemußtiein zurüd- 
zurufen. Die Frau erklärte auf Bes 
fragen, daß ihr daS Leben verleidet jei, 
!meigerte fich aber, nähere Angaben zur 
Sache zu machen. Zarnitom behaup- 
tet, vor einem Rätfel zu jtehen, ba er 
nicht begreifen fönne, was feine Yrau 
veranlaßt haben könnte, ſich und bie 
Kinder dem Tode zu meihen. 

Die Frau und die Kinder werben ' 
‚porausfichtlich genefen. 

In einem Unfalle von Schwermut 
jagte fich der SOjährige Michael Salz 
tamadia, Nr. 710 N. Rodmwell Str., 
Kugel in den Kopf. Der Lebens- 
müde hat Aufnahme iu Countyhofpis 
[tal gefunden 





erandaunnde .Wenweiter, 
* (Uinzeigen unter er Rubiif 1 Eeni das Wert.) 


smard Garten — Rabls | 
und „Vienna Opera Ballet”, | Geluht: Bäder, serpttändig an Brot 
olumbta, — Burle | Rolle, fucht ftetige Arbeit, ZXelepbon: 
Re Hou * 


St Babus to | 1996 
sis. — „at Pour Step.” Geſucht: 
c. — The Onlyj Girlꝰ. ger Sohn. 
’ Juſt Boys“. — 
—— Molly and J.“ —S 
— Tbe Lie”, 
„Little Loft Cifter,* | 
toria. — „September Morn.” 
Houfe, — Seven Yıbend und Sonntag 
mittag Konzert, 
Burzsnienpp, 715 North Adve.— Jeden Abend 
und Eonntag Nachmittag Initrumental: und 
Bolallonzert. 


— 


— — 


‚Kleine Anzeigen. 


fomo 
Guter Carpenter fudht Arbeit, 
updr.: N 142 Abenbpoit. 
Mann, 
Saloonarbeiten 
Urbeit, 


34 Sabre alt, veritcht alie 
und Tohi Lund, Sucht ftetige 
Notbbauer, 718 Elaremont Abe. 

fomo 


- 
— > 
. x. 


DOelterreicber, verläb- 
1322 Melis Str, Balc- 
fafomn 


—— 


fuhr Stelle 
au ichreiben, 
21feptim! 


Sanitor-Helfer, 
fh, 44, incht Stelle, 
ment, Nobn 


ueluat: Selbitändiger Bäder 
Bin in Allem fachtundig. Bitte 
Soc Goßmen, 2917 Broadwah. 


Geſucht: 


| Bclangt: Frauen und Mädden. 


| (Anzeigen unter bieler Rubrif 1 Cent das Wort. 


Yäden und Kabrilen, 


E etasst: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein tüdhtiger Baujhloffer zum Trep- 

venbauen. 2354 DOgden Ave, 
x fitifer | 


'Berlangt: Deutiäer Barbier, junger 

Mann; itetig. 3518 Armitage Ude. modi | 
— — — — — — —— — — — 
Berlangt: Junger Mann als Porter in Apo⸗ 
ihele. 4700 Kenwood Ave. 


Bäcerei; 


Berkänferinnen! 


Netbihild« G & Gompann. 
Wir beburfen der der Dienſte erfah⸗ 


J 


BVerlangt: Junge in Tagarbeit. D 


287 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung. 
ein Borter, der Bar tenden lann. Zimmer und 
Bonrd, 4800 Sullerton Ave. ! 


Berlangt: Gitter Junge ‚ber mit 

m Fam: mit Voard und 

en zwiſche n 6 und 26 

Berlangt: 
Racdımittags 1 


Berlangt: Bäder, Helfer ar Brot. 
Buren Etr. 


rener Rerfänferinnen für Damen: 


Schute. Anmeldnaen in der Em- 


plonmentoifice anf dem 8. floor, 


nm 8:30 Uhr Mornend, entaenen. 


j 
t Vferden um⸗ 
mmer. Anzu⸗ 
6  incoin Abe. 


5 
4 Ubr | 
modimi 


Janttor, Nochzufragen — 


SOT N. Beacbern ir. nenommen. 


1140 San | 


State, Nadion und Ran Buren. 


alle vorfommende ö 


\ Berlangt: 
beit. 


Butcher für 
1530 EChbourn Ave. 


Mr. 

ir frfonıno 
Berlanat: 

Cont —— 
ting Mills 


Mädchen über 16 Iadre in Sweater 
fir allacıneine it. Lang Anti» 
1256 Elybouen 
Verlangt: Sriahrene Finiibers 
Eoat3, jehr Ihöne Umgebung, auter 
mitt ing Mile, 1206 Clvbor Abe. 


rn. Rantzattor, um ein Nid 
Bauen. br. 204 Abendvo i 

Berlanat: Zwei ante 9 erfänicer 
Snbianapoli3 Barniid Cr. auf 
Cüpfeite bon Chicago Barniſh 
Ehlcago Dffice 2116 Tarrb Npe., 
Senfel u. Meder, Chicago 


Teltbeater au 
modi 


a 
£ —— de 


für 
Lohn. 


die 
der und 
zu verfaufen. 
nabe Sobnte. 
Manager. | 


tr, | 


um für 
3 
Ir 


Erf fahrı ng. 
Ade 
Aleidbermade- 
North Clarl 
mobi 


7 ad daher 


1306 


h Serlangt: 
Kobnlars 


mit — 

Armitı 
mädden b 
lernen, 13 


Berlanat: Burftmacer. 
Berlangt: Sivei Taint ers. Anzuftage 
Wäller, 1720 Diverieh Barfivan 


1215 ©. 


Salfted 


1: 


Ein 
Pädere J 
—8 

au u: 


Ein Lebr ei 
zuſchneiden l 
Berlangt: 
umgeben und 

Nachauftagen· 


mn. | „ Perlanat: Eriabre L Operators_ an Tonanı 
"I derei Malie, Rahrufragen: The WilfonBraid- | 
„Ling and Embroiderb Co. 32 Eid Rabaib Ave 


Mann J 
ſonſten 
Weſt 
Zchneider zum 
Lunt Ave. Roe 
Hclier, ertabren 
2845 Archer Abe. 


Lediger 
ſich 
1376 


Verlangt: Prei 
fern. 1732 — — 

Verlangt al: 
| Kleidern: 
i waufce 


Erfabrene 
fietige Arbeit; 
| Avenue, 
| Berlangt: Erfahrene ste 
- i z se : ver. 42 Dft Dal Straße 
Verlangt: Ein guter Sanitor der mit allerlet —— ee 
. E x rn, s I n ; 
Arbeit im Haufe vertraut fit, findet eine aute | nr * Cehrmädehen 
Stelle, Fann gleih anfangen. Borzufpreden: Dr, ’ mine SIDe. 
. 9. Mueller, 2575 Emerald Ave. 
Berlanat: Schneider, muß guter 
und Breifer fein. 503 zo. en 


raior3 an 


ter Zobn. 


£ 
* 


Q 


pe 


er) 


Berlangt: 
die Woche. 


in »iderei, $10 en 


modi 


und del⸗ 


— — — — 


Berlangt: Schlofier. 522 Sherman Straße, dermacherin 


ei Mlei 


rola. de 


— 


de 


Verlangt: Griabrene 
! und Sand: Finiſhers. 
104 Racine Abe,, 


| 


Narr Binder Anitters | 
Robal KAnittina MUS, 
Ede Ban Buren et. 
abe nmädde 
Pipe 


Bufdelman 


Dearbo Straße 


„Ferlanat:, Erfahrenes 
rei. 1440 5 ullerton 
Terlana Zofort, 
Single Needie* 
Sofort zu erfragen: 
Weſt Cbicaao Ave. „ &de 
X erlangt: Wüdcben, 
zupacuen Faotil. 


F. Wolff Son. 


‚Schneider fire alte | n in Fr de: 


3255 PBroadwah. 


Berlangt: 


Junger, tücht iger 
Arbeit. 


Sofort nachzufragen. 


erfahrene Tverator 
Nilcor & Gibbe 
zeſtern Garment Go,, 

Milwaukee Aboe. 


modi 

Berlangt: Junge an Gates ; in - Büderei. i. 1157 |; 
Weſt 12. Strabe. 

Verlangt; Janitor für ein dreiſtöckiges dampf⸗ 
geheiztes Gebãude. Lohn: ein 4 Zimmer Baier | 
ment⸗Flat mit Bad. Nachzufragen: 38383 Indiana | 
Abenue. 


Verlangt: 
404 ©. I 


aagetengt: Erfahrener Porter 
442 ©. Etate Straße. 


1105 


md Flint für 
Ohio Straße. 
S1fepim 
Berlanat: Erfabrene Operator an 

ı und Wailt:: qautier Lohn; ftetine Arbeit. 
Süd Mith Se 


ſchnell 
159 Weſt 


Stricker. Royal Amt ting Mill 8, 
acine Aive., Ede Ban Buren Sir. 


117 
S 


und Lundman. 


Berlangt: Erfahrene Embroiderh Dperator& an 
Stfzad od. Einacr Stnie Maibinen, guter Lobn, 
Chicago Embroiderh Co., 1715 ®, Thio Etr., 
ı nahe Metropolitan Hocbabır. 


Dritte Sand Bäder au 
und Qogie. Nebmt Nr 
7215 Greenwood W 


Berlangt: 
Rolls, Koft 
Wabaih Avc. 


Berlangt: Hileinitebender junger 
etwas bom Butcdergeichäit beritebt. 
lung; Lohn, $S die Woche und 
River Straße, Aurora, II 


* 
VIIl. 


rot und | 


Car an 


B 
5 
We. 10fp 
Gausdarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie, gutes 
b526 Inbiana Ave,, 1. Apt. 
Berlangt: Sofort, Raffrau. 
Humboldt Blod. 


Ma, ber | 
Leichte Ztels | 
Board, Nord 


allgemet ne 
Heint, 
mnodi 


Vexlangt; Sofort, junger Deuticher, wenn 
möglich Oſt Schleſinger, auf Farm im mittieren | 
Anois. Leute, die Erſahrung auf der Farm— 
baben, — Lohn $27 und Nebeneinnah⸗ 
men. Adr.: P 535 Abendpoſt. | 


Eigner, 


Verlangt: Mädchen für 
> W. dagſon Blod. 2. Flat. 


Berlangt: Sofort, junger deutſcher Mann für 
Farmarbeit, muß Kornpflücken verſtehen. sn 
ee den. Monat, Albert Hartltirn, N, ®R, 
nton, Illinois. 


Berlangtt * Guteh ai T urberfäffiker 
Farm, 67 Meilen von Chicano. 
und Board. Raul Kr ander, 

Berlanat: Erfahrener deutfh-amerifamifcer 
Berläufer, mit Stundihaft im Hardiwaregeichäft 
von Indiana ınd Miciean, Empfeblungen, n- | 
gabe de3 Alter3 und Griabruna, Adr.: B 536 | 
Abenbpoit. mobimi 
Erjahrene Cabinetmaferd (Tifchler) | 

Anzufranen 1500 N. Koſtner Ave. 

Berlanat: Kräftiger Mann, der fhon im la» 
fhhenbiergei&häft gearbeitet hat. 56 seit Illinois 
Straße. 


modt | 


Berlangt: Iumged Mädhen fir Hausarbeit, 
= enaliſch ſpreden. zubauſe aten; 
Zongpegarpeit. 1342 Spbgiwid, Sar., 


Store, 
l 


Nann auf! 
$20 den Monat | 
Jenda, », mebdi 


Verlangt? Maͤdchen fir allgemeine Hausarbeit, 
mu foden Deforgen, %7 die ode, 
tnae Grobe Abe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bitte borzufpreden 53500 %, Midland Ave. 
Saloon. 

Vorlangt: 
Bügeln 

Berlangt: 
87 bis 80 
fic: 1039 


Tüchtige Frau zum 
5000 Grand Divr. 3. 


Italien und 
Ant. 


Berlangt: 
an Möbeln. 


"Mädchen für "allgemeine Sansarbeit, 
guie Referenzen, _ Eriplobment 
"ilfon Ave. el. Sunnbfide 4724 


Derlangt: 
2172 


Zbort Orde r — im 
Lincoln Abe 


Reſtaurant. 


guter Mann, ſtelige 
Zurning Go, 811 < 


mu 


Serlangt: Solsdrcher, 
Arbeit. General 
KRorion Tirahe, 


Mond 2 
sl Di >. 


mit Zeugnit 
lleine Familie; 
Mittwoch vorzu⸗ 
ouglas Blod. nahe 
Lawndale 274. 
ta) 6 
Crawford 
liche 
Icin Moden; 
021 Andiana 
modi 


Madchen 
Hausarbeit; 


Verlangt: Ein gutes 
ſen, für allgemeine 
gutes Heim; aunter Lohn, Bis 
rechen. J. Jaffe. 420 
Homan I eicpbor 01 


Ave. 
Verlangt: "Eine Haut 
Abends vorzuſprechen 


Serlangt: Holz⸗Polirer an Drehbank. Generat 
Wood Turning Co., 811 Norton Zr, | 
Berlangt: Gründhic erfahrener Mann 
Zanaballeır, Klub: und Sogenballen zur Rermal 
tung von mndlbelannten Sallen und Vogen» 
räumen, Pewerber murk engliich, deutſch und 
volniſch ſprechen und durchaus erfahrener Mann 
ſein. Angabe des beanſpruchten Lobhnes, Empfe b» 
lungen und Erfahrung im eriten Briefe, Nus 
gezeichnete Gelegenbeii für den richtigen M Yann, 
Adr.: D 240 Abendpoit. omodi 


S. ſp 


#ir 


IT 


sbälterin. Ubr 


Verlangt: Mädchen 
beit; $6 die Node; 
meonn eingcearbetiet 
vide Douglas 105 

Berlanat: 
gcmühnliche 
Siebe 


Hoacrs 


für newöbr 
I dt De 2 


Sobn L 


rechendes 
lleine 


103 
11 


Nadchen 
* Tine 
* ule; 
Ü 


( 
vo 


vi naliich ‚2 

SH aus sarbeit, 
Mindernt baben, 
Bar! Sy, 


Stran färber. 
Sout vort Ave 
est: Buſhelman. 

 & €. 900 I, 
Verlangt Tüchtiger, 
Geinbausman n für 
Salvert Sloral €o., 


Phoenig 


tur 
mim 


a Sir} 
afonms 


m 
f ımo 


Verlangt: 


Stca 
Houſe, e, 1563 


271 J 


Nachzuſragen: 
Jackſon Blvd. 
F uncher 


Roſen 
Lale For 


H — 
w £ 
langı Sausarbeit, 
— JF o bn, 2,7 ‘ 
unberbeirat ster 
Topfpflanzen 


Ill. ſaſomodt 


Ber langt: 
ausarbeit 


Dal 


fur allaenteine 


1 * 


und 


eſt, 


Eriabrene 


40330 


sen 


allgeme ineHans⸗ 
> mögbentlich 


2 * ‘ rheit 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. | CE! 


ı &don 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 1 Gent das Wort.) | 
Sefuct: 
ejbidt an 
leidet Not. 


3820 
ei 

Berlamat: 
ein autes 
ei Der 

2 


„u. 


Funges deutſches Mädchen, 
In wiricht, für zwei stinder 

sarbeit mitzubelien, 1947 
"par tment, bor 


Deutfaer Mann (39) Solgarbeiter, 
Mafchhinen, bittet um au beit, Famtt» 
1855 Maud Me. 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit, arbeite 

ebbſtandig. 1620 Burling Str. 


Geſucht: Guter deutſcher 
Stelle, 5112 


de 


Hau 


und 
art 
tt. 
Berlangt: Ein — ne 
gemeine Hausarbeit: 
der lieb hab 
Fargo Abe 


Mädchen 
muß willig fein 
so Keicreng 


2200, 


et audy | 


ur ‘ 
En nd stir 


Barbier ſucht ftetige 
Brine eton Abe, 
Geſucht: Deutſcher Junge von 15 
wünfht das Büdergeihüft zu erlernen 
Efchlie, 4054 Federal Tel. Oalland 
Geſutht: D eittfcher Rorter, 
und auficarten, fucht 
9122, 


ur 
Lohn en, 
‚Rögers 

Verlangt: —E für allgemeine Sausarbeit, 
guier Yobn. 424 Dafdalc Wve., nabe Eberidan 
Kood, Apt. otlico. modi 

Verlangt: 
ww 


Sahren 
John 
3* 


Str —38 
Str. — — — — — 


Madchen fur 
Indiana de. 


algeı 

34, tan bartenden | r 

Stellum g. Tel.: Diverſey 
modi 


Geſucht: Junger Deutſcher. 23 Jahre alt, drei 
Jahre in: Lande, fucht jtetige Arbeit, E, Kempe, 
658 Wells Straße mod! | 


Geſucht: Bartender, erbeiratet, zuderläffig 
und folide, der fein befaant veritebt und feine 
Arbeit icheut, ſucht ſtetigen Be pen: Empfeb- | 
lumgen, N, Woetbe Mutomatic | 

mod! . 


38-702, 


Plab ala 
Surfen | 


modi 


Berlangt: 
gutes Heim, 
Salited 


Mädhben fiir au gemeine 
710 Barry Abe., nahe 
Apt. 


Verlangt: —E für Küenarbeit, 
loben. saloon ? 


Hausarbeit, 
Clarf und 


<tr., 2. 


358 Belmont Abe, 
Berlanat: 
Milmaufee 


fü 


re Hausarbeit, 


mädchen 


11 
Abe. 


530 


Pd - 
10 ot — — 


Verlangt; Gute deutſche Frau als 
rin umd einer alten Dame 
Southport Abe, 


Eine Köchin. 


3 Haushalte 
aufzuwarten. 


Geſucht: —— ter 
VRachtwächter, Zeiuariii 
Straße, 

Gefußt: Gute dritte Hand fucht ftetigen Rlap | 
an Calcs, geht aud als Junge, bin guter Mann 
für den richtigen Bob, Adr.: E 4146 Abendpoit. 

modt | 


—— 
Mann ſucht 
e geliefert. 1727 — 
Berlangt: 3800 Mabdilon Sir. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und in WBäderei mitzubelfen. 1656 N. Wbippie 
ziraße, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Mes, Ender, Morton Grove, Ete Dempiter en, 
und Nefferfon. "Bhone 45 N. modi | 


@Gefuht: Bäder, dritie Hand an Brot und! 
Biscuits, 


fucht ftetiage Stellung, am liebften bet 
Zap. Henry Solk, 3354 Berteau Ave. 


Geiucht: Nunger Mann fuch Stelle al3 Janls | 
tor vder Hausmann, beritebt aut mit Sand« | 
werlzeug umauachen, bat Empfehlungen, Adr.: 
& 442 Ubendpott, Adr.: E 442 Abendpoit, 


Geſucht: Deutſcher Bäder fuht Stelle als | 


dritte Hand an Brot und Rolls, ar in legter | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 

Stelle über awei Sabre, Telephon: Drover 9669. | Erfahrung erwünfcht, jedod nit unbedingt nos 

‚mofria | tie. Heheimer, 4935 Midigan Ave, 1, "lat. 

Berlanar: Müdcen für allgemeine Hausarbeit 
2319 Nord Kodzie Blvd. 

Verlangt: Verlählibes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, mu englifh jpredhen. 3412 Daden | 
Avenue, 


— — — 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für ein« 
ſaches loben und Hausarbeit: 
mpdi | 8 


mann, Näheres bei Paton, 3658 Grand Ave, 


Geſucht: Zuverläffiger älterer Mann winicht 
Stelle al3 Porter oder irgend eine Mrbeit, fan | 
gut ımit Werfzeug umgeben und #terde beior- 
gen. Adr.: E 440 Abendpott. | 


Gefudt: Lundman, tut barte 
werten, jucht Stelle. GE, Knecht, 
Salle Str. Telephon: Euperior 


Gefudt: Bartender, ledig, tut Morgens Bor: | 
terarbeit, in mittleren Jahren, fauber mb aus | 
verläffig, wüniht Stellung. Zefephon: Superior | 
5825, &arl (Srending, 1625 Dbio Str, modi | 

Geſucht: Tüchtiger Bartender, Lunchman, fann | 
aub am Tiihb aufwarten, fucht itetige Yrbeit. 
1538 Bells Str., 3. Flat. 


nden und nut | 


„4320 N. La} 

1273. | erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie, feine Ainder; 
quter Lohn. 817 R. Afbland ) 
Chicago Avenue. 

_ Verlangt: Junges Mädiben für allgemeine 

Hausarbeit in feiner Kamilte; Tleines Flat; 

and ein friih eingewandertes nah 6 Ubr 

Abends oder dor 10 Uhr Morgens borzufpre- 

ben, 5541 Prairie Ave, Lebn, 


ve., nabe Weit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: lann ein» 
gewandert fein, mu& aber deutfh und ein we 
nig engliih fvreden. 3554 Welt 26. —— 


Geſucht: Junger, erfabrener Bäder ſucht Arbeit 
als zweite ober dritte Hand. Adr: E 444 Abdpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann, zuverläfſig, nüchtern 
und ſtetig, vertraut mit Dampfhelzung und 
oder eine andere Be 


Bertzeug, als — — — 
e, 
an, Köing 356, 


Mn t: 
“u Rafion ot: Mäbhben für all 
laſomodi 


dar: 
beit; 2 ım. det Gannilie, 5703 
Upartment 


emeine $ 
iigen 


neinc Sausarbcit, | 


umd | 
Irbing | 


in Tleiner Jamiite, ! 
mäßt» | 
foms | 
|; Blub, Zel.: 


| fein fochen, 


| 


‚mine 


! amei 


| Abenu 


| Wider 


1 


‚in Ueiner Familie: 
| Barf Abe. 


das | 


Biffelt ! 


! an 


einfach | 


3649 | 


mode | 


aub am Tif& aufwarten. 


1‘ 05 


|; —— gutes a uno | 

ı ftetiger Rlak, in Wheaton, beim Sheriff Helter» 
x. — (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das 

mobi 1 


in feiner Samilic, 
! Met 
Sweater | 
ang | 


ati | Erwadienen. 


modimi 


feidenen — 
Mile | 


| ABinheiter 


| Hausarbeit. 


| ——— anter diefes Rubrit 2 2 Cents das Wort) | 


| bantpilfe, 
Ri” 


Maicine. | 


| wertet, 


Aleidern } 
fomodt | 
"North Ade., nahe Larrabee, Tel.: 


| 


I 
* Bat | dienung. 
—— & — | Ein Lincoln 6161. 


|" Deutf&-ungariices Vermittlungd + Püro vers | 


A: 


1033 | 


wnieane, Montag, vet zı. Sepıemper 1019 


erlangt: Frauen und WMädden. 


(Anzeigen unter dieler er Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen umter diefer Rubril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen umier diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 


Hanserbrir. Bi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5306 Brairie Abde. . ap. | 
Wäpden für Sansarbeit, mei in 

er ete8. 526 Hude Bar 
Drezel 417 


Berlangat: 


Berlanagt‘ 
der Yamilie, 


Berlangt: Mänden für allgemeine Hausarbeit | 1 
in Lleiner Familie, 5250 Soutb Rarf Apc., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, 
gutes Heim, muhk Zelcpoon bedienen Fünnen. 
4529 Midiaan Abe., 2. Apt. 


Berlangt: 


Gutes u 
2528 Purling ©: 
Verlangt: 
Reftaurant. 


Hausarbeit. 
. Blat. mod 


Gute zweite —X in ungarligem 
540 N. Clark Er. modi 
dadaen für allgemeine Hausarbeit, | 
Nosbin sein, Drei Erivanfene in 
Sriabiwood Ave 


für 


Verlanat: ' 
muR gute 
AR 


Fa 


modimi 


Serlangt 
Timen 
aus 


Mädchen für leiste Sausarbeit vet 
und ind bon Nabren, $3.00 
Heim, 1481 Einbourn 
Aoor. ⸗ 
Zeriargt: Mädchen für 
Parf NMpe. 
Berlanat: Mädchen für 
019 Margate Terrace, 


Berlangt: 


7 , 
‘ 


und Anzufragen 


Hausarbeit, 


4 
i 


145 


allgemeine Hausarbeit, 
1. Apart. 


Mädden für allg 
guter 


emeine Hausarbeit 
Xobn. 6113 South 
3 Flai. 
Berlangt: 

Hausarbeit in 
Haufe ſchlafen. 
Lincoln 4781. 


Nettes Madchen für allgemeine 
fleiner Famtlie, 6,00; fann zu 
2310 GShefftelb Ave, Telepbon: 


Verlaugt: Mädhen zur Mithilfe bei aligemei 
ner Hausarbeit, 1441 Sedawid Str, Zelcepborn: 
Superior 9083, 

Berlangt: Dentfhe Frau für allgemeine Haus. 
arbeit im Tleiner "amtlie, foldbe die ein gutes 
Heim mwünfdt, Empfehlungen, 59 Koitello | 
Abenne. Tel.: Belmont 1837, 


f 


37 
ir allacmeine Hausarbeit 
Abland Blod. Se 
no odt 


Verlangt: Mädchen 
2.2. 
122 ©. 


339. 
x 


Verlangt: © 
lungen 4317 


in Zweites 


Vinconnes Abenue, 


Verlangt: Ein erfahrenes 
| meine Sausarbeit; nur Grwadiene in Familie, 
| Referengen, 6. 7508 ®arriion pe, 
Sart.) ze! lepbon: Roaners Vart 718 

Be rlangt: Gutes dentfdes Madchen re daus Ir 
arbeit: reinlih und chrlih; Tleine Familie bon 
1104 Bincheſter be, 


mä 


tädbcen für allge 


2sfpimE 


©, 


Verlangt: M 
2445 Lincoln 


dädchen für leichte Hausarbei t 
de. 


Terlangt: ! Rädben oder junge Nrau für alt: 
gemeine Hausarbeit, Mis Diff, 831 
Mpe., nabe Poll Zir. Tel.: 


S, 
Seeley 
0374 


Mäder 
. Sallteb 


für aligemeine 
Str, 2 3ipim 


Verlanat: 


rt 


Stert t 
101 


Stellenvermittiungs: Büros. 


Verlangt: 


EHcleuie, Rı olirer, 
Schleifer, Die Mafers, 
Emplonment 184 Bafbington. 


Purfers, Dreb 
"öde. Ecentral 


Berlangt: 25 
ı Empioyment Dffice, Iecl,: Graceland 550. 

Air haben yute Stellungen täglich für Hand- 
Metall: und Holaarbeiter, Hotels, Re 
ftaurants, YInitalten et, 

Advance Emplohntent Erdbange, 
2, Sloor, 179 W. Bafdington Str. 
fo — 

Fuhr deutſchungariſches Büro verlangt 

chen für Hausarbeit, Abchinnen; beſter Lohn. 


Lincoln 


—XR 
542 
2160, 


24ip1mf | 


t| ı bezim 


ı lie. 


1885 
12174 


| Bitlig. 


rat fofort fpomibillig au verfaufen‘ 


nung. 


! bitlig. 


Mädhben mit Em pied» | 


dab 
(Rogers | 


R 
123 


heiazung frei. 


faſomodi ınmen, Bargain, 


fafonmo 


1585 Glbbourn Abe 
Züpd | 


| geihäft, 


| ren ımd viele andere 


I mer 


——- 
Waichfrauen, 819 Belmont Ape. 
\ Union-Babnbof. 


| Sau 18 
| Dampfpeisung, 
do | 


Safpımez | | 


Germania VermitilungsBurenu deriang Mad 
Ken für ®rivatiiellen, guter Yobn, recile 
755 North Ave. mabe Halited. 


Ve⸗ 
ZTel. 
7TapX 


langt: Mäd 


en für Hausarbeit, 
Reſiaurant. 4 


Kir 
BEN 


für Hotel und 
orth Abe, Zel.: Diverfey 8240, 
Sap*i 


__ | Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 


feine | Etraße, 


— — 


leichte Hausarbeit. Bock, 1615 
3848 Cot- | 2, 


‚| 


ie, } 


2Tiesrim& | - 


j 
I 


ſucht 
ſprechen· 4425 


— 
Ave, | 


Sausars | 


allgemeine Hausarbeit. 1 | (Aingeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Dort. )| 


Geſucht: Deuge 
ı Reinmadpläße. Wrs, 


Frau fucht 
"Pflaumers, 


Baic. und 
1513 Oxrdhard 


Junges 


mMäbden 


fußt Stelle für 
Ordarb Straße, | 


0533, 


Geludt: 


Blat. "Phone: Diverf 
Geliuht: Junge Frau fuht Waihpläke 
ı Montag, Dienstag und Donnerdtag, 
land Avenue, 
—E Deut ſche 
Haus au nchmeit. 


Hr | 
1410 Elebes 


Fran 
1307 


münfht Mäldhe ins 
wellinat on Ave. 


"Gefuct: Ein deutie —— 
wünſcht einen PBlab für Hausarbeit, 
Ihe, oder in einem Neltaurant ii 
Katie Dachrend, 1018 Schawid Er, 
Gebildcies deutſches 
engliſch ſucht Stelle bei Stindern wo Gelca N 
beit geboten, die Ubendfähulc zu beluden. 
wWillow Er, Rlat A 2, 


ohne Wa⸗ 


der Rüde, 
2. #lur, 


Geſucht: 


Mäder, fprtcht 


70 
modi 


Gefußt: 
Stelle 


in mittleren Nabren 
Haus halterin Bitte vorzn⸗ 
Sid "ve. Tel. Drober 


an Te 


ſucht 


Deutſche Frau 
als 
S. 


Geſucht: 


aleidernab⸗ rin 
B. 51. Eir. 
Gefußt: Junges deutihes © ädcen 

Stelle für allgemeine 502 


ir 
mobdtmi 


Arbeit 
an 


51 


ſucht 


5 Marib 


| field Ave, 


Gefußt: Frau 
tat. Mittwoch ı ınd 
Junges 
Sausarbeit, 
mie, 
Geſucht 
Pünclplöße, 
Normal ne, 


tußt, Hafbpläpe fü 
Freitag Belmon 


tel, 


Mädchen 


Bollwirt, 


Ge fust: 
leichte 
Abe 


ſucht 
> 


1852 


Fran Sucht 
ben Xag. 


Saſch 
Braunz, 


* 
x 


eu ifoe 
81.7 
_Beiuht: T ui 
Stelle für leidte Hau: 
eiralsc. 


fpr hendes 
sarbeit. 


g made: 


haltted 


Geſucht: Bittwe ſucht 


u "öohnerinnen aı 
ten, Sausarbeit 


miigeian. Bitte 
oder brichliid, 1040 Yarrabee Str, 
lephon: Lincoln 8663, 
SGeſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle im 
Saloon als \: "bftändige Aschin, lann au als 
Sreilundfödhtı gehen; feine Sommtagarbeit. 
erfragen: 1110 Ibomas PMive,, Foreit Bart. 
Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung als 
maßer unb fib im Ztcre einauarbeiten, 
Mbdr.: & 276 Abe nbp olt. 
Geluct: Frau Art Mate» und Püge Ipläpe. 
W, 46, Blace, 1. Floor, 
ucht Arben 
1517 Sedgwid 


zuwar · 
vorzuvrechen 
Dingler. Te 
modi 


1 
Sl 


—* 
ferten 


en 
C 
156 


Geſucht: 
E. 
Abe. 


‚zum reinmaden. 
Etr, nabe Nortb 


| Fran 
Stodmaer, 
1, Flat. 
Gefuct: Aeltere Frau, dic feine Arbeit fchent, 
mwünfdt eine ftetige Stelle, 1653 Bine tr. 
Geſucht: au leinftebende yrau mittleren At ers, 
aute Sausbälterin, fuht Eicellunga, autes Heim 
wird bobem Lohn vorgezogen. Mdr.: E 443 
“bendy oil. 
Gern: 
Haı usarbeit, 
<ırabe, 


Deutibes Mädben. fucht Stelle 
Ditte boraufpredben: 1109 8 


nn, 


für 
uc 


Erie 


Sclucht: Deutihe Frau ſucht Waſch und Pü- 
gelpläbe, 1846 Eüd Halfted Etrafıc. 

Gelucht: Erfabrenes deutfches 
neßlunch Rochin, ſucht Strelle, 
diterr.: ungarifhem Reitaurant 


Mädchen, Buit- 
bat audb icon in | 
gearbeitet, Tann ! 
Bitte vorzuſprechen 
4528 Monroe Str, Tel.: Auftin 
I 


| —— — — — 


Rechtsanwälte. 


oder jhreiben, 


57. 


| 
Mort 


Fred Blotke, deutſcher —S | 


utes Heim md | MNechtdanwalt Paul 4. %. Barnbols, | 


ac 


Alle Reditsiahen prompt beiorat. Zratti- 
ısirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 9. 


| Dearborn Str., Zimmer 1444. TIo*X | 
Albert 9, Kraft, Rebtsanmwalt.. 
Brozeite in allen Gerihtöböten geführt. Alle | 
Rehtsgeihäfte beitent beiorgt. Erbihaften eins 
Kczogen. Aniprüde überall Durdgeleht. Löhne 
ſchnell ri Ubftrafte ezamin rt. Belte Em- | 
' pfehlungen. 520 Harris Truft Wide. Tay*z 


ö— — — — — — — — — — m 


Otis Building, Zimmer Nr, 1528, 
1C South LaSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. u. 
4 
Hausbefiver! Schlechte Mieter berausgefett; 
alle Unfoften nur 2... Landlords’ Aid All’ın, 
|25N, Dearborn Etr., 
tag Morgens, 505 Yorth Ude, Ede | 
, ap* 


Denticher Abvuofat. Nat frei. Am Of. | Aendpeft. 


fice des 2. ©. Late. Deffentlider Retat, | 
ar Ka 


3.11544 L2arrabee Str, 


1 Gas, 


| Saubgetwätt, 


1 


Mm idehen I . 
: tin: Deampfbeisung. 


und ſtädtiſchen Querlinien. 


beihes 


min 


| (Uinzeigen ı 


ı ren, 


| Etr., 


' Abenbiäule; 
| pbon und Bad im Haus, 


. ur. Abends oder Sonn» | (Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort) | 


Geidäftsgelcgenbeiten. 


Rauft ein Noomingbaus: e# bringt ein fidheres | 
Einfommen: ebrlide Behandlung garantirt, 

45 Zimmer Sotel, billige Miete; freie Heizung; 
‚ alter las; billig; auf Zeilgablung; febts arr. 

30 Zimmer; Einnabme $280 monatlib; 4 Ba- 
mer, gute Yage; immer befekt: lange Yale, 
16 Simmer für nur 8600; Hälfte Anzsablung. | 

11 Yimmer, fpoutbillig; mur $250, wert $400. 

"ande Undere, arobe und fleine; alle reell. | 
Gebt zu Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
24ipim& 
en Aranfhdeit, bil» 
ranerei, 10 Uhr 


| 
I 
i 
i 
l 
| 


| 


Hu verlaufen: 


Edialoon, weg 
Zu erfragen: Brands * 


Wiorgens, bei Mieier. 
Meaimarfet, altes Selgätt, | 
3059 Soutdport Ave. 1 


Zu verfaufen: 
bi ie. 


8300 Jauſen ein 
aut belebt. 117 W. 


18 Zimmer Roominghaus, 
Obio Eir. modt | 
wegen 
2142 


Bu verkaufen: 
DSinderniffen 
Belmont Ane, 

Hu ı verfaufen: Meat 
einen billigen Breis 
Princeton Ave. 


Meat Market, 


: Bargain, 
eines 


aweiten Geichäfts, 


Market und Grocerb um 
in guter Nahbarihaft. 
modimi 


Mar tet. Zu erfragen 


' 


Zu 


verfaufen: 

Milwaukee 
Verkaufe 

742 


Meat 
Ave. 
ideales 14 
%, Zearlorn 


} 
Zimmer Room nabaus, 
tr. modimi 


200 


+ 


Jr i 


Bäüderet, mit oder im Haus, 
yorelt Part. Keine Agenten, 


———— — 


2054 N. Halited | 
—ft 


Verfaufe 
Belcit Ave. 


Zu verlaufen: 


* 


Strahe. 


Meats‘ Market 


Feines 10 Zimmer Roomingbaus wegen Dei» 
alles beiebt; 
Eirabe. modi 
Grocerb in beich» 
Nachbaridhalt, oder | 
Wocrrenlager ab. Helle 4 Zimmer Woh— 

505 Lenter Er. ſomodo 


Einnabme. 


gute 


2121 

Vcrfaufe Delifatelien und 
ter Rosming- und Flatbaus 
ihäge 


Sedgwick 


Verfaufe R: ‚omingbaus 
fette, alles befeht, babe anderes Sei: int, 
Telepbonirt: Direrfep 3191, oder 
Abendpoit. — 


Möblirtes 6 Zimmer Flat, voll⸗ 

Bargain; bderlafic Ztabdt, Keine 

N. Dearborm Straße, 2, lat. 
ſomo 


in gi ıter X Tage, 


Süd: 
fehr | 
abrei- 

ſomodo 


ſirt: 


N 138 


vertlaufen: 
8250, 
1233 


ſtaͤndie, 
Agenten 


Zu 


verfa: nfen: Neitaurant, u Jir garantiren, 
ein Deutihes Ehebaar $300 
Reingewinn = ielen fann. Gebe e3 eine 
auf Probe; erftllaffige dDeumtihe Gegend. 
. Elart Ertak e. 

12 —E ſchön möblirt, Dampf: 
elektr, «icht, Elebator, autes CEin- 
8400, Adr.: & 985 Mbdpoit, 


n 


fon odi 


Berlaufe 


Verlaufe Reitaurant mit 9 
baus, jtetö beicyt, 


Zimmer Rooming- | 
billig wegen aweier Geihäite, 
fonmobi 
Su derlaufen: Gutgebendes Koblen und Eifen- 
' mit Haus, Lot und Stall, 3807 Weit 
Divifion Eir. 24iepimX 


Bu verlaufen: Ginträglieies Neube itenge ſchan 
in — gchhlifi. Glas, Leder, Eltenbeintwaa> 
Neubeiten. Habe zwei alt: 
ann nidt überall jein, 6sZime | 
auch gut für einen Sumelier; | 
Mdr,: N 106 Abendpoit. 
24 
Zu berfaufen: Gut dehende deutiche Reltau- 
ration. 2008 Lincru Abe. 4lpimt 
Saloon zu 
ede, Gefckäfts- 


derc Gcihäite, 
Wobhnung: 
lourante Waare. 


verfaufen - "belebte Transfer: 
und sabrifgegend, 
Telephon: Lincoln 


172 


Zu berlauien: Ein 
22 Zimmer, 


fi 
Ga$, 
lange Leaſe. 


Zablendes Rooming- 
eleftriihed Licht, 
542 N, Clarl Er. 

21fpiw& 


Bu vermteten. 
(Anz zeige n unter bie fer Nubrif 2 Cents das Wort) 


gu berm ieten: 
Bord, 815. 210 
Su vermieten: 220 2 
Lincoln Barf, zwei 
Bar, freie es beißes 


zu verm teten: . 


4 Yinmmer 
Billonw 


Etrafıc, 
Sconfin Str. 
Zimmer: zlats, 
% after, sr bis 


Nei Jimmer mit 
1319 Eedgwid Er. 
1512 Ordard Eir. 

Irfamo 


gegenüber 
Dampf, 
$20, 


8 und 4 
Zoilet und Weranda. 


Bu vermielen: 4 Zimmer, 


Bu vermieten: Laden und Zimmer, $35; 
irgend ein Gefdar Ynifend; feine Lage 
Eilenwcaren Oder 
QDuetichle, 852 Genter Eir. 


für 
für 


I. 

Bermiete modernes 4 Zimmer lat, 
Mbone: Graccland 7063. 

Zu bermieten: 7»:Zimmer-Wlat, 
12 err., Ede 58, ide, 

Bu bermteten: 
| Orleans Straße. 


Su vermieten: 2. 3. und 4, Storwert 
des „Abendpoft” » Sebäudes, 223—225 
W. Waihinaton Str.; arof, hell und Iuf- 

Näheres beim We- 
id;ä’tsführer der „Abenbpoit”, 22 


223—225 
W. Wafbinaten Straße. rn· 


Stadt, 


$14. 00. 
femomi 


6747 
inioms 


6 Zimmer mit Bab, 16. 


$20. 


W. 


1506 | 


Su vermieten: —R Miete Im ber 
Nardmweiteie 23, nnd Vabaſh Abe dampfge⸗ 
heizte Flats, jched von 3 bis R Zimmern, $15 
bio *35; freics Gas in Yaundries;_beite Jant- 
tordienite, Office im Gebäude, 28 Dft 23, Str, 
Tclepbon* Calumet 1172 Annerbalb Sebdi tanz 
bed Hanpineibäftee, Fin Bid von Hadbabn 
mi—mo 


Qli« 
‚21 


Zu vermieten: 
tem Zuftand, 
So. Homan 
Miete frei, 
boldi 004%, 


7 Zimmer "lat, modern, 
Dfen: und Furnacebeigung, 
“pe., nabe Colorado. 1 Monut 

522.50, ®Pbone: GEigemümer Hum 

23ip1wX& 
laife etwas Miete 

Zelepbon Sırmboldt 

Aviwa 

Zimmer 

Bord, 34 


in 


Ber miete Barın und Garage: 
ad, 321 ©. Homan Abe, 
end 16, 


„u 


ver mieten 
"Waffer, 
713 


Moblites 
Gas, arobe 
Clarl ir, 


3 jat, 
= hei * 


22|pl w* 


: Seile, Heine 2 * odnung und Bad, 
Nord Krarl Eir, 


lich. 


9 
“ir 


Bu bermietien 
heizung. 


1 


Sim ca 
ınter die fer 


nid Bvard 
Rurbrif 2 2 Cents das Wort) 


Seontzimmer an 
PBequemiichfeiten, 
34 


Zu vermieten: 
mit allen 


Pbone, 


1 ober 
Daımnpibeigung, 


6 Str, Ylat 4, 


Bad, Wells 
Front» 
"Wellingnion 

mobimi 


möblirtie# 
1218 


vermieten: 
ner mit 
n ahe 


Fu 
zimt 
Abe. 


Ein agroßes 
stinbenbenug zung. 
Ractnc 
Bimmer, Teparater 
024 Belden Ave, 
momt 


bil» 


; ver 
Eingang. 


shöne 


Erpreh, 


meien 
"Sullerton 


bermieten: 


ar 
su . 


Nöbliries 
Franklin Str. 


Zu Fro ntaimmer, 
lig 


Zimmer, Bad, 


Bu bermieten: 1815 
Ectgwid tr, 


PRöblirtet 


Hübſches und , Iuftiges Zlınmer, 
Bider RBarf. 1356 N. vonne Ave. 


Shlafaimmer, 81. 26; 
1310 Sedawid Etr., 1. Flat 


len 


Zu verm 
todern, nabe 
Au bermieien: Solides 
aute Garverbi ndung 


Zu bermieten: 


1014 N. Clarf Etr. Schön ınd« 
blirte sront und Zeitenzimmer. Dampfbeizung, 
eieftriibes Sicht, Rüde und Babdcaimmer, Titı 


Edepaar, oder obne Board. modido 


mit 

Helles Zimmer on ein oder 
wenn newünidt Board; gute | 
2321 R, 41, be, 

Termiete Hausbaitungs immer mit Gas, Wal; 
fer und Zoilet, feparaier Eingang. 654 Miiwanıs | \ 
!fee Avenue. fomo 

Bermieie_fhbönes 
1 oder 2 Herren. 


tt 


Bu bermieten: 
awei Berfonen, 
Garverbindung. 


feparates 
1743 


Ir ‚Srontzimmer an | 
Sedgwid Str, Diitmaıt. 
fom> 


Zu vermieten: 2 T&öne 
Board, Brivotdaus, 
chard er. n nabe $ 
Mödlirte 
3. 002 


Bimmer mit 
Dampfbeisung. 2237 
Lincoln pe, 


nuier ! 
Or 
jafoms 
Simmer, einſach 815 50, doppelt $2, 
% Elart etr, 24ipımi 
— — — — 
Woer ders gcwüniäht, 1815 
N, Albany Ave. nabe 


m 


Surnacedeizung 
Bloomingdale Ave 
ip2 sin | 

Zu dermieten: Möblirte3 Zimmer, alle Be 
auemligleiten an dDeutihe Dame. >00 isletcher | 

1, lat, Beimont Abe. Express Station. 
23{pimE | 
an! 
nabe | 
Tele 

2029 Mobami Eir. 
23fevim 
Su bermieten: Dampfgebeistes Zimmer mit | 
\ Board an alleinigen Mieter, 1730 —— 
A 


In vermieten: Zwei —X Frontzimmer 
einzelne Berfonen oder wei iFteunde; 


fümmtl, Carverbindungen; 


! 
| 


Zu mieten geiucht. 


Wünfce ein Zimmer bei einer älteren allein 
ſtebenden Frau“, an Nordfeite. Wdr. 8. ©, 903 


sten mieten geludt: Herr fuct giefadeß, mi. mö. 
Zimmer, mit ten, 
Mdr.: N 132 


‚beit in Bending 
ı boben Profit, Adr.: 


| Anzufrogen bei 8. Socder, 4034 Armitage Abe, 


! (Anzeigen unter tiefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


| saffler, 4154 Wentwortb Ave, 


| fübet. 


—— 


monatlichen 
— 1 


i | 


fomopd! | 


| 


in? | arbeiten 


nabe neuem | 


22tp1m& | 


Ivon Eriindbungen, 


Flat mit Bad und | 
t ften Anfängern, 50c die Stunde, 


ıret mb ihre praftifide Amvendung zum Ziver 
| baben, 


Schneibder. | _ 
famomt | mi | 


fafomadt | 1 


I 


mn 


Tel.: 


Stadi 
| Abendtlaife, Ehtcag 


\ 
| 
I 
I 
| 


’ 


11ip"X | 


I\Greenebaum © 


| Geld auf Grm 1deigentum umd zum 
u. dr.giter 
2 9er | 


‚mer 14 14144, 


| Eigentum 


| Standard Fabrilaıe und Karben 


Geihäftsteilhaber. Örunbeigentum und Häuler. 


| (Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Mort) 


Mordieite. —Berfteigerung 

$1000 Baar, $20 monatlid Taufen fait neues | Dienstag, den 28. Sept, 10 Ubr Vormittag. 
| 2:,51at Vrldhaus, 6 u 6 Htmmer, Hohes Bale: | in unferen Berlaufsrhumen 2521—2525 Shit 
ment fiir Cawudeh nd Lagerraum, große Nard; | field Ave. Mir verlaufen,  obne Nelerbe, die 
! gepflafterte Straße; gute Berfehröverbindung; Röbel eines 35 Zimmer Hotel, beitchend aus 
| ’Breis_$5750. | Leinen, Bettzeug, Draperien, Gardinen, Brels 
Bu. Helosty, 2359 Addilon Str. ſers Chiffenſers Schautelſtühlen, Stühlen, Car⸗ 
mo—te | bets, Rugs, Meffing: Und Eifenbettftellen, 
Springs; jowie für Yagerhausunloiten: Barlor-, 
Schlafzimmer und Ghatınmer-Set3, Bibliothet- 
und Warlortifhe, Pianos, Porzellanihränte, 
DBücerihränfe, Bilder, Gaswaare, Kuchenge⸗ 
rüte, Het; öfen, Kohöten, Hanges, 'Sideboards, 
Bufferd, Bett- Dabenportd und andere ungäblige 
Haushaltgenenitände. terfäumt diefen Berkauf 
nicht. Seder Artikel mu u beitimmt verfauft wers 

den, um et au maden, 
ebies Auction 


of —* Strauf; 3 
täglich, —— 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 


1000 Dollars, ſichern Ihnen dalben 
Anteil an rentabler Seen. Gebe 2 
fabe Sicherheit, Ausfübrlihde Offerten erbeten 
unter Adr.: R 131 Abendpoft. 


Bartner, 


| Partner. Fabrifant eines neuen, ehr gang- 
MR. Saushaltartifeld fuht Solgarbeiter oder 
Geſchafte mann mit $1500-—$2000 al3 Teilha- 
ber. Einlage licher geiteilt. Adr.: E 450 Abdpolt, 
— — — — — —— — 
Bartner für ein Mail Order Geſchäft neueften 
Enitems, mit s200 geluct, Adr.: E 441 Abdpolt, 


Partner. s100 ) Baar, Reit in 6 Monaten Tau: 
fen balben Anteil in einem guten Kundgefgäft. 
fomo 


3025 Belt Madifun Strake. 


Haus mit : 


Zu Taufen gefucht: 3 oder 4 Mob: | 
nungen; ne ein Bargain fein; bis 3u $3000 
baar, Vir. Martin, 1844 Wolfram Ctr, 


Großer, Bargain. $4100 Tauft Zitöd. Frame 
auf Brit, Laden und 3 Flat, je 4 Zimmer, 
Miete $576 tährlich. Abzablung oder baar. 888 
Lill Ave, nabe Lincoln Ave, Frant Bed, 
3934 No, Robey Straße. mojt 


"Partner. -. Kapital verlanat für eine aroße Neirs 
Maißinen, folide und bringt 
6 977 Abendpoft. fomodi 


Vartner gefucht tm Saloon, fleines Rapttal. 


Soufe, 

eriteigerer. Rrivatverfäufe 
Offen Mittivod) und Samstag ar = 
omo 


Bu berfaufen: 5 Zimmer Cottage, alles in git- 
tem Zuftand, Carverbindung. Vom Eigentümer. 
1908 Barrh de, 23fppofamomifr 
Zu berfaufen: Navensiwood Bargain! $2000 | 
für 6 Bimmer Frame-Cottage mit exira Lot, zu» | 
fanmen 50x125 Fuß. Ein Blod zur Strabens 
bahn, Großer Semitiegarten, vier Kirſchbäume, 
drei Nepfeibäume, alle tiagend, und von Nuten 
find, Aub andere Bäunte und biele Rofenitöue. 
| Berlaufe wegen Krankheit. E. E. Lochde, 4770 
| Lincoln Ave., 2. Floor. 26fp1lio& ! 
Bu laufen geſucht: Vom Gigentümer 
jtodiges Frame Flat, aufwärts bis 5380003 
|Nordfeite. Mub Bargain fein. Mldr. % 890 
mobimi | | Abendpoft. 


21feptiimf 

Berlangt: Hausmover und Raifler, Sehen von! 
Eedar Poften, YBrid und Zement Viers, zu nich» 
rigſten Breiten. Telephon Diveriey 1726. Wolf, 
2705 Bosivortb Ave, 21ſpiw 
mdcgarten wird gut und billig ausge⸗ 
C. Arnold, 1314 Diveriey Bilvd., 
Pbone 2 aleinmaton 419, dofamo 


— — — 


—— —————— Morgen um 10 
Uhr Vormittags nüffen in meinen Räumliö-» 
feiten 2532 Lincoln Ave. die noch verbliebenen 
Hausbaltungsgegenftände unbedingt verfauit 
werden bor deu Umzuge nad ineinen neuen 
n | Räumlichletten 2729 yincoln Ave. viefes Lager 
' beitebt aus Möbeln aller Art, — Carpets, 
Bettſtellen, Gardinen, Oefen und Sachen, deren 


Zahl zu groß tft, um fie zu erwähnen N. 
| Ralph, ufrtonator. — 


Zu — 
tto Str 


ſaſomo 
— —— — — — — — — 
nun 


Berjönlides. 


Garpenter-Arbeit 


gut umd Billig. 
Aſeptuw* 


aller Art 


Ton veute (27. Sept) bezahle ih nur Sul: 
den, die ich jelber made. has, Obermeber, 


zwei⸗ 


—S und Heigofen. 


1455 
—— 


" Außerdalb der Stadt, wohnender Eigentümer | 
muß, verlaufen: 2itöd, Yrame, Etore umd 6-Zim: | 
merflat, 3116 Clhbeurn Wpe.: immer rür $55 | 
den Monat vermietet: Preis $2800. Nehme $500 | 
| Anzablung, Reit $15 den Monat. Adr.: D 
| 229 Abendpoit. 25ipiimk | 

—e * zweiſtögiges⸗ Wohnhaus, — 
Bad, Micte $32; Preis $2950, Reit Zeit, n En 
Haus-Bainting, Baperbanging, Galcimining | F. Ruedel, 602 North Avenue. | een: 
wird unter Garantie billig ausgeführt. Harl: EN Mobel, 
mann, 2029 Mohawf Str. Zel.: Diverleb 3337. | _ ⸗ — 
ap, amodo lmi 
Leute würden einem gut 
talentırten Wjabrigen Mädchen zu ibrer Mus» 
bildung verbelien, da die Eitern mubemitteit | 
find? Wefällige Antworten erbeten unter Mdr.: 
N 129 wöendpeli. 

Bettfedern zınd Kilfen lauft 
und billigiten bei E. Emmerich, 
Etrape. fen von 10 bis 12, 


Berfaufe boilitändige — bon 5 Zim⸗ 
mer Flat, Ichr billig, Abends anaufragen in 
3046 %, California Abe,, Slat, Hinten. 


modimi 


Verlaufe Ofen Seiser — ller), 


wegen Dampf⸗ 
heizung Flat. 421 W. 8 ? 


North pe, 3, Floor. 


f Küchen: 
Mes, Großmann, 


und Barloröjen ud 
2652 Evergreen Ave. 
Legen Zie Ihre Erfparniffe in  Gru ndeigentwm | 
an, anitatt in Banten für England. ride |! 


eigentumsgeihäit 5. Nuedel, 602 Norib Ave. 


Möbel don 5 Zimmern müffen ſofort vor Don⸗ 
nerstag verlauft werben, 1856 N.Rihmond 
Sloor, Hinten. 


Welche wo lhabende 


3. 


n: Neuer Koch 
fpettbillig. 


— 


chofen, Heizoſen und 
1625 Larrabee Str. 
Berkaufe einen Stahl Range, Tleinen Heise 
ofen, volle Größe Bett, EBzimmer-Zet, 1 Couw, 
extra Stühle, 1540 Highland Ave. Xelephon: 
Sunrnbiide 5130. ſomo 


Zu vertkaufen: 
Möbel, 


beſten 
Schiller 
-——150f,mo 


man am 
236 ©, 


Baperbanaing gut md | 
vyron Er. fomo | 


Galeimining, 
billig. Martin, 


Painting, 
1302 


i 


Suejier, 
fa-di |s 

9 uefier. 
ia di 


Sg, 


2öfpim& | 
steimerlei Kommiffion, daber ichnelle, ‚reelle | 
| Berläufe, —— von Grunde igentum.— | 
Haben große Anzahl Käufer, Wiieter. Real | 
Ejtate Omners’ Aff’ı., 337 W. Wadifon Eir., | 
Simmer 300. AbendE oder Sonntag Morgens | 
1555 North Ave, Ede Yarrabec. 23plim& | 
8750 Baar laufen Flat und Vaſement = große deutihe Möbelgefhäft. Warum 
ir der Gegend von NWeltern und Irving Fark Bivd., | große Preife für Eure Möbel bezahlen, weni 
e Bealaut » u m. JÖ große Zimmer, bober Dachboden, gepilaiterte | Ihr Möbel für ungefähr den halben ‘reis für 
Nosarielle Bealaubigungen, 0 macıen, At: | — 53600. Abzahlung 820 den Monat. baares Geld Taufen Tönnt? 1521 W. 63, Ct 
ftamente u. |. mw. prompi und äuderläffig bei’ Zeı sth, 3801 R. Weſiern Ave. oſeplwa ein Block öſtlich von Aſhland Ave. Bohſen 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 ‚Bafbington — Furniture Co. 25ipimE 
Eir., Abends und Sonntags 1955 tobatf zit, 8400 baar, $15 "monail fauft ſchones Cottage» — — EEE Es ie 
Selmifrjomo* | Sein: in der Nähe von Seding Bart Blod. und | Zu verlaufen: Aug, 9x12, aud ein Kitchen 
— EEE TEE ı Aibland 2lve.; eriter Klaife Yultand; moderne | ihranf, Theo, Nibſche, 2723 N. Mozart Er. 
Jebann Seraſim wird erſucht, bei Blumbing: Furnacebeizung; 3 Slods don Kalte — — — —— — 
819 Nefferion Str., vorzufpreden, ViewHochſchule, 32750. Yelosty, ——— —— Junges Ehepaar muB feine —— prü & 
— — — :5jepiivX | tige neue Möbel fehr bilfig 5** eudern, eben⸗ 
Frau Lamprecht wird gebeten, fail3 $150 Parlov»Enit für 835 Nordin, 19:23 
1619 _Sefferfon <ir., vorzuſprechen. KRedzie Nbe, 24ipiw? 


bei ü — — 


Neues 2 Flat Vrick, ſoeben ferti g; Eichenſuhbo⸗ 
den ı. Werfleidu ng; Mofailhallen 1. Badezints 
me = gub Dot; Ziraßen- und ag org sen = 
| ge egenbeit; Baudoricdriiten; 36475; $700 baar, | 

$30 monatlid, Delosth, 1905 Welmont pe. | Pianss, mufifaliiche Inſtrumente. 


— | Ainzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent das Wurt) 
350 —* gutes 
1961 N. Halſted 


>. 


und. Gabinetinaler ſuch Arbeit, 
Anh alle Reperaturarbetien. 
1555 N. Halited E:tr., Phone Lincoln 
zöfpimkt | 

Niano3 reparirt, Eyvertarbeit; mübige Preije, 
no yfiinmen $1.20. Gliot, 2953 Lincoln ve, } 
: Wellington 482, poſonmi! mi 
Nebernehine Garpenter, 
1744 Wiohatvf 


Gar rpenter 

mäßige Breife. 
en ah”, 
>00, 


2 ) Slat Steinfront, moderne Plumbing; 84700: 
s500 haar, 320 monatlih. Bm. € ı osty, 
1905 Belmoni Ave 2öfepiim& | 


8500° gebrauchtes Piano. 
St: 1zaße. momifria 


$45 > Columbia $: 
guten Yiecoros 
ntabe Schmid, 


Victor Bhonograpy mit 
W. North Yive,, 

26foLw£ 
335 taufen $400 Piano mit beiten Ton. 195 V 

Str. 21ſeptlwæ 
Nur 865 für ſchönes Kimbalt Upright Piano 
bei Groß, 1547-49 Wells Etr,, 


Wel 


‚Ein „Snup-, 2 
einen Nadla 
‚iedem „lat, 


lat, 
aut 


mus berlautt Iverder, um 
regeln; 4 große Zimmer tt) 
hoher Dachboden, gepflait, Straße, 
alles bezablt; i Blod nah direlter Downtown 
Car, $2975. 8500 Baar, um. — 
| 1905 Belmont Ave. zöfepim 
Stfeptimg |” berfaufe Sofort, Flat 56 Zims 
— — Bridaebäude, nabe und Lawremce 
$1 Pianos deſimm. Zelepbon: Sumbolbt «500. |ofpe, Preis $4800. ©. 42 Sincoln 
16{p21& | Ave. jafoıno 


50: 
billig. 


Blatter 


und Zement 
Etr,, 


PBhone: Diver- 
2 ebt twa 
Caleimining. P zaper⸗ | 
P. Beilt, 742 

5389. 


337 


| fer 3110. 

Uebernebme 
banging zu 
Billow Sir. 


Paiting, 
mäßigem Preiſe. 
Tel. Lincoln 


Bu berfauien: 
| mer 


ein 2 
Robehy 
Dette, 


10 


nahe North Ave 
“0jp2w: 


Dentiche Necurds für ı ai je M daſchinen. Wor nz, 
25 Welt Lale Str., nahe State, 10ia*} 


- — 


Schreiben Sie heute nad meinen Werzeici * 
die „Jebe in N ug find, 

9. I. Sanders, 116 W. Ban Buren Str, Chicago, 
2 Tia*Z 


Nurdweltieite, 


Zu bverfaufen: Gefhäftsete an Zulton Sirahe | 
und Wafhtenamw Abe., 50 Fuß Front, 110 Fuß | 
tief; zu einem großen Vargaitt berlauft. Edas. |.» $ 9 
Merz, 262 N. —S—— Ave, Tel.: Main 300, | @ Uingeigen unter. Diefer it Rubel 3 Genib dab Bier — 
—————— 875 laufen gutes, geſundes 
K. Soeder, (Stute). 2255 W. Chicago 

wm 


Bierde, Wagen, Hunde, Bönel m. ſ. w. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer 3 Rubri®2 Gent3 das Wort) 


Gute Pianolebrerin aibt Unterricht, 


Adlieferungspferd 
YAve,, oben, 


$6000 Tanfen 3:6 Zimmer. Brick, 
| 4034 Armitage de. 


am lieb- 
Mdr.: E 432] 
25fp2w& 
Bäder, 
tlefungenandre 
wödentli& 
Arbeiten 
nstagen 
Beginnend 1. 234 rt, Rachttläſſen werden er: 
öffnet, die Chemiftrie und Technologie der Büdes 


Bertaufhe modernes 2% lat Brid für Cottage. | 
Adr.: D 228 Abendpoft. Söfpfamomifriondi | 


BVierzig Dollars Taufen gutes gefundes Bierd, 
Weisbeaers Livery, 


W 1704 Larrabee Str. 
Abendpoſt. 


Rachtlurſus für 
eiſtündi 


Geſchirr und Wagen, 
Graceland 0057. 


Junge Hühner und Enten. 
Louis Abe. mobint 


3 verlaufen, oder zu bermieten: 75 Pferde, 
paifend für irgend eine Arbeit. Mag E— 
pimũe 


8100 ——— 
ges 2:Flat Brrd 
* 


Zu verfaufen: 


; 1 Kferd, 
ein Bargain. 


Miete bezahlt Reit, gehst | Phone: 
Adr.: G 993 Abendpoft 


25ipfamomifrfondt 


Sie 


Zu verlaufen: 
3741 R. S 


an 


St. 


82800 Anzahlung 

$20 monatlich 
und Zinfen faufen ein „Biretell“ zwei lat Brid- 
gebände, 30 Zub Lot; cin Flat bermietet, das 
andere fertig sum Gingzieben. 

$150 Anzahlung | 

$10 monatlich 
und Binfen laufen eine 5>Zimmer Brid-Eots | 
tage; Eihens Fußböden und -Berfleidung; Ston: | __ 
— Baſement; neu und ſtrilt modern. 

zuetell Buetell 

| 4101 Sullerton Ave, 2201 N. Koftner Ave, 
5mai*X 


1720 Milmaufee Ave, 


— ———— — — — — — 


Geſchäftseinrreatungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zülige Mitit er 


1, 2 und Bäcker⸗Laboratorien. 
S. Wood Etr., 


Chicago. Tel.: Sceley 5401 
22fpim& | 


Enaliihen Unterricht erteilt tüchtige Lehrerin, | 
Anfängern, Vergefarittenen. Erfolg garantir!. 
Billig. Adr.: D. 233, Abendpoit, 251pimt 


721 


Zu vertaufen: 10 Fuß Show Eafe, in gutem 
Zuitande. Abbett Eo., 119 N. Wabafh Uve. 


Baraaind für Drudereien! 

Zu verlaufen: Eine Anzall Renale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä⸗ 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend- 
voſt“ 223—225 W. Waihinaton Straße, 


“ Engliier Spradunterricht für Eingewanderre. e, 
| Reihte Methode, Breife mäßig. Steine Boraus: 
| aahlung. 1523 N. 2a Salle Str. Dttilie Koehnte, 
12{p, fonınifaimt 


—— Buberfaufen: 
Feine 30 Fuh Eden und inere Lotten 
au Avers Adenue. 
Ein Block von dem Mozart Park, 
ein Block von der Mozart Schule; 
zwei Blods bon der neuen $65,000 
ebang.lutheriſchen Jehova Kirche. 


Banio, Guitarre, Gefang- 
nelle Methode; feine mußlofe 
r, fiher, 1572 N, Halited Str, 

Sip,imt& 


Norıb Obere Automobilfhule Cba 
richtei neue Aaſſen ein in Tag» und Yibend» | 
furien, — Abendturſe für Dieſenigen, die 
während d:5 Tages beihäftigt find, an Monlag, 
Mitwoch umd Freitag Abenden. Zagturie, $35; 
Abendfurie, $25. Aut Abzablung. | 
Grassland 700. 3551—53 Cheifteld ve, | 

24jan"i 


Die einzige euifehe Aırtomodiliäjule in ver | 
Blele Nachfragen für deuiiche Ehauffeure | 
und Reparirleute, Leichte sentangen. Jag- und! 

go ECchool of Motoring, 2u19 | 
Laflin Str, 22/p*% 


— —— ——— ç — —— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif 2 


Piano, Bioline, 
| ftimıne, neuc, 


Vebungen, Fort I 


» €. 


Neeros. 
Telephon: 


3845 


Fullerton 
Belnont 


Ave, 
1004. | 


| Kaufe: und 8 erfaufsangehote. 


21fepyimz& | (U n zeigen unter dieſer Aubrif 2 2 Cents das Wort) 


Sch iin * Landsleute als meine 
für die neue Kolonie im Süden, nahe dem Gon. 
Land, Walſer und Klima fein. Hute Antauf-⸗ 
Bedingungen. Nähere Auskunft. 
Farmer, 1021 Eliton pe, 


u 


Bargain in Glettriichen Fixtures! 
Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit garoßem Vorzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
AR beim Geichäftsführer dee 
„Abendpoſt“, 223 -225 W. Waſhington 
Straße. "zZ 


— 


| 
| 


Nachbarn 


8500 baar, $15 monatlich taufen ı neue » Brid- | 
Gottaae, moderne PBlumbing; große Xot, 50 bei! 
150; aute Fabrgelegnbeit. JzelosfiNtealtn! 

4829 —— Abe. öjepims 


©, 


—2021 
Co. 


$25—$60 M 


Etwas getrag. M 
lings⸗Anzüge üͤ — 8.00 aufwũürts. 
j Reue mic t abgeholte $30—$45 Anzüge u.llebers 
aieber, %& Preis. Gordon’s, 1415 Halſted Sır, 


16fpimt& 


— 


änner⸗ u. Jũng⸗ 


Zu u berfaufen: Groß; er vargain auf. der Nord 
weitfeite, need 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 

| —— Eichenverkleidung, eleltriſches Licht, Ze: | 
ment-Xaiement; Laundry; grobe got; nabe Der | 
Strabenbabn; 5200, Saeger, 105 | 
Dearborn Gen tral 3496. | 
I 

! 

| 

! 


S 


> Cents das Wort) 
38, — & Sobn, 

118 N, Xa Saile Strabe, Suite 401—402, 
— — el — 
zu verleihen auf Sr Grundeigentum zu | 
niedbriaen „infen ım geringen lmioiten. 1 
Gute erſte Sppotbelei und Bonds ınit Garantie: 
Bolizen verlaufen, 2nd,momifa* | 
arincht: $6000 als erite 
dreiitödiges modernes 
an der Nordfeite. M. 
<el,: Graceland 1795. 


m 


Sir 
Si 
>! 


So. 5 
fafomo ! 


Rähmafchinen, Bicycles u. ij. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bori) 


— — — — 


elidfeite. 
Sitödiges 

6 vd 7 

vargaia. t 


‚Su verlaufen: Gute Einger Nähmafdine, Dos 
5. 1102 N. California Upe., nahe Divifion 
iv 20, 27,014, 11 


Zu berfaufen: 
ment Balcment, 
und Gasuicht. 


Haus, Be 
elektriſches 
Larpenier ei. 


5! "% 6 


Zu leihen 
auf mein 
Gute Lage 


Eubler Abe. 


Zu vertaufen: Die vierte nene Straßen- | Singer 
länne von elenanten zwei Flat Brikän- | 1baablung: 
'jern im ihönen Varauette Mangr, 59, | HFantiel. 
Truft und Rockwell Straße. Schneller Verkauf 
verleihl mit kleinem Profit unſer Motto. Alle — — 
a a nen Kir Inenften Einrichtungen, Straßen acpila- Geld auf Möbel u. f. w. 

Bonds, beliebigen Summen, auf bebautes | tert und bezaslt, Nahe zwei Strakien- | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 
Chicagoer Grundeigentum zu verfaufen, Ceit|bainlinien, 59. Str. und Weſtern Ave. Alles Geld das Sbr babenw 113 
0 Nabren die beitbeiannteite Banl tür auslan-  Kinentün ner am Blaß, auch Sonntans. PR. a. Möbel — 2 A = 

Bruno Finfert & Söhne, Ihr habt von einem bis zwölf Monate Zeit zum 


a Geld», Schiel- und Chedgeichäfte. Bom 
. Mai an in unferem ‚Neuen nein, Ede Latalle \ 
alle Mr 99 © U. Abaahlen. 2 
auptoffice 4810 W. 22. Str. Be I  sasten atı Kaniben 


und Madiion Strabe. Berfäumen Cie nicht, Diele | 

ansehen. modernen Räume, jotwie a 2072 Ihr fönnt das Geld fofort haben umd nad es 

— lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder zelepho⸗ 
nirt Randolbh 3075. Fragt nah Dir. Epiger, 

Ss Compvann, 


Ztandard Credit A 
Zimmer 702, Hartiord Pldg., 8 S. Dearborn Etr. 
dat = 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
310 bis_$1V00 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
! biliiger Koften find nur balb fo groß, als 
die Domntomm Gompanicd berednen. leine 
monatliche Abzablungen. EHrlide Behand 
Inng. Keine ehrbare Berion wird abgemiefch, 
obne Geld erhalten zu haben, l 
Ehbicaay Koan Eo, Anquft Kilzer, Mer. 
immer 207, Mid-Eity Bank PBldg., 2. Your, 
Madifon ımd Halited Straße. 
ingd*2 
— — — — — 


Raten für Möbel: und Biano-Dars 
lebeit, $25 für 75c monatl., $50 fir $1.50 mon., 
‚in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die WIndere offeriren. — Central 5493. 
Mutual Security Co. (C, Fred Steller. Mer.) 


143 N. Dearborn Str., Ecke Randolph, Zim 44 
fbi1*2 


Mortgage 
Briabaus. 
Sitier. 2140 
faiomo 


Nähma (hinen 
gebrauchte M 
Auch Abends. 


50 wögentl. 
aſchinen 33 aufwts., 
337 W. Rorth Ave. 
— 26fpimt& 
Bant & 

$1,850,000.00, 


ond® 


bompanu, Slapıtal 


Zinsfuß. 


Ds, in 


Borſtädte. 
Soeben fertiageftellt 


Brivataclder auf zweite Supothef zu, 
verleihen, auf verbeilertcd Grundeinen: 
tum: Sun Zahlungen, mäßige Raten. | 
F. Blotle, 127 N. Dearborn Str,, Sim: 
1101** 


in 


Abzahlu 


Nene Häufer Moöorton Part 


zu verlaufen auf ing oder gegen Baar. — — 


25 Jabre im Geisäft auf demfe 
Bir find Yaumeilter von Häufern, Yäden, Flats | 
u.f.w., liefern Geld, Rläne und Boranihläge 
frei und bauen — Keine Extras. 
Badbod, Bond & Co, Dearborn Sir. 


20d3* & 


Zagt und, was Ihr bauen wollt, wir Tagen | 
Cuch mas e8& fol tet, obne Auslagen für Kuc. 

Bir beforgen Euch eine Anleihe und Rläne und 
nn boliftändia, Monatliche Bablungen ohne | 
Kommiffion. 1Tiabrige Erfahrung. Alliſon Con⸗ 
tracting Co. Bimmer 704, 100 R. Zearborn. 
Aulæ Berlangt 
wwistonfin. 
boden, tedriger Preis, 
wohlhabende Gemeinde, 
Märkten. Kirden, Schulen 
Binter, Spredt vor uder. Id) 
Lumder Command Goodman. 


Ir, 


Iben Plage. 


“= 
iInwz!: 
rn 


Joſeph 
NR Bi 


Matoufef, 
Yarındale 5793. 
24jvim& 


TRarmiändereten. 
Farm in Tau 
Ueberitebme 


yuy N, 


ch für modernes | 
Sur othet, oder 

Satich Blvd. 
ſonmo 


Wünſche gute 
2:slar Gebäude. 
zable Baar, Zocten, 


Niedrine 


50 Sarmers nad dem 
Yusgezeiwneie Gelegerpeit, 
teihte Abzablungen. 

nahe Eiſendahüen. 
Berchaftiguna im | 

eibi. Booomun 


norduchen 
Lehm⸗ 


jweite Hnpotdel-Anleihen. prompt gemagt zu 
den niedrigften Raten. Zinfen 31% Brozent ver 
abr. Mongatliche Sahluıngen, wenn gewimicht. 
Real Eitate Mortgage Company, 109 N. a 


born Er. sin = 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Pauftellen. Taudarleben eine Spezialität. So⸗ 
ſortige Bedienung. 9. D Stone & Eo, 
Phone: Kanddipb 300, 76 M , Montoe Str abe. 

25 J 

Erfte Hppotbefen zu verlaufen aut nette (es 

bäude in Deträgen bon $1000 .bi3 $10,000 au 
5% Binfen. Kirhman_ State Banl, 5606 28. 
22, Str., oder Kirhman Sav, Banl, 3140 22. Etr. 
Sip,imik 


Idap" x\ —— —— 


Automobile u. ſ. w. 


= | (Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort) 
erbal; | 


welde th für gutes Farınland inter 
am Golf, wo 
gelunde Luft 
Marft Dat, 


Cente, 
| effiren im fonnigen Süden, 
| dreimal erntet im Sabr, reine, 
tes Waffer, Kirden, Schulen, 
| ten näbere Aus Aunft 
Zimmer 7, ir. 755 Nord Ave., 


Leiter Auto: Trud, Bargain. 
4324 Süd Hermitage de, 


_Bu verkaufen: 
W. Walger, 


Ede Halfted Sır. 
24 —10fKk | 


— ftritif. Sch hatte mal in. 
8. | einem Konzertſaal ‚zwei dide Herren 
hinter mir. Sie jahen mit eifergerö- 
teten Gefichtern da und ließen die 
Kleinen Augen verwundert umher— 
irren. Eine Dame trat auf. Sie ent» 
| faltete ein Notenblatt, öffnete den 
Mund weit und begann mit unge- 

hbeurer Behemenz den Vortrag eines 
— Liedes, das mit folgendem Reftain 


Su verfaufen 160 Ucres, 40 
uter Holzbeitand auf dem Reit: 
oden, fhöne Gebäude, $4000, 
golf, 1043 Grace ir. 
————-o 
Aerztliches. 


(Anzeigen unt er bie fer Rubrik 3 Cents das Wort) 


Dr, Weiß. "erfabrener, be rirauucher Uralt 
behandelt alle örauenivanfheiten, ietiet Hedb⸗ 
anunenj&ule, Siantöcgamen-" “srberettung: nimmt 
Eribindungen an. 1176 Milwaufee Ave, vier | 
Türen ıddl, von Zivifion. Tel.: Dionzod 94, 


Acres aettärt, 
toniger Lehm⸗ 
Abza 1b: ung 

dip * 


J 


Habe $5 500 vis $2500 auf verbeiferte Nordfeite 


zu berieiden. Sranl Bed, 3934 


No. NRobep Strabe, diep* 


m — 


Billard und Bodet Tiiche, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Zu verfaufen: Billard · Tiſche vonnandis neu. 
Garom oder Bodet, mit vollftändigem Zubebör, | 
$115; gebraute Ziihe zu _berabgelegten Rrei- 
fen; leihte Sablungen. Wir bermieten Ziiche | 
mit dem Bribilegium, die Micte vom Kaufpreis | — ea — F 


abzuaichen. Zinerreniaden » Einrichtu | Dr. Sromi, deuifcher rat, trüber Yuffiften | V 
Spezialität The Arunsmwid + Ballen Eollender | ı der 88 imtveriität, bebandclt gewilienbat: | ſchloß I füßer Schmers, Dein Eleie 
Schlimme bat’s ges 


Eo., 623—0629 €, Yabalh Ave, 5ian*X | alle Kranfyetten. 1164 vihvaufce Abe, nehe nes Herz, Der 
Dann trat eine Atem⸗ 


E. — PN Str. Borm, 10—i2, Abends * fiohlen! 
Farben, rırnik und Lad, ——— —— Haufe ein, womit die Herren hinter 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) | Gefunden und Rerloren. ‚mir —— nicht gerechnet hate 
| (Angeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Worı) | ten: Denn der eine murmelte mweit« 
——— hin enge: „Hätt' er doch auch 
2 den großen Mund mitnehmen 
; Zönnen! 


— 


darben und Firniſſe, 51.00 per Gallone. 
Wegen der 
uletten 
* een Baint 
en On 


Verloren: Roter Heiier, 1 Jabr alt, ein Band ! 
um den Hals, Finder wird gebeten au Sa 
richtigen: denrh Franz, Riles ‚Genter, d 


berbogenen Kannen und beſchmußte 
eine große Preisherabiekung, 
Rord» | Rücrebouje, 1534 





ee snas 


Der Pethick⸗ Fall 


Zwei Irrenärzte halten den Angeklagten 
nicht für feine Tat verantwortlich. | 

Bor Richter Barrett wurden heute, 
die Verhandlungen gegen Ruſſell 
PVerhik, den Mörder der Frau Ela | 
Copperfmith und deren zimei Jahre 
altem Söhnchen John, forigefegt. Die, 
Verteidiger des jugendlichen Mörbers 
haiten ald Sacverfländige heute bie 
Irrenärzte Dr. SHarriet Alerander 
und den an der |rrenanftalt in Dun- 
ning angeltelien Dr. 3. €. Ellis 
geladen. Beide Zeugen ergingen | 
ih in imeitichweifenden Auäsfägen | 
über die yamiliengefchihte des, 
Angellagter, die aber in Wenigem 
von der normaler Menichen abweicht. 
Ein Bruder des Großpaterd des An: 
getlagten joll harmlos geiftesihmad 
gemwejen, ein Ontel foll an der Briaht’: | 
fen Krankheit geftorben fein, und| 
Geſchwiſter Pethicks ſollen, wie er 
ſelbſt, an Maſern und anderen Kin— 
deriranfheiten gelitten haben. Beide 
Sadverftändige halten den Angeklag: | 
ien fiir anormal veranlagt, und Dr. 
Ellis meinte, daß ihm der Stempel der 
Degeneration aufgedrüdt fei. 

Sm SKreuzverhör, dag von Hilfs | 
ftaatsanmwalt D’Brien geführt murbe, | 
fragte Ddiefer Dr. Ellis, ob De: 
generation immer mit Jrrfinn Hand in 
Hand gebe, und der Srrenarzt mußte 
zugeken, daß ba nicht unbedingt der 
Fall zu fein brauche. Beide Xerzte 
taßten ihr Urteil dahin zufammen, 
dak fie erklärten, Pethid fünne als 
Shmwaghfinniger nicht für feine Hand 
lungsweiſe verantmwortlih gebalten 
werden. mei ehemalige Mrbeitget: 
Pethicks bezeugten, daß ſie ihn wegen 
Unzuperläfiigfeit entlafien mußten. 


—— 


| 


I 
i 
ı 
I 
I 


Bon feinen Lerden erlöft. 


Der Heizer bes bei Weitern Springs ber 
ungalückten Schnellzuges geitorben. 

Mie berichtet, trug der 39jährige 
Seizer Henrn for in der borigen | 
Woche ſchwere Brandwunden und 
ſonſtige Verletzungen davon, als ein 
Schnellzug der Burlingtonbahn bei | 
Weſtern Springs in einen Frachtwa— 
gen hineinrannte und teilweiſe ent 
gleiſte. Der Verunglückte wurde nach 
dem St. Anthony Hoſpital gebracht, 
wo er nun geſtern geſtorben iſt. 

Am Samſtag Abend wurde an der 
Desplaines Ave. in Riverſide der 
dort wohnende 50jährige Frank Frie 
berg von einem Kraftwagen überfah 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er ge 
ſtern in ſeiner Wohnung ſtarb. Wie 
ermittelt wurde, war der Kraftwa— 
gen von Geouge Tough, Nr. 1045 
Wesley Ave. Oak Part, gelenkt, dem 
19jährigen Sohn des Hilfskaſſirers 
der Suburban Truſt & Savings 
Bank in Daf Parf, James Tough. | 
Außer Tougb befanden fich nod meh- | 
rere junge Leute und junge Mädchen | 
in dem Kraftwagen. Berbaftungen | 
murden bisher nicht borgenontmen. | 


An der Geleiiefreugung an der! 
14, Straße in der Ortichait Chicago 
Heights wurde geitern Matteo De 
gernic, Nr. 1631 Sanover Straße, 
Chicago Heights, von einem Rerio- ' 
nenzuge der Chicago Eaitern IL: 
noi®bahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. 


me. - — 
Der Projch gegen E. 8 Munday. 


Nimmt heute vor Richter Stough in Mor 
ris. Ill. feinen Anfang. 

Im Kreisgericht von Grundy Coun— 
ty, im Morris, Ill. vor Richter 
Stough, nimmt heute der Prozeß gegen 
Charles B. Munday, den früderen 
Vizepräſidenten der verkrachten La 
Salle Str. Iruft & Sapina® Bant,! 
feinen Anfang. Die Antlage wurde 
betannilih in Coot County erhobeır:, 
da Munday aber annimmt, dab das 
hielige Publitum boreingenommen ge- 
gen ibn ift, hat er feinen Prozeß nad 
jenem LZanbdftädtchen verlegen laffen. 

Die Verteidiaung lieat in den Hän- 
den von Elarence ©. Darrom, dem 
Mm. U. Roaan und Frant Hogan zur 
Seite jteben, die Anilaae dagegen wer: 
den bie Hilfsſtaatsanwälte E. J.Raber 
und Hayden N. Bell vertreten. 

Für Morris iſt der Prozeß natürlich 
ein gewaltiges Ereigniß, man kann 
alſo annehmen, daß der Gerichtsſaal 
bei jeder Verhandlung bis auf den 
allerletzten Platz gefüllt ſein wird. 

— —e — —e eúw MUU—— 


Ver. Bruder⸗Kirche. 


Die Ohio Deutſche Konferenz der 
Vereinigten Brüder in Chriſto Kirche“ 
wird ihre Sizung in der Erſten 
Deutſchen V. B. Kirche, Ecke Robey 
und Eddy Str., abhalten. Sie be: 
ainnt morgen Abend 71, Ubr mit 
einem Berillfommsgottesdienit. Am 
Nittwoh wird der Paftorenverein 
jeine Siguna abhalten, und am Don: 
neritag beginnt das Gefchäftliche der 
Konferenz unter dem Vorfig des Bi 
nor: G. M. Mathems von Dapion, 

öto. Jedermann tft teillfommen, 
alles tit frei. 

*:n% s Wr > 

„su ihrem Bette wurde heute bie 

76-jährige Frau Mary Gill, 1631 
Wafhington Blpd., tot aufgefunden. | 
Wie die Angehörigen behaupten, | 
‚wurde die Greifin im vorigen Novem- 
ber während eines Kraftwagenunialls 
verlegt. Der Koroner wird die To- 
desurfache feltzuitellen haben. 

* In ihrem mit Gs3 angefüllten 
Schlafzimmer wurde die SOjährige 
Frau Mary Muller, Nr. 634 N. 
Apers Ave., tot aufgefunden, Der! 
Brenner der Gasleitung war voll! 
angedreht, doch ‘ware vie Koltzpi bis. | 
ber nicht im Stande Feitzykeuen, ob 
8 fih um einen Unfall oogs einen, 
Zelbitmord handelt. | 

— — — — 

— Vorbereitung. „Ich habe 
dir etwas mitzuteilen, lieber Onkel..“ 
un?“ — „Ich. . bin wieder... 
m> Cramen gegangen...“ — „Nun! 
ud“ — Erſchrick nur nicht, Ontel | 


“18... hab's beitanden! 


— 


— 
„R 
* 


Seward hin getrieben. 


„Seward Light & Power Co.“ zu— 


Röhre hinweg, ſo war das Schickſal 


fall: 


Dffice 


Nationales Beteranenfelblaner im ber 
Bundeshauptitabt. 
"@ellefert bon der „Affostirten Breife”.) 


Wafbington, D, K., 21. Sept. Das 


Inationale eldlager und die 49. Jah: 


reäfonpention ber Beteranen be£ 
„Grand Army of the Republik” wurde 
heute hier unter ſehr jtarter —* 
gung eröffnet. | 

Am Mittwoch ift die große Parade, | 


| welche fi diesmal vom Kapitol nad‘ gen .. 


dem Weißen Haufe beivegen wird. | 


Niederihiehnung von Waldfener. 


Semard in Aintta, das neuerdings 
als Endpunft der 
Regierungs ⸗Eiſenbahn ecteren wor— 
den iſt, ſand gegen Ende Mai 
dringendſier Geſahr der Vernichtung 
durch ein MWaldfeuer, und nur durd 
die Hilfäfindigteit des YBundes-Hilfs- 
marſchalls Iſaac Evans ift ed vor 
dieſem Schichſal bewahrt geblieben. | 
Es Lohnt jich, das Geihichtchen, mie | 


'e3 nachträglich erzählt wird, im Ge- 
' dädhtnis zu behalten. 


Ein rieſiger Waldbrand wütete 
ſchon ſeit mehreren Tagen, und ſeine 
Bekämpfer wurden von den Flammen 
immer weiter zurück nach der Stadt 
Schließlich 
mußten ſie vor dem unwiderſtehlichen 
Feind iiber die große Waſſerröhre der | 


rückweichen, welche auf der Oberfläde 
des Bodens eine Meile weit von ben | 
Bergen bis nad dem Borjtrande Tief. | 
Mar einmal das Feuer über diele 


- Stadt bejiegelt: denn auf der eis | 
nen Seite lag Seward, nd arf der 
anderen ein Streih Holzichlag-Reite, | 
welche jo troden mie Zunder ivaren! | 

Da, im NAugenblidt der böchiten | 
Not, hatte der Bundes - Hilfsmar- 
ihall einen geradezu genialen Ein | 
Er nabm alle Revolver aro: | 
ben Kalibers jowie alle Flinten, wel— 
he in der Echnelligteit aufgetrieben | 
werben konnten, im Dienjt und lief | 


' die Leute ein lebbaftes Feuer auf die | 


Waflerröhre eröffnen. Und fiehe da: | 
fhon binnen fünf Minuten jhoß das 


' Waffer aus vielen Löchern ber Köbre | 


in zifhenden Strömen empor und | 
Jurchnäßte alles rinatum; bügelab: | 


| wärts jtrömte eö nach der Stadt zu. | 


63 erübrigte nur nod, daß eine Kleine | 
Abteilung Leute mit GSpikärten in | 
aller Eile das Werk vollendeten. Aus | 
größeren Deffnungen tofte das Wafler | 
in mächtigen Giebbädhen talabwärts | 
— und Seiward war vor einer Kata= | 
ftrophe, vielleicht vor völligem Unter: | 
gang gerettet! Das Waldfeuer war | 
„totgefchoffen.” | 

— — — 

Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 
des Countyeleris ausgeſtellt: 
R. Curtis, Emeline Mader, 24, 22. | 


| 
‘ 
I 
1 


—R 

Paul Sidleg, Nozalta Straszansti, 31, 18, | 
&. I. Horm, Mildred E. Connell, 22, 18, 
midasl Mosfal, Anna Honotomics, 24, 18, 
M. Dulchewsty, P. PRobdvballs, 24, 20, 

Franf Cairo, Yonife. Garbo, 23, 18, | 
sames Carroll, Helen McWarrn, 27, 24, | 
"Wojcied; Ordon, Bronidlama efot, 27, 23. | 
Baßlea Zabareas, Triantafiiy Karadiand, 


20 
Bladbanı, 


Bausmgariner, 
21, 18, 

Nofephb Zfomogt, Marh Nanofif, 25, 18, 
George Schroeder, Carrie Holmes, 19, 20, | 
Emil xitfe, Selena "Nitolajewsfi, 25, 28. | 
W. Wanienichomic, Rogela Zimcal, 21, 19. ] 
E, Schneider, (Sertrude (Hogmer, 21, 20 | 
sofcph sranczal, Sophie Pirciaf, 28, 19, 
Ener, Mariba Degid, 23. 


Sernice G, 


F 
> 


| 
| 


Charles 26, 
Weorae Gregory, Marp Naafon, 37, 2 
&, 3. Thieimann ir, Selen stonlel, 1% 
Sohn Isandt, Zufan Sicert, 24, 21. | 
sohn OReeſe, Winnie Heller, 29, 26. | 
„ofef Caaia, Ihereia Prange, 14, 34. | 
Serbert 9, Cat, Beatrice Reafe, 21, : I 
Walter E. Comns. Beulah Robinjoy | 
Ödarrh Larroll, Stella Schniter, 27/ 2% } 
*. 0, Giarf, Joſephine Staughter, 29, 20. j 
E €, Yuebber, Haze Saum, 23, % | 
C. Ehelton, Mamic Corich, 36, 32. 1 
Y. Kobnion, Nada Gulbrandion, 22, 19. | 
N. Biatet, Sotta Wolofinsti 
6, 9, Mickeaien, Hattie U, 
2 Sindiey, %. & 
Yabunsfi, Celia Sioma, ? 22, 
David ©, Shafer, Emiiy Engel, 23, 20. 
=, Xobib, Warb Dumpa, 23, 
Pringie, Helen ‚S$lanagan, 21, h 
R, Burgeh, Selen R, Cor, 23, 19. 
Meifenborn, Sopbic Waller, 
Nuzalowsfi, srancısata Deia, 22, 
Kicaei Fuchs, Gecelia Sulin, 48, 32, 
Elias Tartailb, Wladislawa Baltib, 30, 24. 
Epenien, GC, D. Jobnien, 60, 5, 
Wucgacenberg, Winnie Suchlom, 
sran! Bobmann, Marie Maraner, 2 
Ssoe Homaiewsti, Marie ZSomwal, 22 
E. Nibaneie, tabelle Golona, 21, 
George Haud, Frieda Rublınann 
ZJofeph U. Kran Yillian wiilier, 22 
W. Stches, Wirbel I, Kiemmenien 
3. R. Wiiieli jr. NRoſe A. Bigerdile, 
E. S. Dadis, Clara IWindgafſen, 24 
Carl M. Hanien, N, Cbritienien, 26 
G B. Cariſon, Lillian Duszunstt, 29, 2 
€. MeManamen, 5, Y. Borne 
Edward Fiaig, Mildıied Nada, 2 
Antbondh Berbeid, Youife Peters, 
Jacob Caplen, Fannie Weinberg 
Victot Peterſon, Carrie Amandon, 3 
IS . Emitb, "melia GE, Mrainer 
ieledi, Aınela Davamianla 
ar Yoflgren, Tina „obnion 
4. Maltırlon, Yuolct Buriie, 25, 
GE, Zcheiberg, Uatderine "vers, 
*, Garleton, M, 9. Briftol, 26, 22, 
T. Adamczewsli. Matical, 22, 20, 
Hermann Solland, Eva Bieiifer, 21, 21. 
D, Korinaer, Margaret Geringer, 
Leo Filipowsli, Agnes Kocbier, 
Palumbo, Tinie La Mantia, 
Joſef Dlenil, Amelia Riotonla 
Nacob Marcus, Rebecca Brauni 
W. Sacrepa 


9 
\, , 


* 
k, 
F. 
N, 
x ru | 
Moore, 34, 30, | 
W. 3.2 | 
be. 

20, 


ER 
4. 3. 
Edwin 
Michael 


B 


BN, 35 
20. 

J 

L. 


\ 


24, 16, 
3, 20. 
u + 


’ 
u 
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Dsc 
R, 
6. 
G. 


> 
NZ 


8 ivıW 

z3. Anderion, 

.&. Yeibinsti, 
Nohn Müdie, 

u — 

Joz 


Edith Fellarem, 
R, Boraainsli 
Anme Ellio, 3s, 
ſSwanſen Noth 
ei KRovaln, Bict 

3. €, Broofs, vo 
Bert A, Zeman 
Martin Kaijpırit 
Sugo Berendfen, Editb Biclie, 31 
Frant Gowen. Beſſie Knott, 
Frank Straub, Rubb Nima, 25 

J. Grandvys Gardziel, 20, 24 
Charles Harris, Bertie Smith, 24, 21. 
iSalter E. Icuce, Bina %, „ctiers, 20 
Y, Yufögtas, Salsınea Uainaiti, 
Walter Diederid, Minnie Auer, 22, 
Bernard v, Zelas, Ida v, Scheeti, 
M, U, Fraigel, Doretbp M, Peters, 23, 
23. #8. Hoffmanı, Clara Rusbed, 23, 19, 

v, Lewandowsfi, Unna Robal, 25, 20. 

Fred I. Kammern, Helen KR. Beinlih, 27, 23, | 
Ysiliiam 8. Bergen, Sadie ZT. Coat, 26, 24, 
Sobn Wollal, Anna Droba, 33, 19, 
Gugene Fagan, Alice J. Beies, 
Joſepb Sacce, Rofe Carufa, 24, 18. 
Fred Schwerd, Marcella Neslo, 21, 
Fred Yurmeiiter, Dora Stoll, 64, 5 
Ss, E, Mammoier, Marb GE. Hubn 
ob Bod, Emma Koalm, 25, 21. 
John Sus, Rellie Radlomwela, 25 
Baut E. Kiche, Nora M, IJewell, 5 
Carl Sadora, Ivereia Gafpereca, 
Jozef Kelat, Marhanna Goldys, 24 : 
Joe Mareelin, Gertrude Goodbart, 22 
Gerald Jamieſon. Mary Curnane, 2118. 
Carl Earlion, Mancs Nacobfon, 23, 20, 
William D. Winter, Julia M, Grull, 21, 18. 
Sohn Nordlund, Maru Mafela, 30, 36 

U, Bittner, Magdalena Heinrich, 22, 

N. Dombotas, U. Zulauslaite, 29, 2: 
Ernelt Boehn. Martha Michael, 

Lawrence ones, Rogie Naues, 25, 

John Sudaidi, Stella PBial, 236, 24. 

%. Zinihuf, A. Wojciehomwäla, 25. 23, 
Doc Saın, Yan be, 50, 24. 

Ralph Sion, Marie Zentowslt, 27, 236. 
Seorge Thurnan, Martba Rudinger, 97, 
N. Wafsmonsli, Sopbie Robal, 26, 22, 
Stanislaw Yos, Heichn Menet, 21, 10. 
Lauf R, Hasfins, V. Moodivach, 
R »Dacer, Tbereia Iafarcabl, 
George Nefen, 3, Wıoblciwela, 
M. Krustol, Noie Mibramopik, ? 
Julius Schmitt, Aresacnzia Beer, 27, 22, 
»arry Viafer, Ellen Beterion, 43, 27 
Nah * a Au gs er, 32, 22, 
Mruesr Schul, Julia t, 20 
Airtbur —— —* 
© € Richards, Eibel I, 


26. 
tb, 30, 20, 
Matbfek, 
Kißpairid, 
s, „aros, 


Anng E. 
Mazur 


Rt 
orba 31, 21, 
48, 47. 
20, 25 
Ztefania 22, 231 
26, 
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pielbeirrochenen |” 


in Io 


| Cents, Mais zu 1, bis 


| „Spring Broilers‘, 


| „Zauabs“ 


Enten, dos 


„Roundse”, 


Wealth ir. 1, 


| Ben Dabi 
ı Golden Eiwect, das Fab........ 2 


ı 


tlennolirungen. 


Bi 
Chicago, den 27. Sept. 1915. 


' Die nahftebenden Rutirunnen an” der 
Getreidebörfe, vom Beninn der Bärlen- 
Runden bis um 11 Nr Bormittand, wer 
den ber „Abenbpoit“ tänlid von der We+ 
treibemmafler-Rirma 6.B Banner k 
Cu., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Blda., aeliefert: 
Hd Niedrig 11 Borm Cilukpr 
Sa mstag 
.+$1.05%  $1.05 $1.05% ‚06% 
—— DU 0% I 
‚97% OO 97% 


.97 


x 


Mat: ... 


‚0% 
‚558 


Tech 


-n1 
‚7074 
öl 


‚5714-2 


‚35% 


july- 1 
* 
* 


5.40 
* 
Jan .. x 7 - 3. 6 
Kınpaen— 
Sept 
DE u... 8,50 
Jar „. 8.72 5.70 


Außerdem liefern E. W. Wagner 


— 10 
840 


2 


E Co. den folgenden Sitnations- 


bericht, ſowie als heutige Schluß; 

notirungen: 

Weizen Mais Hafer Epet Schmalz Rippen 

Sept .$1.08 - 4 13.00 , 

Des .. 9 517, „357 

Mai .. MU 56% Jr 
Sowohl Septemberiveizen, imie 

Septembermai® fanten beute im 

Preife. Weizen jchloß zu 14 bis 3 

1’, .niebriger 


. 


=. 


ab, Hafer um etiwa 
Propifionen waren dagegen fell. Es 
wird nicht erwartet, daß September: 
weizen noch erbeblich im Preife fteigen 
wird. Der fichtbare Weizenvorrat 


hat fi um 948,000 auf 11,300,000, | 


der fichtbare Vorrat an Mais um 


210,000 auf 1,976,000, der an Hafer | 


mn 


um 1,600,000 anf 13,700,000 


verinehrt. 


Buſhels 


Produktenbörſe. 


Der Geſchäftsverlehr an South 
Water Str. war heute recht lebhaft. 
doch war keine merkliche Preisänderung 
zu verzeichnen. 

Butter beiter Qualität 
durchweg 251, Gents. 

Eier bielten fich im Preije, Erite 
Qualität bringt immer nod 2334 
Gent2. 

Hühner über zwei Pfund gingen 


brachte 


um einen halben Gent zurüd, lebende 


Tauben um 1% Cents dad Dußend. 
Der Kartoffelmartt ift feft, 
ohne Preisänderung. 


Die folgenden Prelie nelten für den 
Brohhandel, Beim Gintauf Hleinerer 
Onantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter. : 
(Notirungen von Wayne & Low, 159 Belt 
South Water Strabe,) 
„Greamerh”, extra, das Pfund. .$0.25 
„Ertra Flrits”, das Piund 0.24 
„Firfts”, das Mund 2 
„Secondd”, dad Pfund +.» 
Dairich, „ezira”, dad Pfund... 
„Birlts”, Bas Blund. ernennen» 0.21 h 
„Secondd" das Pfund 0.20 
Radwaare, dad Blund. zur... 0.15% —0.19 
„Ladles*, dad Plund 0.20 
Vrozehbutter, das Ptund....... 0.22 —0.23 


Gier. 
(P Ärungen von Bayıe & Tom, 
South Water Etrabe.) 
„sreib Yirits“, das Dupend.... 0.23% 
"Drdinarn Firfts“, das Dukend 0.21%: —U.22 
Gemilhte Waaren, Kilten einge  _ 
fhtoffen, das Dubend......... 0.1714—0.22 
„Dirties”, das Dirwend.. .urn... 0.14 —0.16 
„Ebeda”, das. Dusend. .... 0.12% —0.14 
(Eier für ocerd ungefähr 2c böber.) 


Käie. 

(Notirungen bon der Küälchörfe.) 
Rabnıkäfe, „imins”, das Tiund 0,13 - 
„Poung lmerica“, das Plund,. 0.15% —V.14 
„Xong Sorns”, das Plund...... 0.13% 0.14 
‚Zailics”, das PBlund........... 0.15 3 
Prid, das Plund..ueursnnennnenn 0140.15 
Shmelzer, rund, das Nund.... 0,17 —0.18 

do., „Biod”, das Mund 
Limburger, 2 Piund Ztüd, Bid 
do... 1 Plund Stüd...... 


Geflügel und 


Geflügel (lebend). 


—0.251% 


159 “eilt 


D 


D 
Gr 


(Nottrungen von Jepfen & Murmann, 2206 Welt | 


Co 


utb Water Straße.) 


(Die Berite gelten nur tür rünt Yarienfitten oder | 


mebr. einaeine Zattenfiften 
Hübner, das Bund. .... 
do,, fette 


16c d. Eid hüber.) 
Dasssses 014 
das Plund...... 
un 
Mund, das WMund., 
Di, über 2 Pſund, ... 
Zruibübner, lebend, das Pfu 
Gübne, das Fund. .......- 
Enten, bas Piund.......... 
Indian Runner Enten, Plun 
Günie, das PBlund........ 
Teribübner, das Dubend. sur... 
Alte Tauben, leben, Dutenb... 
do,, tot, das Dukend.... 
lebend, Dutend. .... 
d0.. zuherihtet, Digend. ...... 2.00 
eine, mag°re, weniger. 
Gefilünei (troden nerupft). 
Irubübner, ıe na Dualttät, 
das Mund „...nusonennnnn.nnee 
Günfe, das Pumd 


n 0.16 
0 1514 
0.14 
0,1013 
0,1434 
0.12 
6,12 
3.00 
1.25 
0.75 
2.00 


—3.00 


0.18 
u —(,.12% 
0 —0.15 

ei (nebrüht). 


Vſd. 


.12 
ı .13 
We 
Hühner, 4 Rrund u, mebr = 0.10 
do, „Springs“, das Plund.. 0.15% —0.10% 
(Zur Notia fir Goeflügeliender! — Nur guie 
fleifhige Xiere find bier verfäuflih.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen von Icpien & Murmann, 226 Welt 
Sonib Water Etrabe.) 
>s0— 60 Piund Gewicht, Bid. v.10 
— 90 und Gewicht, Rid. 0,11 —D.12 
90--100 Biund Gewicht, Vd. 0.15 —0.14 
Ausgeludhte Kälber, das Pfund. 0,144 —0.15 


Ktälber imebäntet. 
das Pfund mi 


mie 


—( 10% 


} 
driger als un 


Kälber. Sc bis Sc 
gebäuter 
Rindileiih (Aumericitet.) 
(Rreile von Arstour & Compand.) 
Rippen, Nr. 1. das Dfund.....$ 
do. Ar, 2, Das PRlund........ 
dc. 3, das Rund. ...... 
Yons“, Ar. 1, das Bund. .... 
do., Ne. 2, dat Pfund 
do,, Nr. 3, das Pfund 
Nr. 1, Das ° 
‚ das Rund 
das Pfund 
r. 1, das Bunb.... 
. dad Rlumd 
das Rlumd,.. 
„Biaicd“ Ne, 1. das Piun 
dbo,, Nr, 2, bad Pfund... 
do. Nr. 5, dab Blund........ 
Schweine !anaerıchtet),. 
Delte Schweine. das Rfımd...... 0.08 —0.0R% 
Ferlel, 2540 Pd. Gewiht, Bi. 0.004 —0.10 


Lebende Ferlel. 
VBiund Gewicht. 


Friſches Obſt. 


Levfel. 
(Notirungen von Al, Biron & Go, 
South Water Ercabe.) 


das Bab 

1 Bulbel-sstorb. ..... ... 
Sonarbans, dad Fak.. 

Erscet Bounbe, das Tab. ....... 
Ducdek, Fanch, das af 

Kolt River, das ab. 
Maiden Dlufb, das Wal. ....... 
abis, grün. das Zakb.... 


Yır 
Kr 


bo. Jir, 2 
bo., Nr. 3 
„Ghuds“, N 
do. Air, 2 
bo,, Nr. 3 


12—20 


177 Beil 


—2.00 
—0,50 


—,2.00 


Illinois, 


—2.00 
—2,00 
1.00 


—2.25 


z Grdfeeren. 

16 Duaris 

BE desandessee 
Breißelbeeren. 

Vilßigan, 16 Quatie ...... 

Deftli⸗ Ailie, 32 Quatis.... 


rombeeren. 
16 en 


= fd 
Drustegen, "24 BR. Mähihen, 1 


Klte, 
bc, 


—2.00 


“| 


I, niedriger. | 


— 0,25% I 


0.12% | 


— 131% I 


0.154 | 


Dimbeeren. 


Kifte, rote, 24 Bintd,aonosnen 
bo... Iidmwarze 


....... ........ 


Aronäbeeren. 
Cape Cod, daß Bab..zunsnserer 


| Vielonen. 
Eantalouıpe, Hiite von dd...... 2.50 
Rörlide Vielonen, Kiite don 15. 1.00 
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Eourd Water Strabe.) 
Florida, das Siũcc...........c 0.20 
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Kaliforniſches Obit. 
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| (Notirungen don Ui. Ziron & Co. 
Zonih Water Eirahe.) 
| Drangen, Ravels, die Heilte..... 5. 
do. geringere Gorle. ..u.nı. 4. 
Grape ijruit, Isle of ine, 
I @ Eıhd 
Biütronen, faltt,, Nic Stile 
\ do. Meilina, bie #iite. 
Ananad, Üraie ..uu..n0r.0s 
Neintranben, Michigan, 16 
| Niagaras, 6 Kurbe 
Blirfiche. 
Ben Virginia, Eibertad, Stifte,.. 
| Illinois, Kibertad, Bufbel. 
ıNidigan, 6 Suörbe 


PRflaumen. 

Michigan, Buſhel 44 

do. Ae, 1 Quoris ....... 

Blaue Damſons, die Alſte .... 
Biruen. 

Michigan, Barlleuns, das Faß.. 
do,, vBuſhel 

Sillinois, „steiters“, 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Peeife gelten nur be 
orokerer engen.) 
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Bluumemohl, IAllinois, Durend.. 
do, Mibigan, Xatıenfilie..... 
Vobnentraut, 12 Bündel. ....... 


Boree, dase Pündel...... 


Arliſcholen. 
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wndivtenfalat, Alltnois, Stille... 
do.. Allinois, Nomaine. „u... 0.25 
do,, Yuffalo, Buſhel 
Grünfobl, Sı.Xxouls, große Crate 
do,, Ylinois, 100 Nopfe...... 
| Do. Muscaline zuuunedses 
Gurten, +*Zomatenfite > 
do. Midigan, Bulbel......... 
\Hubvard Equalb, das iFab...... 
| Karrotten, Alttmois, Stübel. .... 
| _Ddo., Illinois, 100 % I 
I\Muoblaub, der Strang. ....... 
I do.. italienifher, Ylumd...... 0 
Kohlrabi, Allinois, 100 Bündel. 1.25 
Kopfſalat, Richigan, Buſhel.. 
J — 
Mais, am Aonen. Indiang, Bu, 
do., Iliinvis, 4 Dnkend: ..... 
Meioran, 12 »Bündel.. 
ncerreitig, Hamper 
ı do. bieliger, 12 
| »o. biefiger, Blund.ssooucner. 
Viobhrrüben, im Süden. cronsnss» 
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do, Kew Drleans, Fab ...... 
bo., Kanner, Bob. ...00000000.+ 
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Beterfilienmurgel, Kübel ....... 
| ®teller, Illinois, Tomatentitte 
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PBidles, 

| 20. „&hberlins”, Buibel 
| do, AIllinois, „Dill”, 14 Bu. 
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Radieschen, Illinois, Buibel.... 
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Kertige, [bwarse, die Htilte 
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do. Kcw Orleans, ab 
bo. bo. Samper.... 
Salbei, 12 Bündel.. — 
Schneidbohnen, Micht Korb. 
DO. + SE, 
| Echnittlaud, in Zöpfen, 1 Dep. 
u u une — 
— 
| Sellerie, Michigan, Au 
de., Klamazoo, Miſte. 
Sellexietohl. Obio ilſite. 
Sballoe, Louiſiana. Pfun 
„bo., 20 Dpd. Fab. Kanner.... 
| Spargel, nicht mehr im Marft. 
|Epinat, Drangentiite „..u.. 
| vo., der Küb 
Sühfeartofieln, Jeriev, 
| Eoualh, Buibel 
bo,, ber orb 
| Tomaten, Nilinols, die Stite.... 
| _ de, Midisan, 6 Körbe...... 
| Wabsbohnen Jllinois, Stille... 
Maffeffrefie, dad Faß. ..curenens 
2sermuffraut, 12 Bündel.. ..... 
| Smwicheln, grüne, 100 Bünbel... 
Do. LOIE, DEE Galeco on .cn.0s 
D0.. (GEEEE BER EEE nun ann 
dbo,, Mafbinaten, 100 % 
o, Silinoid, Sad 
fpaniide, Builbel....... 


Bohnen. 
ıSrüne Bohnen, Samper 
Wachsbohnen. Illinois, 24 Ots, 
I do... Nudiana, 24 Zuart3..... 
Rote Nerenbohnen see. 3.25 
„PRca Peans3* bandgepflüdt.... 
| _Do. gemwöhnlibe „.essesunnnee. 
| Braune, immwediihe längliche. ... 
Kartoiieln. 
(2, Etarl3 Co, 192 N, Elarf 
Preile aeiten mur bei 
"Waggonladungen.) 
Michigan, weik, Burlbel 
MWinnciota und Ohio 
ı Wisfonfin, Bufbel 
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Todesfälle. 


Nachitebend veröifentliden wir die Namen der 
| Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zauging: 

Dluummer, ran, 452 1 

Berger, Hermann, 17 Str. 

Caipere, Bhilipp, 69 Y.: 1225 Barry 

Dreber, Florence, 6250 Bernon Abe. 

Feift, Saınuel, 1253 N. Clarf Str. 

‚sriedrib, John, 30 I.; 1063 lIhland 

Heid, Margaret, 6924 Loomis Zir, 

Klein, HSattte, 6446 Drexel Mpe. 

Sobannes, Siilltam, 55 3.5 1681 

Avenue. 

Maegerlein, Tillie, 2814 Archer Abe. * 

Scharfenberg, Franues, LJ. ; 1531 Wieland St 

Zommmner, Sacob, 3214 South Part Avbe. 

Schule, Iöilbelmine, ö4_S.; 2022 ‚21. 

Ienneritedt, Sara, 80 2024 Irbing 

Boulevard. 

Toli, Gerald, 17 


100% 


W. 117. Str. 
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(Bingefaudt.) 
— 
Für Ciniendungen aus den Leferlreis iit, die 
Nedaftion nicht veranwortlich. Zuſchriflen 
muitffeın möglicit flar und furz gehalten, und 
frei von „erfönliben Ungriffen, das Papier 
nur auf einer Scihte beichrieben jein, ur) 
Bujshriften, welde den Namen und die yidreffe | 
des Einfenders tragen, werden berückſichtigt. 
An die Redaktion der „Adendpoit“ ! 

Men die Götter verderben wollen, 
ichlagen jie mit Blindheit. Wir hören 
|von revolutionären Jdeen in Rubland 
gegen Antofratie ud in England gegen 
Wlutofratie — bier haben wir beideel | 
| Doch das Volt bleibt geduldig und wird 
abgeitumpft gegen feine konſtitutionellen 
Ndeale, die nach der Meinung der pro 
| britiichen Brejie beute veraltet ind. 
Hätte Amerika jo wie beim Preistämpfen | 
| die Rolle des Ilnparteiijchen übernommen } 
| md gerecht durchgeführt, jo wäre ber| 
| strieg längit beendet, umd ſeine Flagge 
wäre ein leuchtendes Symbol für Fret= | 
| heit und Menichenredht. Heute it es 
| berabgejunten zur blutigen Tollarfabrit 
| einer Geldariitofratie und zum englijchen 
Vafallen. Die einzige Rettung wäre, 
— es ſich Deutſchland zum Muſter 
Inehmen und eine ftarfe Zentralregierung 
| auf joztaliitiichnationaler Grundlage | 
| 
| 
| 
I 


einführie. Bahnen, Telegraph, Telephon, 
| Grundbuch und Gerichtswejen, Das Ge— 
jundbeitsamt, die Schulen, Die Feuer- 
und Infallverjicherung, die Altersperfor= | 
|qung etc. follten nationalifirt umd Die! 
Staatenredhte itarl befchränft iverden, da 

| mit endlich dieje rohen Lunnchmorde auf: 
| börten. Auch die Vielwählerei it vom | 
| Hebel, ıumd der Gleichheitögedante ijt zum 
| mindeiten unnatürlid. Deswegen ziehen | 
| die titulirten Dollarjäger die Millionen | 
aus dem Lande, umd vor der Hoffonne | 
| zerfließt der republifanifche Bürgerſtolz. 
tielleicht bat aucd) diefer Milliardenpump 
|eimas damit zu tum. | 
Achtungsvoll, 

| A. Rotter, 

| 119. W. Ontario Str. 

| * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“! 

Im hieſigen Morriſon Hotel mollten | 
alle polniſchen Mädchen die Arbeit nieder— 
legen, weil eine Amerikanerin ſie „Po—⸗ 
lals“ ſchimpfte. Dieſes gibt mir Veran⸗ 
laſſung, das Deutſchtum im Beſonderen 
hier in Chicago zu betrachten. Die vie⸗ 
len Stellenloſen, beſonders Deutſche, lön- 
nen von dem Zuſammenhalten des hieſi⸗ 
gen Deutſchtums ein Liedchen ſingen. Die 
Angehörigen aller anderen Nationen hal— 
ten feſt zuſammen, helfen einander bei 
der Erlangung von Arbeit, ſind ſtolz auf 
ihre Nationalität und ſcheuen ſich nicht, 
offen ihre Mutterſprache zu ſprechen, auch 
ſchimpfen ſie nicht, nur um ſich lieb Kind 
zu machen, auf ihr Vaterland und deſſen 
| Serricher, wie es der Deutiche tat und 
\ leider audı noch im diejer jchweren Zeit 
tut. Es jind mir Dentfche befannt, Die | 
! fich heute noch nicht jcheuen, Die gemein | 
| iten Wörter gegen NKaifer und Neich zu 
| gebrauchen, nur um jich ihre Vorteile zu 
| fichern. Keine andere Nation, ohne Nus= | 
nabme, jelbit nicht der gefnecdhtete Ruffe, | 
tut etwas Derartiged. Mann man jidh! 
|da wundern, Dat der Ameritaner feine 
| Actung vor uns hat? Nicht die engliiche 
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k 
| Hespreiie allein trägt die Schuld an der! 
| heutigen jchmachvollen Behandlung alles | 
| Deutichen, nein, der Deutiche jelbit, etiva | 
50 Prozent aller Deutjchen, bejonders | 
ıder reihen Deutjchen, tragen die Schuld 
an unserer heutigen Lage. Bejonders der 
| begüterte Deutiche befiimmert fi um | 
nicht3 und jagt, wie ich es jelbit gehört 
Ibabe: „To b... with the Sailer and 
Sermanh!“ Stein reicher Engländer oder 
| Frangoie, und wäre er noch jo lange bier 
im Lande, jagt fo etwas gegen jeine alte 
Heimat. Serwilie Berfonen jchreiben aud) 
recht hübiche Sachen für die vielen fiel: | 
lenlojen Deutichen dabier, geht man aber! 
an fie beran, verjagen fie. Steiner der 
vielen Stellenlofen wird jagen förmen, | 
dab das Deutjchtum irgend Nemandem | 
hier die Sarantie aibt, Stellung zu er=| 
halten, Den Mund aufreißen, das kön | 
nen fie alle; fich wichtig machen, fich einen 
Nimbus geben, das fünnen ic auch; aber 
fie jtellen licher „Dagos“ ein, als deutiche 4 
Soldaten. Es kann nicht jeder Schloffer, | „ 
Schreiner, Maurer oder Schuiter fein, es| ”e 
aibt auch Stellenlofe, die Büroarbeit ver= | 
richten fönnen, und gerade Diele jungen | 
Männer, die durch ihre Sympathie für 
Deutichland und weil fie nicht jo ehrlos | 
find, wenn aud) arm, auf den Naifer zu 
ihimpfen, ihre Stelle verloren baben, 
werden bveraditet. Wo iit das in den Sei: | 
tungen jo gepriejene hilfsbereite Deutfch: | 
tum in Amerifa? „Nur feinen Deutichen 
anitellen, das fann dem Geichäfte icha- 
| den“, das ilt die Yojung bon deutſchame—⸗ 
rifaniihen Gejchäftsleuten. Gibt es! 
denn fein deutiches Haus, das im Beion- 
ı deren jtellenlojen, jungen deutichen Büro- 
gehilfen Arbeit verichaffen fann? 
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Glimpflich davongekommen. 


Frau Chriſtiana Neuquiſt, Nr. 1737 
Raſcher Avbe., erlitt geſtern Abend, als 
ein von ihr und ihrem Gatten benüg: | 
ten Kraftwagen an der Abbifon Str. | 
| mit einer Soutbport Ae.-Elektrifchen 
\äufammenftieß, uetfhungen und 
Schnittmunden. Yhr Mann blieb un- 
verletzt. 

| 13. 
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2 * bei 124; C. F. Hofſmann an Robert Hoffman, 
— Betrachtung. —Student (fchtver |, 209. 


bezecht vor einer Haustür): „Donner- | 
ihon wieder ein faliches | 
Schlüſſelloch! Da haben wir nun 
einheitlie Briefmarten, Meänzen, |g 
Uniformen, aber an einen einheitli- 


hen Reihshausihlüjfel hat noch nie- 


G 


61. 


bäude, 3. e ; 
Metider Mve., 1721, Iftöd. Frame Wohnhaus, 


Mar Lau Color & Tnpe Ko., $10,000 
Esc 
bi 


4500, 
Wellington Abe., 


=. Fairficld Mpe., 5816, 
baus, %. 


S. Xamndale Mve., 5440, 
haus, P. Milafinic, $1000, 


gebäude, &, D. Zmwaunfon, $4500, 
Ederbart ? 
mwobnbäufer, WI, 


* 
I 


genremiie, E. M, Ellifon, $2500, 


gebäude, Lennes & Lennes, $65,000, | 
Arher Abe. und 64. Et., 2ftöd. Baditein Flatge— 


gebäude, Hubertn & Loheinrih, $5000, 
T, Mabnif, 


gebäude, 


Daniel N. 

€. 67. Place, 79 +. öftl. von Wafbington Apde., 
Nordir., 30 bei 124, Thog,. B. Kelly an Mag! 
Bamann, $2050, 


Ditfr.. 36 bei 126, 9. 2Ns Ellinmood an Jet. | 


Weitfr., 30 bei 178, Carl A. Iacobfon u. , 
an Charles Raial, $1600, 


| Buriep Mve/ 75 %. nördl, von E. 85. Straße, 
\ &eftfe, 25 Det 124, Aaron Lafierd an Louis 
Dlfinipfy 


Straße, Weftir., 50 bei 124, John 9. Miller 
an Minnte Mitrits, 85500, 


front, 
trowmsfi, $7500, 


Str., Nordfr., 56 bei 130, I, Iruft & 
ings Banf an Geor 
Weit 14. Place, 120 F. öftl. von 
Nordfr , 
John Klufendorf n. W., 81500, 


25 bei 125; ®. 7. Hogan u. N. an Kathleen 


Dasfelde Grumdftüd, Stathleen E.Hogan an Guis 
ieppe Nutile u. W.. 85000, 
Zanlor Etr,, 


Nofen, $3625, 


bei 06; Frederide VBtlgenburg u... 


"Nut Et., 168 5%. nördl, db. 
bei 
85450 
opla 
oftfront, 24 bei 168; Wm, Hellmuth u. U. an | 
Yoict Janınga, $1000. 


183 bei 
rSeund, $7000 
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IRIE SCOTT &CO. 


ARSON 
(Kröffnungs-Wode, gerade vorüber, 

bezeichnet den Beginn der Jai- 
fon, in welder fall täglih Sendungen 
von nennen Moden für den Herbfi und 
Winter eintreffen. 


Seder Tag findet eine neue Schöpfung der Mode 
oder eine neue Anpaffung an die herrihende Mode zum 
eriten Male bier gezeigt. 


Jeder Tag von jegt an wird ein Tag bejonderen 
Ssntereffes für Solche fein, die das Neue jeben möch— 
ten jolange es neu ift, 

und unjer eifriges Beitreben zu ihäßen willen, 

die entzüdenditen und itets von beitem Geichmar 

zeugenden Moden auszahlen. 


Biele der neuen Seidenfloffe 
find Ihöner als feil vielen Jahren erzeugt wurden 


Durch neue Farben bereichert, bringen die Nijortments, die wir 
offeriren, aufs deutlichite den Erfolg zum Ausdrud, melden die Sei- 
den-sachleute für diefe Saijon in Seidenitoffen erzielt haben. 

Und dieje jind von befonderem Anterejje— 
36-zÖllige Monfieline Satins, $1.50 und $2 die Yard 
Cine prädtige Auswahl von yarben wird gezeigt, in außerge— 
wöhnlich feinen Dualitäten— $1.50 und $2 die Yard. 
36-3011. Streifen- und Rlaid-Taffeta, $2 die Yarb 
Sowie Satingewvebe, in neuen yarbenfombinationen. $2-die 9b. 
36-3011. Gros de Londres, $1.50 die Yard 

In einfachen, Glace- u. Chameleon-Effekten —zu $1.50 Yan. 
Schwarze Seide — 

40-3611. Ihiwarze Satin Crepe Meteore und Cachemire de Soie: 
zwei Sorten; reicy ausjehend und dauerhaft, zu $1.50 die Yard. 

41-3011. jhwarze Fonlard Sammet zu $3 die Yard 

Mitteljhwerer Stoff für Mäntel ımd Suits, $3 die Yard. 

40-3811. feiden-finifhed Chiffon Sammet, $3.,50 die Darb 


Ein weicher, jeidiger, wünjchenswerter Samımet für Gomns, 
Suits und Wraps, mur in jchtvarz, $3.50 die Yard. 


Zweiter Floor, nördliches Zimmer 


& 
ad) 


Die September : Berfänfe für 
Das Heim 


endigen am nädjiten Donnerstag Abend. 
Damit verihwinden viele Gelegenheiten, 
Oriental und Domeitic Rugs, Möbel, 
Porzellanwaaren, Hauswaaren, Glass 


laden, Bettdeden und Vorhänge zu eb: 
langen. 


Bauerlanbnikicheine. 


wurden ausgelteft für: 
Hohne Mve., 3537, 


168 2 


25 bei 
Edwards, 
Str. 


Südoftede 94., Weltir., 114 bei 
124; 3.9. 9 ‘ om 
82000. 3. 5. Partlett an "Charlotte Mofely, 


Center Mde., S6 5%. nördl. dv. 89. Str, W 
enter be, 86 7. . db. 89. Etr,, BWeitir,, 
37 bei 124; Ibomas S. Hulbert 
Banderiloot, 83520. — — 
90., Olſtir. 50 


Aberdeen Stt, 1775. nördl. b. 
un an George E. Fleicher 


ia 

IQ 
bei 125: 2, %. Tiema 
‚u. 9, $2900. 

9. Str, Südoitele Halited, Nordfr., 250 bei 
59; R. D. Hill an Charles N. Barelige 
816.000. = 

Lajayette Se. 109 7%. füdl. d. 105. BT., Oftfr,, 
56 bei 122; Henning Claufo Ha: 

| Hanfinfon, $2500, ’ — —— 

118% Str, au 3. nl. b. 118., Weitir., 58 bei 
24; Mathilda Heidorn u. U. David 9 ⸗ 

man u. A., 82800. —— 

Thomas Str., 239 5. öfıl, d. Weitern Abe. Eiid- 
front, 30 bei 124; Friedrihb Kuhn m, %, am 

| _ ziefan Garıra u, A.. 815,000, 

‚stedzie Mbe., 85 %. nmordl. d. Serington Str., 
Ditfr., 122 bei 125; %, ®. Clark u. A. an Io» 

_Tepb Weil u. M., $51,000, 

Yarriion tr., 75 5. ditl. dv. Laflin, Eüdfr., 50 
bei 105; Fojevb Weil an Wallace &. Clark 
und 3. Milton Trainer, $30,000, 

Dafelbe Grundfiüd, W. G. Llarf m. 9. an 9. 

Wait, $30,000, 

Muftin Ade., 174 %. nördl, d, Thomas Str. Welt 


ftont, 50_bei 124; E. 9, Earlman en Otto 
Koehler, 83750, 


Cramford Ape., 233 %. nördl. b. 27, Etr., Ditir., 
x f In. 5 Mai 2 
ıd Flatgebaude, U. Zabidfon, 86000, — 126; Salman Baih an Wallace ©, 
ine ®I., 2532-40, vier 2ftöd, VBadftein Slats j & Fr rar ai" z 
ohne SIde., 49 8, füdl. d. Nice Sir, Weitir., 
— 24 bei 104; Frederich Maas an Veter Ca— 
F. lüdl. v. 25 


tacci, $2000, 

Kedzie Abe. 85 5. 3Str. Weſtfront. 
—— 126; J. J. Lidra an Jofeph Martinec, 
343200. 

 säildare Apc., 227 

Iront, 25 bei 125; 

Mibhaliaf. S2300, 

Turling Abe.. 346 Fuß füdl. bon Wrightwood, 
Ditfront, 23 bei 125, Caroline ®, Saale an 
Ada L. Kane; $8000. 


| Briabtmood Alde., Norbiveitede Seminar Abe., 
Südfront, 24 bei 125, Lomiie Bergfirand ar 
Helene Welcome; $4000. 

Kilvatrid Ave., N., 279 Fu nörbl, bon Varrh, 
Titfront, 60 bei 121, 9. ©. Zander an rede» 
rict Meilahn, 81100 

Kedzie Ave 408 Fuß nördl. von W. Roscoe 
Straße. Weltiront, 25 bei 124, Robert Harney 
an Tbomad Garber u. a., 82500, 

| Lodinood Ade.. 49 Fub nördl. bon Velden, Dft- 
front, 25 bei 126, 3. 9. Diden ı. A. an Boge 

x. Sanfen; $3500, 

Ratterfon Abve., 292 Fuß öftl. von N. Lamor, 
Nodriront, 33 bei 126, Henn Hellbauer ar 
Panl F. E, Schroeder; $3700, 

N. Sawyer Abe. 341 Zub füdl. von W. Armit- 

age, Weitfront, 34 bei 177 Fuß, Bertba Lange 
an Earl Strefin, $5800. 

St. Lonid Ave, 199 Fuk füdl. bon_ Weit 

Belle Blaine. Dftfront, 25 bei 126 Fuß, Johan 

Nurefb an Stevban Totos, $41250. 

Butler Str., 325 Fuß nördl. bon Melt 30., 
Weitfront, 25 bei 125, Jofef Anetl an Baclav 

Fifth Ave., 156 %, fübl. bon Weit 29, Straße, 
25 bei 125, Nadlaß von Hannah E. Myers an 
Filippo Greco, 81900. 

Blackſtone Ave. 131. F. füdl. bon Dit M. Sir., 
Weltfr.. 25 bei 125, Maron Brellant an Louis 
Breliant, $2200. i a 

* , 398 ” | Buffalo Ave., 85 8%. füdf. von E. 87. Str,, Dit- 

Bladbawt Ztr., Südojtede Holt Str., Nord: | front, 25 bei 140, Georgia E. Mopnen an Mas 

50 bet 100, Adele Dinet an U. Pios| tenss Adamcayf, $2500. 


. Zir., 174 5. Wweitl. b. Robeb, Nord r. 
3545, sbarieh Greece an John ©. fr 


5 e ** az 
Höd. Backſtein Flatge⸗ alle 


K. Delaney, $5000, 


rau A. Bluß, $1500, 
lerton Mve., 1030-3: 


32, 1itöd, VBaditeinfubrif, 
anaba Abe., 8613, 2ftöd, VBaditein Flatge- 
äude F. Mrugowsti, 54000. 

Baul Ade., 2319, VBadlteinftall, 9. N. Lund, 
419, 3: und 1itöd. Badireins 
latgebäude und Garage, G. Arndt, $40,000, 
iftöf, Frame Wohn« 
Schlogel, $2000, 
iin Str, 5314, DItöd, Frame 
Hell, 83000, 


1itöd. 


Flatgebäude, 
Frame Wohn» 
Nwindeiter Ade., 4835, 2ftöd, Vaditein lat 
Ave., 7533-37, drei 1ftöd. Baditein- 
| l Di. Ellund, $10,000, 
Hamlin de, 3449, 2itöd. Srame Ylatge: | 
inde, B. Stramd, 82400. j 
tage Srode Ubde., 7319, 2itöd. Baditein Wa- 


Campbell Ade., iftöd. 
. 8. Sinclair, $2300, 
nwood Ade.,. 6600-06, IIöd. Baditein Flat⸗ 


Backſteinwohnhaus, 


tude, William Delinsti, $3000. 


lerton Ave, 3311, 2ftöd. Baditein Laden» 


Albany Ave. 5144, 1Litöd. 
zus, George Bempel, $1500, 
Albann Ave., 5148, 1itöf, Frame Wohnhaus, 
31500, 


1itöcd. 


Frame 


Iron Eir., 

i. Haas, $25 

Hermitage Ave 
Frant 


| 

Frame Wobnbaus, | — 
le. 

Flat: | 


| 


5. füdl. d. 27 


. <tr,, Beil» 
2 


Donat an Edmund 


oo 0% Andfenin 
3758, ftöd. Baditein 


»Beitantig, $10,000, 
— — 


Grundeinentumämarft. 


olgende Grundeigentumsübertragungen in 
Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
eingetragen: 


Rodmwell Zir., j 
tr., Weltfe., 30 hei 
Zrach, 865550, 


nördl. von 
125, Bruno 


68 F. 


Weſt 60. 
Pintert an 


Saivber Uve., Sübweliede ®. 53. 


2. | 
Straße. | 


e Wood, $2u25, 
Ada Str, 


179 5%. füdl, don Weit 77. Ztr 


40. Ave, 50 %. füdl, vom Weit 43. Str., | 
ftfr., 117 bei 125, 9. %. Auer an Edvard 
Lebnert, $1000, | 


a 
% 


$3600, 
e Uve.. 83 5. nördl. don Weit 71. Str., 
ftir., 49 bei 132, 8. ®. Donnelly an m. 
„ Bohnton, $5000, 
Seeley Mpe,, 197 %. nördl. 


von Weſt 96. 


Chicago !Ive., 120 F 


ge 4. Bolii, $14,000. 
{ ©. Wood | 
24 bei 124, Marie Klufendorf 


tbrop Et., 154 %. füdl. d. Boll Eir., Oitfr., 
. Hogan, $11,200, 

122 %. öftl. d. Sermitage Abe., 
üdfr., 17 bei 132; 9. M. Goldberg an Chas. 
Ste.. 240 5. öl. d. Baulina, Nordfr., 24 


60 ! 
an Kobn | 


e Str, Südojtede Talleb Mve,, Nordir., S. 
urielli, 820,000. 

20. 
Kalina an 


—A 


87: Matei Stefan Babiar, 


mW. 
r Abe. 358 F. nordweſtl. v. 20. Str. Nord» 


iweitl. von Zomwnsend | Dftfr., 30 bei 124, Beo. 3. Nord an Mary 
Sad | Mannion, $7500. s 
Sir,. Dite 
Str..| front, 25 Eei 125, Bertha 2. Bud 
an H. Heigeſen, F1800. 
t04. Str., 
Ditir,, 27 dei 125, I, A. Dallos an Pieies 
Dal Santo, $2225. 
Oftfr., 25 bet 140, Anna Carlofn an 
Badus, $1800. 
S. Ada Str., 170 5. füdl. von Seit SM. Eir., 
Dfifr., 32 bei 124, Niels Carlfon an @bigard 
Armour Ave, 175 ;. rördl. von Weit 50. $ir, 
Meftfr., 25 bei 100, Gatbarine Goggin an 
Artefian Mpde., 180 FJ. nöordl. von Weſt 58. 
Str., 30 bei 123 Bruno vPintkert an Wiltzamt 
Aberdern Str., 238 8. fübl, dom Welt 83. Str., 
I meftir, 62 bei 111, 9. W, Wheeler an Earl 
Bilnop Str., 316 3. fübl, bom Meft 63, 
Weftfr., 28 dei 124, Charles Xhleie an John 
. % 
ir., 441 8. weitl, b. Genter Ude, Norbir., | Bilbop Etr., 200 3. wejtl, von Belt 8 E 
275; 9. &, 9, Lampebius-an Sam Be 125, & I. Horn. an 
* —* 


Escanaba Avbe. 101 F. nördl. von E. 80. Sir. 
Harper Ave.. 26 FJ. ſüdl. von E. 91. 
an Emwa 
' Indtana Ape., 83 3J. nördl. bon E. 
Madinac Ade., 135%. füdl. bon €. 87, RR? 
e 
F. Keil, 85000. 
Frant Bitemarco, 200. 
H. Chriſftie, 30350. 
EC. Knox, 34300. 
Eir., 
A. Lundquiſt, $2500 





Der Verkauf von Jreeman Bros. Enger 
bietet weitere aroßartige Werte für Dienſtag 


Doppeite &, & H, Stamps den ganzen Tag. 


! 


II— 


— 


Lino leum 

1 Partie Linsleum, 
die ſchwere Sorte, 
2 Dards breit — 
gute Mufter; Free⸗ 
man’s PRrei® mar 
69c— unfer Breis, 
Quadrat» 
DATd...... . 


Handtücher, Crafh Muslin und Bettüder von 


Freeman Bros. Lager bieten wundervolle Griparnijfe morgen 


NE 
1 Bartie Eraih Handtuchitsife, weiß 
mit zoter Borte, vom Siüd; Free⸗ 
man’s Preis war 6c — 
unier. Preis Dard. ......... 


1 Partie türfiiche 
Handtücher m. far⸗ 
biger Borte, extra 
groß und Tchmerel 
Zmalität, 5 

man's Preis 59; 
unfer ®reis, 


gi, 
—— — Etũc... IB. 


Sreeman Bros. Gardinen u. Scrims 


bieten unerhörte Griparniiie. 
1 Bartie Gaidinen-Scrim mit farbigerr 
Sorte, 36 Zoll breit, reeman’s ie 
Brei 1öc, unierer, Pard 2 
1 Partie Garpinen-Mapras, in weik nnb 
cceam, 36 Zoll breit, „sreeman’s 15c 
Rreis 256, unferer, Dard.........- ® 
1 Partie Gardinen - Ccrim mit Spisen- 
zand oder Einjak; Freeman's 
Preis $1, unfer Breis, Baar . 
1 Bartie Gardinen-Scrim, in weit, cremm 
und Nrabia, 36 Zoll breit; Free⸗ 15c 
man’s Preis’ 29c, unferer, Mard ‚ar 
1 Partie Scrim und Marguijette mit far 
biger Borte, gute Muiter; re DI 1. 
man's Brei3 25c, unierer, Yd.... WW 2 
1 baumwollene 
Rlleideritoffzefler, 27 >. 
breit; Sreemand Freis 
1214c, unierer, 31- 
Dar... 2 
1 ®Bartie Dreh Brinte, 
und. Dunfel, gute 
usa! bon Muftern, 
eemand Preis 4 3e 
c; unferer, Dd..#4 
1 Bart. beitidier Cha- 
ler Flanell in weiber 
und farbiger Stiderei; 
mans Brei 5c 
06, unferer, Mb: .,. 
1 Bartie gehleicht.Sha- 
Ier = Slanell, .27_ Boll! 
breit, There Corte; 
me Vreis 5 
Tfeartie Fiannelette. Partie v. Leinen Klei- 
und duntle Mu⸗ yorröcen. alle neueit 
er, {here Qualität; | Sommeriacons,lohfarb. 
zeemand Preis 53. | oder natürl, Seinenfar- 
euer A be, ſepr voller Schnitt. 
nur 6 Dutzend in der 
ee 
menftrümbfe,steeinans| Natantanı.. 4-90 
Preis, 10c, unfer 5c|. u 
eis, Baar u | Partie Serge Kleider- 
Battie baumwollen. | röfe, in fdtwarz oder 
Männerloden, ihtwarz, | blau, mit_.Mofe, gar- 
weiß und farbig, dopp. | nirt mit Tailor Kenö 
bien, alle Größen; | pfen. — Zreeman’s 
eemand Preis 6 ı Kreis $3.00, 1 38 
dc, unf., Baar... c Berlaufspreis #+ 


Aa dem eroberten Nowe-Georgiewisf. 


Von Noli Brandt, 


Nah der Einnahme des inen- 
fortgürtel8 im Nordoiten am Nad)- 
mittag drangen :unjere Snfanterie- 


ipigen- gegen Abend um 6 Uhr jtür- | 


mend in die Zitadelle ein. Der Kom- 
nandant der Yeitung, General Bo- 
bye, — der fi in dem um Mittag 
abgeflogenen reiballon doc nicht 
be „akte — begab jich zu dem 
Rom tenden‘ der dentihenr Bar 
lagerungsarmee Erzellenz Bejeler. 
Nomo-Geggaiemst war gefallen. 

Nach der Einnahme von Fort II 
und III var die Zitadelle auch Faum 
nody zu halten, zumal der größere 
Teil der Belakungstruppen durd) 
die Beihiehung jo erichüttert war, 
daß er fich nicht mehr in der Sand 
der Führer befand. Die Belakung 
des noch völlig intakten Korts IV, in 
dem Äpiten Winfel ziwiichen Naretv 
md Weichiel, ergab fih in den eriten 
Nachtitunden gegen den Willen des 
energiiben Kommandanten. Cm 
weißes Tuch wurde mit eleftrifchen 
Baternen von binten grell beleuchtet 
imd dann machte fich eine Deputation 
mit diefem Snitrument auf Der 
Strafe Nowi-Divor-Sablonna in 
Richtung der deutichen Roiten auf. 
Eine deutibe Patronille wurde bor- 
getrieben, die Ruiien boten die Erge- 
bung an, und der porgeicdhidte deut- 
ihe Offizier fand eine Strede rüd- 
wärts auf der Straße die geiammte 
Beiakung in Reib und Glied in 
Marifolonnen mit fait allen Dffi- 
zieren mit Ausnahme dei Generals 
und des Oberiten vor. Gleichzeitig 
jtetgerten fih die Detonationen. 
Das letzte intafte 
ſprengt. 

Heute in den erſten Morgenitun- 
den fuhr ich die Straße von Jablon— 
na in die Feſtung hinein, da ich nicht 
wußte, ob im Nordoſten die Stadt 
brücke über die Wkra ſcho 
war. Nach dem Waldſtück, das auch 
hier unglaublicherweiſe ſtehen geblie- 
ben war, kamen die ruſſiſchen Schü— 
tzengräben, die ſich quer über den 
Weg zogen. Ein Trupp eben von 
vorwärts eingetroffener 
Pioniere mußte ſie zuſchütten, die 
Lücken in den Drahthinderniſſen 
wurden verbreitert und es ging wei— 


ter nach dem Flecken Nowi-Dwor zu. 


In einzelnen Trupps kamen uns die 
ruſſiſchen Gefangenen entgegen, aus 
den Gruppen wurden bald 
bunte Züge, in denen jede ruſſiſche 
Waffengattung vertreten zu ſein 
ſchien. Pioniere, Artilleriſten, Luft 
ſchiffer mit den blauen Kappen, die 
ähnlich wie die ſchottiſchen Hochlän 
dermützen ausſahen, Kavalleriſten, 
Armierungsbataillone, Sanitäter. .. 
Aus der Richtung derZitadelle ſchien 
ein unerſchöpflicher Menſchenſtrom 
zu fließen. Alle, aber alle waren 
ſichtlich außerordentlich zufrieden, 
daß die letzten Tage vorüber waren. 
Viel polniſche Truppen waren unter 
den langſam Vorbeimarſchierenden 
und zahlreiche Warſchauer, die nach 
dem Ausſehen ihrer Vaterſtadt frag 
ten. In Nowi⸗Dwor wurde noch aus 
den Häuſern neuer Zuwachs für die 
Maſſen gefunden, die den ganz 
Marktplatz ausfüllten. Deutſche 
marſchierende Bataillone zogen vor 
würts an dem Strom vorbei, ruſſi 
ſche Schweſtern und Aerzte ſtanden 
vor den Zazarettüren, ımd Teichter 


2 
[4 


verwumdete ruffiihe Soldaten jahen Luft zu erlöjden, als wir ein paar transport vorbereitet, die Möbel ver- noch da und die Gleisanlagen, aber |teinen Gejhügdonner hört und fein 


En 


— Freeman’s | 


Werk war ge— 


n paſſirbar 


ruſſiſcher 


endloſe 


— — 
1 Bartie baumwoll. Craſh Sand- 
tuchſtoffe, iriſches Fabrilat, mit 
ecdhtiarb. Borte;: Freeman’s 43 
Preis, 9c, unferer, Yard sc 


1 Bartie: gebleih-! 1 Bartie 
ter Mushin, 36 7). | 
breit, feiner, weich" 
anpretirte Qualit., | 
Freemau's Breis 
war -10c:. unter 
Preis—die 


ungebl. 
Bettuchltofie, 36 3. 
breit, [hwere Qu» 
Ittät, bom. Stüd— 
Freeman’d Preis 
war 10c -— ımfer 
Preis—die 
Yard 


1 

1 
a 

- 


Freeman Bros. Comforters u. Blan- 
fet3 zu etwa dem halben Preiic. 

1 Bartie Winter-Gomforters,mit echtiarb. 

Ehatlie bezogen md mit reiner Watte ges 

füllt; Sreeman’s Preis $2.00, 

unjer Breis. Stüd — 

1Bartie Comforters, mit feiner Qualität 

——— bezogen und mit weißer Watte ge— 
ũlſlt. leicht beſchmutzt: Freeman's 

Vreis 85, unier Preis.... 2.98 

1 ®Bartie baumiwvoliene Beii-Bianlets, in 

grau, lobfarbig und mweih, große Sorie — 

mit farbiger Borte; Freeman's 

Preis 31.19; unſer Preis, Paar 

82 Wolle Nap Blautets, ſcuwere Winter. 

Sorte, in grau, lohſarbig und meik, mit 

farb. Borte; Freeman's Preis $2, 

unſer Preis, Paar... — 1.39 

Dinslin: 


meijtens 


ine Bartie 
$elcidern, in — — fein 
u er u : ı 21 Der n2, ein 
fa iedenen ßacon mit Etiderei u. Spige 
. ni Rice Clortbs, | ee — Freeman's 
Boiles und xinmes, |. Breis. 590 
in weiß und farbig. | Berlanispreis... 89€ 
alle Größen in der | Partie von Flannelette 
Partie. xtemans'| Nadtlleider, mit oder 
st, 56.00, Eo lange | obire Kragen, einfarb, 
oder Feſtreift: Free⸗ 
mans Br. 6%c, 
r i | Berlaufspreis... DOC 
ine Bartie von | gartie von Muslin- 
waihbaren Biaue) inte vöden, mit ti 
4 Aufn Mai 3 * — zen u 
Kleidrödten — leicht | Ferei und Epiten aar: 
beißmußt. — Srees|nirt, 3. X, mir Band- 
— 2 Breit 50 | durchzug, mebr. Röde 
„ UMIELET... mit breiter Flounce in 
Kinderkifiver dv. Ver- | por Martie— Teeeme 
cales und Ginabam, | 50€ Unterröde ....« 
„Größen bi 10 3.,|75c Unterröde ....5 
Sreemand Preiß 1.25, 
Unterröde 


|Nuswabl bei 

*8 

‚dief. Berfauf.... 3% | Bartie von Flannelette 
| Bartie von Flannelette | Umterröden, weihe ob. 
| D:teffing Sacaues, ein | farbig geitreifte Muft., 
IZeil fhön mit Eatin- | meiitens rofa u, blau, 
| Bands aarnirt, alle mit aezadt. Nand, 
alle Größen in der!reeman’s Preis 59c. 
| Bartie; sreemans Br, | Berfaufspreis 
750; Berlaufs- In 

| preis 5 2% | Partie von Sateen-Un- 
| Bartie Yarın KRimonss, | terröden., mil einfacher 
ſchön geblümt, meiit, | Ruffle, meiitens belle 
Empire Facons; Hrees | Karben, — Sreeman’3 
mans Preis $1, Breis 75 — 
Derlaufspreis.., ZDC | Rerlaufspteiß... 29€ 


vom, 275 Dugend 
der- | Nacttlleider, 


nicht 


in ſehr ſauberer Krankentracht vor 
den Türen. Eine verwirrende Menge 
von kriegeriſchem Leben und von Be 
wegung war auf dem ſchmutzigen 
Platz zuſammengepreßt, und die 
ſchwarze Rauchwand von der Zita— 
delle her, in der es zuweilen rot und 
hoch aufflammte, wölbte ſich als fo 
loſſaler Abſchluß dahinter. 

Die großen Eiſenbrücken 
Weichſel und Narew waren ge— 
ſprengt. Jenſeits der Weichſel klang 
esß wie Praſſelndes Jufanteriefeuer, 
aber es waären nur die bei den auf— 
flackernden Kaſernenbränden explo— 
dierenden Botronen, Ein alter 
Mann fprahd mih an, als ih am 
Ufer jtand und in den Brand iiber 
dem hoben jenieitigen Wiergebitich 
ſchaute. 
der deutſchen Weichſeldörfer, die die 
Ruſſen in der brutalſten Weiſe zer— 
ſtört haben. Nicht einmal der Kirch 
hof mit den deutſchen Grabinſchriften 
war vor ihrer Zerſtörungswut ſicher 
geweſen. Der Mann ſprach reines, 
fehlerfreies Deutſch, er war ſchon hier 
geboren. Es waren ſchlimme Zeiten 
für die Ruſſen, ſchlechtere für die Po 
len, die ſchlechteſten für uns. 
ſehr böſe Zeit iſt das. Was hat un— 
ter Dorf den Ruſſen getan? Muß 
unſer Unglück ſo groß ſein? Seine 
blauen, kindlichen Augen fragten 
noch immer, als er langſam und 
ſchwerfällig voranging und mir den 
Weg zur Pontonbrücke über die 
Weichſel zeigte. 
| Denn Mas it das Eritaumlichite, 
alle Brüden haben die Ruflen ge 
jprengt, aber die auf erlernen Röh- 
Iren rubende, ziemlich feite Bolz« 
|brüde, die für Wagenverfehr benuk 
| bar it, haben fte veraciien. 

In Narem lag eine ganze 
| zahl fleinen and 
Dampfern und ebenſoviele ſchienen 
verſenkt worden zu ſein, denn man 
ſah Maſte und Schiffsteile aus dem 
Waſſer ragen. Der Flußſpiegel 
ſchillerte in rötlichen 
Farben, man haätte wohl Petroleum 
fäſſer entleert. 
Ufer war der Eingang in tiefe Ge— 
wölbe. Das Ufer fällt 
Weichſel und nach dem Narew ziem 
lich ſteil ab, und man hat in den bis 
30 Meter hohen Abhang mächtige 
Stapel- und auch Wohnanlagen hin 
eingebaut, die eigentlichen Bauwerke 
der Zitadelle befinden ſich auf der 
ıSöbe, die Außenmauer der äußerſter 
Gebäudereihen ſetzt ſich in dem aus 
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von 


Auch in die Uferſtraße am Narew 
hatten Granaten geichlagen. Ein 
‚Heiner Wagen itand da vollgepadt 
nt allerlei Sabieligfeiten. Eine 
ruſſiſche Schwe 
Bündelchen dazu. Sie fragte, ob 
man das würde fortführen dürfen, es 
ſeien die Sachen der Schweſtern, die 
hier gewohnt hätten. „Es war eine 
ſchreckliche Nacht. Wir ſind von hier 
tort, aber oben war es ja auch nicht 
beſſer, man dachte, die ganze Feſtung 
fliegt in die Luft, als die Spren— 
gungen anfingen.“ Daß trotzdem 
ſehr viele Beute geblieben war, zeigte 
ein Blick in die breiten Wölbungen, 
in denen Kiſte neben Kiſte voll 
Stearinlichtern lagerten. 

„Wie kommt man in die Zita 
delle?“ „Ich werde Sie führen.“ 
nahm eines von 
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größeren | 


und blauen ! 
PDrüben am anderen | 


nadı der | 


t legte eben nod ein | 
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a Abendpoſt, Chicago, Montag, den 27. Scpteinber. 


Das Ge-|padt und jhon mit der neuen Adreife|die Bahn iit jeit diejen 


Schritte gegangen waren. 
wölbe wurde jhmäler. Man war in 
dunkelroter Finiternih, nur das Licht 
meiner Yührerin gab einen hellen 
Schein um ihren Kopf. Truppen fa- 
men. Dann fprang dad Tageslicht 
durd eine geöffnete Tür, man war 
‚auf dem Hof der Zitadelle. Hier war 
‚die Spur des Krieges auf jedes 
Fleckchen Erde gebrannt. Der Teil 
‚der Kajernenbauten, vor dem wir 
‚ftanden, war vom Feuer verichont. 
Sn den mabrfdeinlich ehemaligen 
‚Offiziersftuben hatten die Mann- 
'ichaften geichlafen. Alles zeigte den 
\eiligiten Aufbrud, die Mäntel Tagen 
|dort, die Ehgeichirre, die Brotbeutel, 
die bunten SZieharmonifa® und die 
|Heinen dreiedigen rujjiihen Lauten, 
die Balalaifad, Die deutihen Gra- 
naten hatten mächtige Löcher dicht 
bor dem Gebäude gerilfen und 
ee und unfenntlihe Qum- 
pen lagen umher. Eimas weiter 
dur tiefe Torwege an brennenden 
Kafernen vorbei, fanı man auf einen 
größeren Sof, der war bededit mit 
toten Verden und Rindern und 
Zaufenden bon ausgetrunfenen 
Schnaps und MWeinflaiben. Es 
sub an diejem legten Tage unter 
I|dem Donner der deutihen Gejhüte, 
‚während jchon die Stürmenden über 
‚die Außenmauern famen, eine wilbe 
Drgie in Nomwo-Georgieivsf gefeiert 
| worden fein. In den Gebüfcen ne- 
|ben den herumliegenden Säbeln, Ge 
‚wehren, Mufilinftrumenten, Sätteln, 
den aufgedunienen vergifteten Kühen 
| Tagen noch völlig betruntene Ruſſen, 
die von dem Fall der Feitung nichts 
mußten. 

Darüber hat man die Gründlid- 
feit der Zerſtörungen vergeſſen. 
Wohl brannten Kafernen und Bor- 
ratsraume, Schuppen und SXager- 
| 
I 


Da Ipradı der alte Puterhahn : 


Ohne 


Horf 
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| 
| 


über 


E35 war ein Bewohner eines | 


Eine | 


1 
Ipläte, aber dazwiſchen 
ganze seitungsteile vergeiien 


nicht geiprengt: Bei den leichten Ge 


\ichiigen bier auf dem Sofe hatte man |ritterliche Art des Kommandanten 
nemadt, | wie ich 
mächtigen Rohren im | Graf X. ei 
|Nordoiten war dazu feine Zeit mehr |gerührt war, 


teilweiſe Sprengverſuche 
aber bei den 
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| 


| 


| 
| 
| 
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verjehen. Das beitätigte 
neuem die Anficht, dab man aus der | 
Not eine Tugend gemadit hatte, Man | 
batte nihts mehr 
über Praga und hatte die Feitung ge- | 
halten, weil man jtie nicht mehr auf 
geben fonnte, In dem Speilezim 
mer der einmal bübjhen Wohnung | 
ſtanden nod die Reite der Aben»- | 
mablzeit bon geitern, und int der! 
Küche Fohte nody das Teewaiier auf | 
dem Petroleumfohber. Der Dam 
ftieg fingend auf. Niemand batte 
mehr an Tee gedaht,—als jich dran 
Ben in raiender Schnelligkeit die 
Erdfataitrophe vollzog. Es war ei 
nes der merfwürdigiten Bilder, dat 
da die Teemafchine in der brennenden 
Feitung fummte, 

Die Brandwolfen machten ba | 
Verweilen an mandem Vlaß uner 
träalid. Die Flammen stiegen 
böber, man börte das Freſſen und 
Beißen. Eine einzige arohe flat- | 
ternde ſchwarze Rauchfahne ſchwang 
ſich weithin über das eroberte Nowo 
Georgiewsk. | 

Anı Abend ritt ein Offizier an un 
fer Baus im Fort Zegrze und fragte, | 
ob ed wohl möglich wäre, einen rui: | 
fiihen General und zivei Oberiten | 
und einen alten Oberiten zweiten | 
Grades unterzubringen. 3000 
Mannſchaften kämen in die Kaſerne. 


DT 


|Es war möglid. Der Kommandant, | 


deilen Kımlt in Verpfleaung und | 
Unterbringung. inmer Rat wuäte, ! 
hatte in furzer Zeit alles eingerid- | 
tet. Wir hatten Nahmittags ichon | 
heizen lajjen, weil die feuchte Kälte 
fonit nicht aus den Kleidern zu brin 

gen war. Die ruiiiichen Serren be- | 
famıen alio ein warınes Zimmer, rd 


dann ab man zufammen zu Abend. U 
Der General fprah deutich, es war | gritt davon getragen. Der Schlöfjer- 


1 


! 


Dre STenne rennf Ahern 


batte man | der Kommandant von Fort IV ame 
und | je, der Tich nicht hatte eracben wol 
die Betonierungen vorn fait überall|Ien. 


Ein liebenswürd zierlicher 
alter Herr, der über die gaſtliche und 


den Leutnant der Landwehr 
tal nennen will 
Sc wünſchte, daß es 


rn 


am tan 


geweſen. und in einem der öſtlichen unſere gefangenen Offiziere ſtets ſo 
Vorwerke ſtanden ein paar ſchwere treffen wie die ruſſiſchen Herren, die 


|Robre, die ich auf dem Scimmweg ge 
ſehen hatte, noch völlig 
mit den Lederkappen. 


— 


zıc 


ihofien, ein Koblen und 
Kälber liefen noch fuchend unter den 
Kadavern herum. Mur einem ande- 
ren Sofe war die Tötung der Rierde 
wieder vergelien worden und jie itan- 
den rudelweiie number. Cine merf- 
Imirdige llebung war das Verbren 
von tatiächlich 
leeren Konſervenbüchſen, vielleicht 
war es ſechnungsausgleich der 
Intendanz, der da geſchaffen wurde. 
Ueberall ſtieß man auf Geſchütze jeg 
lichen Kalibers, Maſchinengewehre., 
Ballonabwehrkanonen. Die Beute 
ı über 700 Seichüten ſtand 
beritreut. Die Flugzeuge botten 
seitung am Mittwoch verlasien, 
und aus dent gelben feiten Stoff der 
ejielballons batten fih die Mann 
iharten Zeltbabnen und Tücher zum 
Trogen ibrer Sabieligfeiten ge 
ſchnitten 
In dem Lozarettbiertel 
weniger grauenwoll aus, 


Beſchießimg nicht 

Aber alle Lazarette, auch ſchon die 
von Nowi-Dwor waren überfüllt. 
Die Ruſſen haben ſehr ſtarke Verluſte 
gehabt. Erſt der Blick in dieſe vollen 
großen Säle erklärt es völlig, wieſo 
die ſo ſtarke ruſſiſche Feſtung ſo raſch 
fiel. Denn die Beſatzung, vier Divi 
fionen und 20,000 Mann Feitungs- 
'artillerie, war über Erwarten groß, 
und Munition und Vorrat reichlich 


porbanden. Ned 


Inen tieiiger Saufen 
De 
cn 
oe 
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ſah es 
weil hier die 
angeſetzt war. 


weiſe gefunden. 


| hier in Zegrze ſind. 
unverſehrt ren die Herren 


a; I 

Pierde hatte man zu bieren |mıg! 
an Baume acbunden und dann er- | naretien. 
ein paar Zahl der ruſſiſchen Armee in 


Uebrigens wa 
ihrerſeits von dem 
Gleichen überzengt. Aber (Ne 
Man ipradı bei 
Der Seneral 


» 


Tee und Si 

ſchätzte die 
Nowo 
Beorgiewsk auf 
müßten die Ruſſen etwa 5000 Mann 
Verluſte gehabt haben, 
ſtimmen fönnte. 


DD, Danadı 


was etwa 


Mertwirdig genug war dasſSchick 


ſal des einen Oberſten, der aus Kiew 


ha edenfalls wurden die durch Warſchau käme. 
ruſſiſchen Konſerven überall kiſten- 27 Jahre dort geweſen iſt... 


ſtammte und wehmütig von der 
Schönheit ſeiner Stadt ſprach. Er 
hatte mit ſeinem Regiment zu den 
Eroberern von Przemysl gehört, war 
in die Feſtung eingezogen und hatte 
ſich, als die deutſche und öſterreichi 
ſche Armee den neuen Ring um Pr 
mmsl legte, nody rechtzeitig mit den 
anderen zuritdgerettet. Sekt ereilte 
bh und fein Regiment bier in Nowo 
Heorgiewsf das Schidial, dem beide 
damals ın jchweren Tagen enimwiicdt 
waren. 


28 
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Der General hatte in den Karba 
then gegen die Oeſterreicher eine Bri 
gade geführt. „Es iſt ſehr ſchwer ge 
weſen,“ ſagte der alte Herr. „Eſſen 
konnten unſere Leute mur in der 
Nacht, man lag zu nahe. Und ſo bit 
tere Kälte!“ Er vergaß das Tee 
trinfen i der Erinnerung. Sehr! 
lobte die ruſſiſche Erzellenz die öſter 
reichiſchen „Tiroler Landesſchützen“, 
gegen die er eine zeitlang geſtanden 
hatte. „Eine glänzende Truppe.“ 
Sonſt machte er allerlei Unterſchiede. 


Er fragte immer wieder, ob er 
„Wenn man | 
aber | 
Auf Der 


1 
II 


„la querre à la guerre“. 


In einem der vöollig umbeſchädig - kleinen Bahn von Zwenk nach Nowo 


ahm eines den Lichtern ten Häuſer des mittleren Feſtungs -Georgiewſt war er vor 
ging in die Dimmkelbeit hinein, | raumes ging id in eine Offigiers- | gefahren. als die N 
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fortbefommen | „Hier ift es ruhiger, Ergellenz, als... 


‚Welt für einen flotten Jung. 


'er ven Karl doch 
und hätte ihm einmal gezeigt, was ſich 
fiir einen achört, der fo ein Lump ift. | 


Kaö a Pi 
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25 Jahren 


mir von kaum mehr befahren worden. 


Das Stroh wurde ausgebreitet. 
Man war einen Augenblick ſtill. 
“ 
Er lie nicht ausipreden ..... „Das 
Herz tit jeher wenig rubig. Ruhland 


bat zu vielen Grund, traurig zu 


ſein.“ 

Die ruſſiſchen Burſchen der Herren 
ſaßen draußen in der Küche, und als 
ich ſchon längſt auf meinem Stroh 


lag, klang draußen leicht und dünn 
\ein luitiger Ton von der Balalaitfa. | 


Arme fleine Erzellenz! Ruiland bat 
wohl Grund, traurig zu fein; aber 


der rulliihe Soldat gebt feöblih in | 


die Sefangenichaft. Xeiie, leicht und 
beil fang das ruiliiche Xied, 
Abend, da ums die beie Freude itber 
den -aroßen Erfolg von Nomwo-Geor 
giewſt nicht ſchlafen ließ. 

— — — 


Die Feinde. 


Von klein auf ſind der Paul und 
der Schlöſſerpitter gut freund geweſen. 
Haben nebeneinander in der Schule 


geſeſſen, zuſammen alle Dummheiten 


geinacht, zufammen allen Spaß ae 
babt. Feind find fie erjt geivorden, 
als fie fih auch zulammen ins felbe 
Mädchen verliebt haben. Aber dann 
auch gleich fo, daß Die ganze Freund 
ihaft auf einmal. vergejlen geweſen 
ift, jo daß fie fich aus dem Weg aegan: 
gen find, wo fie nur gelonnt haben, 
daß Tte fich allen Tort angetan haben, 
den man cinander antun fann, und 
daß fie fich jogar nicht einmal verföhnt 
baben, als jie in den Striegq gegangen 
find, obaleich fie im jelben Regiment 
dienen und alle Tage jozufagen fiber- 
einander jtolpern. 

Der Paul hat den Siea bei derWtar 


„Ha, Rinder, fanat dod) nod) 'mal an 


in 
Ne 


. Der 
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pitter bat das Nachieben aehabt. Ei: 
oentlich hat er fich ja daraus nicht ein- 
mal jo ara viel gemadt. Denn Mäp- 
chen aibt'® ja noch genug auf der 
f Aber 


an 


Dap der fo falih und fo heimtüdiich 


wußt bat, daß er die Margritt gern 
fiebt, Das tjt’s, was er ihm nicht ver- 
zeihen fann. Und wenn der Krieg nicht 


' geflommen wäre, da wäre Jicher einmal 


irgend ein Unalüd paffirt. 
einmal 


Da hätte 
angehalten 


Wenn der Schlöfjerpitter im Schü- 
bengraben in der Näfle und Kälte ge- 
legen hat im Winter, und wenn’s ihm 
lau im Magen war, und wenn er fo 


recht hundsmüd acmweien tft, dann hat 


er immer triumphirend daran gedacht, 
daß e3 dem Paul doch gerade fo geht, 
und wenn er in Ruhe ivar, und ber 
Faul war im Schüßengraben, dann 
bat er fich Das immer wieder voragejagt, 
dab der’s jebt Schlecht hat und er qui. 
Und iwie er das Kreuz gefriegt hat, da 
war fein zweiter oder dritter Gedanfe 
der, daf der Paul fich jegt Ichtvarz är- 
gern wird, teil er’3 doch nicht hat. 
Nun haben die zwei Urlaub, Ausge- 
rechnet die zwei zufammen. Fahren mit 
demjelben Zug beim, im felben Abteil. 
Schauen ji die ganze Fahrt über 
nicht an, oder wenn, dann machen fie 
fich Gefichter, ala ob fie fih frefien 


| mollten. 


Dper eigentlich tut’3 der Schlöffer: 
pitter nur, der Paul macht ihm ein 
betroffenes Geficht, fo, als ob er über 
etivas nicht mit fich einig würde. lind 
wenn der Schlöfjerpitter mal nad) ihm 
fhaut, dann macht er den Mund auf, 
als wolle er mas jagen, aber er fommt 
dann doch nicht dazu. Nun find fie auf 
der Station, fteigen aus und müffen 
noch zwei Stunden den Berg hinan 
marfciren. 


Sie ftehen vor dem Bahnhof und) 


ihauen fih um. 
daheim. Wie die Luft qut ift, wie bie 
Felder prächtig ftehen, mie die Leute 


; Jahren | Frieblic) ihres Weges geben. Und mie! > 
eubauten an der | ftill es ift! So fill, daß man darauf borüber. — — — — 


Das Licht. drohte von. Windzug der wohnung. Da mar alles auf den Ab-| Feitung begannen. Der Bahnhof iit|borchen- muß. Horchen, ob man denn 


air! 


Wie das ſchön iſt 


Krachen und Sauſen und Ziſchen und 
Knattern. Daß es das noch gibt auf 
der Welt! Daß es noch Frieden gibt! 

Das Herz wird ihnen ſo warm und 
die Kehle ſo eng. Und Durſt haben ſie 
auch. Aber keiner mag zuerſt ins 


Wirtshaus gehen, und ſo wandern ſie 


die Siraße den Berg hinan, und der 
Schlöſſerpitter iſt voran und denkt nur 
immer, dab der Paul jeht zu der 


Margritt kommt, und daß er ein rech— 
ter Schuft ift, der Paul, der — — —| 


Auf einmal hört er hinter ich rufen. 
Zaghaft und nicht fehr laut: „Pitter! 

Der Pitter jtampft grimmig weiter. 

„Bitter!“ ruft’s nach einer Weile 
wieder. 

„Loß, mer mein Ruh,“ antwortet der 
Pitter barſch. 

Eine Weile iſt's ſtill, dann haſten 
Schritte näher. 

„Pitter hür doch,“ ſagt der Paul 
dicht hinter ihm. 

Da dreht der Pitter ſich um. „Watt 
willſte, du Karnalch?“ 

„Sch wollt’ dir nur joahn (jagen),“ 
... fängt der Paul an. 

„Du bruchft mir nir zu Toahn.” 

Da hält ihn der Baui am Rod feit: 
„Bitter Hür doch! Dett Margritt — 

„Hall die Maul von dem Maragtritt, 
watt gieht mich dett Mararitt ai.“ 

„Bitter, hür doch nuren. Dett Mar- 
gritt hirot jo den WRadmacer, ven 
Wittmann.” 

Der Pitter bleibt jtehen mit einem 
Rud. Als wenn der Blih vor ihm 
eingeichlagen wäre: „Watt jahlt du 
do?“ 

„Io,“ nidt der Paul niedergejchla= 
gen: „Ett hatt mir’t gefchriewen. Ett 
hätt jich datt üimerlegt. Ett wär doc 
neujt mit us zwei. Bei dem Mi! 
mann, do füm et qut au. tt wollt 
och net han, datt die Feindfaft von 
uns zwei fu fort ging. Do däht ett 
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dahmen Erle slec/k 


un Hropf. 


Der 
Hi wı von 
Mi y Seelind. 
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liewer den Radmacher hollen. 
Der Pitter ſteht eine Weile ſtill und 
kuckt ſich den Paul an. Was der doch 
für ein dummes Geſicht macht. Und 
hat auch Urſach' dazu. Wegen ſo einem 


daß der Paul ihm das angetan hat! Weibsbild, das ihn laufen laßlweil 


ſie einen ältlichen Wittmann lieber 
ein ſcheeles Aug, da haben ſie zwei 
ſich nun verzankt und ſich auch noch 
den Krieg ſauer gemacht. 

| Die Wut padt ihn. Er ſchmeißt 
'fein Gepäd hin! Er gibt dem Paul 
einen Stoß, das dem fein’s auch zu 
Boden fliecat. Und dann hat er ihn 
am Kragen, und all fein Zorn und 
| Verger, und alle Gift und Galle macht 
fidh jet Luft. Er joütielt den Paul 
mie einen naffen Sad. Er haut auf 
ihn los, daß ed nur fo raffelt: „Siehite 
no, du alter Dunnert, watt du efu 
dumm warſcht. Siehſte no, watt die 
Weibsbilder für ſchlecht Völker ſinn. 
Wegen ſo 'm Volk haſte mich verraten 
un verkauft, du Dunnert, du! Dafür 
verdienſt du dein Klöpp, du“ — — 
Und die ausgeſuchteſten Namen kriegt 
der Paul und die dazu gehörigen Prü— 
gel auch. 
Erndlich iſt er müde. 
ganz ſtill gehalten. Aufatmend richtet 
ſich der Pitter auf: „Su! Dett hat got 
gedohn! Nou komm. Nou trinken mer 
do in der Müll en Schoppen. Ett ſoll 
mer net drop ankumme, dem Müller 
ſein beſt' Flaſch zo bezahlen.“ 

| „Mir och net,” ſagt der Paul, zieht 
ſich den Rock zurecht, und fährt ſich 
durch das Haar: „Dunnerletſch, Pitter, 
du has awer Kräft.“ Das kommt mit 
höchſter Anerklennung heraus. 

Zwei Stunden darauf ziehen der 
Schlöſſerpitter und der Paul im Dorf 
ein. Sie haben ſich unter den Arm 
gefaßt und gehen nicht ganz gerade. 
Dafür ſingen ſie aber aus Leibeskräf— 
Iten.... Nicht ganz richtig und fehr 
heiſer. Aber dafür laut. Und am 
ı Haus der Margitt vorbei noch lauter: 
1 D Müdden — Mä-äb-den, o Mädbden — 
s MA-üd-hen, 

| Du meinft, die meinit, — ih wär bir treu— 
Aber nein, aber nein, nein, nein, aber nein, 


2 aber nein, nein, nein. 
l Aber Mädchen nein, nein, nein, — bad 


k 15 mich fol! 
I 
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|8efst Die „Bonntaggenr 
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Der Baul hat. 


Sp ziehen fie einträchtig und Iachend: 


Finanzielle, 


Ehreniadhe 
für jeden Deutichen 


ii an der Dritten Deut. 
ihen Artegsanleihe in Ame- 
rifa zw beteiligen, De alle 
Hebel in Bewegung geickt 
werben, um Gngland Gelb 


| 

| 4} zu borgen, ift e8 Heilige 

| A h Prliht für jeden, der er- 

Nas ipartes Geld hat, fein De- 

| r bojit cher Tentichland als 
England an;evertrauen. 


| * 

* Darum kauft die deutſche 
Kriegsanleihe, ſie iſt eine bril— 
liante Kapitalsanlage, bietet die 
denkbar größte Kapitalsgaran— 
tie, ‚nebit quten Chancen einer 
Preiserhöhung, bringt gute 
Zinſen, und Ihr helfet damit 
zugleich Eurem Heimatsreich! 
iſt Ehrenſache eines jeden Deutſchen in 
Imeria, Tetit Siperflein beizutragen zu dem 
Erfolg Der en Kriegsanleihe in Amerila, 
an jede ſel t tleinite Zeichnung fommt es an, 
viele Hiegein machen ein Gebäude. Kommt 


| fetöft und beift Die Gleihgültigleit aufsurütteln, 
| und fihreidet oder beifer fommet perfünlich zur 


‚State nase Bank 


'1936 Milwaufee Ave., 
| two man mit Dergnügen jede Aufllärung, Rros 
| fpefte mit VBeigreibung etc, gibt 8, 


DL, 


'  Geldsendungen 


nad Oefterreih-Ungarn und Deutſchland 
| heute 


| M. 100 jür 821.65 
8. 100 für 816.00 


geitellt, unter 


Es 


portofrei ins 


Says Garantie 
ſame 


\ 


| Deutlche 
J $ Airiegsanleihe 


| Alle Deutichen Tollien e3 fich zur 
I Filicht machen, ihre Bank-Guthaben 
u in Diejer Iiweren Dritten 5% 
Deutſchen Kriegsanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deutfche Sache zu 
fördern, fondern auch um im Snter= 
eile Amerifas die hier geplante u n= 
fthere Milliarden-Anleihe der 
Alliierten verhindern zu helfen. 


'M Man verlange ausführlihen Proſpekt 


J Geldſendungen 
J nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 


bortofrei ins Haus durch unſere ei— 
genen Bankverbindungen in Europa, 
zu niedrigſten Raten 


unter voller Garantie. 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie, 
deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 
105 LaSalle Str, Ecke Monroe, 
Borl-nd Gebäude dritter Stock 


‚, Chicage. 


p17femomi* 


Held zu nerleiben. 


|Wir madien eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


| Wir Baben einen fpeziellen Kunds zum 
Ausleihen zu 5% Zinjen, mo die Sicher: 
| beit dreimal fo groß, wie die Anleihe it. 


HOME BANK and TRUST CO, 


| 
| 

Milwaukee und Nihland Ave, 
| Difen Dienstag und Samdtag Abends bis 9 libr. 
| ma22momifr* 
{ — 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günſtigſten Bedingungen. 
| Borzüglidie erfte Hypotheken 


| zu 5% und 6% Zinien itet5 an Kamp. 
| 


A. Holinger &’Co. (I. 


Zumber Erdiange Bida., 11 S. Yaalie Sır. 
zeleybon Randolpb 1191. olbmifame* 


er 


. . v 
er 8 
gegen ihn gemefen ift, wo er doch ge=| nimmt, der ordentlich Sad’ hat und! & riegs an Ci —P 
r 


„Wiener Bankverein“ 
„Deutſche Bank“ Berlin 
) 


I 
l 
} 


Geldjendnugen 


j unter meiner Gorantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 


Erbſchaftsſachen, Joſſmachlen 


| Sonntags vifen van D big 12 tihr. 
2 P} 
K. W. Keim 


120 N, LaSalle Strasse. 


Ian ® 
i 


Geldiendungen 


Befördern wir Ihnell und fider nah Deutlih- 
land, Defterreid, Ungarn ı. Aubland, unter 
volfiter Garantie, billiner als irgendiun! 
Hirgents fünnt hr Deffer bedient werden. 
Kommt und Äberzenugt Eum! 


Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſernugt 


J. V. ZINNER & CO. 


ı Größte dentihungariiche Agentur in Chicago. 
' 619 W. Norih Avenue. 
| 1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


! Offen 8 Morgens bis 8 Abos. Gonniege 3—1. 
| an’! 


| Eiaflijcie Slrämpie, Bandasen, Kruch⸗ 


| bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


\ un nn u nn nen 


| ezumn, Ann 2.25 
— 1.75 

Seide . 

a ‚Stüd— 1. 7 9 
—— 3 25 

Seide .8* 

i brizitren über 100 

aaa Erding, ein gut 
8 für je 

———— Baudagiſten — 
auch für Damen. 

Offen taglich von d Vorm. 
| B3 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 
| tag3 don y bis 12 Uhr, 

- 
Hottingers Fabrik 
|801.-803 Milwaukee Ave 
hd rn Abe. 
“wi den u 





* 
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Die Wittwenpenfion. 


Scnerwehrfavitän Whites Che giltig 
uder nicht? 


Piek:-Brodführer; 


Die angeblich gefälſchten Beſitztitel und 
Hupotheken der Eheleute Meß. — Die 
Wirte Natalby zu $300 wegen Ge⸗ 

richtsmißſachtung verurteilt. | 


| 


Bor Richter Brentano wurde heute: 
über ein Dandamudgefuh von Nath 
White genen Die Feuerwehrpenſions 
behörde verhanbeit. Die Kläge— 
rin behauptet, daß fie am St. Pat: 
rid&tag des Jahres 1905, alfo am 17. 
März, ale 18-jöhriges Mädchen den 
um zwanzig Jahre älteren Owen 8. 
Woite, Hauptmann des Spritenzuges 
Nr. 9, geheiratet habe. Eine kirchliche 
Zrauung und eine Heiratölizens habe 
er jür nicht nötig erklärt, und fie habe 
ihm in ihrer jugendlichen Unerfahren- 
beit und in Tieberollem Vertrauen 
auch geglaubt. Kinder jeien der Ehe 
nicht entſproſſen, und White habe ſie 
überall als feine Gattin ausgegeben, 
mas berichiedene Kameraden, darun= 
ter Hauptmann Lieber, vor der Ben 
jtonzbehörde beitätigten. Im Nabre 
1911 ließ White fich nach 24-jähriger 
Tätigteit penfioniren, in feinem Pen- 
Tionzgefuch, welches heute dem Richter 
vorgelegt wurde, hatte er die Frage, 
ob er verheiratet jet, verneinendb be- 
eriwortet. Bor einem ahre ift er, 
nach  viertägigem - Aufenthalt im 
Merchhofpital, an den Folgen einer 
Blinddarmoperation im Heim feiner 
Mutter vlöglich geitorben, feine Gat- 
tin hat ihn in feinen jeßten Muaen- 
biiden nicht geiehen, fie mar angeb- 
lich vorSchmerz fhwerfranf, hat aber 
an feinem Begräbnif teilnehmen kön 
nen. Obmwohl der Verjtorbene ihr ver- 
fichert haben foll, daß fie feine Pen- 
fion erhalten werde, wurde ihr Ge— 
fuh et am 19. Januar diefes 
Sahres eingereicht, was die Frau mit! 
Nachläfligteit pom George %. Harding 
und anderen Freunden des Beritorbe: 
nen begründet. Die Behörde erklärte 
die Ehe für nicht gefeglich und mies 
die Anjprüche der Frau auf die Witt- 
menpenfion von $35 den Monat ab. 
Das Gefeh, wonad aemeinrechtlichen 
Ehen die rechtliche Anerfennung ber= 
fagt wird, fit erft am 1. Xuli 1905, 
alfo,etwa drei Monate nad) der an: 
geblichen Verbindung der Beiden, in 
Kraft getreten. Richter Brentano ent- 
ihied zu Gunften der Behörde, ge- 
mährte Frau White aber fünf Tage 
Frilt, um ein neues Gejuch einzu- 
reichen. | 

Heute Nachmittag ift por demjelben 
Richter das Mundamusperfahren gegen | 
Stabifchatzmeiiter Serge! im Gunge, | 
der fich befanntlich weigerte, Recdhnun: | 
gen aeaen beitimmte Fonds, wei! lep- | 
tere erichöpft jind, aus anderen Font® | 
zu bezahlen, 


Ter Fall Meb-Brodführer. | 

Die Klage des Blumenbändler: 
Dsfar Met und jeiner Gattin Bertha 
gegen ihren Verwandten Dstar Brod- 
führer, einen Grundeigentumsmafier 
in Late Vierw, Henrietta Newton, Mil- | 
fiam Slad und John U. Cogan, einen | 
Notar, wurde heute Mittag vor Kreis: | 
rihter Baldwin aufgerufen. Mieh 
hatte jeit 1907 Brcdführer mit der 
Verwaltung feiner zahlreichen Yieacı- 
ichaften betraut. Am 8. Januar 1913 
hatte Met das Zmweifamilienbaus 262 
Leland Avenue zu $3500 getauft; Mi: 
bert M. Burch joll nun im Beitk viner 
angeblih gefälſchten Hypothet über 
32500 auf jene Liegenihaft fein. Yon 
einer anderen Liegenichaft, 5525 Hor- 
ver Anenue, die Met durch Bropfüh: 
rer unter dem Kontraftigitem eritann, 
joff Brodführer den Beiigtitel auf fei- 
nen eigenen Namen haben augftellen 
laffen und das Land dann mit $3400 
belaitet haben. Mek joll er immer 
wieder verfichert haben, er brauche ſich 
nicht zu jorgen, da er jelbjt jich ja um 
die Sadıe, die Erlanaung des Beiih 
titeld nach Bezahlung der Kauffumine, 
tümmere. An 11. September 1913 
toll Brodführer die Lienenfchaft 
$1000 an William Slack 
bänder übertragen und die Kauflurıme 
als mit einer Wechfelforderung iiber 
die aleihe Summe gegen das Ghepcar 
Meb bezahlt erklärt haben. Diefe Pa- 
piere babe Eogan, Brodführers Nach— 
bar, bealaubigt. Die Liegenidiaft an 
der Leland Xpe. habe Brodführer am 
30. April 1914 an Henrietta Nemton 
verfauft. Alle Diefe Uebertragungen 
jeten betrügeriih, die Eheleute Wied 
bätten nie ihre Zufiimmäng aegeoen, 


zu 


ihre Unterfchriften feien gefälicht wor= | 


den. Cogan hat auf die Klage geant- 
wortet, dab er für Brodführer Häufin 
Urkunden und deren Unterfohriften be- 
alaubigt babe, obwohl er nicht ber der 
Unterzeihnung zugegen geweſen ſei. 
Frau Newton hat nun die Aufhebung 
bes Ginboltsbefehls beantraat, den 
die Eheleute Met aeaen fie und bie 
anderen Beteiliaten eriwirft hatten, um 
fie an der Veräußernna der Zienen- 
ihefften zu verhindern. Die Verbund: 
lung ift noch im Ganne. 
„Diah Liic“ oder „NRienzi“? 

Kreisrihter Smith hatte Charles 

D. und Albert Natalby und der Na 


anderes Bier al& das der zred Miller 23 M, 17. Str., und Jojeph Somen, jährigen Reife 


Brewing Co. auszujchänten, ehe ver 
geſchloſſene 
oſchen ſei. 
Bierfahrer 


Lieferungsvertrag 
Die Wirte hatten 
der Fred 


er⸗ 
dem 


DZ U 


— 


das geſch 
ſellen ſie aber das als „Rienzi“ 


an 
der 


Countyhoſpital. 
als Treu⸗ 


je $500 ober Gefangniß im Faile der 
Zahlungsverweigerung geftraft. Sie 
ineldeten fofort Berufung an. 

Zwölf Ehen neidhieden. 

Kreigrichter Kerften hat heute zmalf! 
Ehen gejchieden; die Birklagten hatten 
fih zur Verhandlung nicht eingefun- 
den. E3 waren alltägliche Fälle, da— 
runter der von Minna Bernamöfieiner] 
22jährigen Frau, die mit ihren beiden 
Kindern wieder bei der Mutter, Frau| 
GErnit, 2955 Clpbourn Ave., mohnt. 
Die junge Frau fehilderte das Leben 
mit ihren Gatten, '?rant, eınem 
Staubmedelmadher, als troſtlos. Der 
Mann tranl ſtark, hat ſie dann ſchwer 
geprügelt, fo daß fie ihn ein .paar| 
Mal verhaften und ins Arbeitshaus 
ihiden lajfen mußte. Frau Margarete | 
Krab, 2126 Barry Uoe., beftätigte bie‘ 
Aussagen der Klägerin; Diele hatte: 
nah der Xrennung im S$eim für] 
reundloje Untertungt gefunden, aber 
jo furchtbar fchwer arbeiten mülfen, | 
daß fie nah über einem Jahr zur 
Mutter 309. Deren Namen wird fie 
auch mieber führen. 

Unter den heute angejtrengten Scet=| 
dungsflagen Jind folaende: | 

Glizabeth gegen William John Tel: | 
lows; hatten am 14. Mai 1911 im! 
Liverpool, England, geheiratet, zwölf! 
Tage fpäter war der Mann wegen | 
Veruntreuung von $500 verhaftet und) 
zu fjehs Monaten Gefängniß ver: 
urteilt, bald nad feiner Freisafjung 
wegen neuer Schmwindeleien abermals 
ins Cefängnif geftedt worden. Geit- 
ber hat die Yyrau nichtö mehr von ihm 
gefeben, fie fam nach Chicago und er- 
näbrt fihb jelbit. Sonderbarerieiie 
verlangt fie Nähraeld. 

Emma gegen Peter Benfon, einen 
Babnerprehfadrer, den am 1. Juni 
1893 geheiratet und dem fie vier Kin= | 
der geboren hatte: Aujtria, Elvia, | 
Herbert und Berta, 22 bis 13 Jahre 
alt. Seit dem 1. Januar 1911 lebt 
der Mann zwar noch in der gleichen 
MWohnuna mit den Seinen, aber bon, 
ihnen getrennt, hat feiner Gattin aud) | 
feit Jahren nie mehr ala $5 Wochen: 
geld gegeben. Seine Frau fand Briefe 
bon „Dein Hleines Mädchen“, auch 


| „Aanes“ unterzeichnet und bon einer | 


anderen, die fich „litile Smeetheart” 
nannte. Die Yanes fol! der Beklagte | 
unterhalten und plant, mie er uns 
(änaft feiner Frau gejagt haben foll, 
mit dem rauenzimmer den Staat zu 
verlaffen, weshalb Frau Benfon feine 
Bankeinlage von 2200  beichlaa- 
nahmen ließ. 

Emma gegen Charles Reitom, einen 
Stempeldruder, hatten 1898 geheita= | 
tet und bis zum 4. Juni diefes Jahres 
zufammengelebt. Der Mann mirb 
ſchwerer Mißhandlungen ſeiner Gat— 
tin bezichtigt, ſo ſoll er ſie mit dem 
Kopf gegen die Wand geſtoßen haben. 
Die Frau verlangt die Obhut über 
das einzige Kind, den 16-jährigen 
Charles. 

Seanne gegen Gurnen E. Still; 
hatten 1898 in Toronto, Kan., gebei 
tatet. Vor drei ‘ahren verließ der 
Bellagte, angeblich .ohne Grund, feine | 
Gattin, jie verlangt Näbrgeld Aug | 
gleihem Grunde fagt Harry auf] 
Scheidung von Emily Staudinger, 
die ihn vor zwei Nahren nach neun | 
jähriger Ehe verlaffen haben foll. | 
Beide Eben waren kinderlos, 


— ——— — 


Des Haders müde. 


Theodore Peterſon konnte angeblich mit 
feiner Frau nicht in’ Frieden austemmen. | 

Da er angeblich mit feiner Gattin | 
nicht ausfommen fonnte, beichloß der | 
3Tjährige Theodor PBeterfon, Nr. 2846 
N. Spaulding Xne., jeinem Leben ein | 
Ende zw madhen. Zu diefem Zimede 
mietete er jiih in der Herberge Nr. 
1010 ®. Mabifon Str. ein Zimmer | 
und verichludte mehrere Quedfilber: 
jublimattafeln. Er murbe, fi in! 
Krämpfen mwindend, aufgefunden und 
jogleih nach dem Countybofpital ge: | 
bracht, doch zweifeln die Nerzie an 
feinem Auffommen. | 

In einem Anfall von Lebensüber- 
druß durhichnitt fich geftern ber 42- 
jährige Patrid Lennon, Nr. 2351 W. 
20. Straße, mit einem Rafirmeffer die | 
Pulscdern der linten Hand. Er mwar| 
bemußt!>&, alö er von feinen Anaebö: 
tigen aufgefunden murde, und jtarb | 
bald nah feiner Einlieferung 


Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 315 W. Madifon Straße, wurde 
die 28jährige Frau Jennie F. Koepper 
\bewußtlos aufgefunden. Amiichen ben 
Zähnen bielt fie einen Gummifchlaud, 
deſſen anderes Ende mit der Gaälei- 
‚tung verbunden war. Sie wurde zwar 
mit Hilfe eines Pulmotors wieder ins 
‚Leben zurüdaerufen, war aber fo 
ſchwach da fie nah dem Counitn- 
bofpital überführt werben mußte. 
— — 
| Griffen zum Meier. 
| Tanzbergnügen und Trinfgelage nehmen 
| ein bintiges Ende. 
| Mährend eine® Tanzvergnügens 
‚in der Wirtihaft von James Scherg, 
INr. 1703 ©, Racine Apve., gerieten 
geitern Abend mehrere junge Zeute 
eines Mädchens wegen in Streit, der 
damit jeinen Abihluß fand, daB drei 
‚der Beteiligten jhlimm vermeſſert 
wurden. Die Berwundeten jind 
Martin Hosman, Nr, 717 Wafbing- 


Nr. 4727 Cottage Grove Ave. 


My 


Ar. 2323 HSudion Ave., die ebenfalls 


wurden verhaftet. 
\ Im Verlauf 


Millerfgen | das geitern jehs junge Waterlands- | nicht 
Brauerei, wenn et bor ihrem Lofal, | verteidiger Onkel-Sams, die ji auf| Krieg geftürzt haben. Die Zeitun- 
Weſt Randolph Str., vorfuhr, und | llrlaub befanden, in einer Wirtihaft/gen u. nahezu piegefammte 

2 ab jeden Morgen, gejagt, jieian Congreh Str. und Kedzie Avenue; Bepnölterung der beiden Länder 
hätten noch genug Bier, inzmwijchen | veranitalteten, wurde der Soldat I. bezichtigen die Vereinigten Staaten 
be⸗ J. Ahern 

fannte Bier an Stelle des „High Life“ | Malpnen 


von 
tätlich 


ſeinem Kameraden 
angegriffen und 


Millers verzapft haben. Infolge- durch Meſſerſtiche am Naden und 


deſſen wurden fie heute von Richter | Sinterfopfe verwundet, Der Meſſer— 


, Smilt weaen Gerichtsmißachtung um held entfloh nach der Tat. 
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Beginnt heute und dauert um NUR NH 
während der ganzen Woche. tl J 

Sn, wie in früheren Jahren, eine 

maßgebende Führerin der Hode in 

Pubwaaren, Koflümen, Suits, Blufen, 

Pelzſachen, Kleiderröckken, Uegligees, 

Lingerie, Korſets, Unterröcken, Fuß— 

zeug, Geweben und Kleider-Zubehör. 

Eine Partie von Gewändern für Had- 

millag und Abend — perfönlid von 

unferem eigenen Bertreter in 

Paris ausgefuht — ift eine der 

Merkmale diefer Herbft- 

Ausftellung. 


Der Enden für Männer Ah | 
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| QAuftralien haft Amerika. 
Die Leute und Zeitungen ärgern fich, daf | teilunaen beitätiat. 

Die Bereininten Staaten nicht gegen Times“ bon 

Dentihland Krien führen. Vereinigten Staaten 
(Eigenberiht der „Adendpoft”,) |und Bildern, 
| Mafhington, 25. September. So- 
| mohl die Preffe wie die Bevölkerung | 
'Auftraliens find von faſt ebenfo gro: | 
‚Bem Haß gegen die Vereinigten Staa- | 
ten erfüllt, mie 
Wie 


Bürger auf ber 


gegen Deutfchland. | ausgeiprodgen 


|der dort allgemein herrſchenden An— 


aufzugeben. 
durch Afien und | „Liberty 
| Auftralafia zurüdgelommen ift, fchrieb | „nur 
Bevölkerung Auftraliens 


zuqunjten Englands in ben 


| Welt bleiben; 


der Unebrenhbaftiateit, und 
|überall hört man Beleidiaun- 


Ipreben. In Briefen, die direkt |gen.“ 
sus Sybnep in Bafbington eingeif | 


Die 


Die 
and Progreh“ 


weil fie vom beutfchen | 
Kaifer für die Tötung ameritanifcher 
„Lufitania“ 
ftehungsgelber annehmen wollen. 


Be: | richtete Redakteur 


Ifen find, wurden Herrn Allens Mit- |gefunten ift und der amerifaniiche 
„Sunday | 2 
Sidney verhöhnte die | Teitdem ( inien eine 
in Leitortiteln | Tion nad) den Vereinigten Staaten ge= 


Dollar on feine Stelle getreten ift, und 
Großbritannien eine Kommif- 


fchict hat, um hier eine Anleihe zu sr- 
bitten, mag der angeblih qui. unter» 
der „Liberty and 


An | Progreß“ vielleicht eine andere .. 


ebenfolcher Weife haben fich auch die  angefhlagen haben. 
Zeitungen „Herald“ und „Xelearaph“ | 


hof feinen Hameraden an. 


und ſich geweigert, | (Geltefert von der „Afiociirten reife“). 
aus Auftralien zurüdgefehrte | „ingefannts —— — in t 5% 
Rei ine 5 ‚denen Die Angeiegenpeit in enigegenoes Paul Yacques wurde heute bier au 
Reifende berichten, ift das eine Folge feter Weife beiproden wurde. Eifer- —* ae — — a 
'fucht ivegen deö Handels ift auch eine nf 
ton ®lod.: Steven Rasman, Nr. 23 Ticht, daß fi die Vereinigten Staa= | der Urfahen diefer Wut, und ouftra- 
IB. 17, Str., und Michael Krofen,|ten in diefem Kriege ganz auf Eng='lifche Kaufleute wurden aufgefordert, 
Sie | lands Seite hätten ftellen jollen. Auch |ibre Verbindungen mit ameritanifchen 
) un mußten nad dem Countyhoipital ge- | William, E. Allen von San Xofe, Ka: | Ausfuhrbandel betreibenden Geichäfts- 
talby Corporation unlänait verboten, | bracht werden. Michael Jardin, Nr. | lifornien, der fürzlich von einer ein- leuten 


Galesburg, XI. Der 16 Yahre alte 


'gleihaltrigen Kameraden Front 
ı Zeuett angefchoffen und fchmwer verlegt. 


——— 


Bilfons Zolpotitif, 


Zeitung | giefert Senator Sherman den Stoff zu 


greift 
auf den Dollar 
on den-Wirten mit der Brauerei ab- an der Schlägerei beteiligt maren, |einem freunde in Wafkington: Dielpihtenameritanifhen Zei- 

und Neusjtungen” an, welde tatfächlich glan- 
eines Trinfgelages, | Seelands haft Amerita, weil wir und |ben, daß nad dem Kriege Amerifa bie ı 
|„Weltausgleichftelle“ des Geldmarktes 
Iwerben wird, unb fügt dem zu: „Eng- 
‚land wird ber größte Gläubiger 


‘ 


die | 
bers| 


der 
ein engliſcher Wechſel⸗ 
‚fchein ift im der ganzen Melt fo aut! 
wie buares Geld und wird es auch nad; | 
dem Kriege jein. Das fann man aber: 
gen gegen unfer Land aus- nicht von amerifanifchen Papieren fa- 


$ 25 
— J— 


* 


einer ſartaſtiſchen Anſprache. 
Präſident Wilſons Plan, dem Kon— 
greß Aenderung der beſtehenden Zoll⸗ 
geſehe anzuempfehlen, lieferte 
Bundesſenator L. Y. Sherman das 
Thema zu einer Anſprache im Hamil- 
ton Klub. 
Ehren ein Gabelfrühſtück veranſtaltet, 
dem ſich die Führet aller Faltionen, 
ber republit. Parter eingefunden 


der 


tratiſchen Bundesberwaliung, 


—— 


Seitdem nun aber engliſches Gelb | id drocne bezeichnete. "O8, feien 


a. 


—8 


Der Klub hatte ihm zu 


gen, die durch außergewöhnliche Mittel 


ſche Verwaltung den Krieg vor. 
dieſe Mißerfolge teilweiſe 
wieder gut zu machen, plane die demo⸗ 


| 


I 


| 
l 
I 
’ 
I 
1 
} 


| 


wie eine Stempeifteuer vermshrt wer— 
den müßten, jondern auch die Koften 
der Lebensführung hätten vor dem 
Kried ihon um 7 % zugenommen, 
ftatt, mie die Demofraten verfprochen 
bätten, abzunehmen. Als Ausrede für 
ihre Mißerfolge ſchiebe die demokrati— 
Um 
wenigſtens 


kratiſche Verwaltung jetzt die Einfüh— 
tung von Schutzzöllen auf Zucker, 
Wolle, Farben und Chemikalien. Das 
würde heimiſchen Fabrikanten ermög— 
lichen, ſich ohne Gefahr auf die Her— 
ſtellung dieſer Waaren einzulaſſen. 
Die republikaniſche Partei könne dieſe 
Rückkehr zu vernünftigen zollpoliti— 
ſchen Anſichten nur willkommen heißen. 


Sie werde ſich nicht an Namen ſtoßen. 


Wenn der Präſident den Schritt als 


—“ 


heute 


hatten. In ſeiner Anſprache beleuchtete 
enator die Zollpolitik der demas 
die er 


| 


Krankheiten 


der Manner, Fraucenleiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ren⸗ Darm, Xebers, Blajerns, Blut» und 
> Nerdenleiven, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Gefhwüre u. Penftedungen werden 
nrändiin umb ehrenyafi behandelt. 


Dr, Schwarz, deutiher Arzt, 


2 ©, Adams Sir., Zinmer 60 
Petier Bldg. gegenüber der „Sait,, 
—— 9. Uber Murgs. bis 5 Uhr 
Abrndd. Eumntags 10 bis 12 Viittag®. 


BE RE ol2E* 


mwirtichaftliche Anpaffung bezeichne,um 
den Merfaffern des bemoftatifchen 
Sollgejeges die bittere Pille zu ver— 
füßen, hätten die Republifaner nichts 
dagegen. Sie hiehen da3 Zugeftänd:- 
niß, daß die Demofraten einen Yehleı 
gemacht hätten, willlommen ohne Rüd- 
licht darauf, welchen Namen die Demo- 
fraten dem Frrontmechfel geben würden, 


—D — — 


Grfolgreihe Razzia. 


Sheriff beichlagnahmt Einwurfmafdhinen 
und verhaftet zwei Wirte, 

Zu emen fieinen Ausflug nad 
Blue Island vereinigte „Sheriff 
Traeger geſtern zwanzig ſeiner Ge- 
hilfen um ſich. Das Ergebniß der 
Reiſe war die Beſchlagnahme zweier 
Einwurfsmaſchinen, die zuſammen 
$300 enthielten, und die Verhaftung 
der Wirte Chad. Haas und €. 
|Blouin, der Befiger der Einwurfs— 
\majdinen, die angeblich in ihren Lo» 
kalen auch Wetten auf den Ausgang 
von Bafedallfpielen' annahmen.: Der 
Wettumſatz des Wirtes Haas foll jid 
angeblid) auf $7000 die Bode ber 
‘laufen babe. Blonin betreibt. eine 
Kegelbahn in Blue Ssland, 

-— +1 
| * Mer jein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Bived dur, eine Fleine Anzeige in 
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* Wöchentlicher Dollar-Tag 


Rorfets || Regen Capes Beinkleider Shirt 
men, in mittlerer 


Koriets fürde- Nubberized Gapes Für Männer, von rei⸗ Waiſts 
für Kinder und ner Wolle gemacht, — —E— 

und tief auöges | junge Damen, in in guten Muftern, Ctoff‘ | Shirtwaiits 
ſchnittener Büite, | Not oder Navyblau, in Herbitjchivere, einige er —* 
6 Strumpfbänder JJ mit Plaid gefütter— blaue Serges, ſchwarge be ſtickter 
— feines Coutil, IJ tem Hood, regulär 4 Thibets, Leſter Kamm⸗ Voile, Spi— 
wohlbe lannte FF yerfauft zu $1.98, garne, in hübjchen Hair⸗ Ben bejekt; 
Marten, Sabo, E. 
8. und Rohal 


. . — I —8 
Größen 6 bis 16 line Streifen, viele find Kae Mer > 
& a . mit Euff3 verfehen, in u” 
5 ' Jahren, fpeziell of- — ne E mel, — ein 
Worceiter, — ein Größen 30 bis 44, bis 
$1.50: 
Wert 


Tel: Bellinagten 26% 
Alle Departments, 


Sie: will jeht in Chicago ifr Gläd 
verſuchen. 


Wird morgen bier empfangen. 
Ssol4-228 LINCOLN AVENUE 
Wir bieten ungewöhnt. Werte in jedem Bept. 


Spezialitäten für Dienstag und Mittwoch, den 28. und 29, September. 


Fleiid. 
riſch geſchnitt. Leaf 9? 
chmalz, Pfund 40 
Reiner fetter Speck, 1 = 
Pfund ı 20 
Beef Stew, zwei Pfd.. 2760 
riſches Hamburger 25 
Steaf, zwei Pfd c 


Gepöfelte Spare Ribs, 
Pfund 


‚Ds ihre Bemühungen bier Erfolg haben 
werben, bleibt abzuwarten, — Bünter 
| weigern ji, beftimmte Angaben zu | 
machen, — H. G. Selfridge in Chicago. | 


Speziell | 


— —— —* Nachdem ſie ſeit etwa zwei Wochen 
einzelner Blanket, an beiden mit den New Yorler Bänlern über den 
geplanten Milliardenpump verhandelt 


Enden beitidt, 75c 59 | 
Koupon. |ert, fpesiell, zu... DIE MM Haben, ohne daf ein beftimmtes Ueber- 


3 R — en — Sandtuhzeng. 'eintommen, erzielt wurde, werben bie) 


Teilweiie Leinen Crafb Hand- | Abgefandten der englifden und ber x : 
% für .. C|tuchjeug, blauer oder roter | frangöfifchen Regierung morgen nach, Gondiment 3 Doppelte 49 Stamps Bormittags. 
Geräuderte Borf 1 Mit diefem Koupon.| Border, 124c Qual. En. : ö | 
Butts, Pfund 19:c — — De fü ’ Chicago fommen, um fi auch mit den) 
nn Ertra jdmere Qualität echtes [| Herborragenden Geldleuten des mittle-| wie Bi, Deict uub 1 
a Ba ren MWeftens in Verbindung zu jehen. | ftreuer, 1NMeereitifch-Jlalde 
lärer Preis 306, 2 


Koupon. 
—— Style 
Butterine, 

Pfund “20« 


Mit diefem Koupon. 


1.50 Wert, 
‚zu $2.45 wert, 


fe. Bi 


nur. 
Zigarren 


Dodo Pittöburg Stogies, 1 Kiſte 
an einen Kunden *1. 65 Kiſte 
von 100 zu 


GE 


Golonial, Tilberplattirt,— 


Koupon. 
Beſte garantirte 


27 


Mit dieſem Koupon. 


Tampanita Zi— 
garren, hochfeine 
Habana Seconds, 

gul. zu $2 ders 
lauft, 1 Kiſte an 


Es heißt jetzt, daß man ſich im Oſten 1 Cenfalas, im 


Koupon. 
Berry Beit 


Schmalz, | 23. 


zwei Pfd. 
Mit diefem Koupon. 


oder Red Star Mehl, 35. 


Det. oder Muitard- 
Sardinen, 3 Büchjfen 10. 
25c 


Bee Einma ce 
Gewürze, Pfund 
Frühe Sifted Juni—⸗ 
Erbien, drei Biürchien 
Kalif [be Eli 2% 
if. gelbe Cling 
Beaches, Bücie.... 122. 
Automatic Electric 1 9 
Seife, 5 Stüce c 


Be * 
F —J 


ULLI Kleiderſtoffe, Leinenſtoffe et. —stß 


Koupon. 100 P 
Beſte Butter, 


für 29. 


Mit diefem Koudbon. 


” 


% 

Federkifien, mit fancy Art Tiding bes 

sogen, mit fanitären Federn ge 
“ füllt, große Corte, fpesiell, ice 
Kleider » Belveteens, feiner, 
weicher ze in alten | 

Schattirungen, echtfar⸗ 
bia, die Yard > 470 
Faucy Art Tiding, in ge 
aud ge 


24c 


Gom- 
chwer, 


Standard Schürzen⸗Gingham, alle ge⸗ 
wünſchten blauen Karrirungen, — 5c 


e&htfarbig, dic Yard zu 

Merzerif,. Kleider-Poplin,— 
Batte gefüllt, auf beiden Sci: | hodfeiner merzerif. Yinifb, 
ten mit feiner Qualität mer- ‚alle Farben, Yabril- 121 
zerifirtem Cateen beibgen — ıreiter, 25c Wert, YDd., 2c 
geblümte Mufter— _Kimons Beleur Ylancli_für 
$4.00 Wert, Etüd Kimonos oder Preifing Sace 
Reinwollene Blantets, feet. | aued große Auswahl 81 
tiihe Plaids, grau oder weiß, | von Muftern, Yard ' 2c 
einer 


Feder-Boas 
Straußenieder- 
Boas, ſchwarz u. 
- weiß, braun und 


weiß, oder ganz 
fhiwars, $1.50 twot,, 
fpeziell,; 


Sets für 
Babies 


Kleider, Un: sae 
terrod und Bib 4 
für Babies, — 
bübfch don feis 
nem Laton ges 
macht, Stiderei ; 
Slounce, _fpe- x 
Ya drei@tüd \ 


4 


Gomforterd, mit fanitärer 


ee, 50c Qual., Pfd. 
Koupon. 


Vickled Schweins⸗ 


— lle 


Mit diefem Koupon. 
Koupon, 
9.1500 Flaihe 2. & 


2. Syrup of 3 Se 


Figs, Fl... 
Mit dieſem Koupon. 


a ney Gunpowder⸗ 


blümten Muſtern, 
itreift, echtfarbig, feder- 
dit. die Natd 


Koupon. 


1 Buchſe Corn 
1 Büchſe Tomaten 


Zwei Büchſen für 


Mit dieſem Koupon. 


Ledertaſchen 


Ganz lederne Handta⸗ 
fden für Damen, Leder» 
futter, 2 Ctüd Fittings, 
$1.50 wert, 


Navy. fanch Borte — $6.50 ch ür A EHEN 

feine weiße Watte — fanitäre Säde gepadt, 55c in, N 

fveziell, zu 81 — ‚BD 
firter Finifb, die Yard zu 10c N 


Baumwollwatte, voll bolle Größe, feiner weicher | Weißes Lonncloth, € 

forter-Größe, 3 Rund — —— dute Chamois Finiſh, in 

die Rolle — 4.65 10 Yards für 

Merzeriiirtes Sateenfutter, 36 Zoll breit, nur in fchwarz, hochfeiner merzeri- 
——— — 
* 2— — — 
54 Verkaufstiſche von Ein Dollar-Schuhen Kleider—⸗ 
Kommt herein und zählt dieſelben. Stoffe 


Koupon. 
Se granulirter 
Suder, 10 
Pfund .,55c 
Mit diefem Koupon. 


Koupon. Koupon. 


Halbe Gall. Berliner 


Kümmel 4 9 c 


Mit diefem Kounpon. 


gen A u — — 
nur mı auem Bor⸗ En 
Set Tarriries Giäfer- Sande auf eine Anleihe bon etiva einer ur m. if, $1.08 
tuchzeug, regul. 15c 1 Milliarde, zu einem Zinzfuß von 51% foestelt 
Qualität, Yard 12: bom Hundert, geeinigt hat, ob diefe au 
te | Angabe aber ben Zatjachen entipricht, | 
Vebbleford Bourbon iſt ſeht zweifelhaft, ſcheint doch der un: | 
Whiskey, Flajche C WW vorbergejehene Abftecher nah Chicago 
100 roof Kentudy Rye [| vielmehr darauf Hinzumeifen, daß bie 
Ken Quart⸗ Se J Unierhandlungen in New Hort aus! 
Club Houfe Holland dem einen ober dem andern Grunde) 
on Flache * 89. ganz ind Stoden gerieten. 
„Jamatie_ um, beite Melde Aufnahme die Abgefandten 
Dual, Quartflafde.. OIc |— e3 fommen Oberrichter Lord Baron 
Koupon. ‚Reading, der Borjigende der Kommif- 
4 Gall. Krug Waſchblau 9 |fion, Bail B. Bladett, der Sekretär, 
— — = > - Ernft Mallet, als Vertreter Frant- 
— | NEN Zi 2 5* — 

F u nee oder Sir Edward Holden hierher —| 
ee u Re GH Min Chicago finden werden, bleibt ab-) 

Mit diefem Nouvon, ızuiarten. Bisher haben bie hiefigen| 
. | Bänter der geplanten Anleihe gegen- 
10 de. reg. 10c Hud 69 |über, bie bei bem größeren Zeile ber 
Handtuchzeug zu C 5 Bevölterung auf den entfchiedenften 

Mit diefem Koupon. 


Haar: 
Switches 


Widerſpruch ſtößt, bekanntlich ziemlich 
ablehnend verhalten, ob ſie dieſen 


Standpunkt aber auch fernerhin ein— 


Der Feuerdämon. 


Die Grace-Kirche und Lagerſpeicher 
in Schutt und Aſche. 


-—--_— 


Schaden: 8500,000. 


Das Feuer wurde durch) eine Explofion im 
Speicher veruriadt. — Entſtehungsur⸗ 
fadhe unbefannt. — Flammen griffen 
nbeimlich ſchnell um ſich. 


Die vor 47 Jahren errichtete epis— 
fopale Grace Kirche, die Hibbarb- 
Gevähtnis-Kapelle, das Pfarrhaus 
und ber angrenzende, von einen Dus 
end Möbelhändlern benugte jehe- | 

ddige Lagerfpeicher, Nr. 1433-1437 
Wabaſh Ave, wurden gejtern früh | 
buch Feuer zerjtört, das auf bisher 
unaufgellärte Weife- furz nad} vier 
Uhr im Speicher ausbrad). 

Das Feuer wurde von Wm. Sohn 
fon, der mit der Bewadhung des füb- 
ih an die Kirche grenzenden Koli- 
jeum betraut ift, entdedt. Er Hörte, 
alö er die übliche Runde machte, eine 
bumpfe Erplofion, ſah, als er er: 
fhredt auf die Straße eilte, mie| 
Ylammen und Raudhmwolfen aus ben | 
Vorberfenftern des Lagerfpeichers fich | 
binausmwälzten und darunter bie 
Yeuerwehr. Als die erften Spriten 
eintrafen, ftanden die brei unteren 
Stodwerde des Speichers in hellen 
Ylammen. Ein fofort erlaffener 4-11 
Alarm brachte die erbetene Verftär- 
fung, aber auch mit ihrer Hilfe gelang 
ed nicht, dem Müten der entfalteten 
Elemente Einhalt zu gebieten. Schon 


nad) einer Stunde bezeichnete nur ein|der Wohnung der Frau Eskridge ge |nition hier berftellen läßt, feine eigenen | 
rauchgeſchwärzter, qualmender Trüm- lockt, dort vier Tage gewaltſam feſt- Fabriken aber anderen Zwecken nuützlich 
merhaufen die Stelle, auf der der gehalten und von den Mohten und macht, um auf dieſe Weiſe ſeine Han⸗ 


Speicher ſich erhoben hatte. Die Vor— 
derwände waren auf die Wabaſh Ave. 
gefallen, die ſüdliche Wand krachte auf 
das Dach der Kirche hernieder und 
ſetzte dieſe in Brand, während zu glei⸗ 
cher Zeit die Gedächtniskopelle, ein 
Vermächtnis der Frau Lydia Beek⸗— 
man Hibbard und das Pfarrhaus 
durch fallende Trümmermaſſen zer⸗ 
ze. und in Brand gefegt mur- 
en. 
Teuerbrände fielen 
bäube nieder und jebten fie in Flam= 
men. Dieje tleinen Brände fonnten 
indeß aelöfcht merben, ehe fie ver- 
beerend um fich haben greifen konnten. 
ALS die Feuerwehr nad zmeiftiin- 
biger fchwerer Arbeit den Brand in 
der Gewalt hatte, waren bon ber 
Kirche nur die Außenwände und der 


Glodenturm ftehen geblieben. Und | ausgab: 
um acht Uhr Morgens, während ITaus | et: 


ai nehmen werben, darüber laffen fi 
wagen = Ausbejjerungsmwerfftätten M| zurzeit feine auerläffigen Yingaben 


Michigan Ave, fowie ein Dubßend| = : } 
m ımaden. Gie meigerten fich heute fait 
—* zur —— — durchweg, beſtimmte Angaben zu ma— 


chen, indem ſie darauf hinwieſen, daß 

Sind opferwillig. fie fi zunächft näher mit den Einzel-| 
Während die Triammer des Gotteö=) Heiten des Planes vertraut machen | 
haufes noch qualmten, trat der FKirz| müßten. Machten einige von ihnen! 
hengemeinderat in der Wohnung bed| geltend, dak die Anleihe vielleicht auf 
Rektor Dr. Wm. Dtis Waters, des) pas Gefchäft eine anregende Wirkung | 
Geeljorgerö der Gemeinde, zu eimet| ausüben könnte, jo waren fich offenbar | 


Ehtes  Iodigcs 
Menſchenhaar, 24 
Zoll lang, 24 Uns 
zen ſchwer, dreifache 
oder einzelne Strän—⸗ 
ge, 82.00 wert — 
ſpeziell, 


zu 
nur 


ganze Arbeit, 


4der Kronprinz. 
auch auf —3 — — 


Anzahl in der Nähe gelegenen Ge: | 


Beratung zufammen und befchloß den 
Wiederaufbau der Kirche. 
Bau foll unverzüglich begonnen mwer- 
den. Die Grace » Kirchengemeinde 
wurde im Jahre 1857 von unzufriede- 


nen Mitgliedern der Triniingemeinde erben eine Reihe von Feſteſſen ge— 


gegründet. hr erftes Gotteshaus be- 
fand fi im jetzigen Geſchäftsviertel, 
das zweite war mweiter füblich gelegen, 
bis im Jahre 1868 die Gracefirche ge- 
baut wurde, bie f. Zt. fih rühmen 
fonnte, die vornehmite und beliebteite 
der Stadt zu fein. Zum Öemeinbe- 
firhenrat gehörten unter Anderem 
Min. ©. Hibbard, Henry Keep, N. R. 
Fairbant, F. B. Tuttle, R. Floyd 
Clind, Charles H. ReQua, Albert 
Sprague II, Stanley Fid und W. D. 


Dliver, 


Unter fhwerer Antlage. 


Anton Zobnfon, Nr. 1750 N. Rod- 
well Str., und die Farbigen Walter 
Blake, Nr. 3528 ©. Wabafh Avenue, 
und George Buboife, Nr. 5336 ©. 
Dearborn Str., fowie Frau Martha 
Eötridge, Nr. 2911 FederalStr., wur⸗ 
den auf Grund der Angaben der 16- 
jährigen Gertrude Thomas, Nr. 3457 
N. Kedzie Ave, unter fchwerer An- 
lage verhaftet und in ber Wache zu 
Srping Park eingefperrt. Gertrude, 


bauptet, daß fie von den Yarbigen nad 


Kohnfon mißhandelt worden fei. 
——- + — — 


Internationales Verklatſchen. 


Der Spätere Feldmarichall Blu- 
menthbal war im friege General- 
ttabschef des Kronprinzen von Preu- 
Ben. Und er fchrieb einen Brief an 
feine Frau, darin jtand, er tue die 
und den Ruhm ernte 

Der Brief fiel in die 
Hände des Yeindes, die ihn veröffent- 
lichten in der Hoffnung, Blumenthal, 
der ein jo guter Generalitabsoffizier 
war, werde abgebalftert werden. 
Alle® wartete geipannt, jelbit im 
preußijchen Seere, 

Das einzige, was geſchah, 
dab der Kronprinz für den nädjiten 
Tug als Lofung und Feldgeichrei 


| übernehmen würden, bewußt. 
| Natürlich werben bie englifchen und 


‚franzöfifchen Abgefandten in Chicago! 


eine gaftliche Aufnahme finden. Es 
plant, und der Advokatenverein wird 
|zu Ehren bes britifchen Oberrichters 
‚einen Empfang veranftalten. 

| Harry ©. Selfridge in Chicago. 

| Harry Gordon Selfridge, der frü- 
;here Mitinhaber bes Marſhall Field⸗ 
ſchen Geſchäfts, der ſeit einer Reihe 
don Jahren ein ähnliches Geſchäft im 
London betreibt, Hält FG zurzeit in 
Chicago auf. Obgleich er in Bezug 
auf’ den Bölterkrieg völlig auf engli- 
fcher Seite fteht, ſprach er doc bie 
Ueberzeugung aus, bak Deutjhland 
nad dem Kriege fehnell einen beträcht- 
lihen Zeil feines Auslandhandels zu=- 


rüdgewiınen werde, und daß ben ame- | 


tifanifhen Munitionsfabrilanten, wel: 
he ihren ganzen Betrieb der Herftel- 
lung von Pulver, Geſchoſſen uſw. 
angepaßt haben, wahrjcheinlich fchive- 
res Uinh:il bevorfteht. Wie er bes 
Weiteren fagte, erfreut fich die Indu- 
ftrie in Enoland bes beiten Gebeibens. 
Er befräftigt damit die vielfach aus» 
ıgefproche:.e Anficht, daf jenes Land, 
um den eigenen Handel zu förbern, 


die etwas ſchwachſinnig ſein joll, be= |den der Vcreinigten Staaten aber nad 


Kräften zu fchädigen, d ° nötige Mu= 


'delöbeziehungen möglic,- aufreht zu 
erhalten, 
Zur Nahahmung empfohlen. 

Die Hibernian Bant madte in 
ihren Räumen im Gebäube ber Con- 
tinental & Commercial Bant an ©. 
YFirth Ave. und Adams Str. dur An- 
Ihläge befannt, daß fie feiner aus- 
ländijhen Regierung Geld Teihen 


| Befucdern erfihtlih mit Genugtuung 
| aufgenommen wurde. Die Einlagen 
| der Hibernian Bant zählen nad Mil: 
lionen. 

Die Hibernian Bank wird von ber 
Continental & Commercial Bant, ber 
zweitgrößten Bank des Landes, fon- 


war, | trolirt, und eö verbreitete fich daher | Yalti 


| die Anfiht, daß auch dieſes große 
Geldinftitut fich von der geplanten An- 


„Blumenthal. — Stille) leihe der Alliirten fernhalten merbe. 
Das war das Ende davon. | Ob diefe Auffaffung zutreffend ift, |... 


| doch alle des Rifitos, welches fie damit | 
Mit dem! * er 


| 


| Weiher 


l 


Shaker 
Flanelle — gelköperte 
MESorten,. — ſchwerer 
| weicher Nap, — 10c 


Mert, — 
I 15 98. 91 
i fur 


Zuſammenlegbare Waſchbank, 


Hartholz, mit Päſche Wringer 


Vorrichtung, wie Abbil 


| dung, zu 


Erz Dahpappe | 


3 Pln Red Seal 
Dadhpapke, in Rollen 


von 


108 Quadrat- 

| i fuß, die Rolle zum 
z Verfauf offerirt zum 

Preife von mur 


| $1.00 


Bom Bafeballfelde, 


Geitrine Spiele. 


„Rational League” — Chicago: 
iwerbe, eine Ankündigung, die bon den) Philadelphia verregnet; St. Louis 3, 


New Yort 2; 
Iyn 3. 


Eincinnati 4, Brook— 


| „Umerican League” — Keine Spiele 


angeſetzt. 
| „Federal League“ 
Newark verregnet; 


— Chicago— | 
St. Louis 7—5, Süd Clarf Straße eingeliefert. 


|Buffalo 2—0; Kanfas City 2-8, | 


more 0—3. 


| 


fende von Neugierigen, von der Poli: | Briefe galten damals bei anjtändigen | fteht aber vorläufig noch dahin. George i —— 
M. Reynolds, Präſident der Continen 


zei nur mühſam in Schach gehalten, 
noch die Brandſtätte umringten, ließ 
der Chorknabe Henry Schultz es ſich 
nicht nehmen, mit eigener Lebens— 
gefahr die Gloden zu läuten. 

Nur ein Mitglied der Löfchmann- 
Ihaft, Mark Tinerty, mwurbe leicht 
verleßt, al er von einem fallenden | 
Heizkörper geitreift wurde. 

Großer Schaden veruriadht. 

Der Sahfhaben verteilt fich mie | 
folgt: 

Kirche, Gedächtnisfapelle u. 

Pfarrerhaus 00,000 
Zagerfpeicher ver 

Furniture Erpofition Co. 150,000 | 
Midland Chair & Geating 
Eiff 12,000 
Rofentbal & Eo unbefannt 
Sacob Winter .....$ 10,000 
MW. Rud Shud Co unbefannt 
E. 3. Sullivan & Eo..... 15,000 
Endric Company , 
Steard? & Fofler 2,000 
George L. Nemberry, Nr. | 

1431 ©. Wabafh Ave. unbekannt | 
Lyons Malmerkfiätte, Nr. 

1431 ©. Wabafh Abe.. „unbelannt 

Außerdem wurben mehrere Kraftı 


| Leuten nod als Privatjade. 


Ihre 
Veröffentlichung durch Unberufene 
als verächtlich. Ihr Diebſtahl als 
Gemeinheit. 

Man kann angeſichts der Bedeu— 
tung, der den in der „World“ veröf- 
fentlichten geſtohlenen Briefen eines 
deutſchen SHandeldattahe® und ben 
bon den Engländern Herrn Ardibald 
abgenommenen beigemejjen wird, 


weijen. Speziell aud), was die Briefe 


von Seren dv. Papen an feine rau | ben auf die Entjchließungen der Con-| _ 


angebt. 

Amerifa ift in feiner Gefahr durd 
Deutihland oder Deiterreih. Die 
Adminiitration follte feinerlei Notiz 
bon dem nehmen, was in gejtohlenen 
Brivatbriefen jteht und von England 
veröffentliht wird, um Amerifa in 
momöglid immer neue Schwierig- 
feiten mit Englands Feinden zu 
drängen, die mit Amerifa in Frieden 
leben wollen. 

Klatihen ift im gewöhnlichen Le- 
ben verähtlih. Auf die Berklat- 
Ihungen, die England verfucdht, zu 
reagiren, wäre töridt. Schon zu- 
viel ift darin gejchehen. 

Wirt. u. Ana.) 


tal & Commercial Bant, ließ die An- 
Ichläge wieder entfernen und ſagte, 
daß er von dem Schritt der Hiber- 
nian Bant zwar vernommen, bon 
ihren Beamten aber noch nicht die 
Gründe dafür gehört habe. Diefe feien 
wohl darin zu fuchen, daß 90 Prozent 
der Einlagen von Perfonen ausländi- 


iminnati 
ittsburg 
ALE 70 
La FEN 67 
| Ghicago 
| 


Boiton 
Detroit 
Gbicago 
2tafbington 


eig en wird, | fcher Geburt ftammteg. Der Schritt | Ciövelan 
nicht genug auf diejes Beiipiel hin-| der Hibernian Bank brauche nicht not- | *riadelvoii 


ı wendiger Meife einen Einfluß zu ba: 


tinental & Commercial Bant bezüglich 
ber Alliirten⸗Anleihe. 


———-8 — — 


— Allzu wörtlich genommen. — 
Großer dider Mann (bei einem Feit- 
zug): Sie erlauben wohl, dab id 
mich borjtelle, mein Name it... — 
Kleiner dünner Mann: Was, vor- 
ftellen wollen Sie ji, dann Frieg’ 
ih do überhaupt nichts zu jehen! 


ſchimpft denn bei Euch auf dem Kon- 
tor immer ſo furchtbar? — Lehrling: 
Das iſt verſchieden! Wenn nichts zu 


Federal League 
Gew, 
rn — 
| St. ROulß..ooonoonnncnnns00.. "4 

Ghicam ... 

Kewarl 
Stanias 
Buffalo 
Broslinn 
Paltimore 


Hentine Spiele. 
| „Rational 
lin € bicago 
lauf dem Programm. 


| Bisheriner Stand bicier Linen. 
. „Rational league, 


Berl 
80 
46 
68 
76 
79 
78 


78 


: | Rr. 2446 ©. Michigan Avenue fnüpfte | 


Schuhe für Damen Schuhe für Knaben 


Weihe New But Damenihuhe......$1 | Anöpfihune für Anaben 

Patent Golt Damenihuhe — weine | Tnting Orforbs für Anaben 
Oberteile $1 — für — 

Matte Damenſchuhe A * 

Vatent Colt Damenſchuhe 51 Little Gent?’ Anöpfihune..$1 

Weihe Kanvas Tamenfhuhe sı | Fittle Gent?’ Blucherſchuhe.81 


Patent Golonials für Damen $1 Mädchen- Schuhe 
Matte Kid Golonials für Tamen Geient Sur nie 


Graue Kid Goloniald für Damen n ie $1 


für Mäbd 
’ Niedrige Damen: Schuh 


e Patent Golt Drfords nr 
Champagne Kid Pumps un... Anlle Strap Pumps 


Mädchen 
DOrfords für Damen Mädchen 
Weite New Bud Pumps für 
Damen $1 
Weite New Buck Side Lace 
für Damen $1 
Note Kid Golonials 
für Damen .....$ 
Batent Golt Dr Y% z 3 
fords fiir Damen.$t| Slippers für Männer 
Schwere —* t on Schwar;e Kid Romeos f. Männer. Sl 
Damen:Zlippers.$t | 2 1 : 
Blanc oder roin | Zohfarb. Kid Romeos f. Männer. „Si 
Satin = Slipper3 | Oxford Sfippers für Männer....$i 
fir Damen......$1 | Everett Stippers für Männer.....s1 


Ausgewählte Proviſionen 


Feinſter granulirt. 
Zucker, 10 Pfund an 
einen Hunden, 
Pfund 


Gereiota od. Pills. 
Burh Beft Mehl — 


g 


Matte Calf Schuhe für Mäd- 
hen $ 
| Patent 

| Gen 


e WM 
— — 


Bloſſom Marbe 
Mammotd Queen 


| 
dic 
| 


@irloin Steaf, — ı 


zart und faf: | 
tig, Bund... z1ec ! 


——— — * 

ige Toma⸗ 

ten. Bücfe..L7 3C 
Butter, Mena dom 

Hill Ereamerh, die 


llerbeſt 
Mund 0€ | 
friſch 


Noon Hour Marke 
norweg. Gardinen, ' 
3 Büchfen 


Old Gountry oder 
weiße Borag Ceiie, 
10 Etüde 


Feine Nr, 1 Su 
garscured Bicnic 
Schinlen — 

Pfund 
Swift Bremium 


Sommerwurſt 
— Pfund 29 
“ 


Liköre 
Vennſylvania Rhe 
Whis ley. — volle 


„Seit srühftüdd- 

Nalao, — %= 

Br Tücfe, SC 

Unome Marfe ha- 

waiiidhe —— 
Ananas, Nr, 

3 Büchſe zu. 18c 
ren hochfeine 

Fiſchbälle — 

die Biüchfe 15c 
Banner Marte 

friſch geröſt. Kaffee, 

in 4 Pfund Towel⸗ 

Säcken — 

Sack 


Eier, 
Lande das 
Dutzend 

Wisconſin Limbur⸗ 


| ner Käfe, — 16c 


Kellogas Wheat 
Arumbles, die neue 
Speiſe, das 
Pfund 

Fein neihnittenes 
13 3c 

2 

Süh gepöl. Port. 
Schulter — 
Pfund 


Scrim:Gardinen 


Fancy Novelty mercerized Margui- 
fette ScrimGardinen, einige find ein- 
gejäumt, andere hohlgefäumt, 2zÖll., 
mit fanch Epigen fantirt, 2%. Yds. 
lang, weiß, Ivory oder Ara—⸗ 
bian farbig, $1.50 wert, — 
fpeziell, da3 Baar 


Sort.Bartie feiner AxzminjterRugs, 
Größe 27 bei 53, fehiverer, reintwoll. 
Nap, fort. Farben u. Ent: 
würfe, $1.75 wert, jpeziell, 


Mihinan Feine 
weihe Nabbhbohnen, 
5 Pfund Deef Stew, 
BUND... +. 


Britts pulverifirtes 
Ammonia — 10c 


3 ®Badete für, 


Schaufelitühle 


$2.50 feiner 


L Golden polirter 
Schautelſtul, hohe Rücklehne, 
7 runde Spindeln, breite 


Armlehnen, glatter Sitz... $ 1 


Medizin: Habinet 
Sortirte Partie, weiß emaillirt, 
mit Spiegel, Tür: und Glasregal, 
Golden Bolitur, mit Holzregal und 
Holz Panel =» Tür, — die 
“Musmwabl zu 


Tafelbier, Kiſte v. 
2 Duttßzend 
Flaſchen 


Was tried fie Dazu? wurde, über Nacht zu bleiben. Wie 


es heißt, foll eine Liebelei des jungen 
Mädchens dad Mibfallen bes Vaters 
ae == erregt haben und die der Grund bes | 
Die Stenographiftin Frau Helen Streits geweien fein. | 
Malatti, Nr. 132 ©. Kedzie Avenue, | Jatob Sachs, Nr. 1311 ©. Homan | 
die geftern angeblich verfuchte, fich von Ype., der erft feit drei Wochen verhei- 
der Brüde an der Late Straße aus in | tatet war, murde geitern in feinem 
ben Fluß zu flürzen, murbe in ber | Schlafzimmer an Gas erftidt aufge 
rrauenabteilung der Bezirkswache an funden. Wie bie junge Frau glaubt, 
Sie | Hat er feinem Leben felbit gin Ende 
war bujteriich, kam aber furze Zeit | gemacht, da er in der Iekten Woche 
nad ihrer Einlieferung wieder zu ſich ſchwermütig geweſen ſei. 
und erklärte, ſie habe einer Geſellſchaft 
beigewohnt und wiſſe nicht, daß ſie 
rerſucht habe, in den Fluß zu ſpringen.“ 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 


Frau Helen Malatti weiß angeblich nicht, 
warum ſie ſich ertränken wollte. 


Eine dunkle Seite der engliſchen 
Geſchichte.“ 
Dieſe Ueberſchrift hat der Ameri— 


475 |fich geftern der Kraftwagenlenter Ges |faner D. Dandridge einem Kapitel 
0 | orge 8. Law mit einem Lederriemen | jeines Buches über die amerikanischen 


auf, 
Gattin babe 


Die Polizei behauptet, Lam | Gefangenen der Revolutionszeit ge- 
dagegen Verwahrung |geben. Was er hier aus unanfedt- 
einaeleat, daß ihr Mann mit feinem | baren Quellen über die namenlos 
Arbeitgeber nach New York fahre, und | unmenschlihe Behandlung gefange- 


| fieht Dies al3 die Urfahe der Tat an. |ner virginiiher Schügen dur die 


Durh Einatmen von Gas machte | britiichen Auffeher in den Kirchen 


ss | in feiner Wohnung, Nr. 3658 Süd und Gefängniſſen New Yorks mit- 
Leabitt Str., der 68-jährige Frederick teilt, übertrifft in der Tat noch bei 


Daniſh ſeinem Leben ein Ende. Die weitem, bemerkt die „N. G. C.“, die 
Urſache der Tat iſt unbekannt. Roheit und Grauſamkeit, mit der die 

In der Wohnung ihres Onkels, Engländer zur napoleoniſchen Zeit 
Thomas Mitchell, Nr. 2916 Farrell im eigenen Lande ihre —— 
Str., verfuchte geftern die 16-jährige | behandelten. Man ie 2000 junge 


> Marie Mitchell, Nr. 1036 Welt 31.| Männer, die für die Freiheit ihres 


von Gas ein Ende zu machen. 


League” — Cincinnati 
(2); fein anderes Spiel 


ö „American League” — Cleveland in 
— Se nahdem. — Nahbar: Wer |Nem NYori; Chicagı in Philadel- 


pbia; 
Louis in Boſton. 
Federal 


Detroit in Waſhington; 


League“ — Buffalo 


St. 


in 


tun iſt, ſchimpft der Chef, und wenn St. Louis; Baltimore in Kanſas 


A 


viel zu tun iſt, ſchimpft 


lyn in Chicaga 


der Buch⸗ City (2); Newart in Pittsburg; Brool⸗ 


u, a 


‘eines Gasfchlauches, der zum Küchen: 


Sir., ihrem Leben burh Einatmen | Landes die Waffen ergriffen hatten 
Ihr und den umerbittlihen Yeinden in | 
Ontel fand das junge Mädchen be: |die Hände gefallen waren, einfach 
wußtlos an. E& hatte noch das Ende | erfrieren, oder verhungern, oder 9.— 

giften. Die Feder ſträubt ſich, die 
Scheußlichkeiten wiederzugeben, de— 
nen dieſe Unglücklichen zum Opfer 
fielen. Nicht wenige wurden wohn— 


ofen führt, im Mund, der Gashahn 
Hand weit offen. Marie wurde nad 
dem Erunty Hofpitel gebraht, wo fie 
durd) Anivendung eıner Gauerftoff- 
mafcjine außer Lebensgefahr gebracht 
wurde. Frl. Mitchell gibt an, daß fie 
einen Streit mit ihrem Water Hatte genen Amerikaner zu beivadhen. hat- 
und fi” dann nad; der Wohnung | ten, ebenfowenig wie die legten Ge- 
ires Dntels begab, wo ihr. erlaubt beie Sterbender, oder die flehentli« 


En; 
Turks; 


und Möbel, 


Reinwollene Klei- ji 
deritoffe, 44 bi3 54 U 
Doll breit, in allen 9 
Stoffarten der Cai= Bi 
fon, gute Farben u. R 
Gewebe, $1.50: R 


Sorte — die 
Nard 


Blanfets 


Baumwoll. Blan- 
fet3, jchiwerer iwolle= | 
ner Nap, in lohfar= 
big, grau oder weif, E 
Größe 72 bei 80, f 
echtfarbigee Fan 
Ränder, $1.50 Wert, E 
das 
für 


> re ud. 8, 


Go⸗Carts 


81.50 zu ſam⸗ 
menlegbare Baby 
Gocarts, 

St ahl⸗ 
Geſtell, 
Gummi⸗ 
Reifen, 
wie Ab— 
bildung, 


$1 
Floor Barniih 


Fußboden Fir- 
niß, geeignet für 
Holzverkleidung 


man! 
Mapa - 

LITT 7 

in 

heller Farbe, die 


chen Bitten der SHalbverhungerten 
um ein Stüd Brot. Sm Gegenteil, 
fogtr im Todesfampf wurden Sie 
nod) mit den roheiten Späßen ber- 
böhnt, und jedesmal, wenn eine Wa- 
genladung Verjtorbener dieje Stät- 
ten des Grauens verließ, machten 
die Rotröde ihrer finnlojen Wut ge= 
gen die „verfluchten Rebellen“ int 
mer bon neuem auf die unflätigite 
Weile Luft. Sn feinem Buche „Ro- 
mantif der Revolution” fpridt Oli- 
ver Bunce ji) dahin aus, daß mohl 
in der ganzen Gejhichte der Menjc- 
heit nicht3 die in den New Norfer 
Sefängniffen und auf den Gefange- 
nenjdhiffen verübten ° Greueltaten 
übertreffe. Sm Ganzen wurden 
bier allein 12,000 Amerikaner, die 
weit überwiegende Mehrheit in der 
Blüte ihrer Jahre, langjam zu Xode 
gemartert. Auf den Schladtfeldern 
des Freiheitöfriege® Tamen nicht jo 
viele um3 Leben, mie in der engli- 
hen Gefangenidaft. Dandridge 
meint, für diejes unerhörte Verbre- 
chen fönne feine Entichuldigung ac: 
fimden werden, nicht einmal von de» 
nen, die aufs eifrigſte danach Um— 
ſchau hielten. 
— 


— Bei Kap Haitien wurde eine Ab— 
teilung amerikaniſcher Blaujacken don 
Haitiſchen Rebellen angegriffen. Im 
Kampfe fielen 40 der Angreifer, 
die übrigen flohen. Die Amerikaner 
hatten 10 Verwundete. 

— Bis Samstag Mitternacht betru— 
gen die Beſuche der Panama— 
Pazifik— Weltausſtellung 
nahezu 13,400,000. Noh zwei Mo- 


ſinnig, aber ihr wildes Gejchrei.; nate bleiben von der Ausstellung übrig. 
rührte die erbarmungslofen engli- | 
'fchen Soldaten, die die Friegsgefän- 


Eines der Hauptereignilfe der jegigen 
Moche bildet das große Herbitmufit- 
feft, unter Beteiligung bon Berühmt: 
beiten aus Bojton, New York, Chi- 
cago und anderen Plägen. 





ee - er 


eg * A 
GE 


rungen ven Weibe- und Alpenboben, 
auf fisttifehen Gründen, orfien 
und Wiefen, bei Geleifelegungen auf 
et E — — 
ü Flüstlirge, Seriegsgelangene Öfterreih, Salzburg u irol. | 
Unerhaitääciehet, —— * Die dabei geſammelten Erfahrungen 
let wollen „raafe“ mit den Rufien. Pe Die | maren durchgängig günſtig. — | 
— nr Bi aa: An Unterhaltunggbeiträgen für bie | 
fung -— Ermorbnung Keiegsgefangener durs | Yamilien der ind Yyelb eingerüdten | 
die Ruſſen. Soldaten ſind bis Ende Juni 1815 
Wien, den 31. Auguft 1915, |(nicht eingerechnet Galizien und Bus | 
Wenn ber organifirte Widerfiand | towina) an 513 Millionen Kronen | 
in biefem Weltfruieg, um ben jchlieg- | uägegahlt worden. 
lichen Sieg zu verbürgen, nicht nur| Die Ziffern bezüglich des Biehauf: | 
ein militärifcher, fondern in demfel- |triebs für den Wiener, Grazer, Pra- | 
ben Grade auch ein wirtfchaftlicher ger Markt laffen erfennen, daß im=| 
und fittlicher jein muß, fo ift e8 je- 


Durchhalten im Hinterland. — Jabreöberit 
der öſterreichiſchen Regierung. — Einige 


Strumpfonaren - Berlauf 


— ⸗war gain Baſe ment 


Caſhmerette Strunpfe für Damen, mit grauen 
Ferſen und Zehen, mittlere Shwere, warm, ela- 


15€ 


Ctrümpfie für fin: 
angebrodeneRar- 
tleine 
Seconbö ber 
10c Strümpfe, 6 Paar 


fiih umb dauerbakt, alle Großen und 
firilt eriie Qualität, 2 x für 268; 
ba® Paar 

Baummollene Männer: | 
Soden, jhwarz u. alle 
populären Farben, forte 
an; weiber Dub, alle 


— fpesiell 
au, da3 Pakt... LOC 


der, 
|tien, meiitens 
| Sorten, 


für 2— 
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denfall® viel fchwieriger, über den Ieh- 
teren ebenjo zufammenbängenden und | 


verläßlichen Bericht zu erhalten, tie | 


er uns täglich über den militärifchen | 
zufließt. Es ift daher ganz befon- | 
ders zu begrüßen, dab die öfterreichi- 
Ihe Regierung foeben in einem diden 
Bande erjchöpfende und zuperläffige | 
Auskunft darüber erteilt, wie ihrer, 
jeit3 während des verfloffenenftriegs- 
jabrs hinter der Front der Kämpfer | 
gemwirtichaftet worden ift. Wenn man ' 
den feillen Rechenfchaftsbericht durdh= 
ftubirt bat, fo ift das Hauptgefühl 
ein Gemifh von Staunen und Bes! 
wunderung. Nur fchade, da feiten® | 
ber ungarifchen Regierung biäher 
nichts Aehnliches erfolgt iſt, ſodaß 
man Vergleiche ziehen könnte; denn 
ganz zweifellos war in dieſer Reichs— 
hälfte die Aufgabe die weitaus ſchwie- 
rigere und koſtſpieligere. Ich ſagte 
Staunen und Bewunderung, und nie: | 
mand wird dies leugnen fönnen, 
wenn er bedenkt, daß der in Friedens⸗ 
zeiten ſtets als ſchwerfällig und 
ſchablonenmäßig verſchrieene Ver— 
waltungsapparat der alten Monarchie 
ſich bei Kriegsausbruch mit einem 
Schlag ſich ganz neuen, noch nie 
dageweſenen und ebenſo rieſigen wie 
komplizirten Verhältniſſen gegenüber 
befand. Noch dazu Verhältniſſen, die 
ſofort überſchaut und kräftig in die 
Hand genommen werden mußten. Es 
ſind Fehler gemacht, Verſäumniſſe 
begangen worden, wer wollte das 
leugnen. Aber in der Hauptſache hat 
die Verwaltung nicht verfagt, jede 
neuauftretende Situation wurde klar 
erkannt und demgemäß gehandelt — 
viel mehr, viel beſſer, das darf man 
ohne Ueberhebung ſagen, als es in: 
irgendeinem Lande der fyeinbe ge— 
ſchah in Rußland, England, 
Frankreich, Italien, Serbien. Aller— 
hand Hochachtung vor der Regierung 
und dem Beamtentum des „alters— 
ſchwachen,“ des „zerfallenden,“ des 
„verfaulten“ Oeſterreich. Wie bei ſei— 
nem deutſchen Bundesgenoſſen iſt 
auch bei ihm der Wahlſpruch an ber! 
Front und hinter der Front: Durch: | 
balten! | 

Aus dem überreichen Material mill | 
ich bier nur einige Dinge fturz er- 
mähnen, indem ich abfehe davon, bie 


I 


bob. Das paßte aber den 


Daher.“ 
begann er zu „raafe” — verfeßte dem 


jmerhin Grund genug vorhanden ift, | 


für die Erhöhung ber Fleifchpreife, | 
wern auch bei weitem nicht eine folche | 
Erhöhung wie fie tatfächlich eingetre- 
ten ift. Denn überall war der Auf: 
trieb des Schlachtviehd ein bedeutend 
größerer als je vorher, wobei nody ber 
Umftand jehr ins Gewicht fällt, daß 
diefes Mehr nicht aus Ungarn — dem | 
fonftigen Urfprungslande eime? gre=| 
ben Teils des nah Wien verfanbten | 
Viehs — ftammte, auch nicht aus Ga= 
lizien, das fonft gleichfalls viel Vieh 
fandte, fondern allein aus Böhmen, | 
Mähren, Niederöiterreih. Aus Une] 
garn und befonders aus Galizien 
hörten vielmehr die Biehtransporte | 
hierher teilmeife auf. Unb troßbem | 
murden von Kriegdausbruh bil 2. 
Juli 1915 allein nah Wien 187,000 | 
Stüd Rinder mehr ald zur Friedens: | 
zeit aufgetrieben. Dagegen fand ein | 
Ausfall von Schweinen und Kälbern | 
ftatt, fogar ein bedeutender. Diefe | 
Eribeimung zeiat, dab das Mehr an! 
Rindern zur Bereitung von Konferven- 
fleifeh (namentlih Gullafb) für das 
Heer an der Front vermendet worben 
iſt. 


* * * 


Vom Edelweißtorps, den Tirolern, 
hört man häufig recht bezeichnende 
„Stückerln,“ faſt ſtets ſolche, die das 
beſcheidene Heldentum der urwüchſi— 
gen Alpenſöhne in immer neuem 
Lichte zeigt. Kürzlich paſſirte Fol- 
gendes beim Sturm auf ruſfiſche 
Schützengräben in den Vorſtellungen 
von Breſt-Litowsk. Die Ruſſen wi 
ten fich tapfer gemwehrt und einem bor= 
dringenden Tiroler NReaiment recht | 
bebeutende Lüden verurjacht. Als die! 
Edelweiß-Buam aber nahe genug | 
famen, dab die Auflen die meihen | 
Alpenfierne an den Kappen wahrnab- | 
men — „Blumenteufel” nennen fie bie‘ 
Mostowiter deshalb und haben einen 
beillofen Refpett vor ihnen —, da| 
warfen fle wie auf Kommando ihre 
Gewehre weg und hielten die Arme! 
Tiroler | 
Kernmenichen nicht. Einer von ihnen, 
einer mit Sehnen wie Stahl, fprang | 
deshalb in den Graben hinein mitten | 
unter die verbußten Ruffen. „Wong,“ | 
jchrie er, „raafe wöllt Xhr? Kommt’? | 
Und mit, wahrer Wolluft| 


| 
| 
| 
I 
| 


finanziellen Operationen (deren Er. |einen „a Watſchn,“ daß ihm Hören 


mähnung allein jchon ein Buch füllen | 
mürben) bei biefer Gelegenheit zu | 
ſtizziren. 


und Sehen verging, während er zwei 
andere packte und ihre Köpfe 


gegen⸗ 


In dieſem Belang genügt einander ſchlug, daß es tlang wie 
es ja, wenn man darauf hinweiſt, hohle Trommeln. 


Dann lachte Sep: | 


daß zivei innere Woltsanleihen für |pel vergnügt und frug: „Wöllt's noa 


Kriegsziwede den Betrag bon fieben 
Milliarden Kronen ergeben haben; 
daß feine Panik entftand; dab die 
Banten alle ruhig meiter funktioni- 
ren; daß Handel und Wandel ihren 
gervohnten Gang meiter gehen; daß 
trotz Englands Aushungerungspolitik 
doch keine Hungersnot entſtand; und 
daß alle bürgerlichen Pflichten und 
Obliegenheiten weiter erledigt worden 
find, troß doppelter und dreifacher 
Belaſtung. 

Die Punkte vielmehr, die ich aus 
dem Chaos von Ziffern und Daten 
hervorheben möchte, betreffen andere 
Dinge. Da iſt vor allem die Flücht 
Iingsfürjorge. Die Zahl der aus den | 
vom rufliichen Feinde bejeßten Ge: | 
bieten geflüchteten Perfonen (abzüglich 
der neuerdings aus den Orenzbezirfen 
nah talien hin Geflobenen, die fi 
auf etwa 50,000 belaufen) wird im 
dem Berichte auf rund 600,000 ange- 
geben. Das heiht, das find die mit- 
tellofen Flüchtlinge, für die die Re— 
gierung hat forgen müffen. Hiervon 
entfielen auf Wien allein 200,000; 
auf Brünn, Graz, Prag weitere 
100,000. Weber 100,000 polnifche 
und jübijche Flüchtlinge find ferner 
in GemeindenBöhmens untergebradht; 
etwa 50,000 in Mähren; etwa 30,000 
in Oberöfterreich und etwa ebenfoviele 
in Niederöiterreih; 100,000 in Ba: 
tadenniederloffungen in  Choben, 
Böhmen, in Nitolsbura, Pohrlit, 
Gaya, Mähren, in Brud a. d. 2-:tha, 
in Wolfsberg und St. Andrä, Kärn- 
ten, und in Leibnik, Gteiermarf; 
Ihlieglih 40,000 auf öfter. Staat®- 
foften in Ungarn. Der dem Staat 
für den Unterhalt diefer Maffen ent 
ſtehende Aufwand bezifferte ſich ins— 
geſammt auf rund 150 Millionen 
Kronen. In den Lagern wurde für 
Beſchäftigung geſorgt; Schulen wur: 
den errichtet und gehalten; Kurſe in 
allerhand Handwerken fanden ſtatt. 
Die vom Publikum freiwillig ge— 
zeichneten Beträge wurden zugeführt 
und deren richtige Verwendung 
übernommen. Kinderhorte wurden 
gegründet; ärztliche Pflege uſwp. war 
genügend vorhanden. Erzeugnifſe 
der Flüchtlinge wurden verkauft oder 
vom Staate genommen und entlohnt. 
Sobald die Verhältniſſe in Galizien 
es geſtatteten, wurde für Rückbeförde⸗ 
rung Sorge getragen. 

Die Verwendung der Riefenarmee 
bon Kriegägefangenen zu gemeinnüti- 
gen oder privaten Sweden ift audı! 
eine viel ausgebehntere gemwejen als 
gewöhnlich angenommen wurde. Go 
find fie 3. 8. in den böhmischen Rob: 
lenzehen und in den jteierilchen Ei- 
fenerz- und den Salzburger Kupfer- 
bergmerten ausgibig verwendet mor= 
den. Auch in der Landbmwirtfchaft hat! 
man fie in fieigendem Maße heranges 
zogen. Ferner find fie beim Straßen: | 
bau in Kärnten und Tirol benußt, | 
bei großen Entwäfferungsarbeiten 


_ 


eppes?“ 


‚feine Methoden, 
gar Frankreich, der mwüflefte und un- 


Einer 


tarismus.“ 
könnte: 


dabei. 


ſtürzte hin, mit dem Geſicht zur Erde. 


auf der Ba 


* * 
Die Wiener Preſſe hat ſich die letz⸗ 
ten Tage viel darüber luſtig gemacht, 


* 


daß die Feinde, obwohl ſie noch im— 
mer Deutſchland verfluchen, doch un⸗ 
willkürlich, unter der Macht der Ver⸗ 


hältniſſe, Deutſchland und ſein Heer, 
ſeine ſtraffe Orga-⸗ 
niſirung loben und bewundern. So— 


flätigſte Verunglimpfer, tut dies 


nah dem andern neidet 
Deutſchland öffentlich ſeine ſyſtema⸗ 
tiſche Ordnung, ſeine Art des „Mili— 


dentſches Voll, ſie ſchelten dich, 
ic fpotten umd fie höhnen, 

ie ihimpien und fluhben fürdterlid ! 
Sn allen Spsaden und Zünen; ! 
Und dennody -—— im Stillen Kämmerlein, } 
Da find fie drüber im Klaren 

ie möchten fo auf der Höbe iein 

ic diefe deuticen „Barbaren“! 


x x * 

Wer bat nicht Schon in dem tägli- 
hen Arieasberiht den furzen Cap 
bemertt: Nichts von Bedeutung! Der 
Durchſchnittsleſer denkt fich nicht viel 
Und doch hat diefed Nichts 
bon Bedeutung oft eine recht hohe Be— 
deutung für den@inzelnen. So ging’3 
fürzlih dem Hauptmann Hobl, der 
ein dalmatinifches Bataillon Referven 
fommanbirt da vorn bei Görz nad, 
dem Felfenplatenu von Doberdo zu.‘ 
Gerade an jenem Tage war fein zivei- 
ter Sohn, fein Liebling, als Kriegs— 
freiwilliger in fein Bataillon einge: 
treten. Auf dem Wege nad) dem 
Schütengraben mahnte er ihn: 
„Hans, halt dich brav!“ Der Bater 
mußte nad dem Beobadhtungspoiten, 
einen Kilometer voraus. Der Sohn 
hielt fich brav, wie ein Alter. Er fhoß 


‚und zielte ruhig. Gegen Morgen traf 
ihn eine Kugel. 


Es war ein 
furzer Schlag. Der junge 
frampfte feine Hand ums 
ala Stütze. 


ganz 
Menſch 
Gewehr, 
Dann ließ er los und 


Er war augenblicklich getiötet worden; 
die Kugel ging durch die Stirn. Um 
ſechs Uhr muß Bericht erſtattet mwer- | 
den an den Diviſionsſtab. Der Un— 
teroffizier tritt ein beim Hauptmann. 
„Ein Mann tot, drei verwundet, Herr 
Hauptmann!“ Der hat feinen Melde: | 


'zettel jchon vor fi liegen, fängt an] 


zu fchreiben. 


berwunbet. Gonft nidts....“ 


feinen Sohn. Er macht einen Sprung | 


|— — dann blidt er die Ubr an —| 


fünf Minuten vor jehd. Es frampft 
ihn, das Geficht verfärbt fi. Aber 
er jet fich wieder hin: Gonft nichts 
bon Bedeutung! 


* * * 


Ganzes Wholeſale⸗-⸗Lager der O'Connor Shoe Co., 


Mehr als 


Auswahl D’Eonnor 


990 


Für die Damen 


Bargain-Baiement, 
FlanneletteGownä$ 
Ertra aroke Gomwne aus gutem roja 

oder blau aeftreiftem 
lannelette — Slip- 
over oder „Button- 
De Gowns ohne 
ragen, mit 
dopp. Pole.. 38: 
Sausfleider. Vrach⸗ 
tige Hausfleider mit 
dem neuen breiten 
Sfirt; gemacht tie 
bier abgebildet, aus 
Amosfeag Gingbam, 
farrirt od. geitreift— 
beiest mit „Rid» 
Rad“ Braid; ipe 
ziell in unierem Ver- 


fauf zum 67e 


Preise von 
Damen-Leibchen . und  -Beinfleider 
Zwer Kiiten von ichwer gefliehten und 
gerippten Yeibcben u. Beinfleidern. 
Größen 36 bis 44, bei 7 
Eriparnis von 25 Prozent; zu c 


Kriegögefangene der f. und f. Armee Maul- und Klauenfeuche getötet wer-| ch habe damals bei dem Seuchen: | Rinpviehjtall entfernt jtanden.“ | 
\auf v»ölferrechtämidriae Weile bebanz | den. 


deln, ja foldhe oft direft morden. Jm| Herzen leid. Deshalb erlaube ich mir, nem einzigen Falle gehört, daf irgend- ; Führungen verdienen ernfte Beachtung, von einem Straßenbahnmwagen 
ſchlimmen um ſo mehr, da ſie ſich mit der prat-Madiſon Str.Linie ſtieg und, 


Kriegshauptquartier häufen ſich die 
Beweiſe für ſolche Verbrechen mehr 
und mehr an, und es wird wohl baid 


So hat man hier vor Kurzem erſt un⸗ 


widerlegliche Beweiſe dafür bekom— 
men, daß der öſterreichiſche Ulanen— 
major a. D. Hugo von Krolikowski, 
der auch Abgeordneter des Reichsrats 
und Bizepräfident des Landesgericht? ' 
war, nabe der Belitung feiner Frau, 
auf Krufel Wielti in Galizien, bon 
Kojaten auf die graufamite Manier 
ermordet worben ilt. Der alte Herr 
war leidend und beitlägerig, murbe; 
aber troßdem auf den VBerbadht ber 
Spionage hin verbaftet und zur, 
„Berihidung” nad Sibirien verur- 
teilt. Auf dem Marfh brad der 
frante Grei3 aus Ermattung zuſam— 
men, worauf ein Kofat ihn mit dem 
Bajonett durhbohrte und andere ihm 
mit dem Kolben den Scäbel zer- 
Tchmetterten. Seine berftiimmelte 
Leiche hat man jeßt ausgegraben und | 
beitattet. Ein anderer, noch fchlim- 
merer Fall tft die Erichießung von 
13 Soldaten des Deutſchmeiſter 
(Wiener) Rgis. Dieſe waren bei 
Dukla in Gefangenſchaft aeraten. 
Zwei ihrer Kameraden, Unteroffizie- 
re waren Augenzeugen. Es ge— 
ſchah auf Befehl eines ruſſiſchen Ma— 
jors. Die zwei Unteroffiziere bewerk⸗ 
ſtelligten ihre Flucht und erreichten 
ſchließlich ihre Truppen wieder, wo 


ganze Reihe ähnlicher Fälle ſind noch 
bekannt geworden. 


Wolfvon Schierbrand. 
et 
Die Maul: und Hlancniende, | 


Zu diefer wichtigen Frage, bie durch | 


( iden erneuten, ftarfen Ausbruch der) Gut verfeucht war, feine Milch nach fei. Ach halte das für eine abfolute | 
„Ein Mann tot, dreii Seuche und die über alle Mafen|der Molkerei liefern. Doch gebrauch) Unmöglichkeit. 
IN fhonungslojen, weit über jeves ver-|ten mir bie Milch in gefochtem Zus 
diefem Moment tragen fie ben Toten | nünftige Ziel hinausfchießenden Ma-!ftande für Menfcen und Schweine 

bre borüber am Unter: nahmen unferer fogenannten Beteri-| ohne jeden Nachteil Mein 
ſtand. m trüben Lichte fieht er — | närbehörden wieder im den Vorber:| Kind, das gerade fechd Wochen alt war,|der U 


grund bes öffentlichen Yntereijes ae- 
rüdt worden it, fchreibt uns 
Lejerin aus Chicago: 


„Ich erlaube ed mir, binfichtlich der|ganzer Gaumen war, gerade mie bei 
| Maul- und Klauenfeuche einige Zeilen) den Küben, mit Vlafen u. Geihmwüren | ausbrüchen, die ich auf den von ung in 
lan Sie zu richten, und überlafje «3; bededt, und auf feinem ganzen Körper | Deutfchland verwalteten großen Gü- 
Ihnen, ob Sie Gebrauh von den>| waren Hunderte von Eiterftellen. Dreiltern mit durchgemacht habe, ift fein 


' gefchleppt worden jein; 


waren frank, nnd nidt ein einziges | binzufchlachten, 


als die Seuche ausbrach, war angeſtedt Mehraufwand 
eine 


D’Tonnor Eboe Co.'3 $1.25 und $1.50 einfade u, ;ı 
fancyg Schuhe für Kinder und Babies 

©’Connor Ehoe En '3 ganz folide Leber $1.25 und 
$1.50 Echul- und Gefellibaltsihube für Kmaben.... || 

D’Connor Ebhoe Co.'s $1.50 dauerhafte Schnür- | 
Schulſcuhe ſur Madchen ıumd Slinder 

O'Connor Shoe Cos dauerbafte Qualitat 31.25 
und $1.50 Haus⸗SAippers ſur Damen 

D’Eonnor Eboe Go.'s $1.50 und 32.00 Satin und 
Sammer Gelellihafts u. Hausflippers für Damen.. 


D’Tonnor Eboe GC 
Saul Schuhe für 
O'Connor Shoe E 
Schul Zchube für 
SConnor ShoeCo.s 


Shoe Co.'s 31. 50, 51.75 und 82.00 Com 
Sonüurſchubhe furr Damen 
ZThoe Go.’ 31.75 und 82 Schuhe für 
TE TTS i 
D’Connor Shoe Lo.’ $2.00 und 82.50 fan Ge 
fellfhafts-Zlivverd für Damen 
DO’'Connor Shoe Co,’3 $1.50 ımb 81.75 Ecul: 
Geiellihatts Schube für Anaben 
D’Connor Shoe Co.'s $1.50 und $1.75 Schuhe fürr 
IK... EREEETEIEERLENETR — —— 
O'Connor Shoe Co.'s $150 und 31.75 Juliets, 
Opera und Eberelt Hausflippers ſur Damen 


D’Connor 
mon Genie 


O' Connor Sboe 
Geſellſchafts⸗Schuhe 
O' Connor Shoe 


und 


O'Connor Sboe Co.'s 82.00 und 32.28 Straßen⸗] 
und Geſellſchafts⸗Schuhe für Damen 

S'Connor Sboe Co.'s $1.75 und $2.00 Strap Slip⸗ 
vpers und Juliets fur Damen 


O' Connorr Sboe Co.'s beſte Qualität 
und Geſellſchaft.ſchuhe ſür Damen.................4 


O'Connor Shoe, Co.'s beſte Qualität 
Geſellſchafls Andpfi⸗ und Schnürſchuhe für Knaben. . .. 


Co. s 
Co. s 
Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Mädchen................ 


—A Qual 
Wen⸗ —und Geſellſchaftsſchuhe ſür Damen... ........ 


Die O'Conunor Shoe Co., 28 ©. 
Market Str., Chicago, gab ihr Geſchäft 
auf, und wir ſicherten uns das ganze 
Lager, welches ſich auf viele tauſende 


Leinen-Verkauf 
vargain Baſement 
Ia, blane and gelbe] Aurliſche Handtücher, 
— ge, fe, Ban und at 
zadt, fämmtlich iwenig Geftreift, fänmglid ger 
— ——— Verlauf, 
as S 
A ab. (ir 
Gesadte hohl⸗ 
geſaumte Tiſchtücher, — 
rund und eclig. — ſebr 
fvesiell, das Siück, 
für 
nur 


ober Befranfte leinene 
Tiſchtũcher. xoterRand 
— mit a Dub. bes 
franften Doilies dazu 
balfend, per 

Set, zu 


De’ 


Chicago, gefauft ⁊ 


zu ungefähr 5086 am 5 


10,000 Baar Damen, Knaben, Mädchen: und Kinder-Schuhe —4 große Partien, in unjerem Bajement 
Auswahl 


79e 


Auswahl 


41.29 


0.5 $2.00 Rod 
sinaben 
0.3 82.00 Rod 
Mädchen 
$2 bobe JodenBoot3 I.Mädden. 


of Gibraltar 


D’Connor Shoe Co.'s $2.00 md $2.50 hohe Etorm | 
Schube für Anaben ı 


nd Mädchen, 


Straßen: \ 


Answahl 


Schul- und 
beiie Qualität Schul: und \. 
Mädchen. 
beſte Qualität ſolides Leder 


für 


beſte Qualität Novelth Stra 


von Dollars belief. Als Reſultat davon 
wird Schuhzeug für Damen, Kuaben, 


Mädchen und Kinder zu weniger al 
Fabrikpreiſen verkauft werden. 


ſparſamer Käufer ſollte dieſe 


Kein 
große 


Bargain⸗Schuh⸗Gelegenheit verſäumen, 
welche am Dienstag Morgen in unſe— 


rem Bargain-Baſement beginnt 


Keine Poſt- oder Telephon⸗ 
ausgeführt oder C. O. De ver⸗ 
ſandt, und keine an Händler. 


Großer Einkauf von Coats, Sui 


Bargain⸗Baſement. 


Hübſche Kleidungsſtücke wie dieſe werden gewöhnlich zu 515 bis 825 verkauft. 


Dieſer Verkauf kommt gerade zur rechten Zeit, um dem 
Bublilum zu Beginn der Herbit-Saifon eine Bartie von 
zuverläſſigen und erſtklaſſigen Garments bei einer großen 
Breiserſparnis zu offeriren. 


Die Suits ſind aus Poplins, Serges, Basket-Geweben, Crepes, 
Viele mit Pelz beſetzt, mit echtem ſchwarzen 


Diagonals. 
American Marten K 


Promenaden-Modellen aus fey. Novelty Coatinas, Belvet- 


Corduroye. Mit © 
Seiellichafts- ,Wraps“ 


bination Belvetine u. Charmeuje, Velvetine u. Satin, Serge und 
Taffeta uud allen Seideitoffen. Di 
einem auten Afjortment von Größen, wenn auch eine aroke 
Menge der Modelle nur Mufter jind-—und zwar, nur ein oder 


ih zwei von jeder Sorte 
A 1 j 
ar ni! 


rn 


wN 


zum Preije von nur 


Diefer Unverftand tut mir von |ausbruh in Deutfchland aud in fei- 


Shnen meine perfönliden Erfahrungen mo ein Tier an dieſer 
mit dieſer als Maul⸗ u. Klauenſeuche Seuche eingegangen wäre. Später 
bekannten Viehſeuche mitzuteilen. Mein verwalteten wir ein Gut in Oſtpreu— 


Sodah man fhon fagen der Moment eintreten, wo zu Repref- | Mann par bor Jahren Abminiftrator, | Ben; da erlebten wir aud in bortiaer 
— ſuteſalien geſchritten werden muß, um alſo Verwalter eines Gutes, das ſeiner Gegend einen Ausbruch der Maul— 
dieſem Treiben Einhalt zu gebieten. 


Majeſtät dem deutſchen Kaiſer gehörte. und Klauenſeuche, und lkein Gut und 
Eines Tages brach die Maul-— und lein Bauernhof blieb verſchont. Auch 
Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande ein Teil unſerer Heerde erkrankte, doch 
dieſes Gutes aus. 
Gut in jener Gegend Deutſchlands, gangen. Warum zieht man nicht einen 
das damals verſeucht wurde, und die füchtigen deutſchen Tierarzt zu Rate, 
Krankheit mag mit Futtermitteln aus deren es ja auch in den Vereinigten 
dem angrenzenden Rußland ein- Staaten und ſogar in Chicago mehrere 
denn jomohlFgibt? Keiner derfelben wirb die Seu— 
Kleien wie Deltuden murden aus|che als jo gefährlich und unbeilbar be- 
Rußland bezogen. In wenigen Tagen | zeichnen, daß ganze Herden unjeres 
war unfer ganzer Viehbeftand an deriallerbeften Zuchtviehs hingefchlachtet 
Seuche erfrantt, da man auf künft-| werben müffen. Auch unfere Balterio- 
lihem Wege den Krankheitsftoff aufilogen hier im Lande, die in Deutjch- 
jebes einzelne Zier übertragen batte,| land ihre Ausbildung erhalten haben, 
um bie ganze Herbe möalichjt bald!follten bo miffen, wie man bie 
„Durczufeuchen“ und die Krankheit jo/ Maul: und Klauenjeuhe befämpfen 
Schnell wie möalih zu beenden. | fann, und jie jollten vor allem milfen, 
Nicht weniger als 286 Stud Vieh | daß es nicht nötig ift, ganze Herden 

und deshalb Ein- 
Tier ift eingenangen. Der behan-|fpruch dagegen erheben mit wilen- 
beinde Tierarzt — ein wirklicher, ge: ichaftlicher Begründung. In Deutich- 
bildeter und erfahrener Tierarzt —| land kennt heute der unbedeutendite 


|berjchrieb eine. Flüßigfeit, mit der bie) Tierarzt die Mittel gegen Maul- und 
ıMäuler und Füße der Tiere zu ma=| lauenfeuche und weiß die Krankheit 


Ihen waren. Außerdem befam da? | zu furiren.. 

Vieh nur meiches Futter und biel|” Wenn behauptet wird, dak fürzlich 
flüffige Nahrung. In jehs Wochen | hier im Lande eine Fyrau, die fich mit 
war alles vorüber. Nur der Zuct-| den Krankheitserregern der Maul: 
ftier verlor zwei Klauen und mußte) und Klauenfeuche angeftedt habe, an 
faft ein ganzes Yahr hindurch Leber-| den Folgen diefer Krankheit geftorben 
ichube zum Schuhe der meichen, frifhe) fer, fo ift das ganz gewiß nicht wahr. 
wachſenden Klauen tragen. Kein | Sie muß dann irgend einem anderen 


fie Obiges unter Eid ausfagten. Eine | Int im Umfreife von drei deutichen | Leiden oder einer fogenannten Kom- 


Meilen (ichs Wegeitunden) Hatte! plitation von Krankheiten zum Opfer 
damals das Bed, verfencdht zu wer- | gefallen fein. Ich habe noch niemals 
den. Wohl aber brad) die Krankheit gehört — und ich kann hier aus jehr 
auf verfchiebenen meiter entfernt Iie-| reicher Erfahrung fprechen—, daß ein 
genden Gütern aus, mobei eine Ein= 'erwachlener Menfch bei einiger Sau- 
jhleppung der Seude von umferm|berfeit und Borfiht an einer An- 
Gute ber durchaus ausgefchloffen war. | ftetung dur die Arankheiterreger 

Natürlich durften mir, folange das | der Maul- und Klauenfeuche gejtorben 


Der einzige Nachteil, 
‚den die Seuche mit fich bringt, ift der 
eine; große Aufwand von Mühe und Xr- 
fleines beit, den bie Behandlung erfordert, 
erluft an Milch und der nötige 


u — an Futter, um die 
worden, ehe wir die Krankheit bemerl⸗ Tiere nach überſtandener Seuche wie⸗— 
ten. Das Kind wurde alfo frant, fein| der herauszufüttern. 


Bei den beiden heftigen Geuchen- 


Wie die Deutfhen, fo haben jeßt|jelben machen wollen. Wieder und| Wochen dauerte die Krankheit deö Kin-| einziges Schwein und fein einziges 


1 auch die Oeſterreicher häufig die Er⸗ wieder leſe ich in den Zeitungen, daß ſo 
an beiden Weichſelufern, bei Entſtei- fahrung gemacht, daß die Rüſſen piele ſhöne Rinderherden wegen der 


—* dann wurde basfelbe gefund und| Schaf ertrantt, obwohl die Schweine: 


ift heuft eine tüchtige Frau. : 


*— 


4 | gain folltet hr es nicht 
N IEIEITN) verfäumen zeitig am Diende ss 

tag berzufonımen,umEud — 
jo eine gute Auswahl zu 

fihern. Wir offertren diejelben am Dienſtag 


E3 war das erfte/auch hier ift nirgends ein Tier einges | 


ts und leidern | | Blanket : Verkauf 


7—argain-Bajement, 


Morgen bringen 
wir die berübm 
ten PBeacon Blan- 
fets3 zum Verlauf 
feben aus wie ı, 
fühlen wie Wolle 
@ie Tlommen in 
grau, lobfarbig u. 
weiß, mit ecdtfar: 
farbigem Rand in 
rola und blau,— 
Größe 60 bei 76,8 
fpesiell, 
per Baar 


1.59 


60 bei 76 en „in 
arau u. lobfarbig, mit fanch geitreiften 
Rändern, fiir morgen marfirt, 
per Paar 85c.! 

$4.50 Plaid mwollene Blanlet3, in allen 
farbigen PBlaids, folde wie blaue und 
weiße, lohfarbig und weiße, und grau u. 
weiße, nur 500 in diefer ‘Partie, Größe 
66 bei 80, fveziell für Diens- 
tag, per Paar 


2* 


m RE — 
BT TEE HERE EEE TE TE EEE 


WERE EREn 


Dienstag 


ragen u. Cuffs. Die Coats find m 


atin gefütterte Hindoo Pnnr u. einige 


2 Nee s — baumwollene Blankets 
einbegriffen. Die Kleider ſind aus Com— mn frei 


Die gelamte Partie beiteht aus 


vorhanden. 


Für einen wirklichen Bar 


i 

Roman geitreifte Couch Deden, 48 | | 
Zoll breit, ganz befranit, 

<tüd 59 || 


} 

Az William Crejiyg von Hindlen 
Soweit unſere Leſerin. Ihre Aus- Ill., geſtern an der Campbell Ave 
de? 
um 
tifhen Erfahrung zahlreiher Leute |diejen herimgehend, über den Fahı 


\deden, die in Deutfchland oder ande: | damın jchreiten wollte, wurde er vor 


ren europäifchen Ländern Ausbrüche einer au$ der entgegenaciezian Rid 
der Maul- und Klauenjeuche miterlebt | tung fommendben leftrifchen erfa 
haben. Verlagen unfere amerifani- und überfahren. Der Unglüdlid 
Ifchen Veterinärbehörden und die tier- | wurde fofort getötet. 

ärztlichen Kenntniffe hier im Lande] Vor den Augen feines 25jährigen 
jo vollftändig, oder haben mir e3 hieriSohnes Frank ertrant geftern beit 
mit Seuchenausbrüchen zu tun, in bes | Fifchen auf der Höhe der 16. Straf 
nen der Krankheitsftoff viel heftiger | der Söjährige Ernst Meinburg, N: 
und gefährlicher wirkt? E3 ijt abjolut 1541 Marwell Strafe, im Ser. Dir 
notwendig, daß unjere Bundes- und IMannjchait des WBolizeifraftboote: 
| Staatäbehörden über diefe Fragen ein- |harg fpäter die Leiche. 
wandbfreie Klarheit beichaffen. 


[en 


Das Geländer brad. 


Nnterfuhung eingeleitet. 


Der Koroner bat 
| Fran State Morley ftürzt ab umd erleidet | chung eingeleitet in Verbindung mit 
| ſchwere Verletzungen. den Tode des Bauunternehmers 
| Mährend geitern Frau Kate Mor, Carl Erifjon, Nr. 172S MR. Whipple 
Ifey von der hinteren Weranda ihrer Str. Der Mann wurde borigen 
Wohnung, Nr. 832 Weit 48. Strafe, | Sonnerſtag mit gebrochenem Arm iı 
aus mit einer Nachbarin jorad, lehnte |da9 Venrotinhofpital eingeliefert, 
ie fich zu wer aenen das Gelän- | WO er erklärte, dab er von einer Elef- 
der der Peranda. Diefes brad, und | Fihhen beruntergefallen = und id 
Frau Morley jtürzte aus einer Söbe | * u. ge ir — 
von ungefähr 10 Fuß ab. Sie erlitt an —*— x 
\innerlic Verlegungen und wurde | — — —— —— 
nach dem Countyhoſpital geſchafft. * ——— feſtgeſtellt werden 
In der Nähe der 12. Straße und — 
515 Ave. zerriß geſtern der Wind * 
einen Draht der Starkſtromleitung 
und ſetzte den Leitungspfoſten in 
Brand. Der 60jährige Charles Wenz- 
low, Nr. 1212 S. 51. Ave., wollte 
das herunterhängende Ende des 


— — — 


Quaivoller Tod. 


fer, Nr. 1249 N. Campbell Ape., tit 
Samstag Abend in der Wiege ber- 
brannt. Man mutmaßt, daß, als ihre 
Drahtes vom Pfoſten fortziehen, Mutter ein Streichholz anzundete, ein 
hatte aber kaum den Draht berührt, abfpringender, Drennender Teil bes 
als er einen fo heftigen Schlag er-| Kopfes auf die Wiegendede fiel und 
hielt, dab er fopfüber auf das Pfla- | Diele in Brand jete. Das Kind ftarh, 
'iter fiel und tot liegen blieb. jehe ein Arzt geholt werden konnte. 
Seine Hletterverfuhe muhte ge- REITER 
ftern der 13jährige Vincent Tortor, | _ Studenten der Lane technifchen 
INr. 1111 Cambridge Avenue, mit | Pohiäule Haben in den Sommer: 
ſchweren Brandwunden bezahlen Der | ferien, wie fie Supt. Bogan berichtet 
Knabe ftieg auf eine Xelegraphen- haben, inögefamt 357,101 berbient, 
jftange und Fam mit einem hochge- babon $7700 als Lehrlinge von 
Ipannten Seitungsdraht der Zichtlei- Hausrörenlegern und $16,875 als 
tung in Berührung. Er jtürzte zu ſolche von Bauſchreinern. 448 
Boden und erlitt jchwere Brandmani- Dabid Beaitberg, ber 2 Ber 
den, fowie innerliche Verlegungen. Buffalo Abe. ein ——— 
* treibt, erklärte ſich heute im Bundes— 
* Einen ſchweren Schulterbruch, tiefe gericht für zahlungsunfähig, indem er 
auge en at feine Verbinblichteiten u. > und 
gan; orper 309 Jich geiiern | Fr ä 6088 angab. 
William 3. Tuehder, Nr. 814 Weit — 


54. Place, zu, al3 er an 54. und Hal-| — Ein Zeitfind. — Der Eleine 
jted Straße von einem Kraftivagen |Frig: Hier, Papa, ift mein erjtes 
überfahren wurde. Der Lenker fuhr, |ausgefchriebenes Heft. Heb’ e3 auf 
ohne fidh um fein Opfer zu fümmern, |auf; wenn id ein gear Sau 
mit vergröksrter Geichtwindigfeit |werde, Tanmit du mein erjted Schul« 


eine Unterſu— 


itarb er. 


Die fieben Monate alte Efther Knel⸗ 


und Schafftäe nur wenige Meter vom davon, Heft einmal alö Budi aut berfaufend. * 


3 
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DdDritter IRESTAGC-VERAF 


werden feine Poft- oder Teleyhon- 
” j führt. 


17 [omei Spezialilälen für Dienllag SOmMEnt .......  lulfe 


Fran Amanda Ridlefs ftellt ihren Gat- '| Babritrefter von) !Wendbare Vade- | Fabritreiter von|Gxtr a fchmeger 
ten als unverbeiferlihen Truntensob || F, DO, King’3 Nähmaschinen | Verjchiedenartige Coofies, ein: Mean fancy geitreiften roben = Flanelle, | Kimono - PVelour |geitreifter Outing⸗ 
bin, und Frau Raeznik behauptet, daß wi ſchw d weiß. 200 ee a t E IDEE ESS Duting-Slanellen, in indifhen in einer guten dlanell, in einer 
ibe Mann fie zw eridiehen droßte, || SMIEN, arz und weiß, ſchließlich Fig Bars, Peanu in roſa, blau, grau 


— | g Auswahl von guten Mannig— 
Yard Spulen, fpeziell für Diens- | Wafers, Ginger Snaps, Lemon 4 — 2. ——— green hellen und dunffen |altigteit von ber- 


2 T : ( arben, ſchie denen ellen 
Um bedingte Scheidung von ihrem || 198 34, das Dutzend Spulen für | | Snaps, Jack Froſt uſw., Pfd. 2232338 = 15 Yards (irgend | die 33c Qualität; — 1 und — — 
’ 


Gatten, Alfıed, mit dem jie im eine gemwiln johte : d, d, ben, 11c Wert, 
Februar 1911 den Ehebund fdhloß, ; Ling iu) gi ab. | 3, Dar 4 u 

judt Grau Rofe Wolms im Supe⸗ G G geichnitten), 1 
fort ang, ee ea V STATE MADISON DEARBORN STS. | - "Mc 24 Ile | &e 
artig mißhandelt, daß fie für ihr Le- 


a en Prachtige Werte wahrend * jährlichen Öftober-Derfaufs von Seide 


fam; jie glaubt, daß er es mit anderen 


tauen hielt, und es wurde ihr berich-| | 403öll. Seide und Wolle Boplins, 65c die | 265Ölligeds Satin] 36zÖll. feidene Bop- | Seidenftoffe, J bis zu 81.25, rt f f find in | 365811. fhillernde gemifchte Novelty- | 363Öllige Novelty Jacquard Grepe 
E * bei einer —— Gele⸗ Bert: Nie vorher wurden reinfeid. und wollene | Meffaline, fh li ht e| ling, hübich glänzendes, | Morgen die Yard zu 59c; einbegriffen Sammel 0 £ di efer | Seide, Tiveed-Effekte, in Straßen- und | de Chines, bübche figurirte und = 
t und —— 40 Zoll breit, von ſolch feiner Qual. * di iten | feines Cord » Geivebe, find 36- und 40zöllige Satin Char- Seifon äußerft modern, wir haben die- Abend » Scattirungen, nette fleine itreifte Effekte, ichö (ü : 

genheit bon dem Ehemann ertappt und|f „ı diefem niedrigen Preis offerirt; in Bezug auf | Farben, die meueiten | feines Cord. meufe, Crepe de Chine, Taffeta, Failles, | feiben bier in allen populären Farben, | Muiter; eine der jhöniten Seiden, die : ‚ \bone, glänzende, weiche, 
durch einen Revolverihuß verwundet! f hübfhes Ausiehen und gute Dauerbaftigfeit | bellen und dumflen/auf jeder Seite zu ge» | Boplins, Satin Mejjalines u. |. W.; | einfchlieplich *. xeicher —* ſeit u. Zeit in fold) einer Qualität | anfhmiegende Seiden, aus denen man 

. würde. wird feine bejfere Seide gemacht; diefe ift immer | Schattirungen, ebenio | brauchen, und in allen | jchlichte, I. figurirte und geitreifte | Glanz und weich Chiffon-Appretur; und Mode offerirt worden find; ge=| bezaubernde Waijts und Kleider machen 


s s : modern; in jchwarz, marineblau, braun und Strei in büb« | Karben, iveziell populär | Effekte; Taujende von feineri Längen |unfere Preife find um ein ttel | macht, um für 59c verfauft zu werden; | Fann; vorhanden in all 

er. —— ve —— * grün, tatjächlich jede neue belle und dunfle . Be un = ade 2 für Kleider, Waifts, als Wutterftoffe | niedriger als irgendwo anders; 22 vs Yhr werdet Längen für zwei oder drei 2 —* — —* en hellen 
nung, Ir, 3445 N. Datlen Ave, ver=| | Farbe, für Straßen- und Gefellicaftsgebraud;, | |Üen Moden, er it fe 10.5 alles Moden dieier Saifon; |27 Zoll breit, fpeziell morgen die Kleider davon wünfchen, wenn Ihr ſie varden, Sirapen- und 
ließ, gejtattete ihr Gatte ihr angeblich || zur Auswahl; it immer für 81.00 verafuft | Wailts und Kleider; | zwei ivezielle Ierte für | dies ift eine Gelegenheit, Euer Herbite | NYard für nur febt, denn der Preis für diefelben be» | Abend » Schattirungen; der reguläre 


. nicht, die nötigen Kleidungsftüde mit>) | worden; wird morgen bier ’offerirt 65 |85c Qual., 47 morgen, ® fleid zur Hälfte des Preifes trägt morgen, ‘ Preis beträgt 59c, am 
„I die Dard für C die Yard J Dard 59 - [ zu kaufen; jpeziell morgen, [ die Yard, Dienstag zu, 
geneimen. auf at c — ji * — 11.29 98c 896 69 496 1%. I ze 
dem Haufe feines Vaters, Nr. 3631) — 
N. Leavitt Str., bringen laſſen. Sie orſets t k t | ti ll -@ t = 
verlangt, daß er Durch einen Einhalts⸗ 50€ Roriets, neue bobe Büite und Der Ja en ags⸗ er au bie fe en u one e argains in FINE rad) ei 18:3Öllige Stierei Flouncing und 
befehl daran verhindert wird, jie zu] Nip Baift, 4 Strumpfhalter, uns : Damen- und|Herbft Suits|G sat? — 2 Korjetbezüge BE a 
veräußern. Außerdem bittet fie das bolljtändige Größen, — Mädchen») — in allen po |gemadt aus AT 25] | lität — bei diefem 
tfprofiene zum Berlauf offerir ß — Kleider — aus | pulären Moden oucleg,, 6 = DZ : a — erfauf, die Yar 
Gericht, das der Ehe entiproff Verlauf offerirt , r M su Berfauf, die Yard.. 
Töchterchen, das angeblih vom Vater * Annie : ey —— ns —* nn 
gewaltfam entführt und irgendwo ber= — Crepe de Chine, Cloths, Dia⸗ Diagonals und 
borgen gehalten wird, ihr zuzuſpre— A Seide Boplins, | gonals u. Dis | Miihungen — 
chen. | Korſets —— Ser» Hungen — m. wit Surtei J 
zu tief in di R. & ©. $1 Spezial. Tavering ges u. Plaid» | Kragen um d|„flared“ oder 
s > Li . en a . 9 > 


> *— Skirt, von Coutil, tionen — febr | vet au us J elvet - 
ften Sorte ftellte rau Amanda Rid- Größen von 18 bis elegant bejetst. | demielb. Stoff| Kragen un 


i i Zu baben in — mit Satin | »Euffs; mande 
lefs ihren Gatten, Reinhardt, bin. 30, zu £ >| allen Größen. | gefüttert, mit | find gefüttert. 
Den in ihrer Klageſchrift enthaltenen | — JDies ſind $14- | jchlichten oder Zu haben in 
Angaben nad fpricht er feit ungefähr 3 nr, —/ Werte u. Yor|pleatedv/Shwarz, 
fünf Jahren derartig der ylajche ober Bettlafen u. |. E % = but vn Und * — — Be 
dem Ölaje zu, daß er oft Tage lang Gebleichte Bettücher, = 72x dieien Kleist Braun und| Diefe Eoats . 
halb befinnungslos ift und bann in dern in uns| Napn. 812.50« | werden überall | 

90, zu 23c, und 45X36 Zoll große — — 
ärztliche Behandlung gegeben werden — Se — >| ferem morgi« | Werte; fpeziell | zu $14.00 ver» 
muß. Bon Zeit zu Zeit joll er fürd)- ciferirt * Breiie en Verkauf zu | in unferem | fauft. Speziell 
terlihe Szenen aufführen, welche nicht 


m fo un»| morgigen Ber |in dem mor- 
nur der rau, jondern auch den ber] gewöhnlich bil- | fauf zum Brefe |aigen Verkauf 
Ehe entjprojjenen Kindern das Leben 


ligen Preis von | von nur die Auswahl zu 
verleiden.. Zmei von biefen, die noch, 


$9.97 | $9.97 | 59.97 
bei den Eltern, Nr. 4148 St. Louis | 


Sfirts aus Serges, Boplins, Grepes, Bastet-Geweben etc. —mit Seiten-Tafchen | Mädchen-Kleider aus GChambrays, Percalen und fchwarz und meik farrirten 
Ape., wohnen, jollen der Klagejchrift| — mit „tailor jtitched“ Bändern oder ichlict. ‚Zu „haben in regulären und Ertra» | Stoffen — beietst in abitechenden Farben — „full pleated“ Stirts. Zu haben in 
nach bereits gedroht haben, das Haus Größen. Werben gewöhnlich zu $2.50 verfauft. den Größen von 6 bis 14 Jahren. Werden gewöhnlich zu 65c verkauft; pe» 
zu verlajjen, wenn nicht bald Abhilfe morgigen Verfauf zu nur ziell in unferem Berfauf zu 
geichaffen werde. 


a3 Frau Ri on ihr s — "u r 
—— —— Damen · Oauskleider —aemacht aus karrirten und geſtreiften Ging⸗ Blankets und Komfo — 


ten behauptet, legt Jakob Claſon ſeiner 

Frau, Lillian, zur Laſt. Er gibt an, hams. Mit ſchlichtfarbigem Chambray ,„Binding“ am Kragen 
runke ergeben hat, Raiitfron y 5 Yräßen: PBolle Söke) Shwere]ShwerejfReimwollene] Sateen über 

baß fie fih dem I 3 ’ — — — heat > es Comforters, mit | baum wollene| baum wollene| Blanfets, in | zogene Comfor⸗ Natur wollene Unterhemden und 


äußerft zantfüchtig ift und ihm das a Br * 
— Qual macht. Double Serviee“ Damen⸗Hauskleider —wie abgebildet. fancy bedrudtem Bett · Blanlets, Vlanfets, in | weiß, grau und ters, Gr. 72x84 u —— alle 
M tellt in ſeiner Aus ihön geitreiftem und karrirtem Gingham. Kragen Silfoline über- |in weiß, grau | weiß, grau und | verfdiedenarti= | Zoll, mit reiner 0 ne — 
Auch Sofef Murcas fie ir und Guffs „Finifhed‘ mit weihem „Binding. zogen, helle und | und lohfarbig, lohfarbig, ver⸗ gen Wlaids, | weißer Watte ger | morgen zu ' Ic 
Shheidungstlage jeine Zrau, Margaret, | = 8öc Werte zu c dunfle Üarben, |verfchiedenart. | | hiedenartige|db ur hd wegnjfüllt, bHübi ch 
als eine Gewohnheitstrinterin hin und % = Beacon Blanfet Bade-Roben | Dreffing Sacques für Damen—|5 a n d Zufted | Borders, Gr.|roja und blaue| Scoured un d| Scroll geiteppt, 
behauptet, daß fie ihn und die drei ber BETT für Damen. In Plaide, Indian | gemacht aus jchwerem Belour; oder Scroll ges | 68x80 Boll,| Borders, für) Shrunf, ertra | jwere Winter 
* Ehe entfproffenen Kinder verließ, um Waſchſtoffe u. Blumenmuſtern. Mit ſchwe⸗ ſhirred“ an der Waiſt. In ſteppt, Werte bis mit Thread einſglafrige u. wer und) Waare; dies 
entſpr Ben J rem Cord und Quaſte. Kragen heilen und dunklen Muſtern. zu Whipped Kan⸗3 Gr. Betten warm,; poſitiv a Werte, 
— ze ae... ee zn — zz. ei und Guffs mit Satin beietst. | Speziell in dem morgigen er- | ten, wert 1.25, Ci lange fie ba| $7 wt., Baar|; 
auleben ie Kinder n rbitfarben au aben, 


Lofefs Maifenhaus untergebradt. Hält den Bergleih 5375 See oh 6787 | m dem Beck m 47 | 85. 6 5498 | 52.29 


Zu früh wieder geheiratet, | mit Soiejette aus, 
3 ahrestag- Verkauf von Waifts | Yahrestag-Berkauf von Pubmwaaren 


Sofef SM, Eyon erfuchte das Gericht, wert 19, Yard zu 
500 Did. Damen-Wailtd — gemaht aus 


Sarıns und Voiles, in netten geblümten Mujtern [| Hüte, garnirt in verjchiedenn populären Moden, mit fancy * Orna⸗ 
von erhöhter Stickerei —feine Pin Tucks —nett menten und Blumen, ſchwarz und wün— 82. 57 

boblgefäumt—,finifbed* mit Spiten-Einfäten | ihenswerte Farben, $5.00 Werte, zu.. 

—— zw — * —*2** —* Die populären Puritan⸗ Seide-Sammt Turbans, 

2 ten | ei ig fehlerhaft. Zu haben in den G.öhen] <;; it © irt in bi 

Geſetz eine Wartezeit von mindejtens | Yard zu von 34 bis 46, jedod) nicht ib allen Muftern. | Pute, mit Cmalle unb 


einem Jahre vorjchreibt. Dies find aute 50c Waifts umd wir > Or zwei Reihen von fhwarzem | und Ears, mit Braid und 


Ferner Hagten auf Scheidung: Lil-| offeriren Euch die Auswahl in dem Gros Grain Band, Beads garnirt, * 
wert $1.39, zu... -75c fpeziell, zu 69. £ AR \ Männeranzüge =\ 


gen Louis R. Faltenftein. | Sanbtüder | —* | hn morgigen Berfauf zu 
$6 Anzüge f. Männer, von fchtvar- 


18: zöllige Seide. beitidte Allover 
Spigen — iveiß, fchwarz und fars 
big — bei diejem 

Verfauf — die 

Yard zu 
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Deutſche leinene Torchon Spitzen 
und SEinſätze, dazu paſſend — 
Breiten bis zu 3% 1 

Zoll — die Yard sl 
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Waſchſtoffe 
Reſter von Waſchſtoffen, Ging— 
bams Bercales,, Challis u. f. w,, 
wert aufwärts bis zu 
8c, die Yard offerirt 
au 


Unterzeug 
Geflieite baummollene Männer- 
Unterhemden und Unterhojen — 


alle Größen — 
50c Werte — 


— 
— 
— 


Bettuchſtoffe 

36⸗ und 403zölliges ungebleichtet 
Sheeting für Bettücher und Slips, 
die Yard offerirt zu 

93%c, 7341 

und 


Unterzeug 


— 
SE 
—— 


nn 





Unterzeug 
49€ gerippte baummwollene Union⸗ 
Suits für Damen, lange und kurze 
Aermel, — Knöchel⸗ 


länge — bei dieſem 
Verkauf zu 


—* 
Ti 
A 


feine Ehe mit Ellen M. —* uns| 

giltig zu erklären, da am 9 eptem= ge 

ber 1908, al3 er jie heiratete, nur brei | Waſchſtoffe 

Monate vergangen waren, ſeit ſie von JBookfold Kleider und Wrapper 
ihrem erjten Manne, Ralph 28. Kerlin, Percales, in bellen und dunklen 


| Farben, regulär zu 
geſchieden worden war, während das ga a 


Unterzeug 
Gerippte baumwollene — 
und Beinkleider für Kinder 


alle Größen — 
19c Werte — 
morgen zu 


BE ci 
F 


—— 


wegen Mißhandlung, a — 15€ gebleichte geſäumte türtiſhh / 4 —E ———— € *2* Straufenfebern, — — 37 

Louis E. Larfon megen Truntjud Handtücher, 18X36 Zoll gro, \ ns . Ei  Lamnsetc. Wenig beihmugt vom Ainfeffen 7 Zoll breit, zu zen Thibet3 u. grauen Pin cheded 
mit echtfarbigen blauen 1 - —angebrodene Größen u. Farben; zu. "59. 
Borden, offerirt 


und Staniälam gegen Helena Jadızak | 
wegen Ehebruchs. 
Frau Janina Rzeznik berichtete 


En a aı a Jahrestag -Derkauf: Kleider 4436llige Mn Antigne Jahrestag— Verkauf von 
Herbſt⸗Kleiderſto ffe n = — 


Galizien, angetraut wurde, ſie wieder— Tiſchtücher Ein rieſiger Einkauf und Verkauf von Hoſen | oe Zander, in Weiß, Roſe zund 
holt zu töten drohte und einmal mit 
Papier zu 


Hüte werden frei garnirt Caſſimeres, Gr. 


35 bis H- 


* x * ren i Blau, die 18c Qua⸗ 
8de nebleichte bohlgefänmte Da: \ fir Männer, es find Werte, wie fie nur in unferem | tität, Satin-Edge — 1 DC 
majt Tijchtüher, 58x58 Boll 


Bajement offerirt werden. die Hard Au. ....... 
groß, in geblümten 





einem aroßen Fleiſchermeſſer auf ſie | 
eindrang. Bei einer anderen Gelegen: | Fingerhüte, verſchiedene 
heit, ſagte ſie, habe eine geladene 
Schrotflinte auf ſie angelegt. Des Band 
Meiteren befchuldigte fie ifn, mit einer Hairline Cajhmeres, Pin Cheds, 

S N s — Reſter von ganzſeidenen Taffeta 
Frau Namens Nellie Schultz einen — 4 geitreiften und jhlichten Stoffen | und Satin Bändern, win bis 
ebebrecheriichen Verkehr zu unterhalten | an zeug 4 gemacht: mit Gürtel Loops und IF .? Boll, 8c Wert, die mer 
und der Vater eines Anaben zu fein, 12150 nebleichter deuticher Damafi | * F a p Yard offerirt 
welchem dieje fürzlich das Leben gab. | Handtuchitoff, 20 Zoll breit, A” J Seitenſchnallen; einige derjelben 


Die Scheidung wurde beiwilligt. | — die | n ? haben leichte Tehler, die SYhr ſchillernden Effel⸗ Tuch, vo r handen lären braunen und 


John Iberſca wurde von ſeiner aber faſt gar nicht Futterſtoff ten, dunkle Far⸗ in ſchlichten und | grauen Miſchun⸗ 
Frau, Lillie, geſchieden, welche ihm — — 7 36zÖllines _mercerizeb fdiwarzes ben, die geeignete | Bencil = Streifen, gen, geeignet. für 
angeblih mit einem Manne Samen? I ivrs del; Untercod Sateen, die 15c Quali» | Ihwere Qualität | jchwarz u. Staple- Suites und Skirts; 
Charles Olſon die Treue brach, des⸗ Bettdecken allen Größen von tät, fnegiell Dienitag g: für Ktleider, 75 | Farben, Dienstag | wert —c; die Yard 

H Cl 


Neue Herbit Ched3 und Plaids in einer großen 
Sorten, Stüd zu 


SHolzinöpfe Miolds, 2 Dusend, „ic 


für Kinderfleider ufw.; wir verfaufen 
fie in zwei Partien, bie Yard zu 19c z ie 
und zu 2 


38;Öllige feine! 36zÖlliges halb: | 54zöllige Tiweed ee Pe Soſen — 
Dual. Cafhmere in | wollenes Panama- | Suitings, in popu- | Dutend zu B > 


Kurziwaaren 


Entwürfen, offerirt — Etwa 1600 Paar, aus grauen — von verſchiedenen Farben, eignen ſich * 


Waſchbare Dreß Shields, 
das Paar zu 


waaren 
leichen Frau Elain te bo ni jza 5 offerirt die Hard Stücke für Diens- die Yard zum zum Preiſe von F Kurz Bu. 
8 e vr * e Ei En zu $1.25 weiße Marieilles Muiter ' 28 bis 50, alle " % - * ———— für Diänner, 
atten Mihael %., den fie der Miß-| wu. tag, zu, die Yard, | Preife von — verichiedene Farb 1 
handlung, der Trunffuht und des — Br bajjend für | Längen; Hojen, die | morgen au. Be 

fans Betten voller Größe, 29 25 | 59 ⸗ 
Verlaſſens bezichtigte. | zum erlauf offerirt gemadjt wurden, um Haudſchuhe c c c Ocean Berimutter- 

l 


Treulos verlaiien. 


Tu 6 n . . — knöpfe, Dutzend 
— —— 59 lange jeidene Hand ür & a ( ö 
Frau Fannie Schneidermann er- i aufwärts bis zu $2 Er eo a. für 1 1500 Stüde neue Herbit-Kleideritoffe und Suit- 


Br von. Richter Brentano, dafı — verfauft zu werden, wei, und — 3 ings, feine Coating Serges, Whipcords, Diagonals, 
* nt >? a > 2 5 T 
* — im‘ 39 12% — ⸗ read Bu ME... l Geaniten, — Ched le 6 —— Scotch N 
c gebleichte geſaumte © Single Cable Net un t ei 
fowie ihre drei Kinder fchnöde. ver- Handtücher, Gröhe 19x38 —* Norfolk-Anzüge für Knaben, mit zwei Paar Suitngs, Novelty Checks, Plaids, Roman Streifen | Gardinen, gute Mufter, wert big 


ließ, und daß er jeither fpurlos ver- fchtverer doppelter 2 ij RB x ufw., in einer großen Auswahl von jchlichten Staple- 2 
a ı = \ zu $2 das Baar, da3 
fhtounden ift. Das fchon fo Iofe ehe-/] J Faden, offerirt Hofen, angenähter Gürtel, Patdh-Tafhen, aus Handſchuhe ſw., groß 5 | p Stüd offerict " 


Ei Mand Wurde völlig zerichnitten. ichweren Gaihmeres gemadt, in braunen und 50. Tange Gsamsis, Lisle set Farben, fowie Cream und fhwarz; Novelty Cheds, 
Ferner wurde auf Grund bösmil. grauen Mifhungen; Größen 7 bis 16 Jahre; | Sehe SE hu \ehube für Das | Plaids und Streifen in den neueiten 390 — 


ligen Verlafſens die Scheidung bon | Baihtüder MW immer $3.50, Dienstag feidene Handidube > [ Tarben- Kombinationen, 36 biß 54 Zoll 


den folgenden Fällen gewährt: Lutie| breit, 50c bis 60c Werte, Ward Sun Gardinen 
Schottiiche und Cable Net Gardi: 
- = * r . .. nen, in prachtvollen Mujtern, 6 
a Ungewöhnliche Schuh-Werte am Bienflag für den Jahrestag » Berkauf Ban don manden, 
A Dv en; _SDorace 
gegen Juanita Pirtle; Bertha gegen Damen = Schuhe — zum Knöpfen und Schnüren — gemacht | Filz = Juliet3 für Damen — mit Pelz befett — mit 
Beet G. Brown; Julia 8. gegen s aus Gunmetal Calf, Patent Colt, Vict Kid und Iohfarbigem |handgewendeten biegfamen Lederjohlen. Zu haben in allen 
Aliee Meier und Sn da ee s Taſchentücher — Ruſſia Calf. Mit Kid- und Stoff-Oberteilen. Schattirungen. Mit oder ohne Ornamente an den Vamps. Für Gardinen 
Elmer Brown. N de Raten Tajhentücher für Damen, U Zu haben in den Größen von 3 bis zu 8. — |Borrätig in den Größen von 3 bis 8. Dies find Werte in Preifen | Gardinen Swit, in Punkten und 


eine Ede beitidt, Cordbed 8 i . » y 5 = — 
TER er —— ri Ic | Dies find Werte bis zu $2.00; 97 em zu $1.00. $hr habt die Auswahl in, unjerem aufergemwöhn- Figuren, eine ausgezeichnete Qua 


&. gegen Roy N. Leonard; Nas, R.| Gebleichte ageſäumte türkiſche 
gegen Iſerble Dungey; Strategonla Waſchtücher, aroße. ſind out de 
vert bis zu $3.00, 
das Paar zu 


8 fin ig in 
— Das gebildete Mädchen. —| | tüder, und farbige Vorder: jpeziell in unjerem Berfauf am lien Verkauf am Dienftag und der fpe- gr ee 


Geheimrats Zofe joll in der Bud- Nänner · Taſchentücher, Stüa Dienſtag zu 


ARE ;jielle Preis in dieſem Verkauf 
handlung —— — —T ————— — — fin —2* * Sn Biwei- ee beträgt für das Paar bdiefer 6 
en. Der Gehilfe t das v —— r Mädchen u. Kin- | „Strap Damen» BE ar a i 
Bud, bis — ee Taſchentücher N der. Gemadt aus | Haus-Slippers. Ges er Juliets nur..... ⸗ Für Gardinen 

chen dem Mädchen eröffnen muß: — — — ON a A en Fe one. Ä BR? | ZpesleHi: Can p Ara — Gardinen Voiles und Scrims, mit 


fin. Mit Kid⸗ lichein Bici Kidſtin. se I 2 i 
„Seine iſt leider ausgegangen.“ — einfoh meibe mb mit Texbigee u \BR * toffsOberteilen. DE han ⁊ A haflen 1 jeden Schub, Aekfankiunsien" Baneien.: PFNEENN 


oßer |pa s 
„Na, dann warte ic, bi3 er zurüd- 236 das Eid Dutzend zu N Örößen 84 bis 2.) Sohlen. Fl — — Füße * ichädigt, bie 10c 
Tome * war die entjlofjene Ant- 25 tüd * —— zu 870 * . a Pi 10. und "Dienkg . 47: Qualität, die Yarb 


— 





